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08
2026/2027
Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Allgemeine Erlduterungen
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritaten

Der Einzelplan 08 enthalt die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen der Senatsverwaltung fiir Kultur und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt fir die Aufgabenbereiche Kultur, Leistungen an die Kirchen, Religions- und Weltanschau-
ungsgemeinschaften, Engagement- und Demokratieférderung. Weitere Einzelheiten sind den allgemeinen Erlduterungen zu
den Kapiteln 0800 bis 0850 zu entnehmen.

Die von der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen bewirtschafteten HochbaumaRnahmen des Einzel-
plans und ihre korrespondierenden Einnahmen werden im Kapitel 1250 (Manahmegruppe 08) ausgewiesen.

Die verfahrensunabhangige IKT wird aus dem Kapitel 2508 bei der Senatsverwaltung fiir Inneres und Sport finanziert.

Deckungsvermerk:
Die Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen der Hauptgruppe 8 des Einzelplans 08, mit Ausnahme der Obergruppen
83 und 86, sind untereinander deckungsfahig, im Ubrigen deckungsberechtigt gemaf § 20 Abs. 1 LHO.

Die Ausgaben der Hauptgruppen 5 und 6 sind zwischen Einzelplan 08 und Kapitel 2708 aufgrund des verwaltungsmaRigen
und sachlichen Zusammenhangs gegenseitig deckungsfahig.

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass

1. Kulturgut, das seinen Eigentimern erwiesenermaflen oder mit hoher Wahrscheinlichkeit NS-verfolgungsbedingt entzo-
gen wurde, an diese oder deren Rechtsnachfolger unentgeltlich herausgegeben wird, insbesondere wenn dies die ,ge-
meinsame Schiedsgerichtsbarkeit fiir Rlickgabestreitigkeiten iber NS-verfolgungsbedingt entzogenes Kulturgut® ent-
scheidet. Die Herausgabe erfolgt unter Erstattung etwaiger Wiedergutmachungsleistungen, die wegen des NS-verfol-
gungsbedingten Entzugs dieses Kulturguts gezahlt worden sind;

2. Sammlungsgut oder andere Objekte, die aus kolonialen Kontexten stammen und nach Wirdigung der Gesamtumstande
durch die zustandige Stelle im Einzelfall nicht in der Sammlung verbleiben sollen, insbesondere weil ihre Aneignung in
rechtlich und/oder ethisch heute nicht mehr vertretbarer Weise erfolgte, unentgeltlich an den Herkunftsstaat bzw. Ver-
treter der Herkunftsgesellschaft, die ehemals Berechtigten bzw. deren Rechtsnachfolger oder geeignete Institutionen
herausgegeben werden;

3. Kulturgut, welches im Ersten oder im Zweiten Weltkrieg unrechtmagig verbracht wurde, unentgeltlich an seine urspring-

lichen Eigentiimer, deren Rechtsnachfolger oder an den Staat, dem es nach Wirdigung der Gesamtumstande zuzuord-
nen ist, herausgegeben wird.
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08

2026/2027
Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt
B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben
Gruppierungsiibersicht
Kenn- . Ansatz / € Ist/ €
hi Bezeichnung
za 2026 2027 2025 2024
Einnahmen
T e S e 3.476.400 3.466.400 3.375.400 4.149.692,89
aus Schuldendienst und dgl.
11 Verwaltungseinnahmen 3.370.400 3.370.400 3.269.400 4.075.240,74
Jey  SMELIEN SIS TSI ECr 1 105.000 95.000 105.000 74.452,15
keit und aus Vermoégen (ohne Zinsen)
Einnahmen aus der VerauRerung von
13 Gegenstanden und Beteiligungen, aus 1.000 1.000 1.000 -—-
Kapitalriickzahlungen und dgl.
Einnahmen aus Zuweisungen und
2 Zuschiissen mit Ausnahme fiir In- 27.066.600 27.182.600 26.563.600 23.742.900,36
vestitionen
o3  Sonstige (zweckgebundene) Zuwei- 18.753.000 18.869.000 18.400.000  19.315.835,03
sungen aus dem o&ffentlichen Bereich
27  Zuschusse von der EU 8.303.000 8.303.000 8.153.000 150.917,24
gg  Sonstige Zuschisse aus sonstigen Be- 10.600 10.600 10.600 4.276.148,09
reichen
Einnahmen aus Schuldenaufnah-
g I, EUD AT U] cAT 1.000 1.000 1.000
schiissen fiir Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen
Zuweisungen flr Investitionen aus
33 4em offentlichen Bereich 1.000 1.000 1.000 o
>  Summe Einnahmen 30.544.000 30.650.000 29.940.000 27.892.593,25
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08

2026/2027
Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt
Gruppierungsiibersicht
Kenn- Ansatz / € Ist/ €
hi Bezeichnung
za 2026 2027 2025 2024
Ausgaben
4 Personalausgaben 30.419.800 31.306.700 29.262.700 25.749.901,33
41 Aufwendupgen"fL-Jr Abgeordnete und 1.000 1.000 1.000
ehrenamtlich Tatige
42 S:rf”ge’ Entgelte und Nebenleistun- 29.999.900 30.881.000  28.839.800  25.296.709,74
44  Behilfen, Unterstltzungen, Firsorge- 395.600 401.400 389.600 417.403,45
leistungen und dgl.
45  Sonstige personalbezogene Ausgaben 23.300 23.300 32.300 35.788,14
Sachliche Verwaltungsausgaben,
5 militdrische Beschaffungen usw., 26.483.300 26.831.300 28.637.700 26.133.879,11
Ausgaben fiir den Schuldendienst
51-54 Sachliche Verwaltungsausgaben 26.483.300 26.831.300 28.637.700 26.133.879,11
Ausgaben fiir Zuweisungen und Zu-
6 schiisse mit Ausnahme fiir Investiti- 914.959.500 931.879.500 948.661.100  870.085.595,38
onen
g3  Sonstige (zweckgebundene) Zuwel- 1,000 1.000 1,000 373.946,96
sungen an Offentlichen Bereich
67  Erstattungen an sonstige Bereiche 561.000 561.000 509.000 346.435,68
gg Sonstige Zuschisse fur laufende Zwe- 914.397.500  931.317.500  948.151.100  869.365.212,74
cke an sonstige Bereiche
Sonstige Ausgaben fiir Investitio-
8 nen und Investitionsférderungs- 19.752.000 19.299.000 73.235.000 43.230.959,89
mafnahmen
81  Erwerb von beweglichen Sachen 1.586.000 1.516.000 15.101.000 1.051.522,66
82  Erwerb von unbeweglichen Sachen 1.375.000 1.493.000 1.264.000 1.160.560,14
gg Zuschusse flrinvestitionen an sons- 16.791.000 16.290.000 56.870.000  41.018.877,09
tige Bereiche
9 Besondere Finanzierungsausgaben -9.658.000 -9.838.000 -9.196.000 -
97 Globale Mehr- und Minderausgaben -9.658.000 -9.838.000 -9.196.000
>  Summe Ausgaben 981.956.600 999.478.500 1.070.600.500  965.200.335,71
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08

2026/2027
Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt
Funktioneniibersicht
Kenn- Ansatz / € Ist/ €
Bezeichnung
zahl 2026 2027 2025 2024

Einnahmen

0 Allgemeine Dienste 103.000 103.000 3.000 18.764,99

01 Politische Fuhrung und zentrale Ver- 103.000 103.000 3.000 18.764,99
waltung

o PHENEETEEE, LESEhBHiEn, [Tl 22.138.000 22.244.000 21.784.000  27.722.911,02
schung, kulturelle Angelegenheiten

16 Vissenschaft, Forschung, Entwicklung 475.000 475.000 475.000 348.374,21
auBerhalb der Hochschulen

18  Kultur und Religion 17.391.000 17.381.000 17.390.000  18.786.687,43

19 Kultur und Religion 4.272.000 4.388.000 3.919.000 8.587.849,38

p  SEHEREIBIEnG, Pl vl e 1.260.000 1.260.000 1.110.000 150.917,24
gend, Arbeitsmarktpolitik

25  Arbeitsmarktpolitik 1.260.000 1.260.000 1.110.000 150.917,24

g Energie-und Wasserwirtschaft, Ge- 7.042.000 7.042.000 7.042.000
werbe, Dienstleistungen

69 Regionale FordermalRnahmen 7.042.000 7.042.000 7.042.000 -—-

8 Finanzwirtschaft 1.000 1.000 1.000 -—-

81 Grunq- und Kapitalvermdégen, Sonder- 1.000 1.000 1.000 N
vermogen

Y  Summe Einnahmen 30.544.000 30.650.000 29.940.000  27.892.593,25
Ausgaben

0 Allgemeine Dienste 41.420.000 42.388.400 56.020.400  31.704.445,72

01 fvg'l'ttl:i‘;he Flhrung und zentrale Ver- 41.420.000 42.388.400 56.020.400  31.704.445,72

q  EUCITEEUEEE, W ESERaEiEl, [l 941.375.200  958.090.100 1.005.232.300  929.166.444,80
schung, kulturelle Angelegenheiten

16 ~ Vissenschaft, Forschung, Entwicklung 11.929.800 12.071.700 12.453.500  10.424.489,10
aulerhalb der Hochschulen

18  Kultur und Religion 765.511.500  779.998.500  820.740.900  760.702.152,54

19 Kultur und Religion 163.933.900  166.019.900  172.037.900  158.039.803,16

R 1.261.000 1.261.000 1.111.000 1.069.454,22
gend, Arbeitsmarktpolitik

25  Arbeitsmarktpolitik 1.261.000 1.261.000 1.111.000 1.069.454,22

3 EIREes M U EEEOTIEE T, (C5 6.905.000 6.905.000  16.903.000 2.810.803,37
werbe, Dienstleistungen

69 Regionale FérdermaRnahmen 6.905.000 6.905.000 16.903.000 2.810.803,37

8  Finanzwirtschaft -9.004.600 -9.166.000 -8.666.200 449.187,60

86 Sonstiges 653.400 672.000 529.800 449.187,60

88  Globalposten -9.658.000 -9.838.000 -9.196.000

>  Summe Ausgaben 981.956.600  999.478.500 1.070.600.500  965.200.335,71
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Es wurden folgende MafRnahmegruppen gebildet:

Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Maflnahmegruppe 32 — Ausgaben fir verfahrensabhangige IKT —

Kapitel 0810:

MaRnahmegruppe 02 — Biihnen und Tanz,

MafRnahmegruppe 03 — Museen, Gedenkstatten und Erinnerungskultur,
MaRnahmegruppe 04 — Musik (Chére, Orchester und freie Musikszene),
Maflnahmegruppe 05 — Férderung der Bildenden Kunst,
Maflnahmegruppe 06 — Férderung der Literatur und Bibliotheken.

Ubersicht Einzelplan 08

Personalstruktur nach Personen

D. Gender Budgeting

08
2026/2027

C. Ubersicht zu den in den Kapiteln des Einzelplans enthaltenen MaBnahmegruppen

Statusgruppe Beschéftigte Weiblich Mﬁﬂggczﬁggff'
Beschiftigte Beschaftigte in Beschiftigte Beschaftigte in
Prozent Prozent
Gesamtsumme 385 281 73,0 104 27,0
Gesamtsumme [Verbeamtete 65| 47| 72,3 18 27,7
IArbeitnehmende 320 234 73,1 86| 26,9
Gesamtsumme 28 17 60,7 11 39,3
Flhrungskraft  |[Verbeamtete 5
IArbeitnehmende 23 . . . .
Keine Gesamtsumme 357 264 73,9 93 26,1
Flhrungskraft  |Verbeamtete 60
IArbeitnehmende 297
Personalstruktur nach VZA
VZA der - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigten Weiblich ohne Angabe
= VZA der = VZA der
VZA. d.e r Beschaftigten in VZA.‘. d.e ' Beschaftigten in
Beschaftigten P Beschaftigten
rozent Prozent
Gesamtsumme 355,3 256,9 72,3 98,3 27,7
Gesamtsumme |Verbeamtete 60,1 43,3 72,0 16,9 28,0
Arbeitnehmende 295,2 213,7 724 81,5 27,6
Gesamtsumme 27,7 16,7 60,3 11,0 39,7
Fihrungskraft |Verbeamtete 5
Arbeithnehmende 22,7 . . . .
Keine Gesamtsumme 327,6 240,2 73,3 87,3 26,7
Flhrungskraft |Verbeamtete 55,1
Arbeitnehmende 272,5
Monatliches Haushaltsbrutto pro VZA
Statusgruppe Haushaltsbrutto Haushaltsbrutto pro VZA der Beschéftigten*
. Mannlich, divers, ohne
Weiblich
Angabe
Gesamtsumme 1.958.463,30 5.590,89 6.082,39
Gesamtsumme \Verbeamtete 327.953,11 5.220,45 6.992,87|
IArbeitnehmende 1.630.510,19 5.663,91 5.891,75
Gesamtsumme 212.261,62 7.860,28 8.084,89
Flhrungskraft \Verbeamtete 37.522,81
IArbeitnehmende 174.738,81 . .
Keine Gesamtsumme 1.746.201,68 5.435,22 5.827,21
Fihrungskraft \Verbeamtete 290.430,30
IArbeitnehmende 1.455.771,38

* Berechnung erfolgt nur fir die Beschéaftigten, fiir die ein Haushaltsbrutto existiert.
Beim Haushaltsbrutto fir verbeamtete Dienstkrafte ist zu berlicksichtigen, dass dieses keine Beitrage zur
Sozialversicherung enthalt und die Vorsorge zentral erfolgt.

Epl. 08 - Seite 9



Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Ubersicht Kapitel 0800

Personalstruktur nach Personen

08
2026/2027

e - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigte Weiblich ohne Angabe
Beschiftigte Beschaftigte in Beschiftigte Beschaftigte in
Prozent Prozent
Gesamtsumme 71 48 67,6 23 324
Gesamtsumme |Verbeamtete 25 19 76,0 6 24,0
IArbeitnehmende 46 29 63,0 17 37,0
Personalstruktur nach VZA
VZA der - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigten Weiblich ohne Angabe
" VZA der < VZA der
VZA_‘. d.e r Beschaftigten in VZA. d.e f Beschaftigten in
Beschaftigten Beschaftigten
Prozent Prozent
Gesamtsumme 68,8 46,2 67,1 22,6 32,9
Gesamtsumme [Verbeamtete 24 1 18,1 75,1 6,0 24,9
Arbeitnehmende 44,7 28,0 62,8 16,6 37,2

Monatliches Haushaltsbrutto pro VZA

Statusgruppe Haushaltsbrutto Haushaltsbrutto pro VZA der Beschéftigten*
- Mannlich, divers, ohne
Weiblich
Angabe
Gesamtsumme 393.210,37| 5.649,70 6.600,08
Gesamtsumme \Verbeamtete 137.796,40 5.477,36 9.172,25
IArbeitnehmende 255.413,97| 5.742 57| 5.672,61

* Berechnung erfolgt nur fiir die Beschaftigten, fiir die ein Haushaltsbrutto existiert.

Beim Haushaltsbrutto fiir verbeamtete Dienstkrafte ist zu beriicksichtigen, dass dieses keine Beitréage zur

Sozialversicherung enthalt und die Vorsorge zentral erfolgt.

Ubersicht Kapitel 0809

Personalstruktur nach Personen

e - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigte Weiblich ohne Angabe
Beschiftigte Beschaftigte in Beschiftigte Beschaftigte in
Prozent Prozent
Gesamtsumme 10
Gesamtsumme |Verbeamtete 3
IArbeitnehmende 7
Personalstruktur nach VZA
VZA der - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigten Weiblich ohne Angabe
" VZA der “ VZA der
VZA. d.e r Beschaftigten in VZA.‘. d.e ' Beschaftigten in
Beschéftigten Beschaftigten
Prozent Prozent
Gesamtsumme 9,2
Gesamtsumme |Verbeamtete 2,7
Arbeitnehmende 6,5

Monatliches Haushaltsbrutto pro VZA

Statusgruppe Haushaltsbrutto Haushaltsbrutto pro VZA der Beschéftigten*
. Mannlich, divers, ohne
Weiblich
Angabe
Gesamtsumme 32.639,28
Gesamtsumme \Verbeamtete 13.404,73
IArbeitnehmende 19.234,55

* Berechnung erfolgt nur fir die Beschéaftigten, fir die ein Haushaltsbrutto existiert.
Beim Haushaltsbrutto fiir verbeamtete Dienstkrafte ist zu berlcksichtigen, dass dieses keine Beitrage zur
Sozialversicherung enthalt und die Vorsorge zentral erfolgt.
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Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Ubersicht Kapitel 0810

Personalstruktur nach Personen

08
2026/2027

e - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigte Weiblich ohne Angabe
Beschiftigte Beschaftigte in Beschiftigte Beschaftigte in
Prozent Prozent
Gesamtsumme 140 108 771 32 22,9
Gesamtsumme [Verbeamtete 20 15 75,0 5 25,0
Arbeithnehmende 120 93 77,5 27 22,5
Personalstruktur nach VZA
VZA der L Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigten Weiblich ohne Angabe
< VZA der « VZA der
VZA.‘. d_er Beschaftigten in VZ'A.‘. d.e ' Beschaftigten in
Beschaftigten Beschaftigten
Prozent Prozent
Gesamtsumme 126,4 96,6 76,4 29,8 23,6
Gesamtsumme |Verbeamtete 17,6 13,5 76,7 4,1 23,3
Arbeithnehmende 108,8 83,0 76,4 25,7 23,6

Monatliches Haushaltsbrutto pro VZA

Statusgruppe Haushaltsbrutto Haushaltsbrutto pro VZA der Beschéftigten*
. Mannlich, divers, ohne
Weiblich
Angabe
Gesamtsumme 746.567,24 5.881,29 6.782,48
Gesamtsumme \Verbeamtete 97.988,81 5.416,31 6.052,32
Arbeitnehmende 648.578,43 5.960,77 6.898,87|

* Berechnung erfolgt nur fir die Beschéaftigten, fiir die ein Haushaltsbrutto existiert.
Beim Haushaltsbrutto fiir verbeamtete Dienstkrafte ist zu beriicksichtigen, dass dieses keine Beitréage zur
Sozialversicherung enthalt und die Vorsorge zentral erfolgt.

Ubersicht Sonstige Behérden im Epl. 08

Personalstruktur nach Personen

e - Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigte Weiblich ohne Angabe
Beschiftigte Beschaftigte in Beschiftigte Beschaftigte in
Prozent Prozent
Gesamtsumme 145| 101 69,7 44 30,3
Gesamtsumme [Verbeamtete 15 10 66,7 5 33,3
Arbeitnehmende 130 91 70,0 39 30,0
Personalstruktur nach VZA
VZA der . Mannlich, divers,
Statusgruppe Beschaftigten Weiblich ohne Angabe
< VZA der < VZA der
VZA.. d_e r Beschéftigten in VZA.‘. d_e ' Beschaftigten in
Beschaftigten Beschaftigten
Prozent Prozent
Gesamtsumme 132,3 91,2 69,0 41,1 31,0
Gesamtsumme |Verbeamtete 13,7 8,9 65,2 4,8 34,8
Arbeitnehmende 118,6 82,3 69,4 36,3 30,6

Monatliches Haushaltsbrutto pro VZA

Statusgruppe Haushaltsbrutto Haushaltsbrutto pro VZA der Beschéftigten*
. Mannlich, divers, ohne
Weiblich
Angabe
Gesamtsumme 674.710,26] 5.365,48 5.093,56
Gesamtsumme \Verbeamtete 63.604,41 4.454 47| 5.044 14
Arbeitnehmende 611.105,85 5.468,33 5.100,21

* Berechnung erfolgt nur fur die Beschaftigten, fir die ein Haushaltsbrutto existiert.

Beim Haushaltsbrutto fiir verbeamtete Dienstkréfte ist zu berlicksichtigen, dass dieses keine Beitrage zur

Sozialversicherung enthalt und die Vorsorge zentral erfolgt.
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08
2026/2027
Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Fir die Kapitel 0820 und 0850 kdnnen keine Gender Budgeting Personaldaten aufgrund der Vorgaben zur Geheimhaltung
(nach § 16 des Gesetzes Uber die Statistik im Land Berlin LStatG) verdffentlicht werden. Die Vorgaben machen es notwendig,
dass die Daten fir diese Kapitel flir das Berichtsjahr 2024 geheim gehalten werden missen, um Ruckschlisse auf
Einzelangaben auszuschlielRen.

Erlduterung zu den Verdienstunterschieden:

Bei den Fuhrungskraften kann festgestellt werden, dass ein hdherer Anteil mannlicher Fihrungskréfte in der Fihrungsebene
1 liegt und weibliche Flhrungskrafte nehmen Fihrungsaufgaben vor allem in der Filhrungsebene 2/3 wahr.

Zudem liegt das Durchschnittsalter der mannlichen Dienstkrafte héher, wodurch auch ihr Anteil in héheren Besoldungs- und
Entgeltgruppen héher ist.

Gem. Aufstellungsrundschreibens 2026/2027 werden nachfolgend Aussagen zu Dienstreisen und Fortbildungen aufgefiihrt.
Aus Grinden der statistischen Geheimhaltung werden die Daten zu einzelnen Kapiteln des Einzelplans 08 zusammengefasst
dargestellt.

Dienstreisen (Titel 52703):
Fir den Einzelplan 08, Kapitel 0800 — 0850 ergibt sich flr Dienstreisen folgendes Bild:

Gesamtanzahl Dienstreisen 2022 2023 2024
w m/d w m/d w m/d

Fiihrungskrafte 13 19 16 23 12 22
in % 40,63| 59,38 41,03 58,97 35,29 64,71
Ressourcen in € 5.975,94|7.737,94/5.175,05|6.338,24| 6.764,77|10.671,45
in % 43,58| 56,42| 44,95 55,05 38,80 61,20
Mitarbeitende 40 9 29 12 40 10
in % 81,63| 18,37 70,73| 29,27 80,00 20,00
Ressourcen in € 8.226,67|2.037,21/6.886,76|2.872,03|11.008,78| 2.411,05
in % 80,15 19,85 70,57| 29,43 82,03 17,97

Fortbildungen (Titel 52501):
Fur die Kapitel 0812 — 0850 stellt sich das Geschlechterverhaltnis in Bezug auf die Ausgaben wie folgt dar:

Gesamtanzahl Fortbildungen 2022 2023 2024
w m/d w m/d w m/d

Fiihrungskriafte 2 - - - 1 1
in % 100 - - - 50 50
Ressourcen in € 78,42 - - - 53,57 53,57
in % 100 - - 50 50
Mitarbeitende 24 10 3 - 19 10
in % 70,59| 29,41 100 - 65,51 34,49
Ressourcen in € 470,53| 196,05| 2.683,55 -| 3.608,68| 2.683,47
in % 70,59| 29,41 100 - 57,35 42,65
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Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

E. Produktdarstellung

Ziel der erweiterten Kameralistik ist es, neben den kameralen Haushaltsansatzen auch den inhaltlich-fachlichen Bezug zu
den damit erbrachten Leistungen (Produkte) und deren Kosten herzustellen. Die Produktdarstellung enthalt die Kosten- und
soweit verfligbar Mengendaten bzw. Kennzahlen zu den Produktbereichen oder Produktgruppen und den dazugehdrigen
externen Produkten, Ministeriellen Geschaftsfeldern (MGF) und Projekten, die dem jeweiligen Kapitel direkt zugeordnet wer-
den konnten. Es werden jeweils die Istkosten der Geschaftsjahre 2023 und 2024 dargestellt. Die Produktdarstellung erfolgt
nur in ausgewahlten, dafiir geeigneten Kapiteln und in der Regel nur tiber Kostentrager mit erheblicher finanzieller Relevanz.

Auf den Ebenen der operativen oder strategischen Ziele (Produktgruppen oder -bereiche) sind die Verwaltungskosten, die
Transfers und die Gesamtsummen entsprechend aggregiert. Auf der Ebene der Kostentrager werden zusatzlich die Mengen
und die errechneten Stiickkosten ausgewiesen. Die Verwaltungskosten setzen sich aus Sach- und Personalkosten, Erstat-
tungen von Kosten an Dritte (Transferkosten), kalkulatorischen Kosten, Verrechnungskosten und Umlagen von Gemeinkos-
ten zusammen und bilden die Summe der so genannten Verwaltungskosten.

Die Abweichungen zwischen den Istkosten und Istausgaben sind systembedingt. So finden die jahresbezogenen Investiti-
onsausgaben ihre Entsprechung in den kalkulatorischen Kosten (als kalkulatorische Abschreibungen). Die in der Obergruppe
43 enthaltenen Versorgungsausgaben des Landes Berlin werden in der Kostenrechnung als kalkulatorische Pensionen am
Ort ihrer Entstehung abgebildet. Die Zinsausgaben werden nicht direkt in der KLR abgebildet, sondern finden ihre Entspre-
chung in den gebuchten kalkulatorischen Zinsen. Der kalkulatorische Zinssatz wird im Rahmen der Anlagenbuchhaltung auf
Anlagegiiter erhoben. Uber die Umlagen der Gemeinkosten flieRen die Kosten der politisch-administrativen Bereiche sowie
der Leitungsbereiche in die externen Produkte, ministeriellen Geschéaftsfelder (MGF) oder Projekte ein. Die Kosten der inter-
nen Servicebereiche werden Uber interne Produktverrechnungen dargestellt. Die Ausgaben der Hauptgruppe 6 werden dann
den Verwaltungskosten als Transferkosten zugeordnet, wenn die Leistungserstellung durch Dritte dem Grund nach auch von
der Verwaltung selbst erbracht werden kann. In diesen Fallen werden - obwohl die Leistungserstellung auRerhalb der unmit-
telbaren Landesverwaltung erbracht wird - zuordenbare Transferausgaben im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung
(KLR) wie Kosten der Verwaltung behandelt und als Transferkosten bezeichnet.

Folgt die Zahlung aus der Hauptgruppe 6 einer zentralen politischen Schwerpunktsetzung zur Férderung bestimmter Bereiche
oder handelt es sich dabei um Zahlungen an anspruchsberechtigte Personen in deren eigener Verfligungsgewalt, so werden
diese neben den Verwaltungskosten als Transfers abgebildet. Transfers eignen sich insbesondere fiir eine Erganzung um
Kennziffern oder ziel- und wirkungsorientierte Steuerungsinformationen.

Die IST-Ertrage umfassen den im Kosten- und Ertragsarten-Plan (KEA-Plan) definierten Ertragsartenbereich ,801“ der zentral
erwirtschafteten Ertrage sowie den Ertragsartenbereich ,802“ der dezentral erwirtschafteten Ertrage.

In Umsetzung des E-Government-Gesetzes werden die Ausgaben fiir die verfahrensunabhangige IKT-Infrastruktur im EPI 25
veranschlagt. Die detaillierten Ergebnisse der IT-Produkte pro Ressort und Bezirk kdnnen den Verdffentlichungen der Se-
natsverwaltung fir Finanzen im Intranet entnommen werden.

Produktdarstellungen fir einzelne Titel liegen nicht vollstandig vor und werden nicht ausgewiesen.

Zusammenfassende Ubersicht 69 - SenKultGZ

Anzahl der 2024 in € 2023in€ Anderung in %
Kostentragerbereiche 11 Personalkosten 3.458.215 12.671.002 -72,71
Kostentragergruppen 28 Sachkosten 497.798 17.786.011 -97,20
Kostentrager 20 Transferkosten 14.201.285 56.519.911 -74,87
davon Verrechnungskosten 4.407 20.030 -78,00
Produkte 7 kalkulatorische Kosten 274.264 1.854.766 -85,21

MGF 13 Gemeinkosten 3.965.512 20.027.463 -80,20

Projekte 0 Summe Verwaltungskosten 22.401.481 108.879.182 -79,43

Transfers 302.681.330 828.455.226 -63,46

Gesamtsumme 325.082.812 937.334.409 -65,32

Fir das Haushaltsjahr 2024 liegt keine vollstandige Datenbasis vor.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

- Politisch-Administrativer Bereich und Service -

Allgemeine Erlauterung
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritiaten
Das Kapitel 0800 enthalt die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen fir den Leitungsbereich und die Zent-

ralen Serviceeinheiten Finanzen und Prifdienst, Personal und Innere Dienste, Informations- und Kommunikationsmanage-

ment, Gremien- und Rechtsangelegenheiten, Bau und Liegenschaften sowie die Ausgaben des Personalrates, der Schwer-
behinderten- und der Frauenvertretung.

B. Gender Budgeting

Ubersicht analysierte Titel je Kapitel

Anzahl der Titel Davon Anzahl der

mit Gender Titel mit

Budgeting Nutzendenanalysen

Informationen
HG 5 2 -
HG 6 - -
HG 7 - -
HG 8 - -

Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung
52501 Aus- und Fortbildung
52703* Dienstreisen

*Aussagen uber Dienstreisen werden im Abschnitt D der einzelplaniibergreifenden Allgemeinen Erlduterungen aufgefiihrt.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Einnahmen
11902 011 Ablieferungen von Einnahmen aus 1.000 1.000 1.000 —
Nebentatigkeit
11961 011 Erstattung von Steuerbetrdagen 1.000 1.000 — 4.573,00
Einnahmen aus Umsatzsteueriiberschiissen von Betrieben gewerblicher Art.
11979 187 Verschiedene Einnahmen 1.000 1.000 — 40.139,26
Gesamteinnahmen 3.000 3.000 1.000 44.712,26
Prozentuale Veranderung 200,0 % —
Ausgaben
42100 011 Amtsbeziige 220.000 226.000 213.000 272.962,62
42201 011 Beziige der planméaBigen Beamtin- 2.074.000 2.136.000 2.013.000 1.587.206,57

nen und Beamten

42260 011 Beziige der Beamtinnen/Beamten 1.000 1.000 1.000 —
fiir MaBnahmen im Rahmen des
Wissenstransfers

Die Ausgaben dienen der strategischen und operativen Umsetzung des Wissensmanagements in der Berliner Verwaltung
mit dem Ziel, die Wissenskompetenz der Dienststellen und ihrer Beschéaftigten zu starken und den Wissenstransfer zu si-
chern. Dazu gehoren u. a. die folgenden MalRnahmen: Stellendoppelbesetzungen, Unterstiitzungsleistungen zur Implemen-
tierung des Wissenstransfers und Sicherung des Wissens, Beschaftigung und Qualifizierung von Wissensmanager*innen und
Dialogbegleiter*innen, Honorare fiir Senior-Expert*innen.

42701 011 Aufwendungen fiir freie Mitarbeite- 42.000 42.000 42.000 21.014,41
rinnen/Mitarbeiter

Honorare fiir Konzeptentwicklungen, Gebardendolmetscher*innen usw.

42722 011 Ausbildungsentgelte (Praktikantin- 14.400 14.400 33.600 2.400,00
nen/Praktikanten, Volontarin-
nen/Volontére)

42735 011 Stipendien fiir Studierende in spe- 1.000 1.000 1.000 —
zifischen Bedarfsberufsgruppen

42760 011 Aufwendungen fiir freie Mitarbeite- 1.000 1.000 1.000 —
rinnen/Mitarbeiter im Rahmen des
Wissenstransfers

Die Ausgaben dienen der strategischen und operativen Umsetzung des Wissensmanagements in der Berliner Verwaltung
mit dem Ziel, die Wissenskompetenz der Dienststellen und ihrer Beschaftigten zu starken und den Wissenstransfer zu si-
chern. Dazu gehoren u. a. die folgenden MaRnahmen: Stellendoppelbesetzungen, Unterstitzungsleistungen zur Implemen-
tierung des Wissenstransfers und Sicherung des Wissens, Beschaftigung und Qualifizierung von Wissensmanager*innen und
Dialogbegleiter*innen, Honorare fiir Senior-Expert*innen.

42801 011 Entgelte der planméaRigen Tarifbe- 4.140.000 4.264.000 4.019.000 3.105.458,29
schiftigten

42811 011 Entgelte der nichtplanméaBigen Ta- 101.000 104.000 98.000 49.182,00
rifbeschaftigten

42821 011 Ausbildungsentgelte (Tarifbeschaf- 1.000 1.000 1.000 —
tigte)

42860 011 Entgelte fiir Tarifbeschaftigte fiir 1.000 1.000 1.000 —
MaBnahmen im Rahmen des Wis-
senstransfers

Die Ausgaben dienen der strategischen und operativen Umsetzung des Wissensmanagements in der Berliner Verwaltung
mit dem Ziel, die Wissenskompetenz der Dienststellen und ihrer Beschaftigten zu starken und den Wissenstransfer zu si-
chern. Dazu gehoren u. a. die folgenden MaRnahmen: Stellendoppelbesetzungen, Unterstltzungsleistungen zur Implemen-
tierung des Wissenstransfers und Sicherung des Wissens, Beschéftigung und Qualifizierung von Wissensmanager*innen und
Dialogbegleiter*innen, Honorare fiir Senior-Expert*innen.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

42861 253 Entgelte fiir Tarifbeschaftigte fiir 1.000 1.000 1.000 —

MaBnahmen im Rahmen des Soli-

darischen Grundeinkommens

(SGE)
44100 011 Beihilfen fiir Dienstkrafte 53.000 54.600 51.400 67.719,50
44304 011 Beitrdage an die Unfallkasse fiir Ar- 128.000 128.000 128.000 87.108,55

beitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer
44379 011 Sonstige Fiirsorgeleistungen fiir 63.300 63.300 63.300 23.017,07

Dienstkrafte

Insbesondere fiir arztliche Untersuchungen von Dienstkraften, auch im Zusammenhang mit Bildschirmarbeitsplatzen und
notwendigen Hilfsmitteln sowie fir Sicherheitsmafnahmen im Rahmen der Flrsorgepflicht.

45201 011 Nachversicherungen 1.000 1.000 1.000 —
45300 011 Trennungsgelder, Umzugskosten- 1.000 1.000 1.000 —
vergiitungen
45902 011 Personalgewinnungs- und Perso- 1.000 1.000 1.000 —
nalbindungspramien
45903 011 Pramien fiir besondere Leistungen 1.000 1.000 10.000 21.000,00
Sperrvermerk: Die Ausgaben im 1. Planjahr sind gesperrt.
Sperrvermerk: Die Ausgaben im 2. Planjahr sind gesperrt.
In diesem Titel werden sdmtliche Pramien des Einzelplans 08 nachgewiesen.
Gender Budgeting Analyse:
Nutzendenanalyse (Ist) 2024
w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 7 7 -
Anteil in % 50 50 -
Mittel in T € 10,5 10,5 -
Mittel in % 50 50 -
51101 011 Geschiftsbedarf 130.000 130.000 100.000 130.787,00

Schreibmaterial, sonstiger Geschéafts- und Burobedarf sowie Entschadigung fir die Benutzung privater Kraftfahrzeuge fir
Dienstfahrten und Fahrgelder innerhalb Berlins, Biicher und Zeitschriften.

Mehr i. H. v. 30.000 € in 2026 und 30.000 € in 2027 durch Kostensteigerung.

51135 011 Digitalisierung optimierter Ge-
schéftsprozesse nach dem EGovG
Bin
Siehe MaRnahmegruppe 32
51140 011 Geriate, Ausstattungs- und Ausriis- 80.000 80.000 80.000 78.512,50

tungsgegenstinde

Neu- und Ersatzbeschaffung von Blroausstattung, Aufwendungen fir Wartung und Reparatur von Geraten und Buroausstat-
tungen. Die Ausgaben durfen zur Selbstbewirtschaftung bis 500 € zugewiesen werden.

51168 011 Gerite, Ausstattungs- und Ausriis-
tungsgegenstinde fiir die verfah-
rensabhangige IKT
Siehe MaRnahmegruppe 32

51185 011 Dienstleistungen fiir die verfah-

rensabhangige IKT
Siehe MaRnahmegruppe 32
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
51715 011 Betriebs- und Nebenkosten im 527.000 527.000 517.000 376.490,19

Rahmen des Facility Managements

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplanibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind auRerdem nach Mafligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Ansatz Ist
Liegenschaft / Benutzende 20€26 20€27 20€25 20€24
Brunnenstrae 188-190 /Dienstgebdude SenKultGZ ...................... 526.524 526.524 517.000| 376.490,19
Summe 526.524 526.524 517.000| 376.490,19
gerundet: 527.000 527.000 517.000

Bericksichtigung der von der BIM GmbH ermittelten Neben- und Betriebskosten incl. der zu erwartenden Erh6hungen.

Mehr i. H. v. 10.000 € in 2026 und 10.000 € in 2027 jeweils gegenulber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Manage-
ments auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

51803 011 Mieten fiir Maschinen und Gerite

26.000

26.000

Miete flr Fotokopierer, Multifunktionsgerate, Wasserspender sowie sonstige Gerate.

32.500

Weniger i. H. v. 6.500 € in 2026 und 6.500 € in 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

51820 011 Mietausgaben fiir die Nettokalt-
miete aufgrund vertraglicher Ver-
pflichtungen aus dem Facility Ma-

nagement

1.164.000

1.164.000

1.919.000

25.352,45

35.509,81

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplanibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind auRerdem nach Mafligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Ansatz Ist
. N 2026 2027 2025 2024
Liegenschaft / Benutzer*Innen € € € €
Brunnenstrale 188-190 /Dienstgebdude SenKultGZ ....................... 1.163.800| 1.163.800| 1.918.970 35.509.,81
Summe: 1.163.800| 1.163.800| 1.918.970 35.509.,81
gerundet: 1.164.000| 1.164.000| 1.919.000

Weniger i. H. v. 755.000 € in 2026 und 755.000 € in 2027 jeweils gegenuber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility
Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

51925 011 Nutzerspezifische Nebenkosten im 662.000 662.000 662.000 1.666,54
Rahmen des Facility Managements
Ansatz Ist
Liegenschaft / Benutzer*Innen 20€26 2%27 2%25 2%24
Brunnenstrale 188-190 /Dienstgebdude SenKultGZ ....................... 662.000 662.000 662.000 1.666,54
Summe 662.000 662.000 662.000 1.666,54
gerundet: 662.000 662.000 662.000

Nutzerspezifische Betriebs- und Nebenkosten sowie Wartungskosten fiir nutzerspezifische Anlagen sowie funktionsbedingte

Umbauten.
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2026/2027
Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
52501 011 Aus- und Fortbildung 25.000 25.000 20.000 10.581,75
Mehr i. H. v. 5.000 € in 2026 und 5.000 € in 2027 erhohte Kosten.
Zielgruppe alle Mitarbeiter/innen der SenKultGZ Geschlechterverhaltnis der Zielgruppe w m
in % 71,22 | 28,78
Zielsetzung Personalentwicklung aller Mitarbeiter/innen Angemessenes Geschlechterverhalt- w m
nis (Soll) in %
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende k.A. k.A. k.A. 24 3 0 21 3 0
Anteil in % k.A. k.A. k.A. 88,8 11,2 0 87,5 12,5 0
Mittel in T € k.A. k.A. k.A. 7 1 0 6 0,4 0
Mittel in % k.A. k.A. k.A. 89 11 0 94 6 0
Erhebungsart / Zahlweise | Excel-Statistik
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte k.A. k.A. k.A. 3 0 0 0 0
Nach VZA k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 0
Mitarbeitende k.A. k.A. k.A. 21 3 0 21 0
Nach VZA k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 0
Erlduterung der Beschaf-
tigtenstrukturen
52601 011 Gerichts- und dhnliche Kosten 37.000 37.000 1.000 36.180,84

Ausgaben fiir Gerichts- und Notariatskosten sowie Entschadigungen fiir Zeugen und Sachverstéandige.

52602 011 Sitzungsgelder, Kostenentschadi- 1.000 1.000 1.000
gungen

Kosten fiir die Tatigkeit des Personalrates gemafR § 40 Abs. 1 Satz 1 des Personalvertretungsgesetzes (PersVG) sowie der

Frauenbeauftragten gemaf § 16 des Landesgleichstellungsgesetzes (LGG).
52610 011 Gutachten 10.000 10.000 1.000

52703 011 Dienstreisen 10.000 10.000 7.300

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 2.700 € in Anpassung an den durchschnittlichen Bedarf.

52906 011 Reprasentation, Empfange, Feier- 11.000 11.000 7.000
lichkeiten, Kontaktpflege

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 4.000 in Anpassung an den durchschnittlichen Bedarf.
53101 011 Veroffentlichungen und Dokumen- 20.000 20.000 16.000

tationen im Rahmen der Offentlich-
keitsarbeit

Redaktionelle Erarbeitung und Produktion von kulturpolitischen Verdffentlichungen und Beitréagen.
Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 4.000 € in Anpassung an den durchschnittlichen Bedarf.

53108 011 Betreuung von Besucherinnen und 1.000 1.000 1.000
Besuchern
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
53111 011 Ausschreibungen, Bekanntma- 8.000 8.000 12.000 7.521,17
chungen
Weniger i. H. v. 4.000 € in 2026 und 4.000 € in 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
54002 011 Personal- und Organisationsma- 27.000 27.000 15.000 27.094,07
nagement (ohne Aus- und Fortbil-
dung)

Kosten der Hauptverwaltung fiir ein praventives, betriebsspezifisches Gesundheitsmanagement sowie ein zukunftsorientier-
tes Personal- Organisationsmanagement
Mehr i. H. v. 12.000 € in 2026 und 12.000 € in 2027 durch Preissteigerungen.

54003 011 Geschaftsprozessoptimierung 83.000 83.000 98.000 5.952,98
Deckungsvermerk: Die Ausgaben des Titels sind gegenseitig deckungsfahig nur mit den Ausgaben bei Titel 51135 und

sonst nur deckungsberechtigt.

Ausgaben fiir die Geschaftsprozessoptimierung nach dem Berliner E-Government-Gesetz

Aufnahme, Analyse und Optimierung der Geschéaftsprozesse (Geschaftsprozessmanagement) in der Hauptverwaltung, den
nachgeordneten Einrichtungen sowie der im Amt fur Kultur und Weiterbildung der Bezirke angesiedelten Prozesse im Poli-
tikfeld Kultur.

54010 011 Dienstleistungen 535.000 535.000 150.000 28.219,80

Ausgaben fiir Innere Dienste (z.B. Kurierdienstleistungen und die Leistungen des externen Brandschutzbeauftragten), Kata-
strophenschutz, externe Vergabe fir vertiefte Zuwendungspriifungen und fiir den Aufbau einer Internen Revision.

Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1. Innere Dienste (Brandschutz, Kurier- 150.000 150.000 150.000
dienste)
2. Katastrophenschutz 5.000 5.000 0 0
3. [Externe Vergabe vertiefte Zuwen- 300.000 300.000 0 0
dungsprifungen
4. Aufbau Interne Revision 80.000 80.000 0 0
Summe: 535.000 535.000 150.000
gerundet: 535.000 535.000 150.000

Mehr i.H.v. 5.000 € in 2026 und 5.000 € in 2027 zur erforderlichen Katastrophenvorsorge sowie zur Vorbereitung auf moégli-
che Schadensereignisse und Schadenslagen.

Mehr i.H.v. 300.000 € jeweils in 2026 und in 2027 fir die externe Vergabe bei vertieften Zuwendungsprifungen zur Unter-
stutzung des Prifdienstes.

Mehr i.H.v. 80.000 € jeweils in 2026 und in 2027 fir den Aufbau einer Internen Revision.

54025 011 Abgeltung urheberrechtlicher An- 4.500 4.500 3.000 4.388,04
spriiche

Insbesondere fir Urheberabgaben aufgrund von Pressespiegelvervielfaltigungen.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 1.500 € in Anpassung an den durchschnittlichen Bedarf.

54053 011 Veranstaltungen 20.000 20.000 13.000 8.443,03

Veranstaltungen im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit.
Gegenuber dem geringeren Ist 2024 werden hohere Ausgaben u.a. fur Kulturdialog erwartet. Insgesamt mehr in Anpassung
an den voraussichtlichen Bedarf.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

54077 011 Steuern, Abgaben 1.000 1.000 1.000 —

Abfuhrung der Umsatzsteuer im Rahmen der Umsatzbesteuerung der 6ffentlichen Hand.

Vgl. auch Erlduterung und Verstarkungsvermerk zum Titel 11961. Dieser Titel korrespondiert mit dem Titel 11961 -Erstattung
von Steuerbetragen-.

54079 011 Verschiedene Ausgaben 1.000 1.000 1.000 379,90

54613 011 Sachausgaben fiir nachweispflich- 1.000 —
tige Vordrucke und Dokumente

Wegfallvermerk: Der Titel fallt weg.
97110 880  Verstarkungsmittel 1.000 1.000 1.000 —
97114 880 Pauschale Mehrausgaben im Zu- 1.000 1.000 1.520.000 —
sammenhang mit gesamtstadti-
schen Zielvereinbarungen nach §

6a AZG

97203 880  Pauschale Minderausgaben -9.660.000 -9.840.000 -10.717.000
(neu)
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Ausgaben fiir verfahrensab-
32 hédngige IKT
51135 011 Digitalisierung optimierter Ge- 600.000 600.000 830.000 248.193,45
schaftsprozesse nach dem EGovG
Bin

Deckungsvermerk: Die Ausgaben des Titels sind gegenseitig deckungsfahig nur mit den Ausgaben bei Titel 54003 und
sonst nur deckungsberechtigt..

Verpflichtungsermachtigung 1.700.000 —
Davon fallig 2027 500.000
Davon fallig 2028 400.000 —
Davon fallig 2029 400.000 —
Davon fallig 2030 400.000 —
Verpflichtungen aus Vorjahren:
in € fur 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 700.000 0 0

Ausgaben fiir die Digitalisierung von optimierten Geschaftsprozessen nach dem Berliner E-Government-Gesetz (EGovG Bin).

Maflnahmen zur Digitalisierung der Fachaufgaben in der Hauptverwaltung, in den nachgeordneten Einrichtungen und im
Politikfeld Kultur der Bezirke; Uberfiihrung von optimierten Geschéaftsprozessen in IT-Fachverfahren.

2026 2027
€ €
1. | Digitalisierung optimierter Geschaftsprozesse gemaR § 10 EGovG Bin 100.000 100.000

Digitalisierung der dem Politikfeld Kultur zugeordneten optimierten Fachprozesse ge-
2. | maR § 10 EGovG Bln in den Bezirken, hier in den Amtern fiir Weiterbildung und Kultur
der Bezirke (ohne Volkshochschulen) 500.000 500.000

Summe: 600.000 600.000

zu 2.
Weniger i. H. v. 230.000 € in 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

51168 011 Gerite, Ausstattungs- und Ausriis- 15.000 15.000 5.000 12.923,28
tungsgegenstinde fiir die verfah-
rensabhangige IKT

Die Ausgaben sind vorgesehen fur die Reparatur sowie Ersatz- und Ergéanzungsbeschaffungen von Geraten und Ausstat-
tungsgegenstanden fiir die Verfahren bei der Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt.

51185 011 Dienstleistungen fiir die verfah- 1.500.000 1.378.000 1.309.000 596.595,72
rensabhangige IKT
Verpflichtungserméachtigung 350.000 350.000
Davon fallig 2027 350.000
Davon fallig 2028 — 350.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

in € fir 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 0 0 0

Die Ausgaben sind vorgesehen fir projektbezogene Dienstleistungen zur Einfuhrung, Wartung, Weiterentwicklung und
Anpassung verfahrensspezifischer IT-Losungen innerhalb der Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt.
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MG 32 2026/2027
Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Interne Projekte und Verfahren der Senatsverwaltung:
2026 2027
€ €
1. | Dienstleistungen fiir online-Mitarbeiterbefragungen (Ansatz 2025: 8.000 €) - -
2. | Zeiterfassungssystem Betrieb und Pflege (Ansatz 2025: 15.000 €) 15.000 15.000
3. | Dienstleistungen fiir Betrieb und Wartung des Fachverfahrens "Controlling institutionell
geforderter Kultureinrichtungen" (CiK) (Ansatz 2025: 117.400 €) 161.000 161.000
4. | Dienstleistung ITDZ DMS fur den Betrieb des Fachverfahrens "eGovernment-Lésung
zur Férderung von Kinstlerinnen, Kiinstlern, Projekten und Freien Gruppen" (eGo-KUif)
(Ansatz 2025: 108.700 €) 124.000 147.000
5. | Dienstleistungen fiir die Pflege eGo-Kiif-Verfahren (Ansatz 2025: 135.500 €) 65.000 84.000
6. | Weiterentwicklung eGo-Kuf-Verfahren (Ansatz 2025: 169.500 €) 192.000 48.000
7. | Dienstleistung ITDZ Formularservice eGo-Kif-Verfahren (Ansatz 2025: 35.700 €) 30.000 35.000
8. | Qualitdtsmanagement eGo-Kif-Verfahren (Ansatz 2025: 25.000 €) 25.000 25.000
9. | Betriebs- und Pflegekosten fur eine Adress- und Veranstaltungsmanagementlésung
(Ansatz 2025: 20.000 €) - -
10. | Dienstleistungen zur Anpassung von Fachverfahren u.a. CIK an die IKT-Architektur des
Landes Berlin (Ansatz 2025: 140.000 €) 110.000 75.000
11. | Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Digitalisierung der Fachprozesse (Ansatz
2025: 225.000 €) 400.000 400.000
12. | Dienstleistungen fir IT-Sicherheitsmanagementsystem (Ansatz 2025: 5.700 €) 5.700 5.700
13. | Gutachten bei der Einfihrung von Fachverfahren im Zusammenhang mit
Gremienbeteiligungsverfahren und zur IT-Sicherheit (Ansatz 2025: 55.000 €) 55.000 55.000
14. | Anbindung von Fachverfahren an OpenData Informationsregister bzw. Anpassung an
sonstige Open Data Anforderungen (Ansatz 2025: 5.000 €) 5.000 5.000
15. | Anpassung von Fachverfahren / Anforderung Barrierefreiheit (Ansatz 2025: 15.000 €) 15.000 15.000
16. | Antragsplattform Antrége auf Ausfuhrgenehmigungen von Kulturgitern (Umsetzung
OZG - EFA- Eine fiir alle) (Ansatz 2025: 25.000 €) 30.000 30.000
17. | Fachverfahren fiir die Bearbeitung elektronischer Antrage auf Ausfuhrgenehmigungen
von Kulturgitern (OZG-Umsetzungsprojekt EFA) (Ansatz 2025: 50.000 €) 30.000 30.000
18. | Software-Wartung Digitale Medienauswertung (Ansatz 2025:10.000 €) 10.000 10.000
19. | Fachsoftware fiir kleinere Fachverfahren (Ansatz 2025: 60.000 €) sowie 60.000 60.000
Umsetzung/Einfihrung weiterer Kollaborationslésungen.Adobe Lizenzen, Dracoon
Cloud Ldsung.
20. | Weiterentwicklung eines Mitarbeitenden-Portal auf Basis des Kollaborationtools Intrexx 51.000 60.000
(Ansatz 2025: 51.000 €)
21. | Lizenzgebihren Kollaborationtool Intrexx (Ansatz 2025: 25.800 €) 30.000 30.000
22. | Weiterentwicklung und Nutzererweiterung Interaktives Whiteboard (Ansatz 2025: 6.000
€) 6.000 6.500
23. | Aufbau, Implementierung und Betrieb eines Business-Continuity-Systems 80.000 80.000
(BCM/Notfallmanagement) (Ansatz 2025: 0 €)
1.499.700 | 1.377.200
Zu 1.

Weniger i. H. v. 8.000 € in 2026 und 2027 fir Dienstleistungen fiir online-Mitarbeiterbefragungen (Ansatz 2025: 8.000 €).
Wird Gber Verfahren Intrexx realisiert und entfallt daher in dieser Position.

Zu 3.

Mehr i. H. v. 43.600 € in 2026 und mehr i. H. v. 43.600 € in 2027 fir Dienstleistungen fiir Betrieb und Wartung des Fachver-
fahrens "Controlling institutionell geférderter Kultureinrichtungen" (CiK) (Ansatz 2025: 117.400 €). Sicherheitsupdates, An-
passungen und erwartete Preiserhdhungen des Herstellers sowie Anpassung § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) fir Leistun-
gen de IT-Dienstleisters Dataport.

Zu 4.

Mehr i. H. v. 15.300 € in 2026 und mehr i. H. v. 38.300 € in 2027 fiur Dienstleistung ITDZ DMS fir den Betrieb des Fachver-
fahrens "eGovernment-Ldsung zur Férderung von Kiinstlerinnen, Kiinstlern, Projekten und Freien Gruppen" (eGo-Kif) (An-
satz 2025: 108.700 €). Mehrkosten aufgrund steigender Nutzendenzahlen und erhéhtem Speicherbedarf und -kosten, An-
passung § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) fur Leistungen des ITDZ.

Zu 5.
Weniger i. H. v. 70.500 € in 2026 und weniger i. H. v. 51.500 € in 2027 und fir Dienstleistungen fur die Pflege eGo-Kif-
Verfahren (Ansatz 2025: 135.500 €). Minderbedarf durch Nutzung von IKT-Basisdiensten.

Zu 6.

Mehri. H. v. 22.500 € in 2026 und weniger i. H. v. 121.500 € in 2027 fur Weiterentwicklung eGo-Kuf-Verfahren (Ansatz 2025:
169.500 €). Mehrbedarf in 2026 durch geplante Umstellung auf Smartclient; Minderbedarf durch Abschluss der Umsetzungs-
projekte zur Modernisierung.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Zuft.

Weniger i. H. v. 5.700 € und in 2026 und weniger i. H. v. 700 € in 2027 fir Dienstleistung ITDZ Formularservice eGo-Kif-
Verfahren (Ansatz 2025: 35.700 €). Verringerung durch Nutzung des Basisdienstes Digitaler Antrag. 2027 Anpassung § 2b
Umsatzsteuergesetz (UStG) fur Leistungen des ITDZ

Zu 9.
Weniger i. H. v. 20.000 € in 2026 und 2027 fir Betriebs- und Pflegekosten fiir eine Adress- und Veranstaltungsmanagement-
I6sung (Ansatz 2025: 20.000 €). Wird Uber Verfahren Intrexx realisiert und entfallt daher in dieser Position.

Zu 10.
Wenigeri. H. v. 30.000 € in 2026 und weniger i. H. v. 65.000 € in 2027 fur Dienstleistungen zur Anpassung von Fachverfahren
u.a. CIK an die IKT-Architektur des Landes Berlin (Ansatz 2025: 140.000 €).

Zu 11.
Mehr i. H. v. 175.000 € in 2026 und 2027 fur Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Digitalisierung der Fachprozesse
(Ansatz 2025: 225.000 €).

Zu 16:
Mehri. H. v. 5.000 € in 2026 und 2027. Verteilung der Betriebskosten nach Kénigsteiner Schlissel.

Zu17:
Weniger i. H. v. 20.000 € in 2026 und 2027 fir Fachverfahren fiir die Bearbeitung elektronischer Antrage auf Ausfuhrgeneh-
migungen von Kulturgitern (OZG-Umsetzungsprojekt EFA) (Ansatz 2025: 50.000 €).

Zu 20.

Mehr i. H. v. 9.000 € in 2027 fur Weiterentwicklung eines Mitarbeitenden-Portal auf Basis des Kollaborationtools Intrexx
(Ansatz 2025: 51.000 €). Anpassung § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) flr Leistungen des ITDZ, Leistungen aus dem Rah-
menvertrag Projektservices.

Zu 21.
Mehr i. H. v. 4.200 € in 2026 und 2027 fiir Lizenzgebihren Kollaborationtool Intrexx (Ansatz 2025: 25.800 €). Erwartete
Preiserh6hung des Herstellers.

Zu 22
Mehr i. H. v. 500 € in 2027 fir die Weiterentwicklung und Nutzererweiterung Interaktives Whiteboard (Ansatz 2025: 6.000 €).
Erwartete Preiserhdhung des Herstellers.

Zu 23.
Mehr i. H. v. 80.000 € in 2026 und 2027 fir Aufbau, Implementierung und Betrieb eines Business-Continuity-Systems
(BCM/Notfallmanagement) (Ansatz 2025: 0 €). Neuaufbau gemaR EGovGBin.

Summe MaBnahmegruppe 32 2.115.000 1.993.000 2.144.000 857.712,45
Gesamtausgaben 2.686.200 2.580.800 3.287.100 6.937.237,84
Prozentuale Veranderung -18,3 % -3,9%

Abschluss Kapitel 0800

111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 3.000 3.000 1.000 44.712,26
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
Gesamteinnahmen 3.000 3.000 1.000 44.712,26
411- Personalausgaben 6.845.700 7.042.300 6.680.300 5.237.069,01
462
511- Sachliche Verwaltungsausgaben 5.498.500 5.376.500 5.802.800 1.700.168,83
549
911- Besondere Finanzierungsausga- -9.658.000 -9.838.000 -9.196.000 —
989 ben
Gesamtausgaben 2.686.200 2.580.800 3.287.100 6.937.237,84
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -2.683.200 -2.577.800 -3.286.100 -6.892.525,58
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Personaliiberhang -

Allgemeine Erlauterung
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritiaten
In diesem Kapitel werden die Personalausgaben der Uberhangkréfte des Einzelplans veranschlagt. Es handelt sich dabei um

e Dbereits vor Auflésung des ZeP vorhandene Uberhangkréfte, die nicht zum bisherigen Kapitel 2809 — Zentrales Per-
sonalliberhangmanagement — versetzt werden mussten (Ausnahmen von der Versetzungspflicht),

e um Uberhangkréfte, die nach dem Stellenpoolaufldsungsgesetz aus dem Ehemaligen Zentralen Personaliiberhang-
management — EZeP — in die Dienststelle versetzt worden sind,

e Dienstkrafte, die nach Aufldsung des ZeP in diesem Personalwirtschaftsbereich neu dem Personaliiberhang zuge-
ordnet worden sind,
o Dienstkrafte, die nach Ablauf des Projektes Solidarisches Grundeinkommen einen Weiterbeschaftigungsanspruch

im Land Berlin haben.

Die Unterscheidung der vier unterschiedlichen Gruppen des Uberhangs erfolgt im Stellenplan durch unterschiedliche Be-
reichsuberschriften.

Ferner wird in diesem Kapitel ein Merkansatz vorgesehen fur die Gewahrung von Zahlungen nach den Verwaltungsvorschrif-

ten VV Teilausgleiche und VV Rente. Der Merkansatz dient als haushaltstechnische Voraussetzung fiir die Zahlbarmachung
der entsprechenden Ausgaben, die aus dem Kapitel 1540 erstattet werden.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Personaliiberhang -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Ausgaben
42201 860 Beziige der planmaBigen Beamtin- 124.000 127.000 174.000 164.337,58
nen und Beamten
42801 860  Entgelte der planméaBigen Tarifbe- 508.000 523.000 335.000 277.045,99
schaéftigten
42811 860 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 1.000 1.000 1.000 —
rifbeschaftigten
42850 860  Ausgaben fiir Leistungen an Tarif- 1.000 1.000 1.000 —
beschéftigte nach den Verwal-
tungsvorschriften VV Teilausglei-
che und VV Rente
44100 860  Beihilfen fiir Dienstkrafte 19.400 20.000 18.800 7.804,03
Gesamtausgaben 653.400 672.000 529.800 449.187,60
Prozentuale Veranderung 23,3 % 2,8%
Abschluss Kapitel 0809
411- Personalausgaben 653.400 672.000 529.800 449.187,60
462
Gesamtausgaben 653.400 672.000 529.800 449.187,60
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -653.400 -672.000 -529.800 -449.187,60
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Allgemeine Erlauterung
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritaten
Das Kapitel 0810 enthalt die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Bereich Kultur.

Die zustandigen Organisationseinheiten betreuen wesentliche Bereiche der Berliner Kultur in vielen Sparten wie z.B. der
Bildenden Kunst, Literatur, Musik, Darstellende Kiinste und Tanz, Museen und Gedenkstatten sowie Bibliotheken und Ar-
chive. Dabei obliegt ihnen die Férderung von Kunstler*innen, Projekten und kulturellen Institutionen. Bei einer Vielzahl von
kulturellen Institutionen ist das Land Berlin Rechts- und/oder Finanztrager. So hat die Senatsverwaltung die Aufsicht - u. a.
durch Mitwirkung in den jeweiligen Aufsichtsgremien - Uber eine Vielzahl von Einrichtungen in allen Sparten. Hierzu sind
kulturpolitische Rahmensetzungen und Ausfiihrungsprogramme fortzuschreiben bzw. zu entwickeln, Férderkonzepte zur Pro-
filierung der Kulturlandschaft zu entwerfen und umzusetzen sowie Kooperationen bei Tragerschaft und Finanzierung von
Einrichtungen mit anderen Bundeslandern und dem Bund weiter zu entwickeln und zu koordinieren.

Zu den wesentlichen Aufgaben der fur Kultur zustandigen Senatsverwaltung gehéren dariiber hinaus sparteniibergreifende
Themen und Konzepte wie z. B.:

- Kulturelle Bildung,

- Diversitatsentwicklung im Kulturbereich,

- Kulturelle Teilhabeforschung,

- Digitale Entwicklung im Kulturbereich,

- Kulturwirtschaft und Kulturtourismus,

- Kulturgutschutz und -riickfiihrung,

- gesamtstadtische Angelegenheiten der bezirklichen Kulturarbeit in Musikschulen, Offentlichen Bibliotheken, Jugend-
kunstschulen, Regionalmuseen, Kommunalen Galerien und bezirklichen Spielstatten,

- Kooperation von Kulturangelegenheiten mit den verschiedenen staatlichen Ebenen insbesondere mit den Landern (Kul-
turminister-Konferenz sowie Kulturausschuss der Kultusminister-Konferenz der Lander) sowie mit dem Deutschen Stad-
tetag,

- Kulturelle Belange im Verhaltnis zum Bund und insbesondere Hauptstadtkulturangelegenheiten,

- Regionale und internationale Kooperationen,

- Europa-Angelegenheiten und EU-Strukturfondsférderung im Kulturbereich.

Folgende Titel im Kapitel 0810 enthalten von der BIM GmbH ermittelte Ansatze fiir das Facility Management (FM):
Hauptgruppe 5:

51701, 51801, 51820, 51910 und

Hauptgruppe 6:

68208, 68219, 68225, 68242, 68243, 68246, 68248, 68258, 68259 ,68320, 68321, 68322, 68322, 68322, 68327, 68502,
68522, 68528, 68530, 68539, 68551, 68568, 68573, 68573, 68577, 68577, 68578, 68578, 68578, 68588, 68615, 68619,
68621, 68622, 68624, 68639.

Abweichend von Nr. 1.9 ANBest-I (Anlage 1 zu § 44 LHO) ist die Bildung von Ricklagen auf Grundlage der ,Verwaltungs-
vorschriften zur Férderung von privatrechtlich organisierten Theatern und Produktionsorten, Gruppen sowie Einzelklnstle-
rinnen und -kiinstlern des Tanzes, der darstellenden und performativen Kiinste in Berlin“ vom 22. Oktober 2019 sowie der
sogenannten Experimentierklausel zulassig. Die Klausel kann befristet bis zum 31. Dezember 2027 bei folgenden Einrich-
tungen angewandt werden:

- Kulturwerk des Berufsverbands Bildender Kiinstler Berlin GmbH,
- Stiftung Domane Dahlem,

- Kulturprojekte Berlin GmbH,

- Bauhaus-Archiv e.V.,

- Consense GmbH,

- Kunst-Werke e.V.

A. 1. Der Aufsicht der fiir Kultur zustandigen Senatsverwaltung unterstehen:
Nachgeordnete Einrichtungen:
Briicke Museum,
Stiftung Gedenkstatte Deutscher Widerstand,
Landesarchiv Berlin.
Landesbetriebe nach § 26 Landeshaushaltsordnung (LHO):
Theater an der Parkaue,
Deutsches Theater/Kammerspiele Berlin,
Maxim Gorki Theater,

Konzerthaus Berlin,
Volksblihne am Rosa-Luxemburg-Platz.
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Stiftungen des 6ffentlichen Rechts:

Stiftung Topographie des Terrors,

Stiftung Berlinische Galerie,

Stiftung Bréhan-Museum,

Stiftung Stadtmuseum Berlin,

Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin,
Stiftung Gedenkstatte Berlin-Hohenschdnhausen,
Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin,
Stiftung Oper in Berlin,

Stiftung Berliner Philharmoniker,

Stiftung Berliner Mauer,

Stiftung fuir Kulturelle Weiterbildung und Kulturberatung.

Die Stiftung PreuBlischer Kulturbesitz untersteht gemaR § 9 des Errichtungsgesetzes der Aufsicht des Bundes.

Die Stiftung PreuRische Schlésser und Garten Berlin-Brandenburg unterliegt nach Artikel 4 Absatz 1 des Errich-
tungsgesetzes der Rechtsaufsicht des Sitzlandes Brandenburg. Die Aufsicht wird im Einvernehmen mit dem Senator
fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt ausgedibt.

Struktur des Kulturhaushalts
Dem Kapitel 0810 ist eine nach Sparten gegliederte Struktur zugrunde gelegt mit folgender Zielsetzung:

1. dem Ziel der Transparenz,
2. der Abbildung kulturpolitischer Schwerpunktsetzungen sowie
3. einer vereinheitlichten und damit klareren Strukturierung von Informationen Gber Férderzweck und -inhalt.

Das Kapitel 0810 enthalt sechs nach Sparten gegliederte MaRnahmegruppen:

MG 02 - Biihnen und Tanz,

MG 03 - Museen, Gedenkstatten und Erinnerungskultur,
MG 04 - Musik (Chore, Orchester und freie Musikszene),
MG 05 - Férderung der Bildenden Kunst,

MG 06 - Forderung der Literatur und Bibliotheken,

MG 32 - Ausgaben fiur verfahrensabhangige IKT.

Im Einzelnen enthalten die Malinahmegruppen folgende Forderbereiche:
MaBnahmegruppe 02 (MG 02) - Biihnen und Tanz

Hebbel-Theater Berlin GmbH,

Friedrichstadt-Palast Betriebsgesellschaft mbH,

Stiftung Oper in Berlin - Stiftung des offentlichen Rechts,
Deutsches Theater/Kammerspiele - Betrieb nach § 26 LHO,
Volksbiihne am Rosa-Luxemburg-Platz - Betrieb nach § 26 LHO,
Maxim Gorki Theater - Betrieb nach § 26 LHO,

Theater an der Parkaue - Betrieb nach § 26 LHO,
Schaubiihne am Lehniner Platz Theaterbetriebs GmbH,
Grips-Theater GmbH,

Berliner Ensemble GmbH,

Sasha Waltz and Guests GmbH,

Sonstige Privattheater,

Zuschuss an den Zeitgendssischen Tanz Berlin e.V.,
Unterhaltungstheater,

Cie. Toula limnaios GmbH

Kinder-, Jugend- und Puppentheater.

MaRnahmegruppe 03 (MG 03) - Museen, Gedenkstatten und Erinnerungskultur

Stiftung Deutsches Technikmuseum - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Stiftung Berlinische Galerie - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Stiftung Brohan - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Stiftung Stadtmuseum - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Stiftung Preuflische Schlésser und Géarten Berlin-Brandenburg - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,
Stiftung PreuRischer Kulturbesitz - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Bauhaus Archiv e.V.,
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Stiftung Doméane Dahlem - Stiftung buirgerlichen Rechts,

Stiftung Topographie des Terrors - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Erinnern fur die Zukunft - Tragerverein des Hauses der Wannsee-Konferenz e.V.,

Stiftung Gedenkstatte Berlin-Hohenschdnhausen - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,

Stiftung Berliner Mauer - Gedenkstatte Berliner Mauer und Erinnerungsstatte Notaufnahmelager Marienfelde,
Stiftung des 6ffentlichen Rechts.

Sonstige Museen und Stiftungen

MaBnahmegruppe 04 (MG 04) - Musik (Chore, Orchester und freie Musikszene)

Rundfunk-Orchester und Chére GmbH,

Konzerthaus Berlin - Betrieb nach § 26 LHO,

Stiftung Berliner Philharmoniker - Stiftung 6ffentlichen Rechts,
Berolina-Orchester e.V. Berliner Symphoniker,

Zuschusse an Chore und Orchester,

Zuschusse an die Musicboard Berlin GmbH,

MaRnahmegruppe 05 (MG 05) - Férderung der Bildenden Kunst

KW Institute for Contemporary Art KUNST-WERKE BERLIN e.V.,
Kinstlerhaus Bethanien GmbH,

Deutscher Kuinstlerbund e.V.,

Deutscher Werkbund Berlin e.V.,

Kulturwerk des Berufsverbandes Bildender Kiinstler Berlins GmbH,
Kunstarchiv Beeskow (ehemals Sammlungs- und Dokumentationszentrum fir Kunst der DDR in Beeskow),
Férderung von Prasentations- und Produktionsorten,

c/o Berlin,

Neue Gesellschaft fir bildende Kunst e.V. (nGbK),

Neuer Berliner Kunstverein gGmbH (n.b.k.),

Kinstlerische Gestaltungen im Stadtraum.

MaRBnahmegruppe 06 (MG 06) - Forderung der Literatur und Bibliotheken

Literarisches Colloquium Berlin e.V.,

Literaturhaus Berlin e.V.,

Literaturforum im Brecht-Haus/Gesellschaft fir Sinn und Form e.V.,

Haus fiir Poesie (vormals Literaturwerkstatt Berlin) / Literaturbriicke e.V.,
LesArt/Gemeinschaft zur Férderung von Kinder- und Jugendliteratur e.V.,
Lettrétage,

Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin - Stiftung des offentlichen Rechts,
Berliner Blindenhdrbiicherei gGmbH,

Kooperativer Bibliotheksverbund Berlin-Brandenburg (KOBV).

Weitere sparteniibergreifende MaBnahmen ohne Zuordnung zu einer der MaBnahmegruppen

Stiftung fiir Kulturelle Weiterbildung und Kulturberatung - Stiftung des 6ffentlichen Rechts,
Kulturstiftung der Lander - Stiftung des privaten Rechts,
Kulturprojekte Berlin GmbH,

Kulturraum Berlin gGmbH,

Radialsystem V GmbH,

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD e.V.),
Kulturstandort Lucy-Lameck-Stral3e,

Karneval der Kulturen,

Féte de la Musique,

Initiative Neue Musik Berlin e.V.,

Foérderung fur Projekte der kulturellen Bildung,

Foérderung fur Diversitatsentwicklung und Interkulturelle Projektarbeit,
Férderung des Kulturaustauschs,

Forderung freier Gruppen,

Forderung fur kunstlerische, kulturelle und soziokulturelle Festivals und Veranstaltungen — Kiinstlerinnenférderung,
Forderung besonderer kultureller Zwecke,

Forderung flr Projekte der Urbanen Praxis,

Kinstlerisches Forschen,

Arbeits- und Recherchestipendien,

Preise,

Arbeitsraumférderung,

Forderung bezirkslibergreifender kultureller Aktivitaten,
Koordinierung bezirklicher Kulturarbeit.
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A. 3. Uberlassung von Grundstiicken, Gebduden unter Wert:
Ifd. Grund- Nutzflache im Jahresmiete Rechts- u.
Nr. Institution / Adresse stlicksflache Gebaude a) vereinbart Vertrags-
b) ortslblich grundlagen
ggf. geschatzt
m? m? €
SPK - Stulerbau West (Museum Berg-
gruen), a) --- | Vertrag
1. SchloRstralle 1/ Spandauer Damm 13-17 3.841 2.020 | b)
SPK - Stilerbau Ost (Sammlung a) = | Vertra
2. Scharf-Gerstenberg), SchloRstralRe 70 1.783 6.757 | b) 9
a)
3. | Liebermann-Villa, Colomierstrafie 3 6.731 1.005 | b) ... | Vertrag

1. Liegenschaften sind der Stiftung PreuRischer Kulturbesitz mit eigentiimergleichen Rechten tbertragen. Fur die Dauer
der musealen Nutzung tragt die SPK samtliche Betriebs- und Nebenkosten sowie Bauunterhaltung, eine Mietzahlung an
das Land Berlin entfallt.

2. Liegenschaft ist unentgeltlich an Nutzer Max-Liebermann-Gesellschaft iberlassen, dafir tragt diese samtliche Betriebs-
und Nebenkosten und ist fir die Bauunterhaltung zustéandig.

A. 4. Kennziffern

Landervergleich

Berlin - Hamburg

Konsumtive Transferzahlungen an Kultureinrichtungen pro Einwohner (in €)

Jahr 2023 2024 2025 2026 2027
Einwohner (31.12.2024)

Berlin 3.745.780 3.745.780 3.897.145 3.897.145 3.897.145
Hamburg 1.841.179 1.852.478 1.852.478 1.852.478 1.852.478
Transferzahlungen an Opern

Berlin

absolut 160.541.000 | 165.402.600 | 169.650.000| 174.357.000| 180.798.000
pro Einwohner 429 44,2 43,5 44,74 46,39
Hamburg

absolut 66.636.000 | 80.504.000| 79.983.000 82.674.000 | 84.620.000
pro Einwohner 36,2 43,7 43,4 44,9 46,0
Transferzahlungen an Theater

Berlin

absolut 170.690.000 | 175.886.380 | 186.869.433| 191.355.000| 196.628.000
pro Einwohner 45,6 47,0 48,0 49 50
Hamburg

absolut 79.140.000 | 87.128.000| 94.143.000 98.897.000| 99.710.000
pro Einwohner 43,0 47,3 51,1 53,7 54,2
Transferzahlungen an Museen

Berlin

absolut 132.733.700 | 136.570.900 | 138.115.073| 147.805.500| 149.602.900
pro Einwohner 35,4 36,5 36,9 39 40
Hamburg

absolut 53.299.000| 65.181.000| 64.333.000 65.385.000 | 68.630.000
pro Einwohner 28,9 35,4 34,9 35,5 37,3
Transferzahlungen an Orchester

Berlin

absolut 51.777.000 | 53.786.000| 54.201.380 56.129.000 | 57.701.000
pro Einwohner 13,8 14,4 14,5 15,0 15,4
Hamburg

absolut 9.770.000 9.376.000 | 12.147.000 12.408.000 | 12.923.000
pro Einwohner 5,3 5,1 6,6 6,7 7,0
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Erlauterungen:
Die Bevélkerungszahlen beruhen auf den fortgeschriebenen Zensus-Daten, Stand: Dezember 2024.

Die Datenbasis fir Berlin bilden die Titel der Hauptgruppe 6 im Kapitel 0810 sowie der Fehlbetrag des Kapitels 0812.
Erfasst wurden &ffentlich- wie auch privatrechtlich organisierte Einrichtungen in den Genres Oper, Theater (ohne Tanz),
Museen und Orchester. Hinweis: Die Zahlen liegen als Entwurf vor. Mégliche Anderungen sind nicht auszuschlielRen.

Die Daten flir Hamburg wurden von der Behérde fiir Kultur und Medien der Freien und Hansestadt Hamburg entspre-
chend den fir Berlin ausgewahlten Einrichtungen zur Verfigung gestellt.

Die Zahlen fiir 2024 sind IST-Zahlen des sog. 13. Abschlusses (kénnen sich also bis zur Haushaltsrechnung noch
verandern), der Doppelhaushalt 2025/2026 wurde von der Hamburgischen Birgerschaft am 18.12.2024 beschlossen.
Die eingetragenen Zahlen fiir 2027 stammen aus der Haushaltsplanung 2025/2026 und sind daher nicht abschlief3end.

B. Gender Budgeting
Die Berliner Kulturverwaltung férdert Kiinstlerinnen seit 1990 durch frauenspezifisch ausgerichtete Programme in den Sek-
toren, in denen sie noch deutlich unterreprasentiert sind. Zudem werden langjahrig erfolgreich arbeitende Frauenkulturinitia-
tiven in Form von Infrastrukturférderung in ihrer Arbeit unterstutzt. Im Einzelnen sind dies bisher:

- Vergabe von Arbeitsstipendien an Berliner Film- und Videomacherinnen,
- Vergabe des Hannah-Hoéch-Forderpreises,
- Infrastrukturforderung der Gedok-Berlin und Xanthippe e. V.

Die Mittel fur die Kuinstlerinnenférderung beliefen sich fiir 2024 und 2025 auf insgesamt 370.260 Euro.

Dariiber hinaus werden dem Kulturausschuss regelmafig Daten zu Gendermainstreaming in der Kultur geliefert und tber
Fortschritte berichtet.

Um die bisherige Datenlage innerhalb des Genderbudgeting zu verbessern, wurden folgende Schritte umgesetzt, die zur
Verbreiterung der notwendigen Datenbasis beigetragen haben:

- Erweiterung der Erhebung von Genderdaten innerhalb des Fachverfahrens ,Controlling institutionell geférderter Kultur-
einrichtungen — EDV-basiertes Planungs- und Berichtssystem® (Cik),

- Verstarkte Erfassung geschlechtsspezifischer Daten bei Kultureinrichtungen insbesondere auf der Nutzungsebene bei
Besucher und Besucherinnen.

Seit vielen Jahren wird im Rahmen der Einzelférderungen im Bereich der verfiigbaren Mittel der Senatsverwaltung fiir Kultur
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt eine iberdurchschnittliche Férderung von Kiinstlerinnen sowohl nach Antragen, For-
derfallen als auch Férdersummen erreicht. Frauen sind inzwischen mit durchschnittlich tiber 55 % unter den Antragstellenden
fur Stipendien, auch erhalten sie 55% der verausgabten Férdermittel (Forderjahr 2024). Fir das Haushaltsjahr 2024 wurde
mithilfe der Datenbank eGoKiF eine Stichprobe aller Projektférderungen gezogen. Es wurden 610 Projektférderungen be-
willigt, mit insgesamt 14.060 Projektbeteiligten. Davon bezeichneten sich 5.760 (41 %) als Manner, 7.310 (52%) als Frauen
und 990 (7%) als divers.

Der Frauenanteil bei den von der Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt entsandten Beiraten
und Jurys liegt seit 2006 tUber 50%.

Die Genderperspektive wird weiterhin in alle zentralen Fragen der Berliner Kulturpolitik, der Kiinstlerférderung und der For-
derung von Kiinstlern und Kiinstlerinnen einflieRen.

Ubersicht analysierte Titel je Kapitel
Anzahl der Titel Davon Anzahl der
mit Gender Titel mit
Budgeting Nutzendenanalysen
Informationen
HG5 2 -
HG 6 45 42
HG7 - -
HG 8 - -
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Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung

52501 Aus- und Fortbildung

52703* Dienstreisen

68119 Foérderung von Kinstlern/Kinstlerinnen

68123 Ehrungen, Preise

68190 Unterstlitzungen, Entschadigungen und sonstige Geldleistungen aus zweckgebundenen Einnahmen
68569 Sonstige Zuschusse flr konsumtive Zwecke im Inland

68604 Zuschusse an freie Gruppen ohne eigene Spielstatten

68615 ZL.J.SChUSS an Serviceeinrichtungen zur Bestandssicherung von Arbeitsraumen flr Kiinstlerinnen und
68621 ;325:3;89 fur bezirksubergreifende kulturelle Aktivitaten

68628 Zuschusse fiir besondere kulturelle Projekte

68692 Sonstige Zuschisse aus ESF-Mitteln (Férderperiode 2021-2027)
68219 | 02 | Zuschuss an die Hebbel-Theater Berlin GmbH

68225 | 02 | Zuschuss an die Friedrichstadt-Palast Betriebsgesellschaft mbH
68239 | 02 | Zuschuss an die Stiftung Oper in Berlin

68242 | 02 | Zuschuss an das Deutsche Theater/Kammerspiele

68243 | 02 | Zuschuss an die Volksbiihne

68246 | 02 | Zuschuss an das Maxim Gorki Theater

68248 | 02 | Zuschuss an das Theater an der Parkaue

68321 | 02 | Zuschuss an die Schaubiihne

68322 | 02 | Zuschisse an sonstige Privattheater

68323 | 02 | Zuschuss an das Grips-Theater

68327 | 02 | Zuschuss an die Berliner Ensemble GmbH

68328 | 02 | Zuschuss an Sasha Waltz and Guests

68329 | 02 | Sonstige Zuschisse an Biihnen und Tanz

68342 | 02 | Zuschisse zur Férderung von Unterhaltungstheatern

68362 | 02 | Zuschuss an die Tanzcompagnie cie. toula limnaios

68208 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Topographie des Terrors

68502 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Deutsches Technikmuseum

68522 | 03 | Zuschuss an die Stiftung PreuBischer Kulturbesitz

68528 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Brohan

68530 | 03 | Zuschuss an den Tragerverein des Hauses der Wannseekonferenz
68539 | 03 | Zuschuss an das Bauhaus-Archiv

68551 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Berlinische Galerie

68573 | 03 | Sonstige Zuschisse an Museen

68587 | 03 | Zuschuss an die Stiftung PreuRische Schldsser und Garten Berlin-Brandenburg
68588 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Stadtmuseum Berlin

68619 | 03 | Zuschiisse an sonstige Stiftungen

68622 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Gedenkstatte Berlin-Hohenschdnhausen
68624 | 03 | Zuschuss an die Stiftung Berliner Mauer
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Titel MG | Verbale Bezeichnung
68216 | 04 | Zuschuss an die Rundfunk Orchester und Chére gGmbH Berlin
68258 | 04 | Zuschuss an das Konzerthaus Berlin
68259 | 04 | Zuschuss an die Stiftung Berliner Philharmoniker
68575 | 04 | Sonstige Zuschisse an Chére und Orchester
68618 | 04 | Zuschusse an die Musicboard Berlin GmbH
68577 | 05 | Sonstige Zuschusse an Einrichtungen der bildenden Kunst
68568 | 06 | Zuschuss an die Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin
68578 | 06 | Sonstige Zuschusse an Einrichtungen der Literatur

*Aussagen uber Dienstreisen werden im Abschnitt D der einzelplaniibergreifenden Allgemeinen Erlduterungen aufgefiihrt.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)

2026 2027 2025 2024

Einnahmen
11105 188  Gebiihren nach der Verwaltungs- 30.000 30.000 30.000 25.971,49
gebiihrenordnung

Einnahme der Gebihren fiir die Erteilung von Bescheinigungen ber Umsatzsteuerbefreiung sowie Uber die Anerken-
nung/Gleichstellung von Bildungsabschlissen.

Einnahme fiir Geblhrenzahlungen bei Akteneinsichten, die im Bereich des Einzelplanes 08 anfallen.
11921 187 Riickzahlungen von Zuwendungen 2.000.000 2.000.000 2.000.000 1.224.769,33
Riickzahlung von nicht verwendeten Zuwendungen bzw. der Riickforderung von Zuwendungen aus institutioneller und Pro-

jektférderung aus vergangenen Haushaltsjahren. Die Hohe der Einnahmen orientiert sich an den durchschnittlichen Riick-
zahlungen aus Vorjahren und umfasst auch die Rickzahlung von Mitteln aus dem Hauptstadtkulturfonds.

11934 187 Riickzahlungen liberzahlter Be- 1.000 1.000 1.000 —
trage
11979 187 Verschiedene Einnahmen 1.000 1.000 1.000 11.178,91

Z. B. Zinseinnahmen aus Zuwendungen gemaf § 44 LHO - Allgemeine Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur instituti-
onellen Férderung sowie Allgemeine Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung.

IST 2024- sonstige Rickzahlungen, die nicht aus Zuwendungen resultieren

12401 188 Mieten fiir Grundstiicke, Gebaude 70.000 60.000 70.000 61.020,00
und Raume
Liegenschaft / Benutzerinnen und Benutzer Ansatz Ansatz Ist
(Mieteinnahmen einschlief3lich Nebenkosten) 2026 2027 2024
€ € €

10435, Schonhauser Allee 36 (Kulturbrauerei) 60.000 60.000 60.000
Sonstiges 10.000 1.020

Summe: 70.000 60.000 61.020

gerundet: 70.000 60.000

Aus dem Untervermietungsgeschaft auf dem Areal der Kulturbrauerei werden Mieteinnahmen i. H. v. 60.000 € p.a. erwartet
(vgl. Erlauterungen zu Titel 68621).

Sofern einzelnen Einrichtungen, die Zuwendungen erhalten, gleichzeitig im Eigentum Berlins befindliche Grundstiicke bzw.
Gebaude oder Gebaudeteile unentgeltlich zur Nutzung lberlassen werden, ist dies in der Allgemeinen Erlauterung/Ubersicht
Teil C sowie in den Erlauterungen zum jeweiligen Zuschusstitel dargestellt.

13108 811 Erlésbeteiligungen aus Verkaufen
bebauter Grundstiicke des Verwal-
tungsvermogens
Siehe MaRnahmegruppe 02
23116 187  Zuweisungen des Bundes fiir kon- 15.000.000 15.000.000 15.000.000 15.900.000,00
sumtive Zwecke aufgrund des
Hauptstadtkulturfonds
Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei den Titeln 42731, 42811 und 68616.

Im Rahmen des Hauptstadtfinanzierungsvertrags ist der Hauptstadtkulturfonds seit 2018 mit Mitteln i. H. v. 15 Mio. € ausge-
stattet.

23190 195  Zweckgebundene Einnahmen vom 3.000 3.000 3.000 —
Bund fiir konsumtive Zwecke

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fir Ausgaben bei 54690,68290,68390,68590.
27290 187 Zweckgebundene Einnahmen aus 1.000 1.000 1.000 —
dem Ausland fiir konsumtive Zwe-

cke

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei 54690.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

27292 253 Zuschiisse der EU aus dem ESF 1.260.000 1.260.000 1.110.000 —
fiir konsumtive Zwecke (Forderpe-
riode 2021-2027)

Im Rahmen des Operationellen Programms flir den Européischen Sozialfonds Plus (ESF+) stellt die Europaische Union in
den Jahren 2021 — 2027 (Auszahlung bis 2029) 7,337 Mio. € fur teilnehmerbezogene Qualifizierungsmafinahmen im Bereich
Kultur in Berlin bereit. Hiervon entfallen insgesamt

- 1,637 Mio. € auf die Forderung des ,Freiwilligen Jahres in der Kultur — FSJ Kultur® im Rahmen des Programms
,Jugend-Okologisch-Kultur* (JOK) und

- 5,70 Mio. € auf die Férderung im Programm ,Qualifizierung in der Kulturwirtschaft* (KuwiQ Ill) fir Vorhaben der
nichtkinstlerischen Weiterbildung von freiberuflichen professionellen Kiinstlerinnen und Kinstlern.

Nr. Prgramm/MaR- | Ansatz Ansatz Ansatz Ist Ausgaben Landesmittel
nahme
2026 2027 2025 2024 nachgewie- | nachgewie-
sen bei Titel | sen bei Titel
€ € €
1 Jugend-Okolo- | 310.000 310.000 260.000 0 68692 68628
gisch-Kultur
(JOK); Teil-
mafinahme
FSJ Kultur
2 Qualifizierung | 950.000 950.000 850.000 0 68692 68610
Kulturwirt-
schaft (KU-
WwiQ Ill)
Summe: 1.260.000 | 1.260.000 | 1.110.000 | O

Die nationale Kofinanzierung wird aus den angegebenen Titeln geleistet, zumindest teilweise aber auch durch Leistungen
aus den Haushalten der Antragsteller (z.B. Kalkulation von eingesetztem Personal), durch 6ffentliche Leistungen an die Teil-
nehmer (z. B. Arbeitslosengeld oder BAf6G), durch Leistungen anderer &ffentlicher Stellen (z. B. des Bundes) und durch
private Beitrage (z.B. Teilnehmerentgelte) sichergestellt.

27295 253 Zuschiisse der EU aus dem ESF — — — 150.917,24

fiir konsumtive Zwecke (Forderpe-
riode 2014-2020)
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
27297 692 Zuschiisse der EU aus dem EFRE 7.042.000 7.042.000 7.042.000 —

fiir konsumtive Zwecke (Forderpe-
riode 2021-2027)

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei den in Spalte "Ausgaben nachgewie-
sen bei Titel" genannten Titeln.

Im Rahmen des Programms des Landes Berlin fir den Europaischen Fonds fiir Regionale Entwicklung (EFRE) stellt die
Europaische Union in den Jahren 2021 — 2027 (Auszahlung bis 2029) fir MalRnahmen im Bereich der Kultur in Berlin insge-
samt rd. 39,78 Mio. € einschlieRlich der Technischen Hilfe bereit. Hiervon entfallen insgesamt

- 14 Mio. € auf das Programm ,Kultur und Bibliotheken im Stadtteil“ (KUBIST)

- 15 Mio. € fir das Programm ,Starkung des Innovationspotentials in der Kultur (INP 111)

- 10 Mio. € fir das Programm ,Starkung der Innovationskapazitaten in der Informationsversorgung
(STIIV)

- 0,78 Mio. € fur Vorhaben der Technischen Hilfe

Nr. | Programm/ MaRnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist Ausgabe | Landesmittel
nachge- nachgewie-
wiesen bei | sen bei Kapi-
2026 2027 2025 2024 Titel tel/Titel
€ € € €
Kultur und Bibliotheken im
1 | Stadtteil (KUBIST) 2.400.000 | 2.400.000| 2.400.000 0 68697 | 68628 *
Starkung des Innovations-
potentials in der Kultur 68610 und
2 [ (INP 1D 2.900.000 | 2.900.000| 2.900.000 0 68697 | 66828*
Starkung der Innovations-
kapazitaten in der Infor-
mationsversorgung
3 [ (STIV) 1.600.000 | 1.600.000| 1.600.000 68697 | 68628 *
Summe: 6.900.000 | 6.900.000| 6.900.000
Technische Hilfe:
4 | Personalmittel 140.000 140.000 140.000 0 42897 | 42201, 42811
0800/51101
5 | Sachmittel 2.000 2.000 2.000 0 54697 | und
0810/52703,
52501
Summe 142.000 142.000 142.000
Nachrichtlich gesamt: 7.042.000 | 7.042.000| 7.042.000

Weitere 20 Mio. € fir energetische Sanierungsmafinahmen im Kulturbereich werden im Rahmen des ,Berliner Programms
fur nachhaltige Entwicklung“ (BENE Il) im Einzelplan 07 (Umwelt) veranschlagt.

*Die Beteiligung Berlins aus Mitteln des EFRE betragt (iber den Durchschnitt jedes der drei Forderinstrumente) maximal 40%
der forderfahigen Kosten. Die Kofinanzierung erfolgt aus dem Haushaltsplan Berlin und teilweise privaten Mitteln (Haushalte
der Antragsteller) sowie durch Zuwendungen Dritter.
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
28290 182 Sonstige zweckgebundene Einnah- 1.000 1.000 1.000 264.878,01

men fiir konsumtive Zwecke

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fir Ausgaben bei 51990, 54690, 68190, 68290, 68390
und 68590.

Vereinnahmt werden Zuwendungen Dritter zur Durchfihrung kultureller Aktivitaten.

Isteinnahmen 2024:

Betrag in € Mittelherkunft Zweck/Empfangende
250.000,00 | Stiftung Deutsche Klassenlotterie Ankauf von Kunstwerken
7.980,91 | DWS Investment GmbH Auflésung der Stiftung Kulturfonds
6.897,10 | Verband dt. Musikschulen e.V. (VdM) Entsprechend der Satzung des VdM

33121 195 Zuweisungen des Bundes fiir Bau-
mafnahmen
Siehe MalRnahmegruppe 03
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Biihnen und Tanz
02
13108 811 Erlésbeteiligungen aus Verkaufen 1.000 1.000 1.000 —
bebauter Grundstiicke des Verwal-
tungsvermogens

Die Erlose sollen fiir Abfindungs- und Strukturleistungen im Bihnenbereich eingesetzt werden (vgl. Titel 68221/ Malnahme-
gruppe 02).

Summe MaBnahmegruppe 02 1.000 1.000 1.000
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Museen, Gedenkstitten und
03 Erinnerungskultur
33121 195  Zuweisungen des Bundes fiir Bau- 1.000 1.000 1.000 —
maBnahmen
Summe MaBnahmegruppe 03 1.000 1.000 1.000
Gesamteinnahmen 25.411.000 25.401.000 25.261.000 17.638.734,98
Prozentuale Veranderung 0,6 % -0,0 %
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Ausgaben
42201 011 Beziige der planméaRigen Beamtin- 1.316.000 1.355.000 1.277.000 1.162.464,70
nen und Beamten
42221 011 Beziige der Anwarterinnen und An- 121.000 124.000 118.000 64.864,32
warter
42722 011 Ausbildungsentgelte (Praktikantin- 70.000 72.800 72.800 65.443,16
nen/Praktikanten, Volontéarin-
nen/Volontére)
42731 011 Aufwendungen fiir freie Mitarbeite- 55.100 55.100 50.100 53.793,00

rinnen und Mitarbeiter (Fremdfi-
nanzierung)

Vergitung fiir die Kuratorin/den Kurator des Hauptstadtkulturfonds (vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu
Titel 23116). Es wird erwartet, dass die Personalkosten durch den Bund erstattet werden. Ausgaben durfen nur in Héhe der
eingegangenen Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlduterung).

42801 011 Entgelte der planméaRigen Tarifbe- 8.173.000 8.418.000 7.934.000 7.311.076,59
schaftigten

42811 011 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 1.505.000 1.550.000 1.461.000 832.084,03
rifbeschaftigten

Die Ausgaben des Titels 42811 sind deckungsberechtigt gegeniiber den Ausgaben bis in Héhe von 5 % des Titelansatzes
68616.

Bei den Ausgaben zu Lasten des Hauptstadtkulturfonds (vgl. auch Zweckbindungsvermerk zu Titel 23116 — verbindliche
Erlauterung) darf der Titel gemaR Abstimmung mit dem Bund in entsprechender Hohe verstarkt werden.

42897 011 Entgelte der Tarifbeschéftigten aus 140.000 140.000 140.000 —
EFRE-Mitteln (Forderperiode 2021-
2027)

Aus den Mitteln der Technischen Hilfe des EFRE sind Personalkosten fiir die Unterstilitzung im Bereich der Programmumset-
zung (Gesamtsteuerung, Bewilligung, Begleitung und Kontrolle von Projekten) anteilig forderfahig.

Ausgaben zu Lasten des Europaischen Fonds fiir Regionale Entwicklung durfen nur geleistet werden, soweit die Einnahmen
von der Europaischen Union rechtlich gesichert sind (verbindliche Erlauterung).

44100 011 Beihilfen fiir Dienstkrafte 29.400 30.300 28.500 146.720,08

45201 011 Nachversicherungen 15.300 15.300 15.300 14.788,14

45300 162 Trennungsgelder, Umzugskosten- 1.000 1.000 1.000 —
vergiitungen

51701 188  Bewirtschaftungsausgaben 1.222.000 1.227.000 1.337.000 1.336.394,00

Ausgaben fiir Fernheizung, Strom, Wasser, Stralenreinigung, Mullabfuhr, Schneebeseitigung, Steuern und Versicherungen
sowie sonstige Bewirtschaftungen nachfolgender - dem Sondervermdgen fir Daseinsvorsorge- und nicht betriebsnotwendige
Bestandsgrundstiicke (SODA) - zugeordneter Grundstlicke unter Berlicksichtigung der von der BIM ermittelten Betrage.

Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024

Benutzer*Innen / Liegenschaft (SODA) € € € €
Kulturstandort Lucy-Lameck-Straflde 32 325.188 325.188 318.817 159.746
Radialsystem / Holzmarktstraf3e 31-33 218.333 222.696 218.333 183.025
Spielstatte / Gotzkowskystrale 22 128.544 128.544 126.025 104.329
Checkpoint Charlie / Friedrichstr. 47 51.000 51.000 0 0
Arbeitsraumprogrammstandorte 498.854 498.854 673.523 889.294
Summe: 1.221.919| 1.226.282| 1.336.698| 1.336.394

gerundet: 1.222.000| 1.226.000| 1.337.000

Weniger i. H. v. 115.000 € in 2026 und 111.000 € in 2027 jeweils gegeniiber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility
Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
51715 011 Betriebs- und Nebenkosten im 2.909.000 3.434.000 3.398.000 3.294.000,00

Rahmen des Facility Managements

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplanibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind auRerdem nach Mafligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Ansatz Ist
Liegenschaft (SILB) 2026 2027 2025 2024

€ € € €
Diverse Kulturliegenschaften 2.805.706 3.329.144 3.378.564 3.275.740
Kulturstandorte Frébelstralie 15 / Diester- 101.980 103.864 19.382 18.260

wegstr. 28, 30, 32
Summe: 2.907.686 3.433.008 3.397.946 3.294.000
gerundet: 2.908.000 3.434.000 3.398.000

Weniger i. H. v. 427.380 € in 2026 gegenuber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage der
von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Mehr i. H. v. 98.620 € in 2027 gegenuber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage der von
der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Weniger in 2026 und in 2027 i. H. v. 62.620 € gegeniiber 2025 aufgrund der Mittelverlagerung in Titel 0810/68342 zur Zah-
lung von Betriebskosten aufgrund der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Es werden Bewirtschaftungskosten fiir folgende Kulturliegenschaften gezahit:

— Alfred-Doblin-Haus / Wewelsfleth / Dorfstralle 3

— Archiv im Brechthaus / Chausseestralte 125

— Teile des Gebaudekomplexes Spandauer Damm 19
— Teile des Gebaudekomplexes An der Parkaue 28-29
— Theater des Westens / KantstraRe 11-12

— Brandenburger Tor / Pariser Platz 8

— Rathgenlabor (Geb&ude Broéhan-Museum)

— Schillertheater / Bismarckstrale 110

— ATZE Musiktheater / Luxemburger Strafle 20

— Gedenk- und Informationsort Euthanasie / Tiergartenstr. 4
— Vivaldisaal / Lehrter Stral’e 57 *

— Bauhaus Archiv/ Litzowplatz 9 *

— Kulturstandort Winterfeldtplatz / Gleditschstralle 5 *
— Spielstatte / Frobelstralle 17

— Arbeitsraumprogrammstandorte / Frobelstralle 15

— Friedhof der Marzgefallenen / Landsberger Allee 49
— Kulturstiftung der Lander / Spandauer Damm 10

— Diverse Objekte Kunst im Stadtraum

— Kulturstandort Diesterwegstr. 28, 30, 32 (ehemals Frobelstr.
15

- Flu)ghafen Tegel, ehem. Kantine'

— Kulturbrauerei’

— Potsdamer Str. 61-65'

— Alt-Friedrichsfelde 601

Diese Liegenschaften werden nicht, nicht ausschlieRlich oder nicht dauerhaft von institutionellen Zuwendungs- oder Zuschus-
sempfangern genutzt. Aufgrund ihrer Zuordnung in das Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) nehmen diese
am Mieter-Vermieter-Modell (MVM) teil.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
51801 181  Mieten fur Grundstiicke, Gebaude 1.669.000 1.669.000 1.651.000 1.651.606,00

und Raume

Ausgaben fir die Miete nachfolgender - dem Sondervermdgen fiir Daseinsvorsorge- und nicht betriebsnotwendige Bestands-
grundstiicke (SODA) - zugeordneter Grundstiicke unter Beriicksichtigung der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Ansatz Ist
Benutzende / Liegenschaft (SODA) 2026 2027 2025 2024

€ € € €
Kulturstandort Lucy-Lameck-StralRe 32 295.872 295.872 208.528 208.528
Radialsystem / HolzmarktstraRe 31-33 522.193 522.193 367.293 367.293
Spielstatte / Gotzkowskystralle 22 * 149.215 149.215 149.215 154.615
Checkpoint Charlie / Friedrichstr. 47 111.864 111.864 0 0
Arbeitsraumprogrammstandorte 589.645 589.645 925.370 921.170
Summe: | 1.668.788 1.668.788 1.650.406 1.651.606

gerundet: | 1.669.000 | 1.669.000 1.651.000

Mehr i. H. v. 18.000 € in 2026 und 2027 jeweils gegeniiber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

51820 188 Mietausgaben fiir die Nettokalt- 6.371.000
miete aufgrund vertraglicher Ver-
pflichtungen aus dem Facility Ma-

nagement

6.424.000 6.642.000 6.642.000,00

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplanibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind auRerdem nach Maligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Verpflichtungsermachtigung 25.470.000 —
Davon fallig 2027 2.608.000

Davon fallig 2028 2.436.000 —
Davon fallig 2029 2.461.000 —
Davon fallig 2030 2.486.000 —
Davon fallig 2031 15.479.000 —

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fiir die Abschliisse langfristiger Anmietvertrage notwendig.

Ansatz Ist
Benutzende / Liegenschaft (SILB) 2026 2027 2025 2024
€ € € €

Alfred-Doblin-Haus / Wewelsfleth / Dorfstralle 3 44170 44170 44.170 44170
Archiv im Brechthaus / Chausseestral’e 125 44.416 44.416 44.416 44 416
Teile des Gebaudekomplexes Spandauer Damm 19 124.552 124.552 118.784 65.010
Teile des Gebaudekomplexes An der Parkaue 28-29 651.916 651.916 651.916 651.916
Theater des Westens / KantstraRe 11-12 1.048.892 1.048.892 1.048.892 1.048.892
Brandenburger Tor / Pariser Platz 8 172.145 172.145 172.145 172.145
Rathgenlabor (Gebaude Bréhan-Museum) 70.281 70.281 70.281 70.281
SchloRparktheater / Wrangelstrale 23 0 0 288.254 288.254
Schillertheater / Bismarckstrafle 110 1.988.639 1.988.639| 2.698.139 2.698.139
ATZE Musiktheater / Luxemburger Strale 20 377.841 377.841 377.841 377.841
Gedenk- und Informationsort Euthanasie / Tiergartenstr. 4 236.963 236.963 236.963 236.963
Vivaldisaal / Lehrter Stralle 57 * 26.987 26.987 21.214 20.592
Bauhaus-Archiv / Litzowplatz 9 * 116.054 118.872 104.142 97.536
Kulturstandort Winterfeldtplatz / Gleditschstralte 5 * 127.062 127.062 106.398 105.003
Spielstatte / Frobelstralle 17 32.421 32.421 32.416 29.715
Kulturstandort / Frobelstralle 15 30.241 30.241 72.048 72.048
Friedhof der Marzgefallenen / Landsberger Allee 49 86.400 86.400 86.400

Kulturstiftung der Lander/ Spandauer Damm 10 864.127 870.312 187.473 134.700
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Ansatz Ist
Benutzende / Liegenschaft (SILB) 2026 2027 2025 2024
€ € € €

Diverse Objekte Kunst im Stadtraum 150.000 150.000 120.000 120.000
NGBK / Karl-Marx-Allee (Pavillon 1)? 79.632
Werkbundarchiv / Karl-Marx-Allee (Pavillon 2)? 79.632

Diverse Objekte 364.379
Ifg)lturstandort Diesterwegstr. 28, 30, 32 (ehemals Frobelstr. 116.604 116.604

Flughafen Tegel, ehem. Kantine'

Kulturbrauerei' 43.892

Potsdamer Str. 61-65' 42.470 42.470

Alt-Friedrichsfelde 60’ 17.822 17.822

Summe:| 6.370.004| 6.422.898| 6.641.157 6.642.000
gerundet: | 6.371.000| 6.424.000| 6.642.000

*angemietete Objekte/Anmietvermdgen
) Neue Objekte in 2026/2027

2) Wegfall in 2026/2027

%) Titelverlagerung 2026/2027

Mehr i. H. v. 17.260 € in 2026 und 70.260 € in 2027 jeweils gegenlber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Manage-
ments auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Weniger in 2026 und in 2027 i. H. v. 288.260 € gegeniliber 2025 aufgrund der Mittelverlagerung in Titel 0810/68342 zur
Zahlung von Miete aufgrund der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Kulturliegenschaften werden nicht, nicht ausschlief3lich oder nicht dauerhaft von Zuwendungs- oder Zuschussempfan-
genden genutzt. Sie befinden sich im Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) und nehmen am Mieter-Vermie-
ter-Modell (MVM) teil. Bei den angemieteten Objekten im Anmietvermégen tGbernimmt die BIM GmbH das Facility Manage-

ment.

51910 183 Kleiner Unterhaltungsbedarf

Ausgaben fiir nachfolgende - dem Sondervermdégen fiir Daseinsvorsorge- und nicht betriebsnotwendige Bestandsgrundsti-

14.300

14.300

18.300

18.300,00

cke (SODA) - zugeordneter Grundstiicke unter Berlcksichtigung der von der BIM GmbH ermittelten Betrage:

Ansatz Ist
Benutzende / Liegenschaft (SODA) 2026 2027 2025 2024

€ € € €
Kulturstandort Lucy-Lameck-Strafl3e 32 2.100 2.100 2.100 2.000
Radialsystem / Holzmarktstraf3e 31-33 2.200 2.200 2.200 2.000
Spielstatte / Gotzkowskystrale 22 6.000 6.000 6.000 5.500
Arbeitsraumprogrammstandorte 4.000 4.000 14.100 14.100
Summe: 14.300 14.300 18.300 18.300

Die fur diese Liegenschaften anfallenden Bewirtschaftungskosten werden aus dem Titel 51701 gezahlt.

Weniger i. H. v. 4.000 € in 2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf

Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.
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2026/2027
Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
51925 011 Nutzerspezifische Nebenkosten im 97.200 97.200 101.000 151.000,00
Rahmen des Facility Managements
Instandhaltung, Erneuerung und Ersatzbeschaffung von nutzerspezifischen Anlagen und Einrichtungen
Ansatz Ist
Liegenschaft (SILB) 2026 2027 2025 2024
€ € € €
Diverse Kulturliegenschaften 96.700 96.700 99.700 151.000
Kulturstandorte Frébelstr. 15 / Diesterwegstr. 28, 30, 32 500 500 500
Summe: 97.200 97.200 100.200 151.000
gerundet: 97.200 97.200 101.000

Wenigeri. H. v. 3.800 €in 2026 und 2027 gegeniber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage

der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Nutzerspezifische Bewirtschaftungskosten werden fur folgende Kulturliegenschaften gezahit:

- Alfred-Doblin-Haus / Wewelsfleth / Dorfstralle 3

- Archivim Brechthaus / Chausseestrafte 125

- Teile des Gebadudekomplexes Spandauer Damm 19
- Rathgenlabor (Gebaude Bréhan-Museum)

- Teile des Gebaudekomplexes An der Parkaue 28-29
- Brandenburger Tor / Pariser Platz 8

- Schillertheater / BismarckstraRe 110

- ATZE Musiktheater / Luxemburger Strale 20

- Gedenk- und Informationsort Euthanasie / Tiergartenstr. 4
- Kulturstandort Winterfeldtplatz / Gleditschstralte 5

- Spielstatte / Frobelstralte 17

- Kulturstandort Frobelstralle 15

- Kulturstiftung der Lander / Spandauer Damm 10

Diese Liegenschaften werden nicht, nicht ausschliellich oder nicht dauerhaft von institutionellen Zuwendungs- oder Zu-
schussempfangenden genutzt. Aufgrund ihrer Zuordnung in das Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) neh-

men diese am Mieter-Vermieter-Modell (MVM) teil.

Die fir diese Liegenschaften anfallenden Betriebs- und Nebenkosten werden aus dem Titel 51715 gezahlt.

51990 011 Unterhaltung der Grundstiicke und 1.000
baulichen Anlagen aus zweckge-

bundenen Einnahmen

1.000

1.000

R 809.763,92

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 28290. Ausgaben diirfen nur in Hohe der eingegangenen Einnah-

men geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

Empfangende/Zweck

Sponsoringmittel Vattenfall Europe

BIM GmbH fiir Instandsetzung Brandenburger Tor

52113 187 Unterhaltung der Denkmale
Wegfallvermerk: Der Titel fallt weg.

Mittel werden kinftig bei 2708/52113 nachgewiesen.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
52501 011  Aus- und Fortbildung 80.000 80.000 79.200 72.726,43

Ubernahme von Ausbildungskosten:

a) fur die zweijahrige theoretische Ausbildung von Bibliotheksreferendar*innen aufgrund einer Verwaltungsvereinbarung vom
19. Juni 2014 i. d. F vom 18.03.2021 an der Humboldt-Universitat Berlin. Hierflr fallen pro Person Gebuhren i. H. v. 5.930 €
pro Jahr an,

b) fiir Leistungen der Archivschule Marburg im Rahmen der theoretischen Ausbildung in den Vorbereitungsdiensten fir den
Zugang zur Laufbahngruppe 2 in der Laufbahnfachrichtung allgemeiner Verwaltungsdienst im Laufbahnzweig Archivdienst
im Land Berlin entsprechend dem Verwaltungs- und Finanzierungsabkommen Uber die Archivschule Marburg — Hochschule
fur Archivwissenschaft.

Fortbildungskosten fiir Volontar*in, deren Ausbildungsentgelte bei Titel 42722 veranschlagt sind.
Fortbildungskosten fiir Beschaftigte der Hauptverwaltung — Abteilung Kultur.

Zielgruppe alle Mitarbeiter/innen der SenKultGZ Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 71, | 28,
22 | 78
Zielsetzung Personalentwicklung aller Mitarbeiter/innen Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in %
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende k.A. k.A. 0 4 2 0 14 5 0
Anteil in % k.A. k.A. 0 66,6 33,4 73,7 26,3 0
Mittel in T € k.A. k.A. 0 1 0 0 4 2 0
Mittel in % k.A. k.A. 0 74,4 25,6 0 70,8 29,2 0
Erhebungsart / Zahlweise | Excel-Statistik
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
FlOhrungskrafte k.A. k.A. 0 0 0 0 3 1 0
Nach VZA k.A. k.A. 0 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 0
Mitarbeitende k.A. k.A. 0 4 2 0 11 4 0
Nach VZA k.A. k.A. 0 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 0
Erlauterung der Beschaf-
tigtenstrukturen
52601 011 Gerichts- und ahnliche Kosten 10.000 10.000 22.800 9.277,84
Gerichts-, Anwalts- und sonstige Kosten im Zusammenhang mit Rechtsstreitverfahren der Kulturverwaltung.
52602 011 Sitzungsgelder, Kostenentschadi- 360.000 360.000 399.000 187.150,00
gungen
Aufwandsentschadigung fur Jury- und Beiratsmitglieder.
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 39.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
52609 011 Thematische Untersuchungen 423.000 423.000 845.000 593.909,76

Aufwendungen v.a. fir Provenienzforschung.

Weniger i. H. v. 422.000 € 2026 und 2027 ggui. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

52610 011 Gutachten 1.000 1.000 6.500 —
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
52703 011 Dienstreisen 11.000 11.000 18.000 10.302,91
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 7.000 € in Anpassung an den durchschnittlichen Bedarf.
53108 181 Betreuung von Besucherinnen und 10.000 10.000 11.500 2.498,13
Besuchern
Bewirtungsausgaben flr Jurysitzungen.
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 1.500 € in Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.
54010 011 Dienstleistungen 455.000 455.000 438.000 221.472,12

Insbesondere Ausgaben fir die Einschaltung Dritter beziiglich der Bedarfsermittlung fir Bauprojekte und fiir die Entwicklung
kulturpolitischer Strategien.

54025 188  Abgeltung urheberrechtlicher An- 1.000.000 1.000.000 1.185.000 906.636,20
spriiche

Anteile des Landes Berlin an den von Bund und Landern an die Verwertungsgesellschaften zu zahlenden Pauschalbetrage
zur Abgeltung urheberrechtlicher Anspriiche, insbesondere nach § 27 sowie § 60 Urheberrechtsgesetz. Der Finanzierungs-
beitrag erfolgt auf der Grundlage von Vertragen mit den Verwertungsgesellschaften und der Kommission ,Bibliothekstanti-
eme” (Bund und Lander).

Zahlung des Landes Berlin zur Abgeltung von urheberrechtlichen Anspriichen der Verwertungsgesellschaften fiir die Anfer-
tigung von Musiknotenkopien in den bezirklichen Musikschulen auf der Basis eines Vertrages des Verbandes deutscher
Musikschulen (VdM) e.V. mit den Verwertungsgesellschaften.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 185.000 € entsprechend Bedarf.

54053 182  Veranstaltungen 365.000 365.000 415.000 428.187,30
Verpflichtungserméachtigung 215.000 215.000
Davon fallig 2027 215.000
Davon fallig 2028 — 215.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) | VE Plan 2025 215.000 0 0

Davon 265.000 € in 2026 und 2027 fir die Féte de la Musique.
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 50.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

54616 183  Aufwendungsersatz BIM GmbH 1.000 1.000 1.000 —

54690 187 Sonstige sachliche Verwaltungs- 1.000 1.000 1.000 10.190,24
ausgaben aus zweckgebundenen R 14.113,41
Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 23190, 27290, 28290. Ausgaben diirfen nur in Héhe der einge-
gangenen Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

Ist 2024
Ausgaben fir Musikschulen 10.190,24 €
54691 183 Sonstige sachliche Verwaltungs- 1.000 1.000 — 3.140,63

ausgaben aus zweckgebundenen
Einnahmen (nur Haushaltswirt-
schaft)
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
54696 692 Sonstige sachliche Verwaltungs- 2.000 2.000 1.000 —
ausgaben aus EFRE-Mitteln (For-
derperiode 2014-2020)
54697 692 Sonstige Verwaltungsausgaben 2.000 2.000 2.000 2.109,52
aus EFRE-Mitteln (Forderperiode
2021-2027)

Mittel der Technischen Hilfe fur die Durchfiihrung der EFRE-Programme im Kulturbereich:

Ansatz Rechnung Einnahme Landesmittel
2024 2025 2022 nachgewiesen bei nachgewiesen bei
€ € € Titel Titel

Kap. 0800 / 51101,
Kap. 0810 / 52703, 52501

Sachmittel 2.000 2.000 0 27297

Forderfahig aus Mitteln der Technischen Hilfe des EFRE sind insbesondere Weiterbildungen, Evaluierungen und Studien,
die Uberregionale und internationale Vernetzung und Kooperation, die Unterstiitzung der Priif- und Kontrollverfahren sowie
MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit.

Ausgaben zu Lasten des Europaischen Fonds fiir Regionale Entwicklung durfen nur geleistet werden, soweit die Einnahmen
von der Europaischen Union rechtlich gesichert sind (verbindliche Erlauterung).

63112 187 Abfiihrung von Einnahmen an den 1.000 1.000 1.000 373.946,96
Bund

Es handelt sich hierbei um zuriickgezahlte Uberschiisse aus Zuwendungen vorjahriger durch den Hauptstadtkulturfonds ge-

forderter Projekte. Eine Abrechnung mit dem Bund erfolgt einmal jahrlich. Die Mittel werden flr kiinftige Mehrbedarfe im
Bereich Hauptstadtkulturfonds vom Bund verwaltet.
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
67101 183 Ersatz von Ausgaben 559.000 559.000 507.000 310.932,51
Verpflichtungserméchtigung 200.000 200.000
Davon fallig 2027 100.000
Davon fallig 2028 100.000 100.000
Davon fallig 2029 — 100.000
MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
Nr. 2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 |Berliner Anteil am Kompetenznetzwerk fir Bibliotheken ein- 33.880 33.880 33.880| 31.470,00
schlieB3lich Bibliotheksportal
2 |Koordinierungsstelle fiir die Erhaltung schriftlichen Kulturguts — 0 0 7.400 0,00
KEK
3 |Bestandserhaltung schriftlichen Kulturgutes 450.000 450.000 450.000| 241.839,75
Stiftung Deutsches Zentrum Kulturgutverluste (Koordinierungs- 0 0 2.580 0,00
stelle Magdeburg und Arbeitsstelle fur Provenienzrecherche/-for-
schung)
5 |Anteil Berlins an der Finanzierung des Sekretariats des Deutsch- 1.830 1.830 1.830 1.094,80
Franzdsischen Kulturrates
Anteil Berlins am Kulturfinanzbericht 0 0 1.480 0,00
7 |Anteil Berlins an der bundesweiten Kulturstatistik 10.280 10.280 6.500| 10.277,63
8 [Nationaler Spiegelausschuss zu CEN/TC 346 - Erhaltung des 2.830 2.830 2.770 2.828,52
kulturellen Erbes
9 |[Schiedsgerichtsbarkeit NS-Raubgut (ehem. Beratende Kommis- 50.000 50.000 - -
sion)
10 |Berliner Anteil an der Geschaftsstelle der Kulturministerkonferenz 10.000 10.000 0 7.288,18
(Personalkosten)
11 |Landergemeinsame Finanzierung der Hotline in NRW (Sonder- 0 0 0| 10.690,77
fonds des Bundes)
12 |UNESCO-Ubereinkommen zur Erhaltung des Immateriellen Kul- 0 0 0 134,87
turerbes (IKE) - landerseitig finanzierte Hilfskraft
13 |Anteil Berlins am Haushalt des Sekretariats der Kultusminister- - - - 5.307,99
konferenz - Umsetzungsprozess der Strukturkommission Il
Summe 558.820 558.820 506.440 | 310.932,51

Im Teilansatz 3 ist ein Teilbetrag fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO vorgesehen. Die Hohe
dieses Teilbetrages hangt wesentlich vom Volumen der Antragstellungen und -bewilligungen in dem vom Bund/BKM verant-
worteten Sonderprogramm zur Erhaltung schriftlichen Kulturguts ab.

Zu 1. Kompetenznetzwerk fiir Bibliotheken

Das Kompetenznetzwerk fur Bibliotheken (KNB) ist ein 2003/2004 gegriindetes und von allen Léandern gemeinschaftlich fi-
nanziertes Netzwerk, das in dezentraler Form die wichtigsten tGiberregionalen Gemeinschaftsaufgaben des deutschen Biblio-
thekswesens tbernimmt. Der Finanzierungsbeitrag Berlins erfolgt auf der Grundlage der ,Verwaltungsvereinbarung tiber das
Kompetenznetzwerk fiir Bibliotheken* vom 03. November 2003. Uber den Finanzierungsplan des KNB entscheidet der Hoch-
schulausschuss der Kultusministerkonferenz. Die Finanzierungsanteile der Lander werden auf der Grundlage des Konigstei-
ner Schlussels ermittelt.

Zu 3. Bestandserhaltung schriftlichen Kulturgutes

Entsprechend den ,Handlungsempfehlungen zur Erhaltung schriftlichen Kulturguts“ wurde 2017 ein Sonderprogramm, ins-
besondere fiir Mengenverfahren (Massenentsauerung, Reinigung und Verpackung) von Bund und Landern aufgelegt, das
entsprechende Vorhaben in den Landern anteilig finanziert. Mittel zur Kofinanzierung dieses Programms fir die Antragstel-
lenden aus dem Land Berlin (Bibliotheken, Archive, Museen), insbesondere fiir Projekte der Stiftung Zentral- und Landesbib-
liothek Berlin und des Landesarchivs Berlin.

Zu 5. Sekretariat des Deutsch-Franzosischen Kulturrates

Landergemeinsame Finanzierung des deutschen Sekretariats des Deutsch-Franzdsischen Kulturrats nach MaRgabe des Ko-
nigsteiner Schlissels.
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- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Zu 7. Bundesweite Kulturstatistik

Seit 2014 fuhrt das Statistische Bundesamt im Auftrag der/des Beauftragten der Bundesregierung fiir Kultur und Medien
(BKM) sowie der in der Kultusministerkonferenz (KMK) zusammengeschlossenen Bundeslander das Projekt ,Bundesweite
Kulturstatistik“ durch. Ziel des Projekts ist es, mittels vorhandener Daten der Verbédnde und Institutionen des Kulturbetriebs
in Deutschland sowie amtlicher Statistiken ein kulturstatistisches Berichtssystem aufzubauen. Hierzu werden umfassende
Bestandsaufnahmen der einzelnen Kultursparten durchgefiihrt und die Ergebnisse in Spartenberichten dargestellt.

Ziel ist es, eine bundesweit vergleichbare Datengrundlage zu schaffen, auf deren Grundlage Kulturpolitik und -verwaltung
evidenzbasierte nachhaltige Strategien in der Kulturpolitik verfolgen. Die Landeranteile an den Gesamtausgaben berechnen
sich — wie Ublich — nach dem sog. Kdénigsteiner Schlussel (Anteil Berlins: ca. 5%).

Zu 8. Nationaler Spiegelausschuss zu CEN/TC 346

Der Spiegelausschuss besteht seit 2006 beim Deutschen Institut fir Normung e.V. fir das Normungsprojekt ,Bewahrung des
kulturellen Erbes®, das vom europaischen Komitee fiir Normung eingerichtet wurde. Ziel des Projektes ist die Standardisie-
rung der fachlichen Methoden der Bearbeitung des kulturellen Erbes in Europa, die insbesondere die Denkmalpflege, Museen
und Archive betreffen. Auf Beschluss der Kulturministerkonferenz wird der deutsche Spiegelausschuss seit 01.01.2016 nur
noch von den Landern finanziert, und zwar i. H. v. 54.500 € pro Jahr nach Kénigsteiner Schlissel. Seit 2019 unverandert liegt
Berlins Anteil dem Kdnigsteiner Schlissel 2019 entsprechend (5,19 %) bei 2.828,52 €.

Zu 9. Schiedsgerichtsbarkeit NS-Raubgut
Ersatz von Ausgaben fiir die Schiedsgerichtsbarkeit NS-Raubgut auf Grundlage eines Verwaltungsabkommens zwischen
Bund, Landern und Kommunen.

67121 187 Riickzahlung zu Unrecht verein- 1.000 1.000 1.000 11.062,82
nahmter Betrage

68102 183 Entschadigungen, Ersatzleistun- 1.000 1.000 1.000 3.475,32
gen

Ist 2024: Ersatzleistungen im Rahmen der Landesgarantie
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68119 187 Forderung von Kiinstlern/ Kiinstle- 3.387.000 3.387.000 3.387.000 3.357.561,04
rinnen
Verpflichtungsermachtigung 1.470.000 1.470.000
Davon fallig 2027 1.470.000
Davon fallig 2028 — 1.470.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
in € fur 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 1.392.000 0 0
Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
Fir die Bereiche: € € € €
1. | Literatur:
auch fur Arbeits- und Aufenthaltsstipendien fiir Berliner
AUtOr INNEN. ..., 994.100 994.100 994.100 985.780
2. | Kulturaustausch auch fir Aufenthalte von Berliner
Kinstler*innenim Ausland..................ocooiiiene.. 438.020 438.020 438.020 410.581
3. | Bildende Kunst........coiiuiiiiii i 1.112.000 | 1.112.000 | 1.112.000 1.112.000
4. | Darstellende Kiinste/Tanz...............ccccoceeviininannnnn... 246.000 246.000 246.000 247.200
5. | JAZZMUSIK. . outiiie e 200.000 200.000 200.000 200.000
6. | Ernste MUSIiK.........cciiuiiiiiiiiiiii e, 252.000 252.000 252.000 252.000
7. | Kinstlerinnenférderung..........cocoeiiiiiiiiiiiiiiiiianannn., 144.680 144.680 144.680 150.000
8. | Stipendien Sonderprogramm...........ccccceiiiiininininnnn...
Summe: 3.386.800 | 3.386.800 | 3.386.800 3.357.561
gerundet: 3.387.000 | 3.387.000 | 3.387.000
Genderrelevante Da-
ten - Haushaltsjahr
2024 Bewerbungen Geforderte Summen in €
Titel 68119
F Fin F Fin
Fordermaflnahme Ges. at?sto- % Ges. ;’abso- % Ges. M F D Fin %
u ut
Arbeitsstipendium Co- 44%
mic 2024 161 86| 53% 7 . .|72.000 [40.000 |32.000 |-
Literatur - Arbeitsstipen-
dien nichtdeutschspra- 31%
chige Literatur 2024 309 177 | 57% 14 5| 36%|232.000 |96.000 |72.000 |64.000
Literatur - Arbeitsstipen-
dien deutschsprachige 64%
Literatur 2024 274 166 | 61% 23 14| 61% |516.000 | 172.000 | 328.000 | 16.000
Recherchestipendien
fur Ubersetzer und 67%
Ubersetzerinnen 2024 45 26| 58% 14 10| 71%[96.000 |32.000 |64.000 |-
Daten
nicht
Arbeitsstipendien Bil- verflg-
dende Kunst 2024 729 380 | 52% 16 10| 63% |- - - - bar
Bildende Kunst - Re-
cherchestipendium 54%
2024 751 423 | 56% 79 43| 54% |632.000 | 192.000 | 344.000 | 72.000
Daten
Kulturaustauschstipen- nicht
dium alle Sparten - Glo- verflg-
bal 2024 157 75| 48% 22 10| 45% |- - - - bar
Daten
Kulturaustausch-Stipen- nicht
dium Musik Paris verflg-
2024/2025 21 8| 38% 2 . - - - - bar
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Genderrelevante Da-
ten - Haushaltsjahr
2024 Bewerbungen Geforderte Summen in €
Titel 68119
F | Fin Fl Fin
Fordermaflnahme Ges. | abso- % Ges. | abso- % Ges. M F D Fin %
lut lut
Kulturaustauschstipen-
dium Comic Paris 100%
2024/2025 10 9| 90% 1 15.000 - -
Daten
Kulturaustausch-Stipen- nicht
dium - Bildende Kunst verfug-
Istanbul 2024/25 20 10| 50% 2 - - - - bar
Daten
Kulturaustausch-Stipen- nicht
dium - Bildende Kunst verfug-
New York 2024 38 20| 53% 1 - - - - bar
Daten
Kulturaustausch-Los nicht
Angeles-Stipendium verfug-
Bild. Kunst 2024 47 30| 64% 2 - - - - bar
Daten
Kulturaustausch-Stipen- nicht
dium - Bildende Kunst verfug-
Tokio 2024 46 33| 72% 1 - - - - bar
Kulturaustausch-Stipen- Daten
dium - Bildende nicht
Kunst/Literatur/Tanz Pa- verfug-
ris 2024 52 30| 58% 1 - - - - bar
Kinstlerinnenférderung 92%
Film/Video 2024 271 251| 93% 14 13| 93% | 150.000 | - 138.000 |-
Darstellende Kiinste /
Tanz Arbeits- und Re- 56%
cherchestipendien 2024 660 352 | 53% 33 19| 58% | 240.000 | 44.000 |134.000 |-
Musik Arbeitsstipendien
fur Alte Musik, Neue 359
Musik und Klangkunst °
2024 341 131| 38% 30 10| 33%|252.000 | 148.000 | 88.000 | 16.000
Arbeitsstipendium Jazz 529%
2024 172 146 | 27% 25 13| 52% | 200.000 | 96.000 | 104.000 |-
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68123 181 Ehrungen, Preise 257.000 307.000 334.000 433.965,93
MaRnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
Nr. 2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 |Kunstpreis des Landes Berlin / jahrliche Verleihung 22.500 22.500 45.000| 45.000,00
2 |[Kleist-Preis / jahrliche Verleihung 2.500 2.500 5.000 5.000,00
3 |Hannah-Héch-Preis und Forderpreis / Verleihung alle zwei Jahre 0 80.000 0| 118.000,00
4 |Moses-Mendelssohn-Preis zur Férderung von Humanitat und To- 15.150 0 0| 29.992,28
leranz in unserer Gesellschaft / Verleihung alle zwei Jahre
5 |Berliner Stiickepreis fiir junges Publikum / Verleihung alle zwei 15.300 0 0| 15.300,00
Jahre
6 |Jazzpreis / jahrliche Verleihung 9.000 9.000 18.000| 16.673,65
7 |Berliner Verlagspreis 22.500 22.500 45.000| 34.000,00
8 |Kunstpreis der Schering Stiftung / Verleihung alle zwei Jahre 0 0 50.000 0,00
9 |Bundeswettbewerb Gesang 170.000 170.000 170.000| 170.000,00
Summe 256.950 306.500 333.000 | 433.965,93

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 172.500 €
in 2027 252.500 €

Zu 1. Kunstpreis des Landes Berlin
Weniger in Hhe von 22.500 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 2. Kleist-Preis

Der Kleist-Preis wird jahrlich von der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft an Autorinnen und Autoren verliehen, die in den For-
maten Drama, Lyrik, Prosa, Essay deutschsprachige Texte verfassen. Die Umsetzung des Preises findet in Kooperation mit
dem Beauftragten der Bundesregierung fir Kultur und Medien (BKM) und dem Land Brandenburg statt.

Weniger in Hohe von 2.500 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 3. Hannah-Hoch-Preis und Forderpreis
Weniger in Hohe von 38.000 € in 2027 ggui. 2024 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 4. Moses-Mendelssohn-Preis
Weniger in Hohe von 15.150 € in 2026 ggli. 2024 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 6. Jazzpreis
Seit 2017 vergeben das Land Berlin, vertreten durch die SenKultGZ und der Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb), vertreten
durch sein Kulturradio (heute radio 3) gemeinsam den Jazzpreis Berlin.

Weniger in Hohe von 9.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 7. Berliner Verlagspreis
Weniger in Hohe von 22.500 € in 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 8. Kunstpreis der Schering Stiftung
Weniger in Hohe von 50.000 € in 2027 ggi. 2025 aufgrund Wegfall Malnahme.

Zu 9. Bundeswettbewerb Gesang

Der Bundeswettbewerb Gesang Berlin wurde 1966 als Wettbewerb fir solistischen Gesang gegriindet, urspriinglich nur fir
klassischen Gesang alle zwei Jahre ausgeschrieben. Veranstalter ist der Bundeswettbewerb Gesang Berlin e. V. Seit 1979
wird der Wettbewerb jahrlich ausgeschrieben, abwechselnd fiir die Sparten Musical/Chanson (in ungeraden Jahren) und
Oper/Operette/Konzert (in geraden Jahren). Die genreiibergreifende Ausrichtung ist einmalig in der Wettbewerbslandschaft.
Wesentliche Ziele des Wettbewerbs sind die nachhaltige Prasentation, Vernetzung und Foérderung noch unbekannter Kiinst-
lerinnen und Kinstler. Schirmherr des Wettbewerbs ist der Regierende Blrgermeister von Berlin.
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Zielgruppe Junge Sangerinnen und Sanger auf dem Weg in Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
eine professionelle Bihnenkarriere gruppe in % 70 | 30
Zielsetzung Sangerische Begabungen fir die Bihnen prasen- | Angemessenes Geschlechterver- w m
tieren und dauerhaft fir Arbeitgeberinnen und Ar- haltnis (Soll) in % 70 | 30
beitgeber sichtbar halten, berufsspezifische Orien-
tierung bieten (Jury-Feedback), durch Geldpreise
férdern
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.
A.
Anzahl Nutzende 193 79 0 89 49 0 176 54 0
Anteil in % 71 29 0 64,5 35,5 0 76,5 23,5 0
Mittel in T € 234.890 | 95.941 0 224.805 | 123.922 0 263.961 81.086 0
Mittel in % 71 29 0 64,5 35,5 0 76,5 23,5 0
Erhebungsart / Zahlweise | Bei der Anmeldung durch die Angabe zur Anrede, mit den Optionen ,Herr, ,Frau® oder
der Nutzenden: ,Keine Anrede*
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und Scheint derzeit nicht erforderlich. Dieses Geschlechterverhaltnis entspricht in etwa dem
SteuerungsmafRnahmen ungleichen Verhaltnis in der Ausbildung (vor allem im klassischen Gesang) und Frauen
stehen unter einem wesentlich starkeren Konkurrenzdruck als Manner. Daher erscheint
es als angemessen, im Wettbewerb deutlich mehr Frauen als Manner zu férdern.

Erlduterung der
Beschaftigtenstrukturen

Eine Analyse der Beschaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.
Es gibt 1 Geschaftsfihrung und 2 Mitarbeitende.

68190 183

Unterstiitzungen, Entschadigun- 1.000 1.000 1.000 250.000,00
gen und sonstige Geldleistungen

aus zweckgebundenen Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 28290. Ausgaben dirfen nur in Hohe der eingegangenen Einnah-
men geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

IST-Ausgaben 2024:

Betrag in €

Mittelherkunft Empfangende/Zweck

250.000

Stiftung Deut-
sche Klassenlot-
terie Berlin

Ankauf von Kunstwerken, die an die Berlinische Galerie, die Stiftung Stadtmuseum, den
Neuen Berliner Kunstverein und das Kupferstichkabinett ibergeben wurden.

Foérderungsmaflnahme ist der Ankauf von Kunstwerken. Bei den Ankaufen wird der Ankaufsakt als solcher aufgelistet, d. h.
jede Person wird einmal berlicksichtigt, unabhangig davon, wie viele Kunstwerke angekauft wurden. Die Auswahl der Kunst-
werke erfolgt durch eine Kommission.

Genderrelevante Daten (HH-Jahr 2024)

Programm Antrage |F [M]F% Geférdert | F | M | F% | SummeF | Summe M| F %
Ankauf von Kunst- | Kein A_ntr_agsvgrfahren, die For_der- 18 11 7 61 128.330 121 670 51
werken kommission Bildende Kunst wahlt aus
68208 195  Zuschuss an die Stiftung Topogra-

phie des Terrors

Siehe MaRnahmegruppe 03
68216 182 Zuschuss an die Rundfunk Orches-

ter und Chére gGmbH Berlin

Siehe MaRnahmegruppe 04
68219 181 Zuschuss an die Hebbel-Theater

Berlin GmbH
Siehe MaRnahmegruppe 02

Epl. 08 - Seite 53



Titel

Fkt
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2026/2027

Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

Bezeichnung

- Kultur -

Betrdge in EURO
Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

68221

68225

68239

68242

68243

68246

68248

68258

68259

68262

181

181

181

181

181

181

181

182

182

011

Zuschiisse aus Erlosbeteiligungen
aus Grundstiicksverkéufen des
Verwaltungsvermogens

Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an die Friedrichstadt-Pa-
last Betriebsgesellschaft mbH
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an die Stiftung Oper in
Berlin
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an das Deutsche Thea-
ter/Kammerspiele
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an die Volksbiihne
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an das Maxim Gorki The-
ater
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an das Theater an der
Parkaue
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an das Konzerthaus Ber-
lin

Siehe MalRnahmegruppe 04
Zuschuss an die Stiftung Berliner

Philharmoniker
Siehe MalRnahmegruppe 04

Zuschiisse fiir Bauvorbereitungs-
mittel an das SILB

1.000 1.000 100.000 —

Zuschuss an das SILB fiir notwendige Ausgaben zur Bauvorbereitung bei Ubernahme von BaumaRnahmen durch die BIM
als Baudienststelle.
Weniger in Hohe von 99.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

68290

182

Zuschiisse an offentliche Unter-
nehmen aus zweckgebundenen
Einnahmen

1.000 1.000 1.000 —
R 7.980,91

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 23190 und 28290. Ausgaben dirfen nur in Héhe der eingegange-
nen Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).
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- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68303 182 Zuschiisse fiir Veranstaltungen 2.174.000 2.177.000 2.086.000 2.029.318,39
Verpflichtungsermachtigung 270.000 270.000
Davon fallig 2027 270.000
Davon fallig 2028 — 270.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fiir 2026 fir 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) VE Plan 2025 225.000

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen;
in 2026 2.174.000 €
in 2027 2.177.000 €

Nr. Maflnahmen Ansatz Ansatz Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Initiative Neue Musik Berlin e.V. 557.590 560.990 551.340 593.923,00
2 Blidendo Kunst Prasentation zellge- | 695.970|  695.970| 695970 70347117
3 Literarische Veranstaltungen 358.650 358.650 138.650 134.664,22
4 Kinstlerinnenférderung 179.560 179.560 182.260 182.260,00
5 Ausstellungen privater Museen 1.540 1.540 1.540 0
6 Forderkreis Spectrum Concerts e.V. 0 0 35.000 35.000,00
7 sonstige kulturelle Veranstaltungen 0 0 100.000 0,00
8 Marchenland e. V. 380.000 380.000 380.000 380.000,00
Gesamt 2173.310| 2.176.710| 2.084.760 2.029.318,39
rd. 2.174.000| 2.177.000| 2.085.000
Zu Nr.1

Der 1991 gegriindete Verein Initiative Neue Musik Berlin e.V. (inm) fordert die Entstehung und Verbreitung Neuer Musik
(Bereich Ernste Musik) in Berlin. Der Verein will dazu beitragen, dass Berlin ein internationales Zentrum zeitgendssischer
Musik bleibt bzw. zu diesem ausgebaut wird. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Férderung von Projekten von
freien Gruppen, Initiativen und Kinstlerinnen und Kunstlern der Neuen Musik. Fur diese Mallnahmen erhalt der Verein eine
institutionelle Férderung.

Mehr i. H. v. 3.930 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr i. H. v. 6.400 € in 2026 sowie i. H. v. 9.800 € in 2027 jeweils ggii. 2025 fiir Tarifsteigerungen.
Weniger i. H. v. 4.080 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

ZuNr.3
Mehri. H. v. 220.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggii 2025 durch Mittelverlagerung aus Titel 68578 /TA 9 Forderung der freien
Literaturszene mit Fokus auf Lesereihenférderung, weil die Mittel im Verfahren der Férderung von Literaturprojekten vergeben
werden.

ZuNr. 4

Die Berliner Kulturverwaltung fordert Kiinstlerinnen durch frauenspezifisch ausgerichtete Programme in den Bereichen, in
denen sie noch deutlich unterreprasentiert sind. Hierzu gehért die Infrastrukturforderung von Xanthippe e.V. (Inselgalerie)
und Gedok e.V. Berlin.

Weniger i. H. v. 2.700 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu Nr. 6
Weniger i. H. v. 35.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 aufgrund grundséatzlich antragsberechtigt in regularen, jurierten
Forderprogrammen und erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

zuNr. 7
Weniger i. H. v. 100.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)

2026 2027 2025 2024
68311 692  Zuschiisse zur Unterstiitzung der 1.000 1.000 10.000.000 —

Berliner Wirtschaft in Notlagen

68320 187  Zuschuss an die Kulturprojekte 6.565.000 6.751.000 6.746.000 4.928.789,00

Berlin GmbH
Die Kulturprojekte Berlin GmbH (KPB GmbH) ist eine landeseigene gemeinnitzige GmbH.

Zweck der Gesellschaft ist die Forderung von Kunst und Kultur. Die Aktivitdten sind in finf Geschéaftsfeldern organisiert:

1. | Projekte und Veranstaltungen (Lange Nacht der Museen, Berlin Art Week sowie temporare Projekte).

2. | Forderung von partnerschaftlichen Projekten und Kooperationen im Bereich kultureller Bildungs- und Ver-
mittlungsarbeit durch die Vernetzung von Akteur*innen der Kulturellen Bildung in Berlin.

3. | Kulturmarketing (Marketing-, Service und Informationsangebote, u. a. Museumsjournal, Museumsportal,
Vertrieb von Produkten, Plattform Creative City Berlin).

4. | Beratung und Service (Auf- und Ausbau sowie Betrieb stadtweiter Beratungsangebote zur Information und
Vernetzung Berliner Kiinstler*innen sowie Kreativer und Kulturschaffender).

5. | Spielbetrieb (Podewil sowie das Puppen- und Figurentheater Die Schaubude) sowie Tragerschaften.

Weniger in Hohe von 500.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 164.191 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 143.300 € sowie in 2027 gegenulber 2025 i. H. v. 326.200 €
zur Angleichung der L6hne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehri. H. v. 11.107 € in 2026 und 14.267 € in 2027 jeweils gegenlber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Manage-
ments auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68321 181 Zuschuss an die Schaubiihne
Siehe MaRnahmegruppe 02

68322 181 Zuschiisse an sonstige Privatthea-
ter
Siehe MaRnahmegruppe 02

68323 181 Zuschuss an das Grips-Theater
Siehe MaRnahmegruppe 02

68327 181 Zuschuss an die Berliner Ensem-
ble GmbH
Siehe MaRnahmegruppe 02

68328 181 Zuschuss an Sasha Waltz and
Guests
Siehe MaRnahmegruppe 02

68329 181 Sonstige Zuschiisse an Biihnen
und Tanz
Siehe MaRnahmegruppe 02

68342 181 Zuschiisse zur Forderung von Un-
terhaltungstheatern
Siehe MaRnahmegruppe 02

68362 181 Zuschuss an die Tanzcompagnie

cie. toula limnaios
Siehe MaRnahmegruppe 02
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68380 187 Zuschiisse fiir Kulturaustausch 1.000 306.000 288.096,55
Wegfallvermerk: Der Titel fallt weg.
Verpflichtungen aus Vorjahren:
in € fur 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 100.000 0 0

Weniger in Hohe von 306.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund des Wegfalls der Malnahme.

68390 195 Zuschiisse an private Unterneh- 1.000 1.000 1.000 —
men aus zweckgebundenen Ein-
nahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 23190 und 28290. Ausgaben dirfen nur in Hohe der eingegange-
nen Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

68406 011 Zuschiisse an soziale oder ahnli- — — 11.996.000 —
che Einrichtungen

68408 186 Zuschuss an die Berliner Blinden-
horbiicherei gGmbH
Siehe MaRnahmegruppe 06

68417 187  Zuschiisse im Rahmen des Pro- 2.640.000 2.640.000 2.890.000 2.640.000,00
jektfonds Kulturelle Bildung
Verpflichtungsermachtigung 820.000 820.000
Davon fallig 2027 820.000
Davon fallig 2028 — 820.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 ........ 2.640.000 €

in 2027 ........ 2.640.000 €

Verpflichtungen aus Vorjahren:
in € fur 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 682.900 0 0

Mit dem Berliner Projektfonds Kulturelle Bildung (BPKB) werden seit 2008 Mittel fur kulturelle Bildungsangebote fur Kinder
und Jugendliche bereitgestellt. Dieses Angebot setzt einen Teil des Rahmenkonzepts des Senats ,Kulturelle Bildung in Ber-
lin“um. Der BPKB fordert Projekte und MalRnahmen, die ausschlieBlich im Tandem von Partnern aus Kulturinstitutionen oder
mit freien Kunstschaffenden einerseits und Kitas, Schulen, Horten und anderen Bildungseinrichtungen sowie Kinder- und
Jugendeinrichtungen andererseits konzipiert und durchgefiihrt werden. Dariiber hinaus werden auch Projekte der kulturellen
Bildung in den BPKB integriert, die sich bereits strukturell bewahrt haben. Der BPKB wird seit 2020 von der Stiftung fiir
Kulturelle Weiterbildung und Kulturberatung umgesetzt.

Weniger in Héhe von 250.000 € fiir Kinderkulturmonat 2026 und 2027 ggui. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsoli-
dierung.

68502 183  Zuschuss an die Stiftung Deut-
sches Technikmuseum
Siehe MaRnahmegruppe 03

68522 183  Zuschuss an die Stiftung Preufi-
scher Kulturbesitz
Siehe MaRnahmegruppe 03

68528 183  Zuschuss an die Stiftung Brohan
Siehe MaRnahmegruppe 03

68529 182 Zuschuss an die Berliner Sympho-

niker
Siehe MalRnahmegruppe 04
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- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68530 195  Zuschuss an den Tragerverein des
Hauses der Wannseekonferenz
Siehe MaRnahmegruppe 03
68539 183  Zuschuss an das Bauhaus-Archiv
Siehe MaRnahmegruppe 03
68545 183  Anteil Berlins an der Kulturstiftung 855.000 855.000 723.000 694.389,00

der Lander

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Kulturstiftung der Lander (KSL) ist eine von den 16 Bundesléandern getragene gemeinnutzige Stiftung burgerlichen
Rechts. SatzungsgemalRe Aufgabe der KSL ist die Forderung und Bewahrung von Kunst und Kultur nationalen Ranges. Die
Stiftung hat ihren Sitz in Berlin. Der Finanzierungsbeitrag Berlins fiir die KSL erfolgt auf der Grundlage des Abkommens zur
Errichtung der KSL vom 04.06.1987. Die Finanzierungsanteile der Lander werden auf der Grundlage des Kdnigsteiner Schlis-

sels ermittelt und Uber den Haushalt des Sekretariats der Kultusministerkonferenz der KSL zur Verfigung gestellt.

Nr. MafRnahmen Ansatz Ansatz Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Finanzierungsanteil Berlin an der Kulturstiftung 688.300 688.300 565.760 545.568
der Lander einschl. Ausstellungsfonds und Thea-
terpreis "Der Faust"
2 Zentrum Bundesrepublik Deutschland des Inter- 140.910 140.910 133.910 138.821
nationalen Theaterinstituts
Kontaktstelle Kolonialismus 20.000 20.000 20.000 0
4 Finanzierungsanteil Berlin an der Geschéftsstelle 5.000 5.000 2.500 5.000
der privaten Stiftung Tanz-Transition Zentrum
Deutschland (Sitzlandanteil)
5 Aktionsfonds fiir die Notfallallianz Kultur der Kul- - - - 5.000
turstiftung der Lander
854.210 854.210 722.170 694.389
Summe
855.000 855.000 723.000
rd.
Zu NrA1
Mehr i. H. v. 122.540 € fur 2026 und 2027 gegenuber 2025 wegen erhéhtem Landerbeitrag.
Zu Nr.2
Mehr i. H. v. 7.000 € fiir 2026 und 2027 gegenuber 2025 wegen Erhdhung des Landerbeitrags.
Zu Nr.4
Mehr i. H. v. 2.500 € fir 2026 und 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 2.500 € aufgrund von Mittelumsetzung aus Kapitel 0810, Titel
68329.
68549 162 Landeszuschuss zum Aufbau und
Betrieb der Deutschen Digitalen
Bibliothek (DDB)
Siehe MaRnahmegruppe 06
68551 183  Zuschuss an die Stiftung Berlini-
sche Galerie
Siehe MaRnahmegruppe 03
68553 162  Zuschuss fiir den Kooperativen

Bibliotheksverbund Berlin-Bran-
denburg (KOBV)
Siehe MalRnahmegruppe 06
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68568 186  Zuschuss an die Stiftung Zentral-
und Landesbibliothek Berlin
Siehe MaRnahmegruppe 06
68569 187 Sonstige Zuschiisse fiir kon- 31.908.000 31.951.000 26.775.000 22.809.144,74
sumtive Zwecke im Inland
Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Verpflichtungsermachtigung 12.259.000 1.987.000
Davon fallig 2027 4.409.000
Davon fallig 2028 2.425.000 1.987.000
Davon fallig 2029 2.425.000 —
Davon fallig 2030 1.000.000 —
Davon fallig 2031 2.000.000 —
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 4.470.000 4.470.000 -
Die Verpflichtungserméchtigungen sind wie folgt vorgesehen:
MaRnahme in € Im Haushaltsjahr 2027 2028 Folgejahre
2026 609.640 - -
Neue Babylon Berlin GmbH 2027 - 609.640 -
2026 581.200 - -
DAAD e. V. 2027 - 581.200 -
2026 200.000 - -
Kulturstandort Lucy-Lameck-Stralle 2027 - 200.000 -
2026 395.170 - -
Kinstlerisches Forschen 2027 - 395.170 -
2026 2.425.000 2.425.000 5.425.000
Fonds Digitaler Wandel 2027 - - -
2026 197.000 - -
Sinema Transtopia 2027 - 200.000 -
Ansatz Ist
MaRnahme in € 2026 2027 2025 2024
1.Neue Babylon Berlin GmbH 584.040 609.640 545.190 540.715
2.DAAD e. V. 563.300 581.200 416.500 410.500
3.Arbeitsraumprogramm 185.000 185.000 320.000 286.981,37
4 |Karneval der Kulturen 1.457.800 1.457.800 1.480.000 1.480.000
5.Kulturstandort Lucy-Lameck-StralRe 200.000 200.000 1.073.880 -
6.KulturLeben e. V. 51.520 51.520 51.520 50.000
7 /Anne-Frank-Zentrum 70.000 70.000 70.000 70.000
8.Sonstige Forderung 50.000 50.000 50.000 95.400
9.Kostiimkollektiv 60.000 60.000 60.000 60.000
\Vorsorge fur Mindestlohnerhéhung im Kul-
10.fturbereich - - 1.000 -
11.Kinstlerisches Forschen 395.170 395.170 795.170 783.750
12 [Férderung von Archiveinrichtungen 147.750 147.750 150.000 150.000
Durchflihrung eines stadtweiten Kultursom-
13.mers in Kooperation mit den Bezirken - - 1.200.000 -
14 PINKDOT GmbH 100.000 100.000 200.000 200.000
15.Musethica - - 120.000 120.000
16./Fonds Digitaler Wandel 6.338.000 6.338.000 14.158.000| 12.726.015,44
17 Klingendes Museum 44.330 44.330 45.000 45.000
18.Bezirkliche kulturelle Projekte im Stadtraum - - 500.000 471.320,76
19 Fairstage 266.750 266.750 275.000 275.000
Diversitatsoffensive in landesgeférderten
20 Kultureinrichtungen - - 500.000 299.908,18
Jugendkulturinitiative Berliner Kultureinrich-
21.tungen 1.000.000 1.000.000 1.000.000 895.459
22 Berlin Mondiale - - 465.120 561.540
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Ansatz Ist

MalRnahme in € 2026 2027 2025 2024
23.Max — Atrtists in Residence 101.500 101.500 103.030 101.500
24 Kinderopernhaus 70.000 70.000 70.000 70.000
25 Modellflache TXL - - 200.000 200.000

Betrieb der Online-Dokumentation Kunst im

Stadtraum, Kunst am Bau und Gedenkorte
26.]im Fachvermdgen des Landes Berlin 25.000 25.000 25.000 -

Mindestgagen/Honorare fir institutionell ge-

forderte Buhnen, u.a. Kinder- und Jugend-
27 theater - - 1.500.000 -
28 .Classical next . . . 1.000.000
29 Listen to Berlin Award . 4 500.000 500.000
30.,CIRCE . 4 500.000 316.106,35

Refinanzierung von Eigenanteilen i. R. Kofi-

nanzierung von Bundesprogrammen zur
31.Bewaltigung der Corona-Pandemie - - 200.000 200.000
32 .[Koloniales Denkzeichen - - - 750.000
33.Sinema Transtopia 197.000 197.000 200.000 -

Transformationsprozesse in der Berliner
34 Kultur 20.00.000 20.000.000 - -

Summe: 31.907.160 31.950.660 26.774.410| 22.659.196,10*

lgerundet: 31.908.000 31.951.000 26.775.000

*Aufgrund der Uberfilhrung des Sinema Transtopia aus dem Einzelplan 03 in den Einzelplan 08 ab 2025 wird das IST 2024
nicht korrekt nachgewiesen. (korrekter Betrag: 22.659.196,10 € anstatt 22.809.144,74 €)

Erlauterungen zu einzelnen Einrichtungen / Programmen:

Die Ausgaben bei diesem Titel sind i. d. R. fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V.m. § 44 LHO im Ansatz
vorgesehen.

Zu 1.: Neue Babylon Berlin GmbH
Die Neue Babylon Berlin GmbH ist in privater Eigentimerschaft. Im Filmkunsthaus Babylon wird unter der Tragerschaft der
Neuen Babylon Berlin GmbH der Spielbetrieb ,Kommunales Kino* geférdert.

Weniger in Hohe von 17.000 € in 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 5.700 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 49.500 € sowie in 2027 gegenlber 2025 i. H. v. 75.100 € zur Angleichung der Léhne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Gender Budgeting Analyse:

Zielgruppe Kulturinteressierte Besucher aus Berlin und der Geschlechterverhaltnis der w m
ganzen Welt Zielgruppe in % 50 | 50

Zielsetzung Angebot von kommunalen Kulturveranstaltungen Angemessenes w m
und einem abwechslungsreichen Kinoprogramm Geschlechterverhéltnis (Soll)in % | 50 | 50

Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 68758 | 63469 / 10725 | 99008 / 107903 | 99603 /

9

Anteil in % 52 48 / 52 48 / 52 48 /
Mittel in T € 253 234 / 257 237 / 275 254 /
Mittel in % 52 48 / 52 48 / 52 48 /
Erhebungsart / Zahlweise | Schatzung
der Nutzenden:
Die Angabe zu den rein rechnerisch
Mitteln ist:
Steuerungsbedarf und
SteuerungsmaRnahmen

Epl. 08 - Seite 60



0810

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschéftigte 5 6 / 5 6 / 5 6 /
Nach VZA 5 6 / 5 6 / 5 6 /
Erlduterung der Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam
Beschaftigtenstrukturen dargestellt.

Zu 2.: Berliner Kiinstlerinnenprogramm (BKP) des Deutschen Akademischen Austauschdiensts e. V. (DAAD)

Das BKP ist ein Residenzprogramm fir internationale Kulturschaffende weltweit mit einem eigenen Ausstellungsraum. Im
Rahmen des BKP werden jahrlich rund 20 herausragende Kulturschaffende aus den Bereichen Bildende Kunst, Literatur,
Musik und Klang sowie Film von international besetzten Jurys ausgewahlt und nach Berlin eingeladen. Wahrend und nach
den Residenzaufenthalten in Berlin unterstiitzt das BKP die Kulturschaffenden bei ihrer Arbeit und vermittelt Kontakte zu
Berliner Institutionen.

Weniger i. H. v. 60.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung und mehr i. H. v.
177.000 € ggu. 2025 durch Mittelverlagerung aus 68569 TA 31. Der TA 31 wurde bereits 2025 zur Finanzierung des Berliner
Kinstlerinnenprogramms verwendet.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 29.800 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 47.700 € fur Tarifsteigerungen.

Gender Budgeting Analyse:
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschéftigte 11 7 12 7 12 6
Nach VZA 9,5 4,2 8,5 4,2 11,5 4
Erlauterung der Beschaf- | 5 VZA-Stellen werden aus Mitteln des Berliner Senats geférdert.
tigtenstrukturen Aus Datenschutzgriinden werden Flhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-

stellt.

Zu 3.: Arbeitsraumprogramm
Weniger in Hhe von 135.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung und Wegfall von
Mafnahmen.

Zu 4.: Karneval der Kulturen
Weniger in Hohe von 22.200 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 5.: Kulturstandort Lucy-Lameck-Strale (ehemals Werkstatt der Kulturen)
Weniger in Hohe von 873.880 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 11.: Kunstlerisches Forschen

Die Foérderung umfasst spartenliibergreifende Stipendien mit Produktionsetat, Férderung eines Forschungsverbundes mit
Programmitteln.

Weniger in Hohe von 400.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 12.: Férderung von Archiveinrichtungen
Weniger in Hohe von 2.250 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 13.: Durchfiihrung eines stadtweiten Kultursommers in Kooperation mit den Bezirken
Weniger in Hohe von 1.200.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 14. PINKDOT GmbH
Weniger in Hohe von 100.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 15. Musethica
Weniger in Hohe von 120.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 16.: Fonds Digitaler Wandel
Weniger in H6he von 6.820.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

- Ansatz
Fonds Digitaler Wandel 2026 2027
16.1 | Digitale Entwicklung im Kulturbereich 2.203.000€ | 2.203.000 €
16.2 | Férderung der Digitalen Infrastruktur im Kulturbereich 2.710.000 € | 2.710.000 €
16.3 | Forderprogramm ,Digitalisierung Objekte kulturelles Erbe Land Berlin“ und 1.425.000 € 1.425.000 €
digiS
Summe 6.338.000€ | 6.338.000 €
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16.1: Digitale Entwicklung im Kulturbereich umfasst Malnahmen zur Unterstiitzung der digitalen Transformation der Kul-
tur, Kooperationen mit der Technologiestiftungen Berlin (kulturBdigital), sowie Modellprojekte fiir zentralisierte Anwendungen,
die mdglichst vielen Berliner Kultureinrichtungen zugutekommen, aber auch Férderung von Schwerpunktthemen.

16.2.: Geteilte digitale Infrastruktur: Forderung von Auf- und Ausbau digitaler Infrastruktur in institutionell geférderten Kul-
tureinrichtungen. Ab 2026 soll der Schwerpunkt auf digitale geteilte Infrastruktur (Shared services) gelegt werden.

16.3: ,,Digitalisierung Objekte kulturelles Erbe Land Berlin, digiS“: Fortsetzung des Jury-basierten Férderprogramms
,Digitalisierung Objekte kulturelles Erbe des Landes Berlin“ und Forschungs- und Kompetenzstelle Digitalisierung Berlin —
digiS.

Zu 17.: Klingendes Museum

Weniger in Hohe von 670 € in 2026 und 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen fir das Klingende Museum nicht vor und lassen sich
nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln.

Zu. 18.: Bezirkliche kulturelle Projekte im Stadtraum
Weniger in Héhe von 500.000 € ab 2026 aufgrund Wegfall der MaBnahme wegen erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 19.: Fairstage
FAIRSTAGE ist ein Partizipationsprojekt, getragen vom LAFT Berlin, in Kooperation mit dem Ensemble Netzwerk und Diver-
sity Arts Culture.

Weniger in Hohe von 8.250 € in 2026 und 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 20.: Diversitatsoffensive in landesgeforderten Kultureinrichtungen
Weniger in Hhe von 500.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 22.: Berlin Mondiale
Weniger in Hohe von 465.120 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 23.: Max - Artists in Residence
Weniger in Hohe von 1.530 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 25.: Modellflaiche TXL
Weniger in Hhe von 200.000 € ab 2026 wegen Wegfall der Malnahme.

Zu 26.: Betrieb der Online-Dokumentation Kunst im Stadtraum, Kunst am Bau und Gedenkorte im Fachvermégen
des Landes Berlin

Hosting und Betrieb der Online-Dokumentation inkl. Sicherheitsupdates und Datenbackups sowie Wartung und Weiterent-
wicklung der Datenbankstruktur mit notwendigen Anpassungen.

Zu 27.: Mindestgagen/Honorare fiir institutionell gefoérderte Biihnen, u.a. Kinder- und Jugendtheater
Weniger in Hohe von 1.500.000 € in 2026 und 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 29.: Listen to Berlin Award
Weniger in Hohe von 500.000 € ab 2026 wegen Wegfall der Malnahme.

Zu 30.: CIRCE
Weniger in Hhe von 500.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 31.: Refinanzierung von Eigenanteilen i. R. der Kofinanzierung von Bundesprogrammen zur Bewadltigung der
Corona-Pandemie

Weniger ab 2026 i. H. v. 200.000 € aufgrund Umsetzung der Mittel in Kapitel 0810 Titel 68569 TA 2 (Berliner Kinstlerpro-
gramm des DAAD e.V.).

Zu 33.: Sinema Transtopia
Weniger in H6he von 3.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 34.: Transformationsprozesse in der Berliner Kultur

Mehr in H6he von 20.000.000 € fur die Umsetzung zukunfsorientierter Transformationsprozesse im Kontext des Kulturdialogs.
Zusatzliche Mittel um erforderliche Strukturveranderungen in der Transformation zu begleiten.
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68573 183 Sonstige Zuschiisse an Museen
Siehe MaRnahmegruppe 03
68575 182 Sonstige Zuschiisse an Chore und
Orchester
Siehe MaRnahmegruppe 04
68577 183 Sonstige Zuschiisse an Einrichtun-
gen der bildenden Kunst
Siehe MalRnahmegruppe 05
68578 187 Sonstige Zuschiisse an Einrichtun-
gen der Literatur
Siehe MaRnahmegruppe 06
68579 181 Mitgliedsbeitrage 216.000 216.000 216.000 205.600,35
Nr. MaRnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 |Beitrag Berlins als Unternehmermitglied des Deutschen Biihnen- 147.000 147.000 147.000| 150.950,76
vereins, Hauptgeschéftsstelle Koln (der Beitrag wird nach dem
Personalaufwand der Staatlichen Biihnen riickwirkend festge-
setzt.)
2 |Verband deutscher Musikschulen e. V. 30.000 30.000 30.000| 34.485,49
3 |Deutscher Bibliotheksverband e. V. in Berlin 32.050 32.050 32.050| 14.914,02
4 |Werbegemeinschaft der Kulturbrauerei 4.300 4.300 4.300| 2.947,97
5 |Deutscher Museumsbund e. V. 220 220 220 160,00
6 |Numismatische Kommission 260 260 210 252,11
7 |Netzwerk der Kulturstidte Europas - - 500 0,00
8 |Deutsches Polen-Institut e. V. 500 500 500 500,00
9 |ICOM Deutschland e. V. 1.310 1.310 1.220[ 1.310,00
10 Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung Berlin e. V. - - - 80,00
Summe 215.640 215.640 216.000| 205.600,35

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Zu 6. Numismatische Kommission

Mehr i. H. v. 50 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 wegen Erhéhung des Landerbeitrags.

Zu 9. ICOM Deutschland e. V.

Mehr i. H. v. 90 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 wegen Erhéhung des Mitgliedsbeitrags.

68587 195  Zuschuss an die Stiftung PreuBi-
sche Schldésser und Garten Berlin-
Brandenburg

Siehe MaRnahmegruppe 03

68588 183  Zuschuss an die Stiftung Stadtmu-
seum Berlin

Siehe MaRnahmegruppe 03

68590 182 Sonstige Zuschiisse fiir kon-
sumtive Zwecke im Inland aus

zweckgebundenen Einnahmen

1.000

1.000

1.000

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 23190 und 28290. Ausgaben durfen nur in Hohe der eingegange-
nen Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

Epl. 08 - Seite 63




0810

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68604 181 Zuschiisse an freie Gruppen ohne 3.645.000 3.712.000 3.650.000 3.849.500,00
eigene Spielstatten
Verpflichtungsermachtigung 3.712.000 3.712.000
Davon fallig 2027 3.712.000
Davon fallig 2028 — 3.712.000

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 3.645.000 €
in 2027: 3.712.000 €

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) | VE Plan 2025 0 0 0
Nr. MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 | Nico & the Navigators 630.500 630.500 650.000 650.000,00
2 | She She Pop 392.800 399.000 400.000 400.000,00
3 | Gob Squad Arts Collective 401.700 419.200 400.000 570.000,00
4 | Rimini Protokoll 396.800 408.100 400.000 400.000,00
5 | andcompany&Co. 245.600 249.400 250.000 250.000,00
6 | Constanza Macras | Dorky Park 1.279.900 1.300.200 1.250.000 1.279.500,00
7 | Solistenensemble Kaleidoskop 297.400 305.600 300.000 300.000,00
Summe 3.644.700 3.712.000 3.650.000 | 3.849.500,00

Nico & the Navigators

Die freie Gruppe Nico and the Navigators ist als GbR organisiert (Geschaftsfiuhrer:innen Nicola Himpel und Oliver Proske)
und arbeitet seit ihrer Grindung 1998 in nationalen und internationalen Kontexten an Musiktheater- und Theaterproduktionen.
Die Forderung dient dem Produktions- und Spielbetrieb des national und international agierenden Ensembles.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 19.500 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen bei Nico & the Navigators nicht vor und lassen sich
nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln. Hintergrund ist, dass die Geforderten erst seit 2025 im CiK-System erfasst werden.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 19 23 k.A. 17 18 k.A. 27 29 k.A.
Nach VZA k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
Erlduterung der Be- Nico and the Navigators GbR arbeitet ausschlieRlich mit Gesellschafter:innen und Selb-
schéftigtenstrukturen stédndigen auf Honorarbasis, ohne Angestellte. Das Produktionsburo setzt sich aus 3 Mit-

arbeiterinnen und der Doppelspitze zusammen.

Als Mitarbeitende wurden hier nur diejenigen aufgefiihrt, die als Kiinstler:innen oder
Techniker:innen Teil der jeweiligen Projektteams waren und direkt von der Kompanie be-
auftragt bzw. bezahlt wurden. Nicht mitgezahlt wurden die Mitarbeiter:innen der Koopera-
tionspartner (Veranstaltungsorte), die ebenfalls bei den Auffiihrungen mitgewirkt haben.
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

She She Pop

Das Performance-Kollektiv wird von der She She Pop Produktionsmanagement GmbH in privater Eigentimerschaft betrie-
ben. She She Pop praktizieren als Autor:innen, Dramaturg:innen und Ausfiihrende ihrer Bihnenhandlung seit den 1990er-
Jahren und sind in Berlin ansassig. Das Einbeziehen der eigenen Autobiografie ist dabei Methode. Die Férderung dient dem
Produktions- und Spielbetrieb des national und international agierenden Performance-Kollektivs.
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Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 12.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggi. 2025 i. H. v. 4.800 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 11.000 € zur Angleichung der Lohne und Gehélter
an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen bei She She Pop nicht vor und lassen sich nicht mit
vertretbarem Aufwand ermitteln. Hintergrund ist, dass die Geférderten erst seit 2025 im CiK-System erfasst werden.

Eine Analyse der Beschéaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.

Gob Squad Arts Collective

Das Kiinstler‘innenkollektiv wird von der Gob Squad Arts Collective GmbH in privater Eigentiimerschaft betrieben. Das bri-
tisch-deutsche Kiinstler‘innen-Kollektiv Gob Squad mit Sitz in Berlin arbeitet seit 1994 gemeinsam vor allem an der Konzep-
tion, Inszenierung und Darstellung von Live-Performances im Grenzbereich von Theater, Kunst und Medien. Die meisten
Arbeiten sind im In- und Ausland getourt. Die Férderung dient dem Produktions- und Spielbetrieb des national und internati-
onal agierenden Performance-Kollektivs.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 12.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggi. 2025 i. H. v. 13.700 € sowie in 2027 ggi. 2025 i. H. v. 31.200 € zur Angleichung der L6hne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen bei Gob Squad nicht vor und lassen sich nicht mit
vertretbarem Aufwand ermitteln. Hintergrund ist, dass die Geforderten erst seit 2025 im CiK-System erfasst werden.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 6 4 / 6 4 / 6 4 /
Nach VZA 5 3,7 / 5 3,7 / 5 3,7 /
Mitarbeitende / / / / / / / / /
Nach VZA / / / / / / / / /
Erlduterung der Be- Die Daten zu den Beschaftigten beziehen sich auf den Durchschnitt der in den vergange-
schaftigtenstrukturen nen drei Jahren sozialversicherungspflichtig Beschaftigten.

Rimini Protokoll

Die Berliner Kiinstlerinnengruppe Rimini Protokoll ist in der Rimini Apparat GbR als Gesellschaft des burgerlichen Rechts
organisiert. Das in Berlin ansassige Kollektiv Rimini Protokoll wurde 2000 gegriindet und entwickelt Bihnensttcke, Interven-
tionen, szenische Installationen und Horspiele oft mit Expert*innen, die ihr Wissen und Kénnen jenseits des Theaters erprobt
haben. Viele ihrer Arbeiten zeichnen sich durch Interaktivitat und einen spielerischen Umgang mit Technik aus.

Die Férderung dient dem Produktions- und Spielbetrieb des national und international agierenden Performance-Kollektivs.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 12.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 8.800 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 20.100 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen bei Rimini Protokoll nicht vor und lassen sich nicht mit
vertretbarem Aufwand ermitteln. Hintergrund ist, dass die Geforderten erst seit 2025 im CiK-System erfasst werden.

Eine Analyse der Beschaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.

andcompany&Co.

Das Kollektiv andcompany&Co. ist in der andcompany&Co. GbR als Gesellschaft des bilrgerlichen Rechts organisiert.

Die Arbeiten des in Berlin ansassigen Kollektivs andcompany&Co. entstehen in Ko-Regie, Ko-Autor*innenschaft und als Ko-
Produktionen mit allen beteiligten Gewerken sowie mit nationalen und internationalen Kinstler*innen verschiedener Diszipli-
nen. Die Férderung dient dem Produktions- und Spielbetrieb des national und international agierenden Performance-Kollek-
tivs.
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Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 7.500 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 3.100 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 6.900 € zur Angleichung der Lohne und Gehalter an
die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen bei andcompany & co. nicht vor und lassen sich nicht
mit vertretbarem Aufwand ermitteln. Hintergrund ist, dass die Geforderten erst seit 2025 im CiK-System erfasst werden.
Eine Analyse der Beschéaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.

Constanza Macras |Dorky Park
Die Gesellschaft Constanza Macras | Dorky Park GmbH wird in privater Eigentiimerschaft betrieben.

Das Tanzensemble Constanza Macras | Dorky Park wurde 2003 von der argentinischen Choreografin Constanza Macras in
Berlin gegriindet. Die Kompanie verbindet Tanz, Theater, Live-Musik sowie Film und bringt Kiinstler*innen aus verschiedenen

Genres und Landern zusammen. Die Férderung dient dem Produktions- und Spielbetrieb des national und international agie-
renden Tanzensembles.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 37.500 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggi. 2025 i. H. v. 37.900 € sowie in 2027 ggi. 2025 i. H. v. 58.200 € zur Angleichung der L6hne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 29.500 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Besucher*innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 60 | 40
Zielsetzung DorkyPark ist eine an sich vielfaltige Kompanie. Angemessenes Geschlechterver- w m
Ihre Produktionen sind stets inklusiv und beinhal- haltnis (Soll) in %
ten die Gender-Perspektive.

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 2731 1820 / 6064 4182 209 5666 3908 196
Anteil in % 60 40 / 58 40 2 58 40 2
Mittel in T €
Mittel in % 60 40 / 58 40 2 58 40 2
Erhebungsart / Zahl- CIK nach Angabe der Einrichtung

weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch

teln ist:
Steuerungsbedarf und /
SteuerungsmalRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Mitarbeitende 7 4 7 3 8 4
Erlduterung der Be- Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutz-
schéftigtenstrukturen grinden bei den weiblichen Beschaftigten erfasst.

2022/2023: 1 Finanzmanager / 1 Company Manager / 1 Produktionsmanager /

1 Produktionsassistenz / 1 Regieassistenz / 1 Finanzassistenz / 5 Tanzer*innen 2024: +
1 Tanzer*in / 1 Geschaftsfiihrer und Kiinstlerischer Leiter

Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Solistenensemble Kaleidoskop

Der Solistenensemble Kaleidoskop e. V., 2006 gegriindet, hat sich seit seiner Grindung der Entwicklung neuer Formen im
Bereich der Musik und des Musiktheaters verschrieben. Die Mitglieder des Ensembles haben sich dabei von reinen Instru-
mentalistinnen und Instrumentalisten zu musikalischen Performerinnen und Performern sowie Co-Autorinnen und —Autoren
der Produktionen entwickelt. Mit seinem ausdricklich interdisziplindren und kollaborativen Ansatz verbindet sich das Ensem-
ble immer wieder mit Kiinstlerinnen und Kiinstlern unterschiedlicher Genres und kultureller Pragungen.
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 9.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 6.400 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 14.600 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting (Nutzendenanalyse) liegen bei Solistenensemble Kaleidoskop nicht vor und las-
sen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln. Hintergrund ist, dass die Geférderten erst seit 2025 im CiK-System erfasst
werden.

Eine Analyse der Beschéaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.

68605 182 Musik, Festivals und Clubkultur 981.000 981.000 1.600.000 1.599.997,46
Nr. MaRBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 |Musikfestivals 350.000 350.000 950.000 949.997,46
2 |Foérderung der Clubkultur/Clubkommission 630.500 630.500 650.000 650.000,00
Summe 980.500 980.500 1.600.000| 1.599.997,46

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 980.500 €
in 2027 980.500 €

Zu 1.
Weniger in Hohe von 600.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 2.
Die Mittel sind vorgesehen fiir den Tag der Clubkultur und fir die Férderung der Clubkommission.

Weniger in Hhe von 19.500 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

68609 187  Diversitatsfonds 500.000 500.000 500.000 452.596,00

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) | VE Plan 2025 50.000 0 0

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 500.000 €
in 2027 500.000 €

Ziel des Programms ist die spezifische Forderung von kultureller Teilhabe und Diversitat in der freien Szene in Ergdnzung zu
den sonstigen Férderprogrammen.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68610 181 Zuschiisse fiir kulturelle Aktivita- 14.452.000 14.452.000 14.850.000 12.813.787,58
ten freier Gruppen
Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.
Verpflichtungsermachtigung 7.325.000 10.850.000
Davon fallig 2027 5.965.000
Davon fallig 2028 1.060.000 5.865.000
Davon fallig 2029 300.000 4.985.000
Die Verpflichtungsermachtigungen sind wie folgt vorgesehen:
Titel 68610 2026 2027 Bemerkung
Davon fallig 2027 5.965.000 € 0 € |VE aus 2026:
925.000 € | fur Bildende Kunst
250.000 € | fur Musik
3.700.000 € | fur Darstellende Kinste / Tanz
700.000 € | fir Strukturelle MaRnahmen
300.000 € | fir Kofinanzierungsfonds
90.000 € | fur Wiederaufnahmefonds
Davon fallig 2028 1.060.000 € 5.865.000 € |VE aus 2026:
700.000 € | fir Strukturelle MaRnahmen
300.000 € | fur Kofinanzierungsfonds
60.000 € | fur Wiederaufnahmefonds
VE aus 2027:
925.000 € | fur Bildende Kunst
250.000 € | fur Musik
3.700.000 € | fur Darstellende Kinste / Tanz
600.000 € | fur Strukturelle Malnahmen
300.000 € | fur Kofinanzierungsfonds
90.000 € | fur Wiederaufnahmefonds
Davon fallig 2029 300.000 € 4.985.000 € |VE aus 2026:
300.000 € | fur Strukturelle Malnahmen
VE aus 2027:
925.000 € | fur Bildende Kunst
3.700.000 € | fur Darstellende Kiinste / Tanz
300.000 £ | fir Kofinanzierungsfonds
60.000 € | fur Wiederaufnahmefonds
Gesamt: 7.325.000 € 10.850.000 €
Verpflichtungen aus Vorjahren:
flir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 335.377,18 0 0
b) | VE Plan 2025 6.960.000 3.510.000 400.000

Projektférderung von Aktivitaten freier kiinstlerischer Gruppen/Einzelkiinstler*innen, die in Berlin bereits durch eigene kiinst-
lerische Leistungen hervorgetreten sind. Davon entfallen auf die Bereiche:

Nr. MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024

€ € € €
1 Bildende Kunst 925.000 925.000 925.000 1.161.608,97
2 | Musik (Jazz und Ernste Musik) 2.725.300 2.725.300 2.725.300 2.823.158,23
3 | Darstellende Kiinste/Tanz 6.109.700 6.109.700 6.507.700 6.427.248,13
4 Ernste Musik 0 0 0 0
5 | Kinstlerinnenférderung 132.000 132.000 132.000 0

Epl. 08 - Seite 68




0810

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Nr. MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
6 | Strukturelle Mallnahmen 1.750.000 1.750.000 1.750.000 1.436.000,00
7 | Kofinanzierungsfonds 350.000 350.000 350.000 239.281,81
8 | Wiederaufnahmefonds 460.000 460.000 460.000 458.310,23
9 | Sonstige MaRnahmen im Bereich Hono-
raruntergrenzen 2.000.000 2.000.000 2.000.000 268.180,21
Summe 14.452.000 14.452.000 14.850.000 | 12.813.787,58

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 14.452.000 €
in 2027 14.452.000 €

Darstellende Kiinste/Tanz

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 80.000 € aufgrund Wegfall der Férderung Ballhaus Prinzenallee, grund-
satzlich antragsberechtigt in regularen, jurierten Férderprogrammen und erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 318.000 € aufgrund Wegfall der Tarifmittel.

Im Ansatz sind Mittel i. H. v. 190.000 € jeweils in 2026 und 2027 fir Berlin Ballet Compagney enthalten.

Strukturelle MaBnahmen:
Mittel fir die nationale Kofinanzierung der ESF/EFRE-Programme INP Il und KuWiQ lll, soweit sie Fortbildungs- und Quali-

fizierungsprojekte fur die Freie Szene finanzieren (vgl. Kapitel 0810 Titel 68692 und 686 97).

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln, da es
sich nicht um eine personenbezogene Férderung (wie Stipendien) handelt.

68611 181 Zuschiisse an Kinder-, Jugend-
und Puppentheater

Siehe MaRnahmegruppe 02
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0810

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68615 183 Zuschuss an Serviceeinrichtungen 20.946.000 19.763.000 24.173.000 21.655.592,81

zur Bestandssicherung von Ar-
beitsraumen fiir Kiinstlerinnen und
Kiinstler

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 28.717.000 5.477.000
Davon fallig 2027 2.984.000
Davon fallig 2028 3.085.000 691.000
Davon fallig 2029 3.423.000 728.000
Davon fallig 2030 4.152.000 906.000
Davon fallig 2031 15.073.000 941.000
Davon fallig 2032 2.211.000

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fiir die Abschliisse langfristiger Mietvertrage fir Arbeitsrdume notwendig.

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 9.045.088,28 8.606.261,21 | 40.464.722,84
b) | VE Plan 2025 4.500.000 4.600.000 28.800.000

Es werden im Rahmen des Arbeitsraumprogramms (ARP) Leistungen zur Sicherung von Arbeitsrdumen fir Kinstlerinnen
und Kinstler in Berlin gewahrt. Diese Leistungen beziehen sich auf die Sparten Darstellende Kunst inklusive Tanz, Musik,
Literatur und Bildende Kunst. Geforderte Arbeitsraume werden Uber transparente, spartenspezifische Jury-Verfahren verge-
ben.

Aus Wirtschaftlichkeitsgriinden soll der Abschluss von Mietvertrdgen mit bis zu 10-jahriger Laufzeit durch Veranschlagung
von Verpflichtungsermachtigungen erméglicht werden, da sich durch Abschluss langerfristiger Vertrage erfahrungsgemaf
glinstigere Mietkonditionen durchsetzen lassen.

Wenigeri. H. v. 1.296.000 € in 2026 und wenigeri. H. v. 2.529.000 € in 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 35.800 € sowie in 2027 gegenulber 2025 i. H. v. 71.200 € fur Tarifsteigerungen.

Weniger in 2026 i. H. v. 2.002.090 € und 2027 i. H. v. 1.988.120 € jeweils gegeniiber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des
Facility Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Fur folgende landeseigene Liegenschaften insbesondere im Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) bzw. im
Sondervermdgen flr Daseinsvorsorge- u. nicht betriebsnotwendige Bestandsgrundstiicke (SODA) ist eine ARP-Nutzung vor-
gesehen:

SILB
Eschenallee 3

SODA

Friedenstralle 31-32
Lehrter Stralte 61

Lehrter Stralle 60
Hauptstralle 8
Hasselwerder Stralle 22
Putbusser Stralte 22
Seestrale 49
Wilhelminenhofstral3e 90A
Kiefholzstralte 19/20
Schnellerstralte 82
Gottlieb-Dunkel-Stralle 26
Hans-Schmidt-Str. 4

Die Liegenschaften im Sondervermégen Immobilien des Landes Berlin (SILB) bzw. im Sondervermégen fir Daseinsvor-
sorge- und nicht betriebsnotwendige Bestandsgrundstiicke (SODA) nehmen am Mieter-Vermieter-Modell (MVM) teil.

Die Generalmieter im ARP — die GSE Gesellschaft fiir StadtEntwicklung gGmbH (Treuhanderin des Landes Berlin) und die

KRB gGmbH — diirfen fiir nutzerspezifische Herrichtungen landeseigener Arbeitsrdume und fur die Anmietung von Arbeits-
raumen (inkl. damit verbundener Nebenkosten) projektbezogen Riicklagen bilden (verbindliche Erlauterung).
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2026/2027
Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Zielgruppe Freiberufliche Kiinstlerinnen und Kiinst- | Geschlechterverhaltnis der Zielgruppe in % | w m
ler, iberwiegend Soloselbststandige
(hier Bildende Kunst und Literatur)
Zielsetzung Angemessenes Geschlechterverhaltnis w m
(Soll) in %
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 630 438 12 665 455 19 687 464 21
Anteil in % 58 41 1 58 40 2 58,5 39,5 2
Mittel in T €
Mittel in %
Erhebungsart / Zahlweise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mitteln ist: rein rechnerisch
Steuerungsbedarf und Steuerungsmafnah-
men
Angaben der GSE: Eine Analyse der Beschaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.
Angaben der KRB:
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 14 4
Nach VZA 11,68 7,11

Vorgesehen sind laut Stellenplan 13,5 unbefristete Stellen und 8 Beschaftigungspositio-
Erlduterung der Be- nen.
schaftigtenstrukturen Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

68616 187  Zuschiisse fiir Projekte aus Mitteln 14.950.000 14.950.000 14.950.000 15.593.793,75
des Hauptstadtkulturfonds

Deckungsvermerk:
Die Ausgaben sind in Hohe von 5 % des Ansatzes deckungspflichtig gegenliber den Ausgaben des Kapitels 0810, Titel
42811.

Vgl. auch Erlduterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 23116. Ausgaben durfen nur geleistet werden, wenn der Eingang
der Einnahmen rechtlich gesichert ist (verbindliche Erlauterung).

Es sind Gberwiegend Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach §23 i.V.m. § 44 LHO sowie in geringen Umfang
fir Zuweisungen und Zuschiisse vorgesehen. Eine konkrete Aufteilung der Mittel ist erst nach Férderentscheidung maoglich.

Mit dem ,Vertrag Uber die aus der Hauptstadtfunktion Berlins abgeleitete Kulturfinanzierung und die Abgeltung von Sonder-
belastungen der Bundeshauptstadt* zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Berlin, zuletzt geschlossen
am 08.05.2017 (Hauptstadtfinanzierungsvertrag), setzt der Bund die Férderung von Projekten gesamtstaatlicher Reprasen-
tation in der Bundeshauptstadt fort.

Die Vergutung fir den Kurator des Hauptstadtkulturfonds wird bei Titel 42731 — Aufwendungen
fur freie Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen (Fremdfinanzierung) nachgewiesen.

Der zur Erérterung von Fragen der Kulturpolitik in der Bundeshauptstadt von Bund und Land gebildete gemeinsame Aus-
schuss regelt das Verfahren zur Mittelvergabe.

Nicht abgerufene Mittel stehen fiir spatere Mittelabrufe beim Bund zur Verfiigung.
68618 182  Zuschiisse an die Musicboard Ber-
lin GmbH
Siehe MaRRnahmegruppe 04

68619 183 Zuschiisse an sonstige Stiftungen
Siehe MaRnahmegruppe 03
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0810

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68621 187 Zuschiisse fiir bezirksiibergrei- 7.563.000 7.693.000 9.515.000 9.121.110,72
fende kulturelle Aktivitaten
Verpflichtungsermachtigung 3.403.000 3.313.000
Davon fallig 2027 3.403.000
Davon fallig 2028 — 3.313.000
Die Verpflichtungserméachtigungen sind wie folgt vorgesehen:
MaRnahme in € Im Haushaltsjahr 2027 2028
2026 1.065.160 -
IKC Ufa Fabrik e. V. 2027 - 1.065.160
2026 696.070 -
Consense GmbH 2027 - 696.070
2026 1.470.930 -
RambaZamba gGmbH 2027 - 1.470.930
2026 80.000 -
Offensive Kulturbus 2027 - 80.000
2026 90.000 -
SIIP 2027 - -
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 2.879.000 - -

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen;

in 2026 7.473.000 € (ohne Nr. 11)
in 2027 7.603.000 € (ohne Nr. 11)

MafRnahme Ansatz Ansatz Ansatz IST
N 2026 2027 2025 2024
€ € € €

1. IKC Ufa Fabrik e.V. 1.044.260 1.065.160 1.007.940| 1.036.590,00
Consense GmbH (ein-

2 schlieBlich 60.000 € aus 670.230 696.070 624.360| 630.580,00
Vermietungsiiberschis-
sen)

3. RambaZamba gGmbH 1.433.580 1.470.930 1.363.960 | 1.374.455,00
Kulturinitiative Forder-

4, band gGmbH (Theater- 3.141.020 3.186.620 2.698.860 | 2.695.453,00
haus Mitte)
Paul Singer Verein flr so-

5. ziale, politische und kultu- 0 0 529.500 408.000,00
relle Bildung e.V.

6. Forderung von Radialsys- 935.000 935.000 935.000| 935.000,00
tem V GmbH

7 F_riedensbibliothek /Antik- 0 0 15.000 15.000,00
riegsmuseum
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Maflnahme Ansatz Ansatz Ansatz IST
Nr.
2026 2027 2025 2024
€ € € €
Berliner Runder Tisch
8. Kulturelle Bildung (BeRu- 0 0 50.000 50.000,00
TiKuBi)
OfTa Offensive Tanz Ber-
9. lin gUG - Offensive Kul- 200.000 200.000 200.000| 200.000,00
turbus
10 Parti;ipative Musikschul- 0 0 50.000 0
entwicklungs-planung
Bezirkliche Fachplanun-
11 gen im Rahmen der Stra- 90.000 90.000 180.000 0
tegie der integrierten Inf-
rastrukturplanung (SIIP)
Kofinanzierung von EU-
12 Strukturfondsprogram- 0 0 1.560.000 | 1.476.032,72
men
13 English Theater 48.500 48.500 50.000 50.000,00
14 TUKI Buhne und TUSCH 0 0 250.000 |  250.000,00
Koproduktion
Summe 7.562.590 7.692.280 9.514.620 | 9.121.110,72
gerundet 7.563.000 7.693.000 9.515.000

Zu 1. Internationales Kultur Centrum (IKC) Ufa Fabrik e. V.

Der Internationales Kultur Centrum Ufa Fabrik e. V. ist ein gemeinnitziger Verein.

Geférdert wird ein interdisziplinares Veranstaltungsprogramm sowie die Unterstiitzung von Kulturaustausch und junger Kultur
auf dem Gelande der Ufa Fabrik.

Weniger i. H. v. 30.230 € in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr i. H. v. 28.650 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr i. H. v. 37.900 € in 2026 und i. H. v. 58.800 € in 2027 jeweils ggl. 2025 zur Angleichung der Léhne und Gehalter an die
Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Gender Budgeting Analyse:

Zielgruppe Die Gesamtbevdlkerung Berlins und Touristen Geschlechterverhaltnis der w m
Zielgruppe in % 51 49
Zielsetzung Die Geschlechterverteilung sollte das Verhaltnis | Angemessenes w m
70% zu 30% nicht Uberschreiten Geschlechterverhéltnis (Soll)in % | <70 | <70
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 26.211 | 17.472 8 | 35.369 | 19.619 276 | 32.743 | 21.737 550
Anteil in % 59,98 39,98 0,02 64 35,50 0,50 59,50 39,50 1,00
Mittel in T € 578 385 1 619 343 5 592 393 10
Mittel in % 59,99 39,99 0,02 64 35,50 0,50 59,50 39,5 1,00
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Erhebungsart / Anzahl der Ticketverkaufe gewichtet nach KulMon-Befragungsergebnissen
Zahlweise der
Nutzenden:
Die Angabe zu den rein rechnerisch
Mitteln ist:
Steuerungsbedarf und A.
Steuerungsmallnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 14 15 A 15 14 A 15 15 A
Nach VZA 7,25 7 A 8 7,5 A 7,25 8 A
Erlduterung der Ublicherweise sind ca. 15 Mitarbeiter in geringfiigiger Beschaftigung in der
Beschaftigtenstrukturen | Veranstaltungsbetreuung tatig.
Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam
dargestellt.

Zu 2. Consense Gesellschaft zur Forderung von Kultur mbH (Consense GmbH)

Die Consense Gesellschaft zur Férderung von Kultur ist eine GmbH in privater Eigentimerschaft. Geférdert werden kulturelle
Veranstaltungen unterschiedlicher Genres im Kesselhaus und Maschinenhaus auf dem Gelande der Kulturbrauerei. Seit
2006 ist die Hausverwaltung Ernst G. Hachmann mit der Wahrnehmung von Vermarktungsaufgaben am Standort Kulturbrau-
erei beauftragt. Die in 2026 erwarteten Uberschiisse aus dem Vermietungsgeschaft werden an Berlin abgefiihrt und sind bei
Titel 12401 in H6he bis zu 60.000 € veranschlagt. In Abhéngigkeit von der Héhe der tatsdchlich abgefiihrten Uberschiisse
koénnen der Consense GmbH in 2026 bis zu 60.000 € zusatzlich zugewendet werden. (verbindliche Erlauterung).

Weniger i. H. v. 22.290 € in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr i. H. v. 3.560 € in 2026 ggu. 2025 wegen gestiegener Mietpreise am Kulturstandort Kulturbrauerei.

Mehr i. H. v. 8.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr i. H. v. 56.600 € in 2026 und i. H. v. 86.000 € in 2027 jeweils ggl. 2025 zur Angleichung der Léhne und Gehalter an die
Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Gender Budgeting Analyse:

Zielgruppe Menschen von 6 -76 Jahre alt Geschlechterverhéltnis der 50 | 50
Zielgruppe in %
Zielsetzung Teilhabe an popkulturellen Program der Consense | Angemessenes 50 | 50
GmbH Geschlechterverhdltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse 2022 2023 2024

(Ist)

w m d w m d w m d

Anzahl Nutzende 71323 68470 2854 89473 85894 | 3579 | 80473 77734 3239
Anteil in % 50 48 2 50 48 2 50 48 2
Mittel in T € 278200 | 267072 11128 | 281160 | 269914 | 11246 | 301790 | 289718 | 12072
Mittel in % 50 48 2 50 48 2 50 48 2
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Erhebungsart / Die absolute Gasteanzahl ist gezahlt. Die Geschlechtszugehorigkeit ist geschatzt.
Zahlweise der
Nutzenden:
Die Angabe zu den rein rechnerisch
Mitteln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
SteuerungsmalRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 3 3 kA 3 3 kA 3 3 kA
Nach VZA 3 3 kA 3 3 kA 3 3 kA
Mitarbeitende 3 3 kA 3 3 kA 3 3 kA
Nach VZA 3 3 kA 3 3 kA 3 3 kA
Erlduterung der Beriicksichtigt wurden nur die Festangestelletn laut Stellenplan. Ansonten ganz kleines
Beschaftigtenstrukturen | Team aus fest Angestellten, arbeitet mit einem grof3en Team (bis zu 70 Personen) aus
Freelancern und Minijobern zusammen

Zu 3. RambaZamba gGmbH
Die RambaZamba gGmbH ist eine gemeinniitzige GmbH und Rechtsnachfolger des RambaZamba e. V. Gefoérdert werden
die satzungsgemafRen Aufgaben der GmbH.

Weniger i. H. v. 20.470 € in 2026 und i. H. v. 20.460€ in 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidie-
rung.

Mehri. H. v. 2.260 € in 2026 ggu. 2025 aufgrund gestiegener Mietpreise am Kulturstandort Kulturbrauerei.

Mehr i. H. v. 11.530 € in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 aufgrund der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr i. H. v. 76.300 € in 2026 und i. H. v. 115.900 € in 2027 jeweils ggu. 2025 zur Angleichung der Lohne und Gehalter an
die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Ein breites, kulturinteressiertes Publikum jeden | Geschlechterverhaltnis der w m
Alters, das sich fir zeitgendssisches und | Zielgruppe in % 60 | 40
klassisches Theater in innovativen,

Uberraschenden und gesellschaftlich relevanten
Inszenierungen begeistert. Angesprochen werden
sowohl regelmaRige Theaterbesucherinnen und -
besucher als auch neue Publikumsschichten, die
offen sind fiur kreative, unkonventionelle und
bertuhrende Theatererlebnisse.

Zielsetzung Der Mitteleinsatz zielt darauf ab, ein breites | Angemessenes w m
Publikum unabhangig vom Geschlecht zu | Geschlechterverhaltnis (Soll)in % | 60 | 40
erreichen und geschlechtergerecht am kulturellen
Angebot zu beteiligen. Alle Produktionen verfolgen
einen hohen kiinstlerischen Anspruch und setzen
sich auf vielfaltige Weise mit gesellschaftlich
relevanten Themen auseinander. Dazu gehdren
auch ausgewahlte Inszenierungen mit
feministischer Perspektive, die dazu beitragen,
Geschlechterrollen kritisch zu hinterfragen und
Gleichstellung kiinstlerisch zu thematisieren und zu

férdern.
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 3659 2444 k.A. 6040 3780 k.A. 3525 2207 k.A.
Anteil in % 60 40 k.A. 61,5 38,5 k.A. 61,5 38,5 k.A.
Mittel in T € 770 513 k.A. 790 495 k.A. 822 515 k.A.
Mittel in % 60 40 k.A. 61,5 38,5 k.A. 61,5 38,5 k.A.
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

0810
2026/2027

- Kultur -

Erhebungsart /
Zahlweise der
Nutzenden:

Die Gesamtzahl der Besucher:iinnen wurde anhand des internen und externen
Kartenverkaufs exakt erfasst. Die Geschlechterverteilung beruht auf einer Schéatzung,
basierend auf Erfahrungswerten und Beobachtungen bei Veranstaltungen.

Die Angabe zu den
Mitteln ist:

Ist rein rechnerisch

Steuerungsbedarf und
SteuerungsmalRnahmen

Die Analyse zeigt ein Geschlechterverhaltnis von 61 % weiblichen und 39 % mannlichen
Besuchern. Diese Verteilung entspricht dem allgemeinen Trend im Kulturbereich, in dem
weibliches Publikum tendenziell starker vertreten ist. Ein akuter Steuerungsbedarf ergibt
sich daraus nicht.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fihrungskrafte 3 3 0 3 3 0 3 3 0
Nach VZA 3 3 0 3 3 0 3 3 0
Mitarbeitende 8 14 0 10 18 0 12 16 0
Nach VZA 7,25 13,5 0 8,8 16,4 0 11,1 13,6 0

Erlduterung der
Beschaftigtenstrukturen

Die Leitung des Theaters liegt beim Geschaftsfiihrer und Intendanten. Die Beschaftigten
sind in den Bereichen Kostim/Maske, Technik, Kiinstlerisches Betriebsbiro (KBB),
Buchhaltung sowie Offentlichkeitsarbeit (OA) tétig. In der Abteilung Kostiim/Maske sind
vorwiegend weibliche, in der Technik Giberwiegend mannliche Mitarbeitende beschaftigt —
eine Verteilung, die branchenspezifisch typisch ist. KBB, Buchhaltung und
Offentlichkeitsarbeit sind gemischt besetzt. Insgesamt zeigt sich eine funktional
begriindete und geschlechterdifferenziert ausgewogene Personalstruktur. Viele
Schlisselpositionen sind weiblich besetzt. Bei Neueinstellungen wurde und wird mit Erfolg
auf eine geschlechtergerechte Besetzung geachtet. Die Personalstruktur wird regelmaRig
reflektiert, um bei Bedarf aktiv steuernd eingreifen zu kénnen.

Zu 4. Kulturinitiative Forderband gGmbH
Die Kulturinitiative Férderband gGmbH ist eine gemeinniitzige GmbH.

Im Rahmen des Arbeitsraumprogramms wird die Arbeit des Theaterhauses Mitte (WallstraRe) und des Theaterhauses in
Schoéneweide (Schnellerstralie) gefordert. Die beiden Theaterhauser sind Produktionsstatten fir die Darstellenden Kiinste
und den Tanz und stellen professionellen Schauspieler*innen, Tanzer*innen, Sanger*innen, Regisseur*innen und Choreo-

graf‘innen der Freien Szene in Berlin Studios und Probenraume zur Verfligung.

Mehr i. H. v. 295.000 € ab 2026 ggii. 2025 aufgrund der Inbetriebnahme des Standortes Schoneweide (gesamtes Gebaude

Schnellerstralle 104).

Mehri. H. v. 10.760 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage

der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Mehr i. H. v. 68.700 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die

eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehri. H. v. 67.700 € in 2026 sowie i. H. v. 113.300 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fur Tarifsteigerungen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Gender Budgeting Analyse:
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 15 17 0 15 18 0 15 16 0
Nach VZA 13,34 13,28 0 14,07 15,47 0 14,07 14,07 0

Erlauterung der
Beschaftigtenstrukturen

Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Zu 5. Paul-Singer-Verein

Mittel werden kinftig bei Kapitel 2708 Titel 68621 Teilansatz 3 nachgewiesen.
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Zu 6. Radialsystem V GmbH

Die Radialsystem V GmbH ist ein wichtiger interdisziplinarer Produktions- und Prasentationsort mit einem Schwerpunkt fir
alte, zeitgenodssische, experimentelle Musik sowie modernes Tanztheater und zeitgendssischen Tanz, auch transdisziplinare
Formate sind Teil des Programms.

Zu 7. Friedensbibliothek /Antikriegsmuseum
Weniger i. H. v. 15.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 8. Berliner Runder Tisch Kulturelle Bildung (BeRuTiKuBi)
Weniger i. H. v. 50.000 € ab 2026 aufgrund Einmalsachverhalt.

Zu 9. OfTa Offensive Tanz Berlin gUG - Offensive Kulturbus

Zu 10. Partizipative Musikschulentwicklungsplanung (MEPI)
Weniger i. H. v. 50.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung

Zu 11: Bezirkliche Fachplanungen im Rahmen der Strategie der integrierten Infrastrukturplanung (SIIP) fiir Musik-
und Jugendkunstschulen
Weniger i. H. v. 90.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 12: Kofinanzierung von EU-Strukturfondsprogrammen:

Wenigeri. H. v. 1.560.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 fir die Kofinanzierung der ESF- und EFRE-F&érderprogramme
im Kulturbereich und zum Ausgleich der in der EU-Forderperiode 2021 — 2027/29 gesunkenen Finanzierungskraft der EU-
Mittel (vgl. Kapitel 0810, Titel 68692 und Titel 68697) aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 13. English Theater
Weniger i. H. v. 1.500 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zu 14. TUKI Bihne und TUSCH
Weniger i. H. v. 250.000 € ab 2026 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

68622 195 Zuschuss an die Stiftung Gedenk-
statte Berlin-Hohenschonhausen
Siehe MaRnahmegruppe 03

68624 195  Zuschuss an die Stiftung Berliner

Mauer
Siehe MaRnahmegruppe 03
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68628 187 Zuschiisse fiir besondere kultu- 11.991.000 11.991.000 12.991.000 11.179.902,93
relle Projekte
Verpflichtungsermachtigung 7.300.000 2.600.000
Davon fallig 2027 5.900.000
Davon fallig 2028 1.100.000 2.300.000
Davon fallig 2029 300.000 300.000

Ausgabereste dirfen im Folgejahr ohne Ausgleich in Anspruch genommen werden (verbindliche Erlauterung).

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) | VE Plan 2025 7.300.000 850.000 300.000

1. Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach §23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 7.700.000 €
in 2027 7.700.000 €.

Foérderung von kinstlerischen Projekten aus den einzelnen Sparten sowie von inter- und transdisziplinaren Vorhaben und
Projekten der Zeitgeschichte und Erinnerungskultur. Die Mittel sind fir folgende Forderinstrumente vorgesehen:

- fur die Forderung zeitgeschichtlicher und erinnerungskultureller Projekte,

- fir die Spartenoffene Forderung fiir ein- und zweijahrige Vorhaben der Einrichtungen,
- fur die Spartenoffene Férderung fiir Festivals und Reihen (ein- und zweijahrig),

- fir die Spartenoffene Forderung fiir Festivals und Reihen (vierjahrig).

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln, da es
sich nicht um eine personenbezogene Férderung (wie Stipendien) handelt.

2. Es sind bis zu 300.000 € zur Ko-Finanzierung des Bundesprogramms TANZPAKT-Stadt-Land-Bund vorgesehen.

3. Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 500.000 €
in 2027 500.000 €

Weniger in Hohe von 1.000.000 € ab 2026 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung. Der Ansatz dient der Férderung
von interdisziplindren Projekten im Rahmen der kulturellen Stadtentwicklung/Urbanen Praxis in Kooperation mit der Stiftung
fur Kulturelle Weiterbildung und Kulturberatung sowie weiteren Partnerinnen und Partnern wie den fiir Stadtentwicklung bzw.
Stadtgriin zustandigen Senatsverwaltungen, dem Urbane Praxis e.V., kollektiv spieltrieb e.V. und der Clubcommission.

Zielgruppe Urbane Praktiker:innen, Forderprojektnehmer:in- Geschlechterverhaltnis der w m
nen, Besucher:innen von Veranstaltungen und ge- | Zielgruppe in %
forderten Projekten, Kooperationspartner:innen,
etc.

Zielsetzung Der BPUP fordert, vernetzt und begleitet Projekte | Angemessenes Geschlech- w m
und Akteur:innen der Urbanen Praxis. Die Ge- terverhaltnis (Soll) in % 250 <50
schlechtliche Vielfalt und Diversitat soll in allen Ak-
tivitaten (Programm, Publikum, Personal, etc.) des
BPUP abgebildet werden.

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende k.A. k.A. k.A.

Anteil in % 100% 100% 100%

Mittel in T € 1.290 1.287 1.152

Mittel in % 100 % 100% 100%
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Erhebungsart / Zahlweise | Es konnen keine belastbaren Angaben zu den Geschlechterverhaltnissen gemacht wer-
der Nutzenden: den, da die Zahlen nicht systematisch erfassbar sind. Zum einen wird das Geschlecht in
den Antragsformularen nicht abgefragt, zum anderen arbeiten viele der durch den BPUP
gefoérderten Projekte in gréReren Kollektiven, so dass eine Erfassung der Geschlechter-
verhaltnisse immer fehlerhaft ware. Weiterhin finden die Arbeiten der Urbanen Praxis
sehr haufig im 6ffentlichen Raum statt, wodurch auch Passanten oder zuféllige Personen
zu den Nutzenden gehdren und die Angabe Geschlechterverhaltnisse nicht méglich ist.

4. Es sind Ausgaben fur die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
In 2026 1.500.000 €
In 2027 1.500.000 €.

Mittel flr die nationale Kofinanzierung von Projekten im Rahmen der Forderung aus den EFRE-Programmen KuBIST, INP I1I
und STIIV (vgl. Kapitel 0810 Titel 68697) sowie des FSJ Kultur im ESF-Programm JOK und des Programms KuWiQ Il (vgl.
Kapitel 0810 Titel 68692).

Fur den geschlechtergerechten Haushalt wird fur die Mittel zur Kofinanzering von ESF/EFRE-Vorhaben auf die diesbezlgli-
chen Angaben bei den Titeln 0810/69692 und 0810/68697 verwiesen. Zur Finanzierung der Vorhaben treten die Kofinanzie-
rungsmittel zu den EFRE- oder ESF-Mitteln aus den genannten Anséatzen hinzu, sodass dortige Ausfihrungen auch fir den
hier veranschlagten Betrag gelten.

5. Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 50.000 €
in 2027 50.000 €.

Es sind bis zu 50.000 € ab 2026 fiir Young Euro Classic vorgesehen.

68638 011 Forderung von Wirtschaftsfreiheit 1.220.000 1.220.000 1.220.000 1.110.466,65
und kultureller Freiheit
Verpflichtungsermachtigung 600.000 600.000
Davon fallig 2027 600.000
Davon fallig 2028 — 600.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026........ 1.220.000 €
in 2027........ 1.220.000 €.

Verpflichtungen aus Vorjahren:

in € flr 2026 fiir 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 600.000 0 0

Das Programm fur Wirtschafts- und kulturelle Freiheit richtet sich an diejenigen Personen, die aus unterschiedlichen Griinden
die Lander, in denen sie tatig sind, verlassen muissen oder wollen.
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2026 2027 2025 2024
68639 187  Zuschuss an die Stiftung fiir Kultu- 4.669.000 4.812.000 5.258.000 5.190.900,00
relle Weiterbildung und Kulturbera-
tung

Die Stiftung fur Kulturelle Weiterbildung und Kulturberatung ist eine Stiftung 6ffentlichen Rechts. Sie wurde am 28.09.1990
errichtet. Zweck der Stiftung ist gemaR § 2 der Stiftungssatzung insbesondere:
1. die kulturelle Weiterbildung und Beratung von Kunstler*innen sowie kulturellen Einrichtungen und im Kulturbereich
tatigen Personen,
2. die Forderung und Unterstitzung kunst- und kulturbezogener Vorhaben,
3. die Durchflihrung kultureller und kulturbezogener Veranstaltungen und MalRnahmen.

Weniger in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 442.080 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 155.830 € aufgrund erforderlicher
Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 gegenuiber 2025 i. H. v. 145.000 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 287.000 € fur Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 1.920 € in 2026 und 3.170 € in 2027 jeweils gegeniber 2025 fur Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die SKWK erhebt keine Gender-Daten der Nutzenden.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 49 8 58 14 3 57 14 3
Nach VZA 40,52 6,12 0,51 47,01 12,44 1,90 49,12 12,18 1,95
Erlduterung der Beschéaf- | Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutz-
tigtenstrukturen grinden bei den weiblichen Beschaftigten erfasst.
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68692 253 Sonstige Zuschiisse aus ESF-Mit- 1.260.000 1.260.000 1.110.000 1.069.454,22
teln (Forderperiode 2021-2027)
Verpflichtungsermachtigung 1.200.000 1.000.000
Davon fallig 2027 650.000
Davon fallig 2028 550.000 700.000
Davon fallig 2029 — 300.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) VE Plan 2025 500.000 600.000 0

Ausgaben zu Lasten des Européischen Sozialfonds diirfen nur geleistet werden, Verpflichtungsermachtigungen zu Lasten
des Europaischen Sozialfonds diirfen nur in Anspruch genommen werden, soweit die Einnahmen von der Europaischen
Union rechtlich gesichert sind (verbindliche Erlauterung).

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
In 2026 1.260.000 €
In 2027 1.260.000 €.

Im Rahmen des Berliner Programms fiir den Europaischen Sozialfonds Plus (ESF*) stellt die Europaische Union in den
Jahren 2021 — 2027 (Auszahlung bis 2029) 7,337 Mio. € fiur teilnehmerbezogene QualifizierungsmalRnahmen im Bereich
Kultur in Berlin bereit. Die Ausgaben werden durch die Europaische Union aufgrund geleisteter Ausgaben erstattet (vgl.
Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 27292). Die Beteiligung Berlins aus Mitteln des ESF* betragt (Uber den
Durchschnitt aller Foérderinstrumente) maximal 40% der forderfahigen Kosten.

Die Mittel werden im Rahmen nachstehender Férderprogramme fiir verschiedene Einzelprojekte zur Verfiigung gestellt. Die
Foérderung des ,Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur — FSJ Kultur® erfolgt im Rahmen des Programms ,Jugend-Okolo-
gisch-Kultur* (JFK) gemeinsam mit den fiir Umwelt (Freiwilliges Okologisches Jahr — FOJ) und fiir Bildung (Freiwilliges So-
ziales Jahr in der Jugendverbandsarbeit) zustandigen Senatsverwaltungen. Der fir die Férderung des FSJ Kultur zur Verfi-
gung stehende Anteil hat ein Gesamtvolumen von 1,637 Mio. €.

Das Programm ,Qualifizierung Kulturwirtschaft* (KuwiQ Ill) mit einem Gesamtvolumen von 5,7 Mio. € (erhdht um 500 T€)
zielt auf (angehende) freiberufliche Kunstlerinnen und Kiinstler. Geférdert werden Projekte zur Vermittlung von Kompeten-
zen, die flr die erfolgreiche Existenzgriindung bzw. -sicherung auf den kulturwirtschaftlichen Teilmarkten erforderlich sind.

Nr. | MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist Einnahmen Landesmittel
2026 2027 2025 2024 nachgewie nachgewie-
sen bei Titel sen bei Titel
€ € € €
1 Jugend-Oko- 310.000 310.000 260.000 298.710,11 27292 68628
logisch-Kultur
(JOK); Teil-
mafRnahme
FSJ Kultur
2 Qualifizierung 950.000 950.000 850.000 770.744 11 27292 68610
Kulturwirt-
schaft (Ku-
wiQ Iil)
Summe: 1.260.000 1.260.000 1.110.000 1.069.454,22

Die nationale Kofinanzierung wird aus den angegebenen Titeln geleistet, zumindest teilweise aber auch durch Leistungen
aus den Haushalten der Antragsteller (z.B. Kalkulation von eingesetztem Personal), durch &ffentliche Leistungen an die Teil-
nehmenden (z. B. Arbeitslosengeld oder BAf6G), durch Leistungen anderer offentlicher Stellen (z. B. des Bundes) und durch
private Beitrage (z.B. Teilnehmerentgelte) sichergestellt.

Der Stand der Forderung im Bereich Kultur und Kreativitat wird im Rahmen des jahrlichen ESF*-Durchfihrungsberichtes des

Landes Berlin dargelegt. Die Empfanger der Zuwendungen aus dem ESF* sind einer von der Verwaltungsbehoérde bei der
Senatsverwaltung fur Wirtschaft, Energie und Betriebe gepflegten, online einsehbaren ,Liste der Vorhaben® zu entnehmen.
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Zielgruppe Kinstlerinnen und Kunstler sowie kiinstlerisch ge- | Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
pragte Kreativschaffende in Berlin. Programm gruppe in % 58 | 42
Qualifizierung Kulturwirtschaft (KuwiQ Ill)
Zielsetzung Mindestens Abbildung in diesem Verhaltnis Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 58 | 42
2022 2023-2024
W m d/k.A. w m d/k.A
Anzahl Nutzende 1095 380
Anteil in % 74,2% 25,8%
Mittel in T € 533 T€ 185 T€
Mittel in % 74,2% 25,8%
Erlduterung Die Daten stammen aus Uberjahrigen Projekten, deswegen um die doppelte Zahlung der
TLN zu vermeiden, wurden die Jahre 2023-2024 zusammengefasst. Auswertung der Da-
ten vom 01.04.2023 bis zum 30.06.2024.
Zielgruppe Jugendliche und junge Menschen bis 27. Lebens- | Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
jahr aus Berlin. Programm Jugend-Okologisch- gruppe in % 51 | 49
Kultur (JOK); TeilmaBnahme FSJ Kultur
Zielsetzung Mindestens Abbildung in diesem Verhaltnis Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 51 | 49
2022 2023-2024
w m d/k.A. w m d/k.A
Anzahl Nutzende 72 45
Anteil in % 61,6% 38,4%
Mittel in T € 142 T€ 89 T€
Mittel in % 61,6% 38,4%
Erlduterung Die Daten stammen aus Uberjahrigen Projekten, deswegen um die doppelte Zahlung der
TLN zu vermeiden, wurden die Jahre 2023-2024 zusammengefasst. Auswertung der Da-
ten vom 01.04.2023 bis zum 30.06.2024.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68697 692 Sonstige Zuschiisse aus EFRE-Mit- 6.900.000 6.900.000 6.900.000 2.808.693,85
teln (Forderperiode 2021-2027)
Verpflichtungsermachtigung 6.300.000 300.000
Davon fallig 2027 3.000.000
Davon fallig 2028 3.000.000 300.000
Davon fallig 2029 300.000 —

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 1.049.089,09 139.469,34 0
b) VE Plan 2025 3.000.000 3.000.000 | 3.000.000

Ausgaben zu Lasten des Europaischen Fonds fiir Regionale Entwicklung dirfen nur geleistet werden, Verpflichtungsermach-
tigungen zu Lasten des Europaischen Fonds fiir Regionale Entwicklung dirfen nur in Anspruch genommen werden, soweit
die Einnahmen von der Europaischen Union rechtlich gesichert sind (verbindliche Erlauterung).

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
In 2026 6.900.000 €
In 2027 6.900.000 €.

Im Rahmen des Programms des Landes Berlin fiir den Europaischen Fonds fiir Regionale Entwicklung (EFRE) stellt die
Europaische Union in den Jahren 2021 — 2027 (Auszahlung bis 2029) fir Mafnahmen im Bereich der Kultur in Berlin voraus-
sichtlich insgesamt rd. 39 Mio. € bereit. Die Ausgaben werden durch die Europaische Union aufgrund geleisteter Ausgaben
erstattet (vgl. Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 27297). Hiervon entfallen

- 14 Mio. € auf das Programm ,Kultur und Bibliotheken im Stadtteil“ (KUBIST) zur Férderung investiver und sozial-
kultureller Vorhaben im Bereich der bezirklichen Bibliotheks- und Kulturarbeit in Quartieren mit Entwicklungsdefiziten;

- 15 Mio. € fur das Programm ,Stéarkung des Innovationspotentials in der Kultur® (INP 1ll) zur Férderung der Vernet-
zung, Vermarktung und zur Weiterentwicklung von Methoden und Arbeitsweisen der Akteure im Kulturbereich, vor allem der
freiberuflich tatigen Urheber und Interpreten;

- 10 Mio. € fir das Programm ,Starkung der Innovationskapazitaten in der Informationsversorgung (STIIV) zur Férde-
rung der Entwicklung, Ertiichtigung und Erganzung von IKT-Diensten im Bibliothekswesen

Nr. Maflnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist Einnahmen Landesmittel

nachgewiesen | nachgewiesen

2026 2027 2025 2024 bei Titel bei Titel

€ € € €

1 |Kulturund Biblio- 15 444 000 | 2.400.000 | 2.400.000| 46425819 27207 68628

theken im Stadtteil
Starkung des Inno-
2 | vationspotentials in | 2.900.000 | 2.900.000| 2.900.000 | 2.344.43566| 27297 68610

der Kultur

Starkung der Inno-
vationskapazitaten | 4 544 000 | 1.600.000 | 1.600.000 0 27297 68628
in der Informati-
onsversorgung
Summe: 6.900.000 | 6.900.000 | 6.900.000| 2.808.693,85

Die Beteiligung Berlins aus Mitteln des EFRE betragt (iber den Durchschnitt jedes der drei Forderinstrumente) maximal 40%
der férderfahigen Kosten. Die Kofinanzierung erfolgt aus nationalen 6ffentlichen Mitteln, teilweise aus dem Haushaltsplan
des Landes Berlin, teilweise aus projektspezifischen Quellen (u.a. Mittel des Bundes, 6ffentlich-rechtlicher Stiftungen, An-
stalten und Korperschaften). Auch private Mittel kdnnen im Einzelfall als Kofinanzierung Verwendung finden.

Der Stand der Férderung im Bereich Kultur und Kreativitat wird im Rahmen des jahrlichen EFRE-Durchfiihrungsberichts des

Landes Berlin dargelegt. Die Empfanger der Zuwendungen sind dem obligatorischen EFRE-Beguinstigtenverzeichnis des
Landes Berlin zu entnehmen.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermittein, da die
Projektlaufzeit mehrjahrig ist und die Nutzenden nicht jahrlich erfasst werden und zudem die Nutzendenzahlen sehr vielge-
staltig sind (u.a. Webseitenaufrufe, Newsletterabonennten) und dies eine Aufteilung nach Gendern nicht mdglich macht.

81211 183  Annahme von Kunstgegenstinden 1.000 1.000 13.336.000 —
an Zahlung statt

Aus 3. Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025: ,Abgeltung von Erbschaft-/Schenkungsteuer (einschl. Nebenleistungen) fir die
ersatzweise Annahme von Kunstgegenstéanden (gem. § 224a AO). Zahlung an das zusténdige Finanzamt. Aufkommenswirk-
same Verbuchung als Steuereinnahme bei Kapitel 2900, Titel 05200".

81278 187 Kiinstlerische Gestaltungen im
Stadtraum
Siehe MalRnahmegruppe 05

89110 183 Zuschiisse fiir den Ausbau von Ar- 3.625.000 225.000 21.350.000 14.890.877,09
beitsraumen fiir Kiinstlerinnen und
Kiinstler

Investitionskostenzuschisse fiir die Schaffung und Erweiterung der raumlichen Infrastruktur fiir kiinstlerische Arbeit vornehm-
lich im Sondervermégen Immobilien des Landes Berlin (SILB) und Sondervermdgen Daseinsvorsorge (SODA) und nicht
betriebsnotwendige Bestandsgrundstiicke.

Weniger in Hohe von 17.725.000,00 € in 2026 und 21.125.000,00 € in 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskon-
solidierung.

89120 181 Zuschiisse an das SILB fiir die Er-
neuerung der Liiftungsanlagen im
Friedrichstadt-Palast
Siehe MaRnahmegruppe 02

89121 183 Zuschiisse an das SILB fiir den
Neubau des Eingangsgebaudes
des Technikmuseums
Siehe MaRnahmegruppe 03

89122 187 Zuschiisse zur Modernisierung von 1.000 1.000 7.850.000 2.896.000,00
Immobilien mit kultureller Nutzung

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 2.500.000 2.500.000
Davon fallig 2029 2.500.000 2.500.000

Zuschusse zur Sanierung und Modernisierung der kulturellen Infrastruktur vornehmlich im Sondervermégen Immobilien des
Landes Berlin und Sondervermdgen Daseinsvorsorge und nicht betriebsnotwendige Bestandsgrundstiicke.

Weniger in H6he von 7.849.000 € in 2026 und 7.849.000 € in 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidie-
rung.

89123 183 Zuschuss an die BIM fiir die Bara- 1.000 — — —
ckensanierung im Dokumentati-
onszentrum NS-Zwangsarbeit
Schoneweide
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
89124 183  Zuschuss an das SILB zur Neu- 1.000 2.000.000 1.000.000 —
strukturierung und Sanierung des
Bréhan-Museums
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.
Verpflichtungsermachtigung 21.500.000 20.000.000
Davon fallig 2027 2.000.000
Davon fallig 2028 6.000.000 6.000.000
Davon fallig 2029 5.000.000 5.000.000
Davon fallig 2030 5.000.000 5.000.000
Davon fallig 2031 3.500.000 3.500.000
Davon fallig 2032 500.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
in € fur 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 2.000.000 2.000.000 15.250.000

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Durch die Neustrukturierung und Sanierung wird das Brohan-Museum nachhaltig in die Lage versetzt, zeitgemafe und an-
gemessene Sonder- und Dauerausstellungsformate zu gestalten, die eigene Sammlung zu bewahren, den Anforderungen
des internationalen Leihverkehrs gerecht zu werden und die Vermittlungs- und Bildungsarbeit durch eine rdumlich adaquate
Ausstattung durchzuflihren.

Ein gepriiftes Bedarfsprogramm vom 04.12.2020 mit Gesamtkosten in Héhe von 22.250.000 € (Kostenstand [11/2020) liegt
VOor.

Die MafRnahme soll weitergefiihrt werden.

Im Jahr 2024 erfolgten die Verfahren zur Vergabe der Planungsleistungen gemaf Vergabeverordnung (VgV).

Die Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen sind fir die Beauftragung der BIM GmbH vorgesehen. Die Ausgaben und
Verpflichtungsermachtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt
und gesperrt.

Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im Jahre 2027 vorliegen werden.

Finanzierung

Bis 2025 250.000 €
2026 1.000 €
2027 2.000.000 €
2028 ff. 20.000.000 €
Summe: 22.250.000 €

Angaben zu den Lebenszykluskosten konnen im Zuge der Erstellung der Bauplanungsunterlage (BPU) ermittelt werden.
Die bauliche Fertigstellung ist fur das Jahr 2031 vorgesehen, sodass die Baumafinahme im Jahre 2032 schlussgerechnet
wird. Zu diesem Zeitpunkt der baulichen Fertigstellung kdnnen die Gesamtkosten baupreisindiziert 42.075.000 € betragen.

89172 182 Zuschuss an das Konzerthaus Ber-
lin fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 04

89177 181 Zuschuss an das Deutsche Thea-
ter/Kammerspiele fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 02

89178 181 Zuschuss an die Volksbiihne fiir
Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 02

89179 181 Zuschuss an das Maxim Gorki The-

ater fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 02
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2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
89180 181 Zuschuss an das Theater an der
Parkaue fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 02
89311 183  Zuschiisse an Organisationen im
Inland fiir Investitionen
Siehe MalRnahmegruppe 03
89312 195  Zuschuss fiir Investitionen fiir den 400.000 1.300.000 750.000 950.000,00

Lern- und Erinnerungsort Friedhof
der Marzgefallenen

Verpflichtungsermachtigung 1.300.000 1.310.000
Davon fallig 2027 1.300.000
Davon fallig 2028 — 1.310.000

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Verpflichtungen aus Vorjahren:

in € fir 2026 fiir 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 400.000 0 0

Ziel der BaumaRnahme ist der Neubau eines Besuchszentrums fir den Friedhof der Marzgefallenen. Die Baumalinahme
wird halftig durch den Bund halftig finanziert, eine Beteiligung an Mehrkosten durch den Bund wird ausgeschlossen.

Das Bedarfsprogramm wurde im Mai 2021 genehmigt. Die Gesamtkosten der MalRnahme wurden zu diesem Zeitpunkt auf
6.100.000 € festgeschrieben, mit einem Landesanteil von 3.050.000 €. Die bauliche Umsetzung wurde 2023 im Rahmen
eines Wettbewerbsverfahrens ermittelt. Die Vorplanungsunterlage (VPU) wurde im Juli 2024 im Rahmen eines ,Vorplanungs-
kolloquiums* zur weiteren Bearbeitung frei gegeben, mit der Auflage zur Einhaltung einer baupreisindizierten Kostenober-
grenze in H6he von 8.410.000 €. Von Landesseite missen demnach Haushaltsmittel in Héhe von 5.360.000 € zur Verfugung
gestellt werden.

Die Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen sind fir die Beauftragung der BIM GmbH vorgesehen. Sie sind im Hinblick
auf den dringenden Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen
(BPU) im Ill. Quartal 2025 vorliegen werden.

Finanzierung Anteil Land Berlin:

Bis 2025 2.350.000 €
2026 400.000 €
2027 1.300.000 €
2028 ff 1.310.000 €
Summe: 5.360.000 €

Angaben zu den Lebenszykluskosten konnen im Zuge der Erstellung der Bauplanungsunterlage (BPU) ermittelt werden, die
im Il. Quartal 2025 eingereicht werden wird.

Die bauliche Fertigstellung ist fir das |. Quartal 2028 vorgesehen, so dass die Baumafnahme im Jahre 2029 schlussgerech-
net wird. Zum Zeitpunkt der Fertigstellung kénnten die Gesamtkosten baupreisindiziert 9.010.250 € betragen.

89421 186  Zuschuss an die Stiftung Zentral-
und Landesbibliothek Berlin fiir In-
vestitionen
Siehe MaRnahmegruppe 06

89441 183  Zuschuss an die Stiftung Brohan
fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 03

89444 183  Zuschuss an die Stiftung Stadtmu-
seum fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 03

89448 183  Zuschuss an die Stiftung Deut-

sches Technikmuseum
Siehe MaRnahmegruppe 03
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89450

89451

89453

181

195

183

Zuschuss an die Stiftung Oper in
Berlin fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 02

Zuschuss an die Stiftung PreuBi-
sche Schlésser und Garten Berlin-
Brandenburg fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 03

Zuschuss an die Stiftung Berlini-
sche Galerie fiir Investitionen
Siehe MaRnahmegruppe 03
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MG 02 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

MG Biihnen und Tanz

02

Berlin schopft seine internationale Attraktivitat unter anderem aus den kinstlerischen Ressourcen der vielféltigen Biihnen-
landschaft.

Das Land Berlin wird die kiinstlerischen und wirtschaftlichen Produktionsstandorte weiterentwickeln, und damit zugleich die
Verankerung der Buhnen in der Stadt gewahrleisten.

Neben den groRen Institutionen werden freie Gruppen sowie Produktions- und Prasentationsorte im Bereich darstellende
Kinste/Tanz gefordert. Hierfur stehen Instrumente wie die Stipendienférderung, die Einstiegsforderungen, die Einzelprojekt-
forderungen, ein- und mehrjahrige Strukturférderungen wie Basis- und Konzeptférderungen zur Verfligung.

68219 181 Zuschuss an die Hebbel-Theater 9.089.000 9.272.000 8.993.000 8.994.650,00
Berlin GmbH

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 18.544.000 9.272.000
Davon fallig 2027 9.272.000
Davon fallig 2028 9.272.000 9.272.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 8.993.000 8.993.000 17.986.000

Die Hebbel-Theater Berlin-GmbH betreibt mit dem HAU 1/2/3 drei Spielstatten unter dem Dach der landeseigenen GmbH.
Das HAU, als Ankerinstitution der freien Szene der Darstellenden Kunst, ist ein Produktions- und Auffihrungszentrum zur
Prasentation aller Genres der zeitgendssischen Darstellenden Kunst.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 9.088.980 Euro

in 2027: 9.271.780 Euro

Weniger in Hohe von 269.790 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 174.140 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 182.900 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 364.700 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr in 2026 und in 2027 i. H. v. 8.730 € ggu. 2025 wegen hdherer Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Publikum Geschlechterverhaltnis der w m
Zielgruppe in %

Zielsetzung - Angemessenes w m
Geschlechterverhaltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 28.096 | 15.985 | 2.906 | 31.330 | 17.976 | 2.054 | 33.049 | 20.513 | 2.279
Anteil in % 59,8% | 34,0% 6,2% 61,0% | 35,0% 4,0% 59,2% | 36,7% 4,1%
Mittel in T € 5.200 2.958 538 5.344 3.066 350 5.252 3.260 362
Mittel in % 59,8% | 34,0% 6,2% 61,0% | 35,0% 4,0% 59,2% | 36,7% 4,1%

Epl. 08 - Seite 88



0810
MG 02 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Erhebungsart /.Zahlwelse KulMon
der Nutzenden:
Die Angabe zu den . hnerisch
Mitteln ist: rein rechnerisc
Steuerungsbedarf und -
Steuerungsmallnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 7 4 0 7 4 0 6 4 0
Nach VZA 7,0 4,0 0,0 7,0 4,0 0,0 6,0 3,8 0,0
Mitarbeitende 38 38 4 38 40 3 41 38 5
Nach VZA 32,93 32,69 1,42 29,3 32,07 1,6 32,49 34,11 3,31
Egzgrt]%%g?eizirukturen Angaben beruhen auf Selbstauskunft

68221 181 Zuschiisse aus Erlosbeteiligungen 1.000 1.000 1.000 —
aus Grundstiicksverkaufen des
Verwaltungsvermogens

Mehrausgaben fiir StrukturmaRnahmen und Abfindungsleistungen bei den Biihnen aufgrund von Einnahmen bei Titel 13108
aus der Erlésbeteiligung aus Grundstiicksverkaufen.

Ausgaben durfen nur in Hohe der tatsachlich bei Titel 13108 eingegangenen Einnahmen geleistet werden (verbindliche Er-
lauterung).

68225 181 Zuschuss an die Friedrichstadt-Pa- 17.517.000 18.377.000 17.342.000 17.494.865,51
last Betriebsgesellschaft mbH

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 18.377.000 55.131.000
Davon fallig 2027 18.377.000

Davon fallig 2028 — 18.377.000
Davon fallig 2029 — 18.377.000
Davon fallig 2030 — 18.377.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 17.342.000 17.342.000 34.684.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 17.517.000 Euro
in 2027 18.377.000 Euro

Die Friedrichstadt-Palast Betriebsgesellschaft ist eine landeseigene GmbH. Der Friedrichstadt-Palast ist Europas grofites
Revuetheater; er erhalt die spezifische Kunstform der Revue, entwickelt sie weiter und bietet unter Mitwirkung des dem Haus
angegliederten Kinderensembles spezielle Kinderrevuen an.

Weniger in Hohe von 1.503.000 € in 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 764.219 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggi.2025 i. H. v. 860.100 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.720.400 € zur Angleichung der Léhne und
Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehri. H. v. 53.115 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage
der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.
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MG 02 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Die Verpflichtungsermachtigung in 2024 und 2025 wird zum Abschluss eines Zuwendungsvertrags mit einer Laufzeit von
5 Jahren veranschlagt. Die Verpflichtungsermachtigung wird im jeweiligen Haushaltsjahr gesperrt, in dem der Zuwendungs-
vertrag nicht abgeschlossen wird.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Allgemeinheit Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Pflege des Genres Revue / Show Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse 2022 2023 2024
(Ist)
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 256.072 | 156.948 | 21.738 | 273.239 | 167.470 | 23.195 | 339.065 | 207.814 | 5.524
Anteil in % 58,90 36,10 5,00 58,90 36,10 5,00 61,38 37,62 1,00
Mittel in T € 9.149 5.608 777 9.559 5.859 811 10.298 6.312 168
Mittel in % 58,90 36,10 5,00 58,90 36,10 5,00 61,38 37,62 1,00
Erhebungsart / Zahlweise | Nach Angabe der Einrichtung (Auswertung Ticketsystem, KulMon)
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
Steuerungsmallnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 14 21 / 14 21 / 15 20 /
Nach VZA 13,78 20,8 / 13,78 20,8 / 14,78 19,8 /
Mitarbeitende 158 181 / 174 172 / 190 188 /
Nach VZA 143,1 172,15 / 158,65 | 165,28 / 173,55 | 181,9 /
Erlduterung der Beschaf- | Ohne Minijobber:innen und Flexkrafte, inklusive Azubis, Artist:innen, Solist:innen und
tigtenstrukturen Aushilfen mit fester Stundenzahl, kein Durchschnitt, sondern im Jahr beschéaftigt gewe-
sen
68239 181 Zuschuss an die Stiftung Oper in 174.357.000 180.798.000 169.650.000 163.887.911,09
Berlin
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.
Verpflichtungsermachtigung — 903.990.000
Davon fallig 2028 — 180.798.000
Davon fallig 2029 — 180.798.000
Davon fallig 2030 — 180.798.000
Davon fallig 2031 — 180.798.000
Davon fallig 2032 180.798.000
Zweckbindungsvermerk:
2.000.000 € sind fur Malnahmen der baulichen Unterhaltung zweckgebunden.
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) VE Plan 2025 169.650.000 169.650.000 | 339.300.000

Die Verpflichtungserméachtigungen in 2027 sind zum Abschluss eines Zuschussvertrags mit einer Laufzeit von 5 Jahren
(§ 4 Abs. 4 Satz Gesetz Uber die Stiftung Oper in Berlin) erforderlich.

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
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MG 02 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Nr. MaRnahme Ansatz Ansatz Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €

1 Deutsche Oper Berlin 56.240.100 58.184.800 54.319.400 52.505.750,03
2 Deutsche Staatsoper 61.522.300 63.918.900 59.428.300 57.381.776,84
3 Komische Oper 44.467.600 46.094.900 43.206.100 41.589.752,67
4 Staatsballett 10.947.300 11.393.100 11.076.000 10.57.000,00
5 Bihnenservice 150.000 150.000 100.000 377.852,78
6 Stiftungsdach 1.029.700 1.056.300 1.520.200 1.505.778,77
gesamt 174.357.000 180.798.000 169.650.000 163.887.911,09

Weniger i. H. v. 6.606.250 € in 2026 und i. H. v. 6.606.350 € in 2027 jeweils ggui. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskon-
solidierung bei gleichzeitigem Aufwuchs aufgrund der nachstehenden Tarifentwicklung.

Tarifentwicklung 2025:

Mehr in 2026 und 2027 ggu. 2025 i. H. v. 4.945.750 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, flr die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Tarifentwicklung 2026/ 2027:
Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 6.367.500 € sowie mehr in 2027 ggi. 2025 i. H. v. 12.808.600 € fir Tarifsteigerungen.

Geringeres Ist 2024 aufgrund der Umsetzung einer haushaltswirtschaftlichen Sperre bei gleichzeitiger Gewahrung von Ver-

starkungsmitteln fur die tarifliche Entwicklung und zusatzlicher Ausbildungsmittel vom Land Berlin.

Zielgruppe Besucher:innen Geschlechterverhéltnis der w m
Zielgruppe in % 58 42
Zielsetzung Besucher:innen aller Geschlechter Angemesseng.s Qes- W m
chlechterverhaltnis (Soll)
in %
Nutzendenanalyse 2022 2023 2024
(Ist) w m d/k. w m d/k. w m d/k.A.
A. A.
Anzahl Nutzende 359.971 | 265.416 - 455.972 335.836 - 460.885 | 350.607] 2.510
Anteil in % 57,6 42,4 57,6 42,4 56,6 43,1 0,3
Mittel in T € 91.053 67.135 92.449 68.092 90.820 69.089| 495
Mittel in % 57,6 42,4 57,6 42,4 56,6 43,1 0,3
Erhebungsart / Nach Angabe der Einrichtung(en).
Zahlweise der
Nutzenden:

Die Angabe zu
den Mitteln ist:

rein rechnerisch

Steuerungsbedarf und

Es liegt eine ausgewogene Besucherstruktur vor, die der demografischen Wirklichkeit ent-

Steuerungsmalnahmen spricht.
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k. w m d/k. w m d/k.A.
A. A.

Fihrungskrafte 3 7 - - -
Nach VZA 3 7 - . ) - ) ] -
Mitarbeitende 966 1.156 - 971 1.143 - 995 1.163 -
Nach VZA 2.040 2.018 2.049
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0810
MG 02 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Erlauterung der Bes- [Inkl. auRerplanmaRige Beschaftigte / Auszubildende / Stipendiaten / Orchestervolontare (Bei
chéftigtenstrukturen  |Umrechnung auf Vollzeit = Auszubildende / Stipendiaten / Orchestervolontare mit 100% be-
rechnet). Fir das festangestellte Personal gelten Tarifvertrage, die keine geschlechtsspezifi-
schen Unterschiede aufweisen.

Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgriinden bei den
weiblichen Beschéftigten erfasst.

Aus Datenschutzgriinden kénnen keine Daten zu Fiihrungskraften in 2023 und 2024 ausgewiesen
werden.

Die Ausgaben fur Investitionen werden bei Titel 89450 nachgewiesen.

68242 181 Zuschuss an das Deutsche Thea- 30.790.000 31.661.000 29.972.000 31.998.457,93
ter/Kammerspiele

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Das Deutsche Theater/Kammerspiele ist eine gemeinniitzige nichtrechtsfahige Anstalt, die als Wirtschaftsbetrieb nach § 26
Abs. 1 LHO gefiihrt wird. Das Deutsche Theater/Kammerspiele ist ein dem Literaturtheater verpflichtetes Theater im Ensem-
ble- und Repertoirebetrieb. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Férderung zeitgendssischer Dramatik und der Jungen
Blhne.

Weniger i. H. v. 899.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 ggu. 2025 i. H. v. 726.900 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 853.400 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.710.200 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr i. H. v. 136.520 € in 2026 und i. H. v. 150.350 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility
Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Ausgaben fur Investitionen werden bei Titel 89177 nachgewiesen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Besucher*innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 61 39

Zielsetzung k.A. Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 80.627 | 51.548 0 90.522 | 57.874 0 93.699 | 59.906 0

Anteil in % 61 39 0 61 39 0 61 39 0

Mittel in T €

Mittel in % 61 39 0 61 39 0 61 39 0

Erhebungsart / Zahlweise | CIK/KulMon nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fuhrungskrafte 9 48 0 12 50 0 16 52 0
Nach VZA 8,64 46,08 0 11,64 48,25 0 15,28 49,66 0
Mitarbeitende 118 177 0 123 171 0 128 172 0
Nach VZA 113,29 | 169,94 0 119,41 | 164,89 0 122,12 | 164,11 0
Erlauterung der Beschaf-
tigtenstrukturen
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68243 181 Zuschuss an die Volksbiihne 25.640.000 25.863.000 24.336.000 24.471.715,11

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Volksbuhne ist eine gemeinnitzige nichtrechtsfahige Anstalt, die als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO gefuhrt
wird. Die Volksbiihne ist ein im Ensemble- und Repertoirebetrieb arbeitendes Theater mit einem genrelibergreifenden kiinst-
lerischen Angebot bestehend aus Theater, Tanz, Performance, Konzert, Kino und Lesungen.

Weniger i. H. v. 730.000 € in 2026 und 729.000 € in 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr i. H. v. 500.000 € in 2026 ggu. 2025 aufgrund eines erforderlichen, einmaligen Vorbereitungsetats fir die neue Inten-
danz ab 01.08.2026.

Mehr in 2026 und 2027 ggu. 2025 i. H. v. jeweils 605.600 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 700.400 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.402.600 € fur Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 227.590 € in 2026 und 247.730 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Ausgaben fur Investitionen werden bei Titel 89178 nachgewiesen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Besucher*innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 56 | 42
Zielsetzung k.A. Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 45.551 | 38.802 k.A. 70.195 | 49.927 | 3.460 | 73.026 | 51.941 3.600
Anteil in % 54 46 0 57 40 3 57 40 3
Mittel in T €
Mittel in % 54 46 0 57 40 3 57 40 3
Erhebungsart / Zahlweise | Zahlung verkaufter Eintrittskarten. Ermittlung der Geschlechterverhaltnisse auf Grund-
der Nutzenden: lage der durch KulMon erhobenen Besucher:innen-Daten.
Die Angabe zu den Mit- errechnet
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
FlOhrungskrafte 11 15 0 11 15 0 10 15 0
Nach VZA 9,81 14,38 0 9,6 14,38 0 9 14,38 0
Mitarbeitende 110 123 0 111 128 0 113 127 0
Nach VZA 100,59 | 114,24 0 100,25 | 119,53 0 111,17 | 118,43 0
Erlauterung der Beschaf- | Ausgewertet wurde lediglich das planmaRig beschaftigte kulturfachliche und nichtkul-
tigtenstrukturen turfachliche Personal. NichtplanmaRiges Personal (sog. Gaste und Aushilfen zur befriste-

ten Ergdnzung des planmaRigen Personals) sowie Auszubildende und FSJ-ler:innen sind
nicht berlcksichtigt.

Als Fuhrungskrafte werden Beschéaftigte in Leitungspositionen bis zur vierten Fuhrungs-
ebene betrachtet (1: Intendanz/Geschéftsflihrende Direktion, 2: Direktionen, 3: Abtei-
lungsleitungen, 4: Gruppenleitungen).

Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgrin-
den bei den weiblichen Beschéftigten erfasst.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68246 181 Zuschuss an das Maxim Gorki The- 19.845.000 20.204.000 18.987.000 19.012.553,53
ater

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Das Maxim Gorki Theater ist eine gemeinnitzige nichtrechtsfahige Anstalt, die als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO
gefuhrt wird. Das Maxim Gorki Theater ist eine im Ensemble- und Repertoirebetrieb arbeitende Blhne. Es versteht sich als
Stadttheater, das die Diversitat Berlins widerspiegelt und sich als Ort zur Auseinandersetzung, Debatte und Meinungsbildung
Uber die sozialen und gesellschaftlichen Veranderungen positioniert. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Spiegelung
migrantischer und postmigrantischer Perspektiven.

Weniger i. H. v. 619.000 € 2026 und i. H. v. 621.000 € 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr i. H. v. 250.000 € 2026 ggu. 2025 aufgrund eines erforderlichen, einmaligen Vorbereitungsetats fur die neue Intendanz
ab 01.08.2026.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 508.940 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 525.800 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.047.500 € fur Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 192.130 € in 2026 und 280.570 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Ausgaben fur Investitionen werden bei Titel 89179 nachgewiesen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Besucher*innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50

Zielsetzung k.A. Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 31.488 | 31.488 k.A. 49.228 | 49.227 k.A. 50.084 | 50.084 k.A.

Anteil in % 50 50 50 50 50 50

Mittel in T €

Mittel in % 50 50 50 50 50 50

Erhebungsart / Zahlweise | CIK/KulMon nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:

rechnerisch rein rechnerisch

Steuerungsbedarf und

Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschéaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fuhrungskrafte 8 13 0 8 14 0 7 16 0
Nach VZA 7,75 13,00 0,00 7,75 14,00 0,00 6,75 16,00 0,00
Mitarbeitende 86 106 0 78 96 0 96 96 0
Nach VZA 78,67 | 100,24 0,00 70,97 90,03 0,00 85,87 88,39 0,00

Erlduterung der Beschaf- | MA 213/ VzA 199,66/V 44,13%  MA 196/VzA 182,75/V 43,88% MA 215/VzA
tigtenstrukturen 197,02/V 47,91%

Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutz-
grinden bei den weiblichen Beschaftigten erfasst.

68248 181 Zuschuss an das Theater an der 9.491.000 9.746.000 9.115.000 9.123.280,85
Parkaue

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Das Theater an der Parkaue ist eine gemeinniitzige nichtrechtsfahige Anstalt, die als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1

LHO geflihrt wird. Es hat als Kinder- und Jugendtheater die Aufgabe, jungen Menschen aller sozialen Schichten die drama-
tische Kunst des In- und Auslands zu erschlieen. Als Ensemble- und Repertoirebetrieb reicht das Programmangebot fiir
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

verschiedene Altersstufen von zeitgendssischer Dramatik bis zu Tanzstlicken, von Performance bis zur Familienproduktion,
von Klassenzimmerstilck bis zum interaktiven Spiel.

Weniger in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 135.000 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 136.000 € aufgrund erforderlicher Haushalts-
konsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 239.130 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 256.600 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 512.100 € fur Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 15.250 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage
der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Ausgaben fur Investitionen werden bei Titel 89180 nachgewiesen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Kinder und Jugendliche, junge Menschen ab 3 Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
Jahren, Schulklassen aller Schulformen, Kita- gruppe in % 58,04 | 41,96
gruppen

Zielsetzung Erstbegegnung mit Theater, kulturelle Teilhabe Angemessenes Geschlechter- w m
unabhangig von Herkunft und sozialem Hinter- verhaltnis (Soll) in % 50,00 | 50,00
grund

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 15.580 | 12.618 119 18.881 | 16.301 457 25.247 | 18.198 426

Anteil in % 55,02 44,56 0,42 52,98 45,74 1,28 57,55 41,48 0,97

Mittel in T €

Mittel in % 55,02 44,56 0,42 52,98 45,74 1,28 57,55 41,48 0,97

Erhebungsart / Zahlweise | CIK/KulMon nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Fihrungskrafte 11 10 0 11 10 0 12 14 0
Nach VZA 10 9,94 0 10,5 9,84 0 12 13,54 0
Mitarbeitende 51 45 0 57 50 0 62 48 0
Nach VZA 47,40 42,60 0 53,47 46,98 0 58,05 45,64 0
Erlduterung der Beschaf- | Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutz-
tigtenstrukturen grinden bei den weiblichen Beschaftigten erfasst.
68321 181 Zuschuss an die Schaubiihne 22.636.000 23.306.000 23.006.000 21.596.250,00

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.

Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungserméachtigung 23.306.000 23.306.000

Davon fallig 2027 23.306.000

Davon fallig 2028 — 23.306.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:

fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €

a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 21.656.000 21.656.000 43.312.000

Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 22.636.000 Euro
in 2027: 23.306.000 Euro
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Die Schaublihne am Lehniner Platz ist eine gemeinnitzige Theaterbetriebs-GmbH in privater Eigentimerschaft. Schwer-
punkt ist die Auseinandersetzung mit internationaler zeitgendssischer Dramatik.

Weniger i. H. v. jeweils 540.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung, sowie weni-
ger i. H. v. 1.250.000 € ab 2026 ggi. 2025, da einmalig investiv in 2025 fiir das Probebiihnenzentrum Schaubiihne am
Lehniner Platz.

Mehr jeweils in 2026 und 2027 ggu. 2025 i. H. v. 576.397 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 658.100 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.317.000 € fur Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 184.860 € in 2026 und 195.683 € in 2027 jeweils ggii. 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Nach Angabe der Einrichtung:

Zielgruppe (potenzielles) Publikum Schaubihne Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m

gruppe in % 50, | 49,
9 1

Zielsetzung Theatervorstellungen, Kulturangebot Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w | m [ dkA. w | m | dkA. w | m [ dkA.

Anzahl Nutzende 113.173 134.845 142.578

Anteil in % 46,80 21,90 31,30 48,60 25,50 25,72 47,20 25,70 27,10

Mittel in T €

Mittel in % 46,80 21,90 31,30 48,60 25,50 25,72 47,20 25,70 27,10

Erhebungsart / Zahlweise | Nach Anrede bei der Bestellung der Tickets
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 8 14 0 8 14 0 7 15 0
Nach VZA 8 14 0 8 14 0 7 15 0
Mitarbeitende 98 137 0 98 137 0 102 136 0
Nach VZA 90,5 133 0 90,5 133 0 95 131,5 0
Erlauterung der Beschaf- | Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgriin-
tigtenstrukturen den bei den weiblichen Beschéaftigten erfasst.
68322 181 Zuschiisse an sonstige Privatthea- 17.023.000 17.836.000 16.718.000 16.826.970,00
ter

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungserméachtigung 17.836.000 17.836.000
Davon fallig 2027 17.836.000
Davon fallig 2028 — 17.836.000
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fir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) | VE Plan 2025 17.265.000 17.265.000 0

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m.§ 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 16.960.490 €
in 2027: 17.773.830 €

Ansatz Rechnung
Theater: 2026 2027 2025 2024
€ € € €

1. | ATZE Musiktheater 2.264.890 2.318.890 2.141.000 2.193.100
2. | Ballhaus Naunynstrafte 1.568.790 2.021.930 1.891.100 1.933.625
3. | Ballhaus OST 785.160 807.160 753.100 764.445
4. | Dock ART 500.410 504.410 506.600 487.500
5. | Heimathafen Neukdlin 777.570 812.370 685.600 732.635
6. | Kleines Theater am Siidwestkorso 417.550 427.950 406.800 408.750
7. | Neukoliner Oper 2.804.940 2.852.540 2.765.400 2.794.500
8. | Sophiensaele 2.899.300 2.961.100 2.819.300 2.743.370
9. | Tanzfabrik Berlin 506.250 517.650 485.200 499.000
10. | TD Berlin 847.130 864.730 823.200 837.725
11. | Theater im Palais 649.220 669.720 610.000 626.750
12. | Theater Strahl 1.422.320 1.460.420 1.323.700 1.325.175
13. | Theater Thikwa 685.510 703.310 636.000 661.645
14. | Vagantenbihne 831.450 851.650 808.800 818.750
15. | Evaluierung 61.500 61.500 61.500 0

Summe: 17.021.990 17.835.330 16.717.300] 16.826.970

gerundet: 17.022.000 17.836.000 16.718.000

Mehr i. H. v. 304.000 € in 2026 und i. H. v. 1.118.000 € in 2027 jeweils gegeniiber 2025.

Die Veranderungen begriinden sich durch:

mehr im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage gegeniliber 2025

i. H. v. 3.960 € in 2026 und i. H. v. 4.260 € in 2027,
mehr gegenuber 2025 i. H. v. jeweils 61.500 € in 2026 und 2027 fir die Erstellung des Evaluierungsgutachtens,

weniger gegeniiber 2025 in Hohe von 844.000 € in 2026 und 439.000 € in 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskon-

solidierung.

mehr gegenuber 2025 i. H. v. jeweils i. H. v. 356.170 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die

eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde,

mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 788.100 € sowie in 2027 gegenulber 2025 i. H. v. 1.195.700 € zur Angleichung

der Lohne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Die Verpflichtungsermachtigung in 2026 und 2027 wird zum Abschluss von Zuwendungsvertragen mit Laufzeit des Konzept-

forderzeitraums veranschlagt.

ATZE Musiktheater

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

2026: 2.264.890Euro
2027:2.318.890 Euro

Das ATZE Musiktheater ist eine GmbH in privater Eigentimerschaft. Das Theater widmet sich insbesondere dem Kinder- und

Jugendtheater. Die Forderung erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 32.110 € 2026 und 2027 gegenuber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegeniber 2025 i. H. v. 52.100 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir

die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegentiber 2025 i. H. v. 103.900 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 157.900 € zur Angleichung der Léhne

und Gehalter an die Tarifentwicklung.
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Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Besucher der Vorstellungen in Berlin (Kinder + Er- | Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
wachsene) gruppe in % 52 | 48
Zielsetzung Kulturelle Bildung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 32.802 | 30.278 k.A. 56.214 | 51.888 k.A. 55.156 | 50.913 k.A.
Anteil in % 52 48 k.A. 52 48 k.A. 52 48 k.A.
Mittel in T €
Mittel in % 52 48 k.A. 52 48 k.A. 52 48 k.A.

Erhebungsart / Zahlweise | Anzahl der ausgegebenen Karten der Vorstellungen in Berlin (inkl. Freikarten)
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und k.A.
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 9 16 k.A. 10 15 k.A. 10 15 k.A.
Nach VZA 7,5 14 k.A. 8,1 14 k.A. 8,85 14 k.A.
Erlduterung der Festangestellte Fihrungskrafte und Mitarbeitende der Bereiche, Geschéaftsfiihrung, Ver-
Beschaftigtenstrukturen waltung, Finanzen, KBB, Presse, Technik, Besucherservice, Theaterpadagogik (besetzte
Stellen)
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Quelle: nach Angabe der Einrichtung

Ballhaus Naunynstralle
Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 1.568.790 Euro
in 2027 2.021.930 Euro

Das Ballhaus NaunynstralRe wird von der KulturSPRUNGE gGmbH in privater Eigentiimerschaft betrieben. Die Férderung
erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 463.000 € in 2026 und 57.000 € in 2027 gegenlber. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidie-
rung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegenuber. 2025 i. H. v. 42.530 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 92.000 € sowie in
2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 139.700 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehr i. H. v. 5.330 € in 2026 und 2027 jeweils gegeniiber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Besucher der Vorstellungen in Berlin (Jugendliche | Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
+ Erwachsene) gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Raum fiir Diversitat und Kulturelle Bildung Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 2.381 2.380 - 2.473 2472 - 2.789 2.789 -
Anteil in % 50,01 49,99 - 50,01 49,99 50 50 -
Mittel in T €
Mittel in %
Erhebungsart / Zahlweise | CiK nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:
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Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und k. A
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschéftigte 12 13 0 12 11 0 18 12 0
Nach VZA 4,30 8,45 0 5,16 7,83 0 11,25 5,53 0
Erlduterung der “geschlechtergerecht” = ja. MafRnahmen zur Verbesserung waren eventuell moglich,
Beschaftigtenstrukturen wenn es eine Auswahl von Bewerber*innen gabe. Das isti. d. R. nicht der Fall.

Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-

stellt.
Ballhaus OST

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 785.160 Euro
in 2027 807.160 Euro

Das Ballhaus OST wird vom Verein Ballhaus OST e. V. betrieben. Die Férderung erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Kon-
zeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 23.000 € in 2026 und 2027 gegeniiber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung. Mehr in
2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 i. H. v. 11.350 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 43.300 € sowie in 2027
gegenuber 2025 i. H. v. 65.300 € zur Angleichung der Lohne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Grundsétzlich die Berliner Bevolkerung in ihrer Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
Gesamtheit. Gesonderter Fokus auf Personen mit | gruppe in % 50 | 50
verstarktem Interesse an Projekten der Freien
Darstellenden Kiinste in den Bereichen Perfor-
mance, Tanz, Schauspiel, Musiktheater, Neue
Musik und Theater fir junges Publikum.
Zusatzlich gesonderter Fokus auf marginalisierte
Gruppen (u. a hinsichtlich Lebensalter, Ge-
schlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Re-
ligion, sexueller und geschlechtlicher Identitat).

Zielsetzung Bestmdgliche Ansprache der definierten Zielgrup- | Angemessenes Geschlechterver- w m
pen. haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 2.535 2.535 64 3.919 3.919 125 2.541 2.541 80
Anteil in % 49,4% | 49,4% 1,2% 49,2% | 49,2% 1,6% 49,2% | 49,2% 1,6%
Mittel in T € 252 252 6 252 252 8 370,5 370,5 12
Mittel in % 49,4% | 49,4% 1,2% 49.2% | 49,2% 1,6% 49,2% | 49,2% 1,6%
Erhebungsart / Zahlweise | CiK nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und -
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschéaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 5 10 - 6 9 - 7 9 -
Nach VZA 3,375 6,84 - 3,6 6,825 - 3,775 5,775 -
Erlauterung der Aus Datenschutzgriinden werden Flhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
Beschéftigtenstrukturen stellt.
Dock ART

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m.
§ 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 500.410 Euro

in 2027: 504.410 Euro
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Geférdert wird die gemeinnutzige DOCK ART GmbH, die eine 2020 gegriindete Tochter-GmbH der gemeinnitzigen DOCK
11 GmbH ist. Die Foérderung erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger i. H. v. 16.000€ in 2026 und in 2027 gegenuber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegeniliber 2025 i. H. v. 900 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegentiber 2025 i. H. v. 8.100 € sowie in 2027
gegenuber 2025 i. H. v. 12.100 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Zuschauende Nutzer:innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 53 | 43

Zielsetzung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 53 | 44

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 4.862 3.782 360 6.665 5.533 378 5.902 4.900 334

Anteil in % 54 42 4 53 44 3,01 53 44 3

Mittel in T €

Mittel in % 54 42 4 53 44 3,01 53 44 3

Erhebungsart / Zahlweise | CIK nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und /
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Mitarbeitende 25 15 0 25 17 0 28 17 0
Nach VZA
Erlauterung der Angabe enthalt ggf. auch Beschaftigungspositionen.
Beschaftigtenstrukturen Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgriin-

den bei den weiblichen Beschéaftigten erfasst.
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Heimathafen Neukélin

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m.
§ 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 777.570 Euro

in 2027: 812.370 Euro

Der Heimathafen Neukdlin wird von der Saalbau Neukéllin Kultur & Veranstaltungs GmbH in privater Eigentimerschaft be-
trieben. Die Forderung erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger i. H. v. 21.000 € in 2026 und 2027 jeweils gegeniiber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung. Mehr
in 2026 gegeniliber 2025 i. H. v. 65.500 € sowie in 2027 gegenuber. 2025 i. H. v. 100.300 € zur Angleichung der L6hne und
Gehalter an die Tarifentwicklung. Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 i. H. v. 47.040 € wegen der Umsetzung der
tariflichen Entwicklung 2025, fir die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe alle Geschlechter Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Haus fir alle Geschlechter Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
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Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 9.873 9.873 0 9.023 | 18.046 0 10.774 | 10.773 0
Anteil in % 50 50 0 33 67 0 50 50 0
Mittel in T €
Mittel in % 50 50 0 33 67 0 50 50 0
Erhebungsart / Zahlweise | CIK nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und /
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 19 20 0 22 20 0 20 26 0
Nach VZA 13 12,11 0 14,71 11,94 0 14,79 14,06 0
Erlduterung der Unsere Leitungsebene ist nahezu ausschlieRlich weiblich besetzt.
Beschaftigtenstrukturen Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Kleines Theater am Sidwestkorso

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 417.550 Euro
in 2027 427.950 Euro

Das Kleine Theater wird in privater Eigentimerschaft als Kleines Theater am Stidwestkorso GmbH betrieben. Die Forderung

erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung (2024 bis 2027).

Weniger in Hohe von 12.210 € in 2026 und 2027 gegenliber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung. Mehr in
2026 gegenuiber 2025 i. H. v. 21.000 € sowie in 2027 gegenilber 2025 i. H. v. 31.400 € zur Angleichung der Léhne und
Gehalter an die Tarifentwicklung.
Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegeniiber 2025 i. H. v. 1.950 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.
Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Theaterbesucher/innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 54 | 46

Zielsetzung Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 4037 3500 5000 4048 5431 5000

Anteil in % 54 46 55 45 53 47

Mittel in T €

Mittel in % 54 46 55 45 53 47

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit-
teln ist:

rein rechnerisch / erhoben

Steuerungsbedarf und
Steuerungsmaflnahmen

Eine Analyse der Beschaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.

Neukdllner Oper

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m.
§ 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 2.804.940 Euro
in 2027: 2.852.540 Euro

Die Neukdliner Oper wird vom Verein Neukdliner Oper e. V. betrieben. Férderung durch das Land Berlin im Rahmen der

vierjahrigen Konzeptférderung (aktueller Férderzeitraum 2024-2027).
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Weniger i. H. v. 83.000 € in 2026 und 2027 gegenuber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegeniber 2025 i. H. v. 29.100 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegentber 2025 i. H. v. 93.400 € sowie in
2027 gegenuber 2025 i. H. v. 141.000 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Kunstlerinnen und Projektteams zur Erstellung ei- | Geschlechterverhéltnis der Ziel- w m
ner Produktion gruppe in % 40 | 60

Zielsetzung Ein ausgewogeneres Verhaltnis zwischen Angemessenes Geschlechterver- w m
Frauen/Diversen und Mannern, besonders in Lei- haltnis (Soll) in % 50 | 50
tungsfunktionen in zB Regie, Komposition, Text

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 81 107 k.A. 88 104 k.A. 86 110 k.A.
Anteil in % 43% 57% k.A. 46% 54% k.A. 44% 56% k.A.
Mittel in T € *1 *1 k.A. *1 *1 k.A. *1 *1 k.A.
Mittel in % k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Erhebungsart / Zahlweise | Durchsicht der Credits und Besetzungslisten
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Bei der kiinftigen Zusammenstellung der Projektteams zur Erstellung einer Produktion,
SteuerungsmaRnahmen achten wir verstarkt auf weibliche/diverse Besetzungen und Leitungen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschéftigte 10 8 k.A. 11 7 k.A. 12 7 k.A.
Erlauterung der Unter den Festangestellten herrscht ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen Mannern
Beschaftigtenstrukturen und Frauen, es sind sogar mehr Frauen angestellt als Manner.

Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-

stellt.

*1) Die Honorare unserer Kiinstler*innen und Produktionsbeteiligten bewegen sich im Schnitt zwischen 4.500, - bis 16.000,- €,
je nach Funktion und Tatigkeit und Dauer, ungeachtet des Geschlechts

Sophiensaele
Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 2.899.300 Euro
in 2027: 2.961.100 Euro

Die Sophiensaele werden von der Sophiensaele GmbH in privater Eigentiimerschaft betrieben. Die Forderung erfolgt im
Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 84.580 € 2026 und 2027 gegeniiber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegenuber. 2025 i. H. v. 44.070 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegenlber 2025 i. H. v. 120.500 € sowie
in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 182.300 € zur Angleichung der Léhne an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Zuschauer*innen Geschlechterverhaltnis der w m
Zielgruppe in % 60 40
Zielsetzung Zuganglichkeit und Sichtbarkeit erhdhen Angemessenes w m

Geschlechterverhaltnis (Soll) in 60 40
%

Nutzendenanalyse 2022 2023 2024
(Ist)

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 9.021 5.856 950 9.748 4.642 1.083 11.671 6.122 | 1.339
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Anteil in % 57 37 6 63 30 7 61 32 7
Mittel in 1.232.226 | 799.866 | 129.708 | 1.365.260 | 650.124 | 151.696 | 1.597.773 | 838.176 | 183.351
T€
Mittel in %
Erhebungsart / Zahlweise | Ermittlung Gesamtbesucherzahl (Brutto) aus Auswertung des Ticketing-Systems,
der Nutzenden: Verteilung gemafR KulMon ohne Berlicksichtigung der Pos. k.A.
Die Angabe zu den rein rechnerisch gemal Prozentsatz aus KulMon-Datenerhebung ohne Bertlicksichtigung
Mitteln ist: der Angabe k.A.
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 28 9 ‘I 22 10 ‘I 21 13 ‘I
Nach VZA 17,96 7,02 ‘I 12,55 7,26 ‘I 13,64 8,58 ‘I
Erlduterung der Frauenanteil 2022:71,9 %, 2023:63,4 %, 2024: 61,39 %
Beschaftigtenstrukturen Daten zu divers/k.A. bisher nicht erhoben

Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam
dargestellt.

Tanzfabrik Berlin

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m.
§ 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 506.250 Euro

in 2027: 517.650 Euro

Die Tanzfabrik wird vom Verein Tanzfabrik Berlin e. V. betrieben. Die Férderung erfolgt im Rahmen der vierjahrigen Konzept-
férderung 2024 bis 2027.

Weniger i. H. v. 15.000 € in 2026 und in 2027 gegeniiber. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegeniiber 2025 i. H. v. 13.800 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 21.800 € sowie in
2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 33.200 € zur Angleichung der Léhne und Gehélter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Publikum Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 44

Zielsetzung Veranstaltungen flur Publikum Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 45 | 35

Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 1.913 1.679 207 2.168 2.048 120 2.245 2.125 120

Anteil in % 50 44 6 50 47 3 50 47 3

Mittel in T €

Mittel in % 50 44 6 50 47 3 50 47 3

Erhebungsart / Zahlweise | CIK nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und /
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschéaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 5 4 0 5 4 0 5 5 0
Nach VZA 2,75 21 0 2,85 21 0 1,38 2,88 0
Erlduterung der Angabe enthalt nur festes Personal.
Beschaftigtenstrukturen Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgrin-

den bei den weiblichen Beschéaftigten erfasst.
Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.
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Theaterdiscounter TD Berlin

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 847.130 Euro

in 2027: 864.730 Euro

Der TD Berlin wird von der Theaterdiscounter GmbH in privater Eigentimerschaft betrieben. Die Férderung erfolgtim Rahmen
der vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 24.700 € in 2026 und 2027 gegeniber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegeniber 2025 i. H. v. 14.530 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegentber 2025 i. H. v. 34.100 € sowie in
2027 gegenuber 2025 i. H. v. 51.700 € zur Angleichung der Léhne an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe An den darstellenden Kiinsten interessierte Live- | Geschlechterverhaltnis der w m

Zuschauende Zielgruppe in % 56 44
Zielsetzung Weiterentwicklung von zeitgenéssischem Angemessenes w m

Sprechtheater Geschlechterverhdltnis (Soll)in % | k.A. | k.A.
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 3.786 2.974 4.795 3.768 3.415 2.481
Anteil in % 56 44 56 44 56 44
Mittel in T € 394 309 394 310 461 362
Mittel in % 56 44 56 44 56 44
Erhebungsart / Zahlweise | Uber Ticketbuchungen und Ticketverkauf an der Abendkasse, stichprobenweise
der Nutzenden: reprasentative Erhebungen in kleinem Umfang
Die Angabe zu den rein rechnerisch
Mitteln ist:
Steuerungsbedarf und KA
Steuerungsmalnahmen o
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschaftigte 6 7 6 8 6 9
Nach VZA 1,60 51 1,60 5,3 1,95 55
Erlauterung der Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam

Beschaftigtenstrukturen dargestellt.

Theater im Palais

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 649.220 Euro

in 2027 669.720 Euro

Das Theater im Palais wird vom gemeinnutzigen Theaterverein Am Festungsgraben e. V. betrieben. Die Forderung erfolgt
im Rahmen der vierjahrigen Konzeptférderung (2024 bis 2027).

Weniger in H6he von 18.300 € in 2026 und 2027 gegenuber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 39.900 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 60.400 € zur Angleichung der Léhne
und Gehalter an die Tarifentwicklung. Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegentber. 2025i. H. v. 16.750 € wegen der Umsetzung
der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr i. H. v. 870 € in 2026 und 2027 gegeniber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage
der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Theatergaste des Theater im Palais Berlin Geschlechterverhaltnis der w m
Zielgruppe in % 52 | 48
Zielsetzung Erreichen eines diversen Publikums Angemessenes Geschlechterver- | w m
haltnis (Soll) in % 60 | 40
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Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 3172 2114 - 5327 3351 - 5292 3528 -
Anteil in % 60 40 - 60 40 - 60 40 -
Mittel in T €
Mittel in % 60 40 - 60 40 - 60 40 -
Erhebungsart / Zahlweise | Schatzung
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Passende Angebotsentwicklung
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 7 6 - 10 5 - 10 7 -
Nach VZA 3,75 4,5 - 5,25 3,5 - 4 4,25 -

Erlduterung der
Beschaftigtenstrukturen

Wechsel der Abenddienste und Technik filhren zu Anderungen in der Genderstruktur.
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-

stellt.

Theater Strahl

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 1.422.320 Euro
in 2027 1.460.420 Euro

Das Theater Strahl ist eine gemeinniitzige GmbH in privater Eigentimerschaft. Die Forderung erfolgt im Rahmen der
vierjahrigen Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 19.860 € in 2026 und 2027 gegenuber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 i. H. v. 46.480 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025,
fur die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.
Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 72.000 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 110.100 € zur Angleichung der
Léhne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Jugendliche und junge Erwachsene ab 12 Jahre | Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50,9 | 491
Zielsetzung Ausgewogenes Verhaltnis Angemessenes Geschlechter- w m
verhaltnis (Soll) in % 50,9 | 49,1
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 4.900 4.852 61 5.970 5.880 74 7.545 7.249 210
Anteil in % 49,94 49,43 0,63 50,07 49,31 0,62 50,29 48,31 1,4
Mittel in T €
Mittel in % 49,94 49,43 0,63 50,07 49,31 0,62 50,29 48,31 1,4
Erhebungsart / Zahlweise | CiK in Verbindung mit KulMon
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschéaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 15 12 0 17 11 0 16 13 0
Nach VZA 11,68 7,5 0 12,45 7,85 0 10,2 10,1 0
Erlauterung der Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgrin-
Beschaftigtenstrukturen den bei den weiblichen Beschéaftigten erfasst.
Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Epl. 08 - Seite 105



0810
MG 02 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Theater Thikwa

§ 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 685.510 Euro

in 2027 703.310 Euro

Das Theater Thikwa — wird vom Verein zur Férderung der Zusammenarbeit 'behinderter' und
'nicht behinderter' Schauspieler und Schauspielerinnen e.V. betrieben. Die Forderung erfolgt im Rahmen der vierjahrigen
Konzeptférderung 2024 bis 2027.

Weniger in Hohe von 10.000 € in 2026 und 2027 gegentber. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 i. H. v. 25.650 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir
die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde. Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 33.400 € sowie
in 2027 gegeniber 2025 i. H. v. 51.200 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Menschen aller Altersgruppen, vorwiegend Ju- Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gendliche und Erwachsene gruppe in % 50 | 49
Zielsetzung Raum fiir Diversitat (w/m/d) Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 65 | 35
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 1.317 1.018 154 1.867 1.512 178 1.768 1.433 205
Anteil in % 52,91 40,90 6,19 52,49 42,51 5,00 51,91 42,07 6,02
Mittel in T € 268,380 | 207,461 | 31,398 | 266,896 | 216,151 | 25,424 | 330,148 | 267,565 | 38,287
Mittel in % 52,91 40,90 6,19 52,49 42,51 5,00 51,91 42,07 6,02
Erhebungsart / Zahlweise | CiK nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und k. A.
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 8 5 0 7 6 0 10 6 0
Nach VZA 8 5 0 7 6 0 10 6 0
Erlduterung der Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
Beschaftigtenstrukturen stellt.

Vagantenbihne

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 831.450 Euro

in 2027 851.650 Euro

Die Vagantenbiihne ist eine gemeinnltzige GmbH in privater Eigentimerschaft. Die Forderung erfolgt im Rahmen der
vierjahrigen Konzeptférderung (2024 bis 2027).

Weniger in Hohe von 24.270 € in 2026 und 2027 gegenuber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 39.200 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 59.100 € zur Angleichung der Léhne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 i. H. v. 9.950 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025,
fur die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Weniger i. H. v. 2.236 € in 2026 und 1.939 € in 2027 jeweils gegenuber 2025 fur Ausgaben im Rahmen des Facility
Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Zielgruppe Theaterbesucher Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Kein Bedarf Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 2500 2500 132 3811 3812 200 4100 4100 278
Anteil in % 48,71 48,71 2,58 48,72 48,73 2,55 48,36 48,36 3,28
Mittel in T €
Mittel in % 48,71 48,71 2,58 48,72 48,73 2,55 48,36 48,36 3,28
Erhebungsart / Zahlweise | beruht auf Schatzungen
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmallnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 5 4 4 5 5 5
Nach VZA 3,1 2,9 2,25 3,75 2,75 3,75
Erlduterung der Aus Datenschutzgriinden werden Flhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
Beschaftigtenstrukturen stellt.

Evaluierung

Fur die Neuvergabe der Konzeptforderung im Férderzeitraum 2028 bis 2031 wird in 2026/2027 ein Gutachten erstellt.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 61.500 € wegen der Erstellung eines Gutachtens zur Neuvergabe der
Konzeptférderung flr den Zeitraum 2028 bis 2031.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor, da sich der Teilansatz auf die Erstellung eines Gutachtens be-
zieht.

68323 181 Zuschuss an das Grips-Theater 4.548.000 4.678.000 4.327.000 4.361.130,00
Verpflichtungsermachtigung 4.678.000 4.678.000
Davon fallig 2027 4.678.000
Davon fallig 2028 — 4.678.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fir 2026 far 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 4.327.000 4.327.000 8.654.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
2026: 4.548.000 Euro
2027: 4.678.000 Euro

Die GRIPS Theater gemeinnutzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung ist in privater Eigentimerschaft. Das GRIPS The-
ater hat sich als international renommiertes Kinder- und Jugendtheater am Hansaplatz und im Podewil etabliert.

Weniger in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 63.830 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H.v. 63.930 € aufgrund erforderlicher Haus-
haltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 33.930 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Mehr in 2026 ggi. 2025 i. H. v. 250.900 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 381.000 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Schiler*innen im Klassenverband Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
Einzelkunden Familienvorstellungen, Jugendliche, | gruppe in % 50 | 50
Erw.
Zielsetzung Ausgeglichenes Verhaltnis Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 4944 1867 1058 7999 2930 1837 8359 3141 2265
Anteil in % 63 24 13 62 23 15 61 22 17
Mittel in T € 2,5 Mio | 1,0 Mio | 0,5 Mio | 2,5 Mio | 0,9 Mio | 0,6 Mio | 2,6 Mio | 0,9 Mio | 0,7 Mio
Mittel in %

Erhebungsart / Zahlweise | Erfasst wird nur Geschlecht des Bestellenden, nicht Geschlecht der Besucher*innen
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit-

rein rechnerisch

teln ist:
Steuerungsbedarf und Es ergibt sich kein Steuerungsbedarf. Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass bei dem
SteuerungsmafRnahmen Besuch von Schulklassen im Klassenverband das Verhaltnis in der Zielgruppe sich auch

im Publikum widerspiegelt. Die oben angegebene Genderdifferenz ergibt sich eher dar-
aus, dass in Berlin 70 % der Lehrkrafte weiblich sind.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

FlUhrungskrafte 5 6 k.A. 7 6 k.A. 7 6 k.A.
Nach VZA 4,77 5,77 k.A. 6,54 5,77 k.A. 6,54 5,77 k.A.
Mitarbeitende 31 34 K.A. 30 33 K.A. 30 32 k.A.
Nach VZA k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 24,88 27,84 k.A.
Erlauterung der Beschaf- | Die oberste Leitungsebene Theaterleitung/ Geschéftsfiihrung ist mannlich besetzt. In der
tigtenstrukturen zweiten Leitungsebene wurden weibliche Fiihrungskrafte gefordert. Ab Spielzeit 25/26

wird eine neue Leitung ubernehmen, die mit 2 Mannern und 2 Frauen paritatisch besetzt
ist.

Quelle: nach Angabe der Einrichtung

68327 181 Zuschuss an die Berliner Ensem- 21.025.000 21.601.000 20.078.000 19.807.200,00
ble GmbH
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.
Verpflichtungserméachtigung 21.601.000 21.601.000
Davon fallig 2027 21.601.000
Davon fallig 2028 — 21.601.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) | VE Plan 2025 19.582.000 19.582.000 39.164.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

2026: 21.025.000 Euro
2027: 21.601.000 Euro

Die Berliner Ensemble GmbH ist ein gemeinnltziges Theater in privater Eigentimerschaft, das mit dem Schwerpunkt Auto-
rentheater und Gegenwartsdramatik als Ensemble- und Repertoirebetrieb gefiihrt wird.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Weniger in Hohe von 603.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 513.888 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 570.600 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.140.600 € fir Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 464.806 € in 2026 und 470.873 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fur Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Verpflichtungsermachtigung in 2026 und 2027 wird zum Abschluss eines Zuwendungsvertrags mit einer Laufzeit von
5 Jahren veranschlagt. Die Verpflichtungserméachtigung wird im jeweiligen Haushaltsjahr gesperrt, in dem der Zuwendungs-
vertrag nicht abgeschlossen wird.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe k.A. Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in %

Zielsetzung k.A. Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende
Anteil in % 50 50 50 50 50 50
Mittel in T €
Mittel in % 50 50 50 50 50 50

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 6 12 0 7 12 0 6 13 0
Nach VZA 6 12 0 6,75 12 0 5,75 13 0
Mitarbeitende 96 99 0 94 111 0 92 104 0
Nach VZA 85 96 0 84,5 106 0 85,3 99,7 0
Erlduterung der Beschéaf-
tigtenstrukturen
68328 181 Zuschuss an Sasha Waltz and 2.889.000 2.977.000 2.785.000 2.803.825,00
Guests
Verpflichtungsermachtigung 2.977.000 2.977.000
Davon fallig 2027 2.977.000
Davon fallig 2028 — 2.977.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Ver- 0 0 0
pflichtungen
b) | VE Plan 2025 2.785.000 2.785.000 5.570.000

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 2.889.000 Euro
in 2027 2.977.000 Euro
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Bezeichnung

Ansatz
2026

Ansatz
2027

Betrdge in EURO

Ansatz

2025

Ist (Rest/R)

2024

Die Sasha Waltz & Guests GmbH ist eine gemeinniitzige GmbH in privater Eigentimerschaft. Seit 2006 arbeitet die Com-
pagnie als eigenstandiges Tanzensemble mit groRem nationalen und internationalen Renommee.

Weniger in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 83.530 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 82.630 € aufgrund erforderlicher Haushaltskon-

solidierung.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 168.200 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 255.300 € zur Angleichung der L6hne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 19.330 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Nach Angabe der Einrichtung:

Zielgruppe Besucher:lnnen in Berlin, Deutschland und inter- | Geschlechterverhaltnis der w
national Zielgruppe in % k.A.
Zielsetzung Férderung von Kunst und Kultur Angemessenes Geschlechter- w
verhaltnis (Soll) in % 20
bis 80 | bis 80
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 7040 4690 20186 8653 5757 17108 6330 4210 40990
Anteil in % 21,631 14,41 | 63,959 | 27,454 | 18,266 | 54,28 | 12,284 8,17 79,546
Mittel in T €
Mittel in % 21,631 14,41 | 63,959 | 27,454 | 18,266 | 54,28 | 12,284 8,17 79,549
Erhebungsart / Zahlweise | Schatzung/Erfahrungswerte fiir Nutzende in Berlin (auRerhalb k.A.)
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keiner und keine
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 20 17 - 20 17 - 21 14 -
Nach VZA 18,325 16 - 18,2 16 - 19,25 13,5 -
Erlduterung der Beschéaf- | Aus Datenschutzgriinden werden Flhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
tigtenstrukturen stellt.
68329 181 Sonstige Zuschiisse an Biihnen 2.194.000 2.198.000 2.190.000 2.185.987,16
und Tanz
Verpflichtungsermachtigung 1.426.000 1.431.000
Davon fallig 2027 1.426.000
Davon fallig 2028 — 1.431.000
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2025 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) VE Plan 2025 170.000 0 0
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Ansatz Ist
MalRnahme in € 2026 2027 2025 2024
1. |Zeitgendssischer Tanz e. V 175.650 180.050 170.000 169.550,00
2. | Sonstige Malknahmen im Bereich Tanz 1.767.500 1.767.500 1.770.000 1.766.437,16
3. |Fdrderung von Projekten zur Inklusion 250.000 250.000 250.000 250.000,00
Summe: 2.193.150 2.197.550 2.190.000| 2.185.987,16
lgerundet: 2.194.000 2.198.000 2.190.000

Zu 1. Zeitgenossischer Tanz e. V.:
Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen: in 2026:
75.650 € und in 2027: 180.050 €.

Der Zeitgendssische Tanz Berlin e. V. ist Trager des 2005 gegriindeten Tanzbdiros Berlin, das Informations- und Anlaufstelle
fur die Berliner Tanzschaffenden und fir Interessenten aus dem In- und Ausland ist.

Weniger in Hohe von 2.550 € in 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 gegenuiber 2025 i. H. v. 8.200 € sowie in 2027 gegeniber 2025 i. H. v. 12.600 € fiir Tarifsteigerungen.

Zu 2. Sonstige MaBnahmen im Bereich Tanz

Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen: in 2026
und 2027: 1.767.500 €.

Davon 275.000 € fiir sonstige Malknahmen im Bereich Tanz fiir junges Publikum.

Weniger i. H. v. 2.500 € ggu. 2024 und 2025 aufgrund Umsetzung zu 68545.

Gender Budgeting Analyse:

FordermaBnahme: Darstellende Kiinste / Stipendien Tanzpraxis 2024/2025
Hier: Haushaltsjahr 2024

Bewerbungen Geforderte Summen in €
Ges. | M F D|Fin% |Ges. M| F | D |Fin% Ges. M F D Fin %

412| 83| 265| 59| 64%| 55| 8| 34| 13 62% | 516.450 76.230 | 320.370 119.850 62%

Zu 3. Forderung von Projekten zur Inklusion:

Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen: in 2026
und 2027: 250.000 €.

70.000 € entfallen auf das Projekt ,making a difference”, 180.000 € entfallen an die RambaZamba gGmbH.

68342 181 Zuschiisse zur Forderung von Un- 7.555.000 7.762.000 7.104.000 7.113.669,02
terhaltungstheatern
Verpflichtungsermachtigung 6.640.000 6.640.000
Davon fallig 2027 6.640.000
Davon fallig 2028 — 6.640.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

fir 2026 far 2027 ab 2028
€ € €
a) bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) VE Plan 2025 5.079.000 5.079.000 5.079.000
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Folgende Einrichtungen sollen geférdert werden:

Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1. | Komédie am Kudamm 1.418.510 1.508.110 1.283.610 1.243.885,00
2. | Renaissance Theater 2.832.760 2.914.760 2.758.705 2.758.705,00
3. | Schlosspark Theater 1.671.630 1.707.230 1.292.200 1.292.200,00
4. | Panda Plattforma 175.000 175.000 350.000 349.974,64
5. | Chamaleon Theater 118.340 118.340 122.000 122.000,00
6. | Wintergarten Varieté 118.340 118.340 122.000 122.000,00
7. | Tipi am Kanzleramt 118.340 118.340 122.000 121.844,00
8. | Bar jeder Vernunft 118.340 118.340 122.000 121.436,33
9. | Kriminaltheater 118.340 118.340 122.000 100.000,00
10. | Prime Time Theater 509.300 509.300 525.000 516.151,00
11. | Die Stachelschweine 118.340 118.340 122.000 122.000,00
12. | Theater Distel 118.340 118.340 122.000 121.317,05
13. | Quatsch Comedy Club 118.340 118.340 122.000 122.000,00
14. | Sonstige Férderung von Unter- -1 - -
haltungstheatern
Summe: 7.553.920 7.761.120 7.186.035 7.113.669,02
gerundet: 7.555.000 7.762.000 7.186.000

Mehr gegenuiber dem Ansatz von 2025 i. H. v. 369.000 € in 2026 und mehr in 2027 i. H. v. 576.000 €.

Zu 1. Komoddie am Kurfirstendamm

Die Komddie am Kurfiirstendamm ist eine GmbH in privater Eigentimerschaft. Sie bietet klassisches Unterhaltungstheater
mit von Bihne, Film und Fernsehen bekannten Kiinstler*innen.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 1.418.510 Euro

in 2027: 1.508.110 Euro

Weniger in Hohe von 38.500 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggii. 2025 i. H. v. 173.400 € sowie in 2027 ggli. 2025 i. H. v. 263.000 € zur Angleichung der L6hne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Nach Angabe der Einrichtung:

Zielgruppe Publikum Geschlechterverhaltnis der Zielgruppe w m
in % ~42 ~58
Zielsetzung Durchfiihrung des Spielbetriebes Angemessenes Geschlechterverhaltnis w m
(Soll) in % 50 50
Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 54395 | 35838 | 17239 | 58012 | 30416 1869 50041 | 49840 1250
Anteil in % 50,61 33,35 16,04 64,25 33,68 2,07 49,48 49,28 1,24
Mittel in T €
Mittel in % 50,61 33,35 16,04 64,25 33,68 2,07 49,48 49,28 1.24
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Erhebungsart / Zahlweise | Die dem Gender Budgeting zugrunde liegenden Daten stlitzen sich auf die Gbermittelten

der Nutzenden: Quartalsberichte der Jahre 2022-2024. Die Erhebung erfolgt auf Basis von Ticketverkau-
fen, Besucherstatistiken und internen Auswertungen.

Die Angabe zu den Mit- Da die Zuwendungen per Bescheid zur Durchfiihrung des Spielbetriebes dienen und so-

teln ist: mit Uberwiegend zur Deckung der Personal- und Produktionskosten eingesetzt werden,
erfolgt eine Mittelverteilung von 85% fiir Mitarbeitende und 15% fiir publikumsbezogene
Leistungen.

Steuerungsbedarf und Die Analyse der geschlechterbezogenen Mittelverwendung zeigt eine unausgewogene

SteuerungsmaRnahmen Verteilung in den Flhrungspositionen, zugunsten von mannlichen Personen. Im Bereich
der Mitarbeitenden liegt eine annahernd ausgewogene Verteilung nach Geschlechtern
vor. Zur Erreichung des angestrebten Gleichstellungsziels (50% w/m) ist eine gezielte
Foérderung von Frauen und Personen diversen Geschlechts in Fihrungspositionen not-

wendig.
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 20 31 / 19 26 16 27 /
Nach VZA 14,2 22,62 13,65 20,17 14,23 20,22
Erlduterung der Die Personalstruktur weist eine differenzierte Verteilung der Geschlechter auf. Wahrend

Beschaftigtenstrukturen der Bereich der Mitarbeitenden (Technik, Verwaltung) tGiber den Zeitraum 2022-2024 eine
relativ ausgeglichene Verteilung nach Vollzeitaquivalenten (VZA) zeigt, ist in den Fiih-
rungspositionen ein Ubergewicht mannlicher Personen festzustellen. Das Ensemble wird
aufgrund datenschutzrechtlicher Vorgaben nicht geschlechtsspezifisch erfasst und ist
dementsprechend nicht in der differenzierten Analyse beriicksichtigt. Vor diesem Hinter-
grund besteht ein struktureller Handlungsbedarf hinsichtlich einer geschlechtergerechte-
ren Reprasentation in Leitungsfunktionen.

Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Zu 2. Renaissance-Theater

Das von der Neue Theater-Betriebs GmbH in privater Eigentimerschaft betriebene Renaissance-Theater widmet sich inter-
nationaler Gegenwartsdramatik zu gesellschaftsrelevanten Themen, aber auch ausgewahlten Werken der Renaissance, um
Parallelen theatralischen Schaffens der Vergangenheit mit aktuellen Gegebenheiten aufzuzeigen.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 2.832.760 Euro

in 2027: 2.914.760 Euro

Weniger in Hohe von 81.350 € in 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 155.400 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 237.400 € zur Angleichung der Lohne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 47.180 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Theaterbesucher/Innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 60 | 40

Zielsetzung Aufflihrung von Theaterstiicken Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 60 | 40

Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 21.509 | 14.340 ‘I 33.403 | 22.269 ‘I 42.883 | 28.558 ‘I

Anteil in % 60 40 ‘I 60 40 ‘I 60 40 ‘I

Mittel in T €

Mittel in % 60 40 ‘I 60 40 ‘I 60 40 ‘I

Zielgruppe Theaterbesucher/Innen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 60 | 40

Zielsetzung Auffiihrung von Theaterstiicken Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 60 | 40
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Erhebungsart / Zahlweise | Theaterbesucher rein rechnerisch wenige genaue Zahlen vorhanden
der Nutzenden: Kulmon: 2022 w 64% m 35%; 2023 w63% m35% d/k.A.1%; 2024 w57% m 42%
Die Angabe zu den Mit- rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Soll zu Ist weicht nicht ab
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschéftigte 29 23 ‘Y 27 24 ‘" 27 24 ‘"
Nach VZA 18,7 17,9 ‘Y 21,0 21,56 ‘" 18,8 19,8 ‘"
Erlauterung der Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
Beschaftigtenstrukturen stellt.

Zu 3. Schlosspark Theater

Das Schlosspark Theater wird seit dem Jahr 2009 von der Halliwood GmbH Schlosspark Theater in privater Eigentimerschaft
und unter der Geschaftsfiihrung des bekannten Kabarettisten und Schauspielers Dieter Hallervorden betrieben. Es bietet
seinen Gasten einen Spielplan aus ernsthaften und komddiantischen Biihnenwerken.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 1.671.630 Euro

in 2027: 1.707.230 Euro

Weniger in Hohe von 37.750 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggii. 2025 i. H. v. 66.300 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 101.900 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 33.860 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.
Mehr in 2026 und in 2027 i.H.v. 62.620 € gegenliber 2025 aufgrund der Mittelverlagerung aus Titel 51715 zur Zahlung von

Betriebskosten aufgrund der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Mehr in 2026 und in 2027 i.H.v. 288.260 € gegeniiber 2025 aufgrund der Mittelverlagerung aus Titel 51820 zur Zahlung von
Mietkosten aufgrund der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Nach Angabe der Einrichtung:

Zielgruppe Theater interessiertes Publikum Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50

Zielsetzung Kulturell hochwertige Unterhaltung Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 40.832 | 40.832 k.A. 45.331 | 45.331 k.A. 65.795 | 43.864 k.A.

Anteil in % 50 50 k.A. 50 50 k.A. 60 40 k.A.

Mittel in T €

Mittel in % 50 50 k.A. 50 50 k.A. 60 40 k.A.

Erhebungsart / Zahlweise | Kartenverkauf Kasse und CTS Eventim

der Nutzenden:
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Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und
SteuerungsmalRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Mitarbeitende 17 15 k.A. 22 15 k.A. 14 12 k.A.
Nach VZA 10,75 10,5 k.A. 11 10,5 k.A. 11,5 10 k.A.
Erlduterung der 2022: 32 Personen, 21,25 VZA / 2023: 37 Personen, 21,5 VZA | 2024: 26 Personen, 21,5
Beschaftigtenstrukturen VZA

Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-

stellt.

Zu 4.

Zu 5.

Zu 6.

Zu’.

Zu 8.

Panda Plattforma

Bereitstellung von Mitteln in 2026 und in 2027 i. H. v. 175.000 € fiir Panda Plattforma. Weniger in Héhe von 175.000 €
in 2026 und 2027 ggl. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Chamaleon Theater
Das Chamaleon ist eine gemeinnitzige GmbH in privater Tragerschaft. Auf der Bihne in den Hackeschen Hofen
werden vorranging Koproduktionen und Gastspiele des zeitgendssischen Zirkus prasentiert.

Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro

Weniger in H6he von 3.660 € 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Wintergarten Varietee
Das Wintergarten Varietee wird von der Arnold Kuthe Entertainment GmbH in privater Eigentiimerschaft betrieben
und bietet ein klassisches Varietee Programm.

Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro

Weniger in H6he von 3.660 € 2026 und 2027 ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Tipi am Kanzleramt

Das Tipi am Kanzleramt wird von der BAR JEDER VERNUNFT Veranstaltungs-Organisations-GmbH in Privater
Eigentlimerschaft betrieben. Das Programm widmet sich der Unterhaltungskunst der 20er Jahre, ob Chansons,
Cabaret, Varieté, Tanz, Artistik, Musical, Comedy, Entertainment oder Magie.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro

Weniger in H6he von 3.660 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Bar jeder Vernunft

Die Bar jeder Vernunft wird von der BAR JEDER VERNUNFT Veranstaltungs-Organisations-GmbH in Privater Ei-
gentimerschaft betrieben. Das Programm widmet sich der Unterhaltungskunst der 20er Jahre, ob Chansons, Caba-
ret, Show, Theater oder Comedy.

Es sind Ausgaben fiir die Gewdhrung von Zuwendungen nach § 23i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro

in 2027: 118.340 Euro
Weniger in H6he von 3.660 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung

Epl. 08 - Seite 115



0810

MG 02 2026/2027

Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Zu 9.  Berliner Kriminaltheater
Das Berliner Kriminaltheater wir von der BKT Buhnen Betriebs GmbH in privater Eigentimerschaft betrieben. Auf
dem Programm stehen vorrangig eigenproduzierte Stiicke des Genres Krimi und Thriller.
Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro
Weniger in Hohe von 3.660 € 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Zu 10. Prime Time Theater
Das prime time theater wird von der RAZ Kultur GmbH in privater Eigentiimerschaft betrieben. Im Stadtteil Wedding
werden in eigener Spielstatte lokal verortete Buhnenformate entwickelt, die sich an ein breites Publikum richten und
gangige Film- und TV-Formate parodieren.
Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 509.300 Euro
in 2027: 509.300 Euro
Weniger in H6he von 15.700 € in 2026 und 2027 ggui. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Zu 11. Die Stachelschweine
Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro
Weniger in Hohe von 3.660 € 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Zu 12. Theater Distel
Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro
Weniger in Hohe von 3.660 € 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Zu 13. Quatsch Comedy Club
Es sind Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 118.340 Euro
in 2027: 118.340 Euro
Weniger in Hoéhe von 6.100 € 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Zu 14. Sonstige Forderung von Unterhaltungstheatern
Der Teilansatz entfallt aufgrund von Umverteilung in andere Teilansatze.
68362 181 Zuschuss an die Tanzcompagnie 1.113.000 1.147.000 1.069.000 1.078.880,00
cie. toula limnaios
Verpflichtungserméachtigung 1.113.000 1.147.000
Davon fallig 2027 1.113.000
Davon fallig 2028 — 1.147.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

flir 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
b) | VE Plan 2025 1.047.000 1.069.000 0
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 1.113.000 €
in 2027: 1.147.000 €

Die cie. toula limnaios GmbH hat ihren Hauptsitz seit 1997 in Berlin. Sie arbeitet ganzjahrig mit eigenem Ensemble — seit
2003 in einer eigenen Spielstatte, der HALLE TANZBUHNE BERLIN. Die Compagnie gilt als eines der renommierten En-
sembles des zeitgendssischen Tanzes und reprasentiert die deutsche Tanzszene auf internationalen Tourneen.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 32.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggii. 2025 i. H. v. 65.900 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 100.100 € zur Angleichung der Lohne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 9.780 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Menschen (m/w/d) ab 10 Jahren Geschlechterverhéltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Menschen (m/w/d) ab 10 Jahren Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 113.426 | 94.293 / 95.111 | 85.065 / 131.285 113.412 /
Anteil in % 54 46 / 52 48 / 53 47 /
Mittel in T € / / /
Mittel in % 54 46 / 52 48 / 53 47 /
Erhebungsart / Zahl- CIK nach Angabe der Einrichtung

weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch

teln ist:
Steuerungsbedarf und
SteuerungsmaRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Mitarbeitende 8 7 / 8 7 / 8 9 /
Nach VZA 7,47 6,22 / 7,47 6,22 / 7,47 7,57 /
Erlduterung der Alle Mitarbeiter:innen sind bei der cie. toula limnaios GmbH angestellt. 11 Vollzeitstellen

Beschaftigtenstrukturen | und 6 Teilzeitstellen.
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

68611 181 Zuschiisse an Kinder-, Jugend- 1.823.000 1.668.743,19
und Puppentheater

Wegfallvermerk: Der Titel fallt weg.
Mittel werden kiinftig bei 2708/68611 nachgewiesen.
89120 181 Zuschiisse an das SILB fiir die Er- 1.000 1.000 — —

neuerung der Liiftungsanlagen im
Friedrichstadt-Palast

Die Baumafinahme soll weitergefiihrt werden.

Geprifte Bauplanungsunterlagen vom 13. Februar 2017 und gepriifte Erganzungsunterlagen vom 22. Juni 2023 (iber insge-
samt 51.785.000 € liegen vor. Leistungen der Erganzungsunterlage konnten durch Umplanungen aufin Summe 36.615.000 €
fur das Gesamtprojekt reduziert werden. Geplante Fertigstellung ist fiir 2028 vorgesehen.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Finanzierung:
IS 2022 ..ottt ettt ettt ettt ettt ettt ettt et et e et ete et et et e et et e et ete et ete et et et et eeanene 20.000.000 €
2023 ottt ettt ettt ettt ettt et et et ea et et ettt eae et et e et e et et et ete et ee et e 16.615.000 €
2024 ettt ettt ettt ettt ea e et et et ete ettt et e et e et e ete et ete et ee et et e 0€
2025 ettt e_ ettt ettt ettt et ete ettt et ettt ettt e et ete et et et et et ee et ete e 0€
P20 SOOI 1.000 €
2027 ettt ettt ettt ettt et et ettt e et ee et ee et et ee et en e 1.000 €
AD 2028 ...ttt ettt ettt ettt ettt ettt e et e 1.000 €
36.618.000 €
89177 181  Zuschuss an das Deutsche Thea- 33.000 33.000 33.000 33.000,00

ter/Kammerspiele fiir Investitionen
Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Das Deutsche Theater/Kammerspiele erhalt als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO Zuschusse fiir Investitionen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

89178 181 Zuschuss an die Volksbiihne fir 28.000 28.000 28.000 28.000,00
Investitionen

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Die Volksbiihne Berlin erhalt als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO Zuschusse fiir Investitionen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

89179 181 Zuschuss an das Maxim Gorki The- 20.000 20.000 20.000 20.000,00
ater fiir Investitionen

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Das Maxim Gorki Theater erhalt als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO Zuschiisse fir Investitionen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

89180 181 Zuschuss an das Theater an der 18.000 18.000 268.000 268.000,00
Parkaue fiir Investitionen

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Das Theater an der Parkaue erhalt als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO Zuschusse fir Investitionen.

Weniger gegeniiber dem Ansatz von 2025 i. H. v. 250.000 € in 2026 und 2027, da der Titel in 2024 und 2025 einmalig fir die
theaterspezifische Grundausstattung des zentralen Werkstattneubaus aufgestockt wurde.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

89450 181 Zuschuss an die Stiftung Oper in 65.000 65.000 65.000 65.000,00

Berlin fiir Investitionen

Verpflichtungserméachtigung — 325.000
Davon fallig 2028 — 65.000
Davon fallig 2029 — 65.000
Davon fallig 2030 — 65.000
Davon fallig 2031 — 65.000
Davon fallig 2032 65.000

Die Verpflichtungserméachtigungen in 2027 sind zum Abschluss eines Zuschussvertrags mit einer Laufzeit von 5 Jahren
(§ 4 Abs. 4 Satz Gesetz Uber die Stiftung Oper in Berlin) erforderlich.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Verpflichtungen aus Vorjahren:
in € 2026 2027 Ab 2028
Bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 65.000 65.000 130.000

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Die Stiftung Oper in Berlin ist zum 01.01.2004 errichtet worden (vgl. Erlauterungen zu Titel 68239).
Die Stiftung 6ffentlichen Rechts erhalt Zuschusse fir Investitionen fir kiinstlerische Zwecke (Instrumente und Instrumenten-

bedarf, Biihnentechnik, Beleuchtungs- und Tonanlagen etc.) und andere Investitionen (geringwertige Wirtschaftsguter, EDV
und Biro- und Geschéaftsausstattung etc.).

Summe MaBnahmegruppe 02 365.878.000 377.592.000 357.910.000 352.840.088,39
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Museen, Gedenkstitten und
03 Erinnerungskultur

Die vielfaltige Berliner Museums- und Gedenkstattenlandschaft zieht jedes Jahr zahireiche Besucher*innen aus dem In- und
Ausland an. Nicht nur die Profile, Gr6Re und Ausrichtung der durch das Land Berlin geférderten Museen, sondern auch die
Tragerschaft unterscheidet sich erheblich. Gemeinsam haben sie, dass sie sich an den Kriterien des International Council of
Museums (ICOM) orientieren, namlich ,eine gemeinniitzige, stiandige, der Offentlichkeit zugéngliche Einrichtung zu sein, die
zu Studien-, Bildungs- und Unterhaltungszwecken materielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt beschafft, bewahrt,
erforscht, bekannt macht und ausstellt.*

Alle durch das Land Berlin institutionell geférderten Museen und Gedenkstatten sind gréRtmdglicher Teilhabegerechtigkeit
verpflichtet und widmen den Themen ,Barrierefreiheit” und ,Bildung“ besondere Aufmerksamkeit. Das Land Berlin wird die
Museen und Gedenkstatten weiter strukturell stérken, insbesondere in den Bereichen Nachhaltigkeit, Bau und Bauunterhalt,
digitaler Wandel und Provenienzforschung.

68208 195 Zuschuss an die Stiftung Topogra- 4.807.000 4.864.000 4.832.000 4.595.200,00
phie des Terrors

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung » Topographie des Terrors - Internationales Dokumentations- und Begegnungszentrum Berlin« ist eine gemein-
nutzige offentlich-rechtliche Stiftung. Die Stiftung hat die Aufgabe, in einem Ausstellungs- und Dokumentationszentrum die
historischen Erfahrungen des Nationalsozialismus in der Gegenwart zu vermitteln und zur Auseinandersetzung mit der Ge-
schichte des nationalsozialistischen Unrechtsstaats und deren Auswirkungen auf die Geschichte nach 1945 anzuregen. Da-
bei sind die historischen Spuren des Gestapo-Gelandes zu erhalten und zu sichern.

Seit 2006 gehort das Dokumentationszentrum NS-Zwangsarbeit Berlin-Schéneweide zur Stiftung.

Das Land Berlin und der Bund finanzieren die Stiftung gemeinsam.

Weniger i. H. v.145.000 € in 2026 und weniger i. H. v. 144.000 € in 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushalts-
konsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 44.970 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 i. H. v. 56.600 € sowie in 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 112.400 € fir Tarifsteigerungen; Aufwichse in gleicher
Hoéhe (KoFi) des Bundes werden erwartet.

Mehr i. H. v. 18.350 € in 2026 und in 2027 jeweils ggu. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grund-
lage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage fiir die Liegenschaft des Dokumentationszentrums NS-Zwangsarbeit, Britzer
Str. 5in 12439 Berlin.

Zielgruppe | Alle Geschlechterverhaltnis der w m
Zielgruppe in % 50 50
Zielset- GleichmaRige Verteilung entsprechend | Angemessenes Geschlech- w m
zung Bevolkerungsdurchschnitt terverhaltnis (Soll) in % 50 50
Nutzenden- 2022 2023 2024
analyse (Ist)
w m d/k.A. w m d/k w m d/k
A A
Anzahl Nutzende 1.040.225 | 1.082.393 0 1.017.557 | 1.058.300 | 0O | 825.211 | 825.211 0
Anteil in % 49% 51% 49% 51% 50% 50%
Mittel in T € 1.953 2.032 0 2.160 2.249 0 2.198,5 2.198,5 0
Mittel in % 49% 51% 49% 51% 50% 50%
Erhebungsart / Zahlweise | CIK Auswertung in Verbindung mit KulMon.
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keiner
Steuerungsmaflnahmen
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fuhrungskrafte 58,8% | 41,2% 52% 48% 66,7% | 33,8%
Nach MZA/Képfen 10 7 0 13 12 0 16 8 0
Mitarbeitende 61,5% | 38,5% 53,6% | 46,4% 63,3% | 36,7%
Nach VZA/Képfen 16 10 0 15 13 0 19 11 0
Erlduterung der Beschaf- | Die Beschaftigtenstruktur wird nach Vergitungsstruktur (ab E 12/ A 12) und anderen Ver-
tigtenstrukturen gutungsbereichen und entsprechend der Personenanzahl erhoben.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68502 183 Zuschuss an die Stiftung Deut- 33.183.000 33.696.000 30.695.000 30.585.000,00
sches Technikmuseum

Ausgaben firr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin ist eine gemeinnltzige rechtsfahige Stiftung des 6ffentlichen Rechts. lhre
Aufgabe ist es, den Besuchenden mit Dauer- und wechselnden Ausstellungen das Thema , Technik in Geschichte und Ge-
genwart naher zu bringen. Aufgabe der Stiftung ist es weiter, ihre Sammlungen und Einzelobjekte sachgerecht zu bewahren,
zu erforschen, zu vermitteln.

Zur Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin gehdren das Technikmuseum selbst, das Zucker-Museum sowie das Science
Center Spectrum und die Ausstellung LadestralRe. Das Science Center Spectrum veranschaulicht Naturwissenschaft und
Technik anhand von Experimenten zur Wahrnehmung, Physik und Technik. Das Zucker-Museum wird seit September 2015
mit seiner Sammlung in einer Dauerausstellung am Standort des Technikmuseums in Kreuzberg prasentiert.

Weniger in Héhe von 921.000 T€ in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 669.720 € (Stiftung und GmbH) wegen der Umsetzung der tariflichen Ent-
wicklung 2025, fur die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegeniber 2025 i. H. v. 794.100 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 1.591.500 € fur Tarifsteigerungen.

Mehri. H. v. 1.944.630 € in 2026 und 1.660.250 € in 2027 jeweils gegenuber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility
Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 % 49
%
Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung / gleichmaRige Angemessenes Geschlechterver- w m
Aufteilung haltnis (Soll) in %
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende
Anteil in % 40 59,5 0,5 39,5 59,9 0,6 39,5 59,9 0,6
Mittel in T € 11.789 17.536 147 11.677 | 17.707 177 12.103 | 18.354 184
Mittel in % 40 59,5 0,5 39,5 59,9 0,6 39,5 59,9 0,6

Erhebungsart / Zahlweise | CiK im Zusammenhang mit KulMon
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschéaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte
Nach VZA / nach Képfen 40% 60% 0% 42% 58% 0% 42% 58% 0%
Mitarbeitende
Nach VZA / nach Képfen 47% 53% 0% 52% 48% 0% 51% 49% 0%

Erlduterung der Beschaf- | Die Beschéftigtenstruktur ist nach hdéherer Dienst und andere Beschéaftigte erhoben wor-
tigtenstrukturen den.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.
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Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68522 183 Zuschuss an die Stiftung PreuBi- 43.443.000 43.443.000 48.704.000 40.075.579,36

scher Kulturbesitz
Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung PreuRischer Kulturbesitz (SPK) ist eine gemeinnitzige rechtsfahige Stiftung des 6ffentlichen Rechts.
Zur Stiftung PreuRischer Kulturbesitz gehéren folgende Einrichtungen:

- Hauptverwaltung,

- Staatliche Museen zu Berlin,

- Staatsbibliothek zu Berlin,

- Geheimes Staatsarchiv,

- Ibero-Amerikanisches Institut,

- Staatliches Institut fir Musikforschung.

Auf der Grundlage des mit Wirkung vom 01.01.2026 in Kraft tretenden Abkommens Uber die gemeinsame Finanzierung der
SPK tragen der Bund 75 % und die Lander 25% des jahrlichen Fehlbedarfs des Betriebshaushaltes der Stiftung im Rahmen
eines Sockelbetrages i. H. v. 134.978.800 €. Dies entspricht fir den Bund 101.234.100 € und fir die Lander 33.744.700 €.
Von dem von den Landern zu tragenden Anteil des Sockelbetrages entfallen auf Berlin 11.754.600.000 €.

Der Uber den Sockelbetrag hinausgehende jahrliche Finanzbedarf wird vom Bund zu 75 % und vom Land Berlin zu 25 %
getragen. Aufgrund der fehlenden Haushaltsplanung des Bundes werden dafir fir das Land Berlin vorsorglich 31.688.400 €
veranschlagt.

Nr. MafRnahme Ansatz Ansatz Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €

Anteil Berlins am Fehlbe-
1 trag des Sockelbetrages 11.754.600 11.754.600 10.686.000 10.686.000
des Betriebshaushalts

Anteil Berlins am Fehlbe-
2 trag, der Uber den Sockel- 31.688..400 31.688..400 38.018.000 29.389.579
betrag hinaus geht

43.443.000 43.443.000 48.704.000 40.075.579

Weniger i. H. v. 5.261.000 € in 2026 und in 2027 gegeniiber 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zielgruppe alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 51 | 49

Zielsetzung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in %

Nutzendenana- 2022 2023 2024
lyse (Ist)
w m d/ w m d/ w m d/

k k. k
A. A. A

Anzahl Nutzende 2.248.609 | 2.160.428 2.710.458 | 2.604.165 2.355.357 | 2.262.990

Anteil in % 51 49 51 49 51 49

Mittel in T €

Mittel in %

Erhebungsart / Zahlweise | Kassensystem

der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben

teln ist:

Steuerungsbedarf und kein

SteuerungsmaRnahmen
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- Kultur -

Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln.

Haushaltsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68528 183 Zuschuss an die Stiftung Brohan 2.741.000 2.792.000 2.701.000 2.565.000,00
Die Stiftung Bréhan-Museum - Landesmuseum fiir Jugendstil, Art déco und Funktionalismus - ist eine gemeinniitzige rechts-
fahige Stiftung des offentlichen Rechts. Sie hat die Aufgabe, Kunstwerke und Dokumente des Jugendstils, des Art déco und
des Funktionalismus zu sammeln, zu bewahren, zu pflegen_,_ zu erforschen und zu vermitteln. Sie macht ihre Sammlung in
einer Dauerausstellung sowie in Wechselausstellungen der Offentlichkeit zuganglich und ermdglicht die Auswertung der Be-
stande fiir die Wissenschaft.

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Weniger i.H.v. 81.000 € in 2026 und i.H.v. 80.000 € in 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 22.500 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 72.500 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr i. H. v. 98.350 € in 2026 und 98.350 € in 2027 jeweils gegenliber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Manage-

ments auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhéltnis der Ziel- w m
gruppe in % 60 | 40
Zielsetzung Durchschnitt der Bevdlkerung Angemessenes Geschlechterver- | w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 30.488 | 21.026 | 1.051 34.285 | 20.083 | 1.110 | 41.013 | 24.018 | 1.326
Anteil in % 58 40 2 62 36 2 62 36 2
Mittel in T € 1.391 960 48 1.569 911 51 1.509 876 51
Mittel in % 58 40 2 62 36 2 62 36 2

Erhebungsart / Zahlweise | CiK in Verbindung mit Kulmon
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und keiner
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 67 % 33 % 0% 67% 33% 0% 67% 33% 0%
Nach VZA
Mitarbeitende 56 % 44 % 0% 71% 29% 0% 67% 33% 0%
Nach VZA

Erlduterung der Beschaf- | Darstellung basiert auf Verhaltnis Mitarbeiter ab E11/A12 und sonstige Beschéaftigte
tigtenstrukturen
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- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68530 195 Zuschuss an den Tragerverein des 2.131.000 2.165.000 2.172.000 1.992.000,00

Hauses der Wannseekonferenz

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 2.131.000 €
in 2027: 2.165.000 €

Das Haus der Wannsee-Konferenz wird in der Rechtsform eines gemeinnltzigen Vereins betrieben und wurde zur Gedenk-
statte fur die Opfer der Shoa (Holocaust) sowie als Bildungseinrichtung in der historischen Villa Marlier ausgebaut und am
50. Jahrestag der Wannsee-Konferenz im Januar 1992 er6ffnet. Die Gedenk- und Bildungsstéatte dokumentiert mit ihrer Dau-
erausstellung und den Wechselausstellungen den Vélkermord an den Juden und bietet zielgruppenorientierte Fiihrungen,
politisch-historische Seminare und Bildungsarbeit fir Schilerinnen und Schdler, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und
Erwachsenengruppen an.

Bund und Land finanzieren diese Einrichtung gemeinsam.
Weniger i. H. v. 65.000 € in 2026 und i. H. v. 66.000 € 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggi. 2025 i. H. v. 15.600 € sowie in 2027 ggii.2025 i. H. v. 50.000 € fur Tarifsteigerungen; eine Kofinanzierung
in gleicher H6he durch den Bund wird erwartet.

Mehri. H. v. 8.011 € in 2026 und 8.011 € in 2027 jeweils ggi. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 49.409 | 49.582 | 2.956 | 51.351 | 51.165 0 51.199 | 50.935 | 2.942
Anteil in % 48 49 2 50 50 0 49 49 2
Mittel in T € 798 814 50 1.025 1.025 0 1.077 1.077 44
Mittel in % 48 49 2 50 50 0 49 49 2

Erhebungsart / Zahlweise | CiK in Verbindung mit Kulmon
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fuhrungskrafte 50 % 50 % 0% 57 % 43 % 0% 67 % 33 % 0%
Nach VZA
Mitarbeitende 67 % 33 % 0% 67 % 33 % 0% 70 % 30 % 0%
Nach VZA

Erlduterung der Beschaf- | Darstellung basiert auf Verhaltnis Mitarbeiter ab E11/A12 und sonstige Beschéaftigte
tigtenstrukturen

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68539 183 Zuschuss an das Bauhaus-Archiv 5.241.000 5.367.000 5.177.000 4.788.000,00
Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 5.241.000 €
in 2027: 5.367.000 €
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Der Bauhaus-Archiv e. V. - Museum fiir Gestaltung - ist ein gemeinnitziger Verein. Das Museum widmet sich der Pflege,
Erforschung und Vermittlung des international bedeutsamen Kulturgutes des Bauhauses durch eine Dauerausstellung seiner
Sammlung, sowie Wechselausstellungen, Veranstaltungen, Dokumentationen, Vergabe von Stipendien und Publikationen.
Das Bauhaus-Archiv befindet sich derzeit in der Vorbereitung der Wiederer6ffnung und auf den Betrieb des vergréRerten
Museums.

Mehr in 2026 gegenuiber 2025 i. H. v. 53.400 € sowie in 2027 gegenulber 2025 i. H. v. 172.600 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 9.780 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 17.000 € fur Ausgaben im Rahmen es
Facility Managements auf der Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 52 | 48

Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 33.610 | 31.024 0 45.069 | 41.602 0 44.792 | 41.346 0

Anteil in % 52 48 k.A. 52 48 k.A. 52 48 k.A.

Mittel in T € 4.4714 4.892 5.188

Mittel in % 52 48 k.A. 52 48 k.A. 52 48 k.A.

Erhebungsart / Zahlweise | CiK im Zusammenhang mit KulMon
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fihrungskrafte 67 % 33 % 0% 80 % 20 % 0% 79% 21 % 0%
Nach VZA
Mitarbeitende 100 % 0% 0% 73% 27 % 0% 74% 26 % 0%
Nach VZA

Erlduterung der Beschéaf- | Die Beschaftigungsstruktur ist nach hoherer Dienst und andere Beschaftigte erhoben
tigtenstrukturen worden.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68551 183 Zuschuss an die Stiftung Berlini- 9.577.000 9.775.000 9.929.000 9.685.940,36
sche Galerie

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung Berlinische Galerie - Landesmuseum fir Moderne Kunst, Fotografie und Architektur - ist eine gemeinnitzige
rechtsfahige Stiftung des 6ffentlichen Rechts. Sie hat die Aufgabe, Kunstwerke und Materialien zur Berliner Kunst- und Kul-
turgeschichte vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart aus den Bereichen der Bildenden Kunst, der Fotografie und der Bau-
kunst zu sammeln, zu bewahren, zu pflegen, zu erforschen und zu vermitteln. Sie macht ihre Sammlungen in einer Dauer-
ausstellung sowie in Wechselausstellungen der Offentlichkeit zuganglich prasentiert Sonderausstellungen einzelner kiinstle-
rischer Positionen mit Berlinbezug. Uberdies erméglicht sie die Auswertung der Bestande fiir die Wissenschaft.

Weniger i. H. v. 298.000 € in 2026 und weniger i. H. v. 297.000 € in 2027 jeweils gegeniber 2025 aufgrund erforderlicher
Haushaltskonsolidierung.

Weniger i. H. v. 142.850 € in 2026 und weniger i. H. v. 142.580 € in 2027 jeweils gegenlber 2025 fir Ausgaben im Rahmen
des Facility Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 88.300 € sowie mehr in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 285.500€ fiir Tarifsteigerungen.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 | 49
Zielsetzung Durchschnitt der Bevélkerung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in %
Nutzendenanalyse (lIst) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 98.771 | 65.847 5 133.999 | 87.546 | 1.787 | 104.987 | 67.716 | 2.275
Anteil in % 60 40 0 60 39 0,8 60 39 1
Mittel in T € 5.897 3.931 0 5.585 3.630 74 5.872 3.817 98
Mittel in % 60 40 0 60 39 1 60 39 1
Erhebungsart / Zahlweise | CiK im Zusammenhang mit KulMon
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch ferheben
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fihrungskrafte 79% 21% 0% 80% 20% 0% 79% 21% 0%
Nach-VZA / nach Képfen 11 3 0 12 3 0 11 3 0
Mitarbeitende 67% 33 % 0% 67% 33% 0% 61% 39% 0%
Nach-\ZA / nach Képfen 45 22 0 45 22 0 38 24 0
Erlduterung der Beschéaf- | Die Beschaftigungsstruktur ist nach hoherer Dienst und andere Beschaftigte erhoben
tigtenstrukturen worden.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68573 183 Sonstige Zuschiisse an Museen

5.816.000

5.934.000

8.072.000

5.689.725,44

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 5.757.560 €
in 2027 5.875.460 €

Nr. MafRnahmen Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Werkbundarchiv e. V 1.144.690 1.171.290 1.124.160 | 1.044.147,00
2 Georg-Kolbe-Stiftung 624.710 641.110 603.430 612.931,76
3 Jugend im Museum e. V. 644.420 662.920 632.390 635.558,00
4 Aktives Museum Faschismus und Widerstand
e. V. 501.820 515.520 457.270 449.099,96
5 Verein der Freundinnen und Freunde des
Schwulen Museums in Berlin e. V. 867.500 885.400 858.140 858.266,92
Atelierhaus Dahlem gGmbH 779.930 787.430 784.380 707.790,50
7 Kéathe-Kollwitz-Museum und grafische Samm-
lung Hans Pels-Leusden e. V. 612.140 629.440 584.470 596.208,02
8 Berliner Museumsverband e. V.
252.200 252.200 260.000 259.900,00
9 Treuhandmittel fir Historische Gedenktafeln
25.000 25.000 25.000 15.886,39
10 MaRnahmen zur Senkung der Zugangsbarrie-
ren / Offentlichkeitsarbeit / Eintrittsfreie Zeit-
spanne 0 0 251.000 250.000,00
11 Zillemuseum 38.800 38.800 40.000 27.000,00
12 Gedenkstatte Zwangslager Berlin-Marzahn e.V. 30.000 30.000 30.000 30.000,00
13 Anhebung der Honorare von freiberuflichen Gui-
des 66.350 66.350 101.350 16.000,00
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Nr. MafRnahmen Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
14 Erhéhung Programmmittel in den landesgefor-

derten Museen 0 0 0 0
15 Computerspielmuseum 97.000 97.000 100.000 100.000,00
16 Blindenmuseum 60.000 60.000 120.000 86.936,89
17 Mindestlohn Volontare 70.000 70.000 100.000 0
18 Migrationsmuseum 0 0 2.000.000 0
Summe 5.814.560 5.932.460 8.071.590 | 5.689.725,44

Werkbundarchiv e. V.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 33.720 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 ggl. 2025 i.H.v. 54.250 € und in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 80.850 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwick-
lung 2025, fur die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 55 | 45
Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 7.172 6.109 6 9.328 | 7.632 0 3.648 2.984 0
Anteil in % 54 46 0 55 45 0 55 45 0
Mittel in T € 475 404 0 558 457 0 574 470 0
Mittel in % 54 46 0 55 45 0 55 45 0
Erhebungsart / Zahl- CiK in Zusammenhang mit Kulmon

weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch / erhoben

teln ist:
Steuerungsbedarf und Keiner
SteuerungsmaRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fuhrungskrafte 100% 0% 0% 100% 0% 0% 83% 17% 0%
Nach VZA
Mitarbeitende 80% 20% 0% 73% 27% 0% 67% 33% 0%
Nach VZA
Erlduterung der Be- Darstellung basiert auf Verhaltnis Mitarbeiter ab E11/A12 und sonstige Beschéaftigte
schaftigtenstrukturen

Georg-Kolbe-Stiftung

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 18.100 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 8.080 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 31.300 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 47.700 € fir Tarifsteigerungen.

Jugend im Museum e. V.
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 18.970 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 31.000 € sowie in 2027 ggi. 2025 i. H. v. 49.500 € fur Tarifsteigerungen.

Aktives Museum Faschismus und Widerstand e. V.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 13.850 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Davon weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 5.850 € aus dem institutionellen Ansatz. Davon weniger in 2026
und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 8.000 € fir Treuhandmittel zur Gestaltung der vom Land finanzierten KPM-Gedenktafeln.
Mehrin 2026 ggu. 2025 i.H.v. 23.400 € und 2027 ggu. 2025 i. H. v. 37.100 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung
2025, fur die eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr ab 2026 ggu. 2025 i.H.v. 35.000 € wegen Mittelumsetzung aus Kapitel 0810 Titel 68573 Teilansatz 13 fiir Honorare flr
Stolpersteine.

Verein der Freundinnen und Freunde des Schwulen Museums e. V.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 25.740 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 35.100 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 53.000 € flr Tarifsteigerungen.
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Atelierhaus Dahlem gGmbH

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 23.540 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 5.290 € fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grundlage
der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 13.800 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 21.300 € fir Tarifsteigerungen.

Kathe-Kollwitz-Museum

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 17.530 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 12.500 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 32.700 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 50.000 € fur Tarifsteigerungen.

Berliner Museumsverband e. V.
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 7.800 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Treuhandmittel fiir Historische Gedenktafeln
Treuhandmittel fir vom Land finanzierte Historische Gedenktafeln.

MaRnahmen zur Senkung der Zugangsbarrieren / Offentlichkeitsarbeit / Eintrittsfreie Zeitspanne
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 251.000 € aufgrund Wegfall Malnahme.

Zillemuseum
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 1.200 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Anhebung der Honorare von freiberuflichen Guides
Anhebung der Honorare von freiberuflichen Guides.
Weniger ab 2026 ggii. 2025 i. H. v. 35.000 € wegen Mittelumsetzung nach Kapitel 0810 Titel 68573 Teilansatz 4.

Computerspielemuseum
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 3.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Blindenmuseum
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 60.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mindestlohn Volontéare
Fir den Ausgleich Mindestlohn Volontarinnen und Volontare.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 30.000 € fur Ausgleich Mindestlohn Volontarinnen und Volontare durch
Umsetzung nach Kapitel 0820 Titel 68433.

Migrationsmuseum

Bei den ausgewiesenen Mitteln handelt es sich um Vorbereitungsmittel zuerst fiir ein Dokumentationszentrum und im Nach-
gang fur das Museum.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 2.000.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Fur die Einrichtungen, die Zuschiisse von mehr als 100.000 € erhalten, sind im Anschluss an das Kapitel 0810 Wirtschafts-

planibersichten ausgewiesen.

Erlauterungen zu einzelnen Einrichtungen:

Werkbundarchiv e. V. — Museum der Dinge

Der Werkbundarchiv e. V. -Museum der Dinge ist ein privater Verein und verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnit-
zige kulturelle Zwecke. Die institutionelle Férderung dient ausschlielich der Erfillung der satzungsgemafen Aufgaben des
Vereins —insbesondere der Erforschung, Dokumentation und Vermittlung der Geschichte des Deutschen Werkbundes im
Kontext der alltaglichen Sach-/Produktkultur des 20. und 21. Jahrhunderts. Die Sammlungen und Forschungsergebnisse
werden im Werkbundarchiv -Museum der Dinge in einer stdndigen Schausammlung und in thematischen Wechselausstel-
lungen prasentiert.

Georg-Kolbe-Stiftung:

Die Georg-Kolbe-Stiftung ist eine rechtsfahige Stiftung des birgerlichen Rechts und verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar
gemeinnutzige Zwecke. Die institutionelle Férderung dient ausschlief3lich der Erfullung der satzungsgemafRen Aufgaben der
Stiftung, insbesondere der Sammlung, Erhaltung und Vermittlung des kiinstlerischen Vermachtnisses des Bildhauers Georg
Kolbe.
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Jugend im Museum e. V.

Jugend im Museum e. V. wurde 1972 gegriindet und als gemeinniitzig anerkannt. Der Verein bietet Kindern und Jugendlichen
ein abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm an, das dazu anregt, die Berliner Museen zu entdecken. Inspiriert von
den Schatzen der Ausstellungen kénnen sich Kinder in Werkstatten praktisch ausprobieren und lernen, das Gesehene zu
verarbeiten und in den Alltag zu integrieren. Charakteristisch fir die Arbeit des Vereins ist die Verbindung von Kunstbetrach-
tung und Wissensvermittlung in Ausstellungen und eigenem kreativen Handeln in Werkstatten. Dabei gewinnt das kinstleri-
sche Experiment immer mehr an Bedeutung.

Aktives Museum Faschismus und Widerstand e. V.

Der 1983 gegriindete private Verein ist aus Burgerinitiativen hervorgegangen. Vereinsz ist die die Aufklarung tber die Berliner
Geschichte der NS-Zeit, die Entwicklungen der deutschen Geschichte, die die Machtubertragung an die Nationalsozialisten
ermdglichten und die Folgen und Kontinuitaten in der Zeit nach 1945. Das geschieht insbesondere durch die Verankerung
der Erinnerung an die Opfer der nationalsozialistischen Diktatur im Berliner Stadtraum u.a. durch sogenannte ,Stolpersteine*
(Koordinierungsstelle Stolpersteine Berlin, seit 2012); sowie durch die Einrichtung von Orten der Erinnerung an Personlich-
keiten, Institutionen und Ereignisse aus Geschichte und Kultur in Berlin in Form von Informations- und Gedenktafeln und
anderen historischen Stadtmarkierungen (Koordinierungsstelle Historische Stadtmarkierungen, seit 2021). Der Verein ver-
steht sich als offene Arbeitsplattform und Werkstatt, aus der Formate wie Ausstellungen, Publikationen, Diskussions- und
Gedenkveranstaltungen entstehen.

Verein der Freundinnen und Freunde des Schwulen Museums in Berlin e. V.

Der 1985 gegrindete private Verein der Freundinnen und Freunde des Schwulen Museums in Berlin e. V. unterhélt das
Schwule Museum* mit Archiv und Bibliothek und verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke. Aufgabe
des Vereins ist die Erforschung, Prasentation, Vermittlung und kritische Reflexion der Kultur und Geschichte queerer Men-
schen und geschlechtlicher Vielfalt der LGBTIQ*+- Gemeinschaft in Vergangenheit und Gegenwart. Uber die umfangreiche
und weltweit anerkannte Sammlung von Dokumenten zur Kulturgeschichte der Homosexualitat hinaus, hat sich das Schwule
Museum zu einem Ort der Information Uber die Diversitat von sexuellen Identitdten und Geschlechterkonzepten erweitert.
Die Zuganglichkeit und wissenschaftliche Erschlielung des umfassenden Archivmaterials ist von zentraler Bedeutung fur die
Forschung und interessierte Offentlichkeit. Das Museum arbeitet international vernetzt und kooperiert weltweit mit anderen
Museen, Gedenkstatten und wissenschaftlichen Institutionen.

Atelierhaus Dahlem gGmbH

Die Atelierhaus Dahlem gGmbH wurde 2013 gegriindet. Gegenstand ist die Forderung von Kunst und Kultur mit Schwerpunkt
auf dem Gebiet der Bildhauerei nach Ende des zweiten Weltkrieges, insbesondere durch den Betrieb des denkmalgeschiitz-
ten Ateliergebaudes Kauzchensteig 8-12 in Berlin-Dahlem als Ausstellungshaus unter dem Namen ,Kunsthaus Dahlem®. Der
Zweck wird dadurch verwirklicht, dass die Gesellschaft das Ateliergebdaude mit den umgebenden Freiflachen als Skulpturen-
garten als permanenten, Offentlich zuganglichen Ausstellungsort betreibt, der auch die historischen Bezlige der Architektur
und ihre wechselvolle Nutzungsgeschichte aufgreift, ein Netzwerk von Partnern, Sammlern und Kooperationspartnern zur
Pflege der Bildhauerkunst und der Nachkriegsmoderne pflegt, kunstwissenschaftliche Publikationen wie Kataloge und Werk-
verzeichnisse initiiert oder selbst herausgibt, Kunstwerke selbst offentlich prasentiert, sowie Mittel zur Verwirklichung der
Foérderung von Kunst und Kultur einer anderen steuerbegunstigten Kérperschaft oder durch eine Kérperschaft des 6ffentli-
chen Rechts beschafft und weiterleitet. Die Atelierhaus Dahlem gGmbH ist Empfangerin der Zuwendungen.

Kéthe-Kollwitz-Museum und grafische Sammlung Hans Pels-Leusden e. V.

Seit 1986 besteht das private Kathe-Kollwitz-Museum Berlin, welches aus der Sammlung des Galeristen Hans Pels-Leusden
(1908-1993) hervorgegangen und der Kinstlerin und ihrem Werk gewidmet ist. Vier Jahrzehnte nach dem Tod der Kiinstlerin
wurde einem bedeutenden Teil ihres Gesamtwerkes eine dauerhafte Heimstatt in der Stadt errichtet, in der Kathe Kollwitz
Uber 50 Jahre gelebt und gearbeitet hat.

Berliner Museumsverband e. V.

Der Berliner Museumsverband e.V. ist das Netzwerk der Berliner Museen, museumsverwandter und auf die Museumsarbeit
bezogener Einrichtungen, Netzwerke und Verbande sowie der Menschen, die fur und mit diesen arbeiten. Solidarisch und
kollaborativ setzt sich der Verein fiir eine professionelle, gesellschaftlich relevante Berliner Museumslandschaft und die da-
fur notwendigen Rahmenbedingungen ein. Der Berliner Museumsverband versteht sich ebenso als Teil der Berliner Stadt-
gesellschaft wie der bundesweiten und internationalen Museumslandschaft. Er ist den ethischen Richtlinien von ICOM und
den Standards des Deutschen Museumsbundes verpflichtet.

Zille Museum (Heinrich Zille Freundeskreis e. V.)

Das Zille Museum ist mit einer Dauerausstellung und Sonderausstellungen dem Leben und Werk Heinrich Zilles gewidmet.
Es wurdigt Zille als engagierten Chronisten der Grof3stadt und ihrer sozialen Probleme ebenso wie seine Kunst als Zeichner,
Grafiker und Fotograf.

Gedenkstatte Zwangslager Berlin-Marzahn e. V.

Auf dem Gelande am heutigen Otto-Rosenberg-Platz in Berlin-Marzahn befand sich zwischen 1936 und 1945 ein nationalso-
zialistisches Zwangslager fur Sinti und Roma. Die erste Verhaftungswelle von 600 Mannern, Frauen und Kindern fand im Juli
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Gedenkstatte Zwangslager Berlin-Marzahn e. V.

Auf dem Gelande am heutigen Otto-Rosenberg-Platz in Berlin-Marzahn befand sich zwischen 1936 und 1945 ein nationalso-
zialistisches Zwangslager fiir Sinti und Roma. Die erste Verhaftungswelle von 600 Mannern, Frauen und Kindern fand im Juli
1936 statt. Das Lager diente der ,Konzentration®, das hei3t der rdumlich leichteren Kontrolle sowie der Selektion nach rasse-
ideologischen Kriterien, der Ausbeutung durch Zwangsarbeit und der Vorbereitung der Deportation in Konzentrationslager.
Seit 2011 wird an diesem authentischen Ort auf Ausstellungstafeln tUber die Geschichte des Lagers informiert und an das
Schicksal der dort internierten Menschen erinnert. Im Zentrum der Ausstellung stehen die Biografien der Opfer. Seit dem
Haushaltsjahr 2021 wird die Erinnerungsarbeit des Vereins dauerhaft unterstiitzt.

Computerspielemuseum (Gameshouse gGmbH)

Das privat betriebene Computerspielemuseum erdffnete 1997 in Berlin die weltweit erste standige Ausstellung zur digitalen
interaktiven Unterhaltungskultur. Es befindet sich in Tragerschaft der gemeinniitzigen Gameshouse GmbH.

Seit 2011 prasentiert das Museum an seinem Standort in der Karl-Marx-Allee seine Dauerausstellung mit tber 300 Exponaten
und hat sich seitdem mit Gber 100.000 Besuchenden im Jahr erfolgreich zu einem wichtigen Bestandteil der Berliner Muse-
umslandschaft entwickelt.

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektférderung gewahrt.

68587 195 Zuschuss an die Stiftung PreuBi- 12.758.000 12.758.000 13.152.000 10.503.765,00
sche Schlésser und Garten Berlin-
Brandenburg

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung Preul3ische Schldsser und Garten Berlin-Brandenburg ist durch Gesetz vom 21.12.1994 als eine gemeinnutzige
rechtsfahige Stiftung des Offentlichen Rechts errichtet worden.

Die Stiftung wird finanziert von den Landern Brandenburg und Berlin sowie vom Bund gemafl Abkommen Uber die gemein-
same Finanzierung der ,Stiftung PreuRische Schlésser und Garten Berlin-Brandenburg“ vom 15.03.2023.

Zur Stiftung gehoren im Land:
1. Brandenburg:
- Park Sanssouci mit den Schléssern Sanssouci, Neues Palais und Charlottenhof,
- Neuer Garten einschlieBlich des Heiligen Sees mit den Schldssern Marmorpalais, Schloss Cecilienhof, Schloss und
Park Babelsberg,
- diverse historische Geb&ude in der Stadt Potsdam,
- Schidsser und Parks Rheinsberg, Sacrow, Caputh, Konigs Wusterhausen, Paretz - Schlossmuseum Oranienburg.
2. Berlin:
- Schloss und Garten Charlottenburg, Jagdschloss Grunewald, Pfaueninsel und Schloss, Schloss und Garten Glieni-
cke, Schloss Schénhausen.

Weniger i. H. v. 394.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Zielgruppe alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 51 | 49
Zielsetzung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenana- 2022 2023 2024 (per
lyse (Ist) Sept.)
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.
A.
Anzahl Nutzende 198.319 190.541 - 238.583 229.227 - 220.617 211.966 -
Anteil in % 51 49 - 51 49 - 51 49 -
Mittel in T €
Mittel in %
Erhebungsart / Zahlweise | Kassensystem
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
SteuerungsmaRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Fihrungskrafte 39 52 - 39 52 - 39 52 -

Epl. 08 - Seite 130


https://de.wikipedia.org/wiki/Rassismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Rassismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Ausbeutung
https://de.wikipedia.org/wiki/NS-Zwangsarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Deportation#Deportationen_während_des_Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Konzentrationslager

0810
MG 03 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 39 52 - 39 52 - 39 52 -
Nach VZA - - -
Mitarbeitende 258 298 - 258 298 258 298
Nach VZA
Erlduterung der Beschéaf- | Darstellung basiert auf Verhaltnis Mitarbeiter ab EG 7 und sonstige Beschéaftigte
tigtenstrukturen

Investiver Zuschuss unter Titel 89451.

Haushaltsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68588 183 Zuschuss an die Stiftung Stadtmu- 30.557.000 31.213.000 31.126.000 29.249.000,00
seum Berlin

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung Stadtmuseum Berlin - Landesmuseum flir Kultur und Geschichte Berlins - ist eine gemeinniitzige rechtsfahige
Stiftung des 6ffentlichen Rechts. Sie hat die Aufgabe, Kunstwerke und sonstige Kulturgtiter zur Kultur und Geschichte Berlins
zu sammeln, zu bewahren, zu pflegen, zu erforschen, in standigen Schausammlungen sowie in Wechselausstellungen in
museumsiiblichem Umfang der Offentlichkeit zuganglich zu machen und die Auswertung der Bestande fiir die Wissenschaft
zu ermoglichen.

Der Stiftung sind die Gebaude oder Gebaudekomplexe zur Realisierung ihrer Aufgaben vom Land Berlin Gberlassen (Marki-
sches Museum, Nikolaikirche, Ephraim-Palais, Poststrale 13/14, Knoblauchhaus, Museumsdorf Dippel) Die Stiftung Stadt-
museum Berlin hat im Frihjahr 2021 den Betrieb der Berliner Flachen fir die Ausstellung ,Berlin Global“ im Humboldt Forum
Ubernommen.

Weniger in Hohe von 1.177.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 gegenliber 2025 i. H. v. 266.000 € sowie in 2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 860.000 € fiir Tarifsteigerungen.

Mehr i. H. v. 341.540 € in 2026 und 403.340 € in 2027 jeweils gegenuber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Mana-
gements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 49
Zielsetzung Durchschnitt der Bevélkerung / gleichmaRige Angemessenes Geschlechterver- w m
Aufteilung haltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende
Anteil in % 51 49 0 50 50 0 55 45 0
Mittel in T € 14.144 | 13.589 0 17.585 | 17.585 0 23.368 | 19.120 0
Mittel in % 51 49 0 50 50 0 55 45 0
Erhebungsart / Zahlweise | CiK im Zusammenhang mit KulMon
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmaflnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte
Nach VZA / nach Képfen 53% 47% 0% 62% 38% 0% 61% 39% 0%
Mitarbeitende
Nach VZA / nach Képfen 53% 47% 0% 58% 42% 0% 55% 44% 0%
Erlauterung der Beschaf- | Die Beschaftigtenstruktur ist nach hoherer Dienst und andere Beschéftigte erhoben wor-
tigtenstrukturen den.
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Die Ausgaben fur Investitionen werden bei Titel 89453 nachgewiesen.
Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68619 183 Zuschiisse an sonstige Stiftungen 2.444.000 2.548.000 2.412.000 2.969.644,25

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 2.444.000 €
in 2027 2.548.000 €

Die Stiftung Domane Dahlem - Landgut und Museum - ist eine gemeinniitzige rechtsfahige Stiftung des burgerlichen
Rechts.

Zweck der Stiftung ist die Férderung von Kunst und Kultur, Wissenschaft und Forschung, Bildung und Erziehung, Umwelt-,
Landschafts- und Denkmalschutz durch Beitrag zum Erhalt der denkmalgeschitzten Gesamtanlage Doméane Dahlem, sowie
Betrieb und Entwicklung des Freilandmuseums Doméane Dahlem als Ort der Forschung, Wissensvermittlung und authenti-
schen Begegnung sowie der breit angelegten Diskussion von landwirtschafts- und erndhrungsbezogenen Themen.

Weniger in Hohe von jeweils 72.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 21.600 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegentiber 2025 i. H. v. 132.300 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 201.100 € zur Angleichung der Léhne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Weniger i.H.v. 50.050 € in 2026 und 15.050 € in 2027 jeweils ggi. 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 59 | 38

Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung Angemessenes Geschlechterver- | w m
héltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 231.012 | 158.684 | 3.539 | 255.878 | 144.083 | 3.632 | 270.510 | 174.227 | 13.754

Anteil in % 59 40 0,9 63 36 0,9 59 38 3,0

Mittel in T € 2.274 2.323 2.434

Mittel in % 59 40 1 63 36 1 59 38 3

Erhebungsart / Zahlweise | CiK im Zusammenhang mit KulMon

der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch ferhoben

teln ist:

Steuerungsbedarf und Keine

Steuerungsmalnahmen

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Fuhrungskrafte 37 % 62% 0% 43% 57% 0% 25% 75% 0%

Nach VZA

Mitarbeitende 69 % 31 % 0% 69% 31% 0% 71% 29% 0%

Nach VZA

Erlauterung der Beschaf- | Die Beschaftigungsstruktur ist nach héherer Dienst und andere Beschaftigte erhoben

tigtenstrukturen worden.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68622 195 Zuschuss an die Stiftung Gedenk- 5.252.000 5.308.000 5.938.000 4.908.829,00

statte Berlin-Hohenschénhausen
Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Erlduterung 2026/2027

Die Stiftung Gedenkstatte Berlin-Hohenschdnhausen ist eine gemeinnitzige 6ffentlich-rechtliche Stiftung. Zweck der Stiftung
ist es, Uber die Geschichte des Haftortes Berlin-Hohenschdnhausen und das System der politischen Justiz in der Deutschen
Demokratischen Republik mit Ausstellungen, Veranstaltungen und Publikationen zu informieren und zu forschen und zur
Auseinandersetzung mit den Formen und Folgen politischer Verfolgung in der kommunistischen Diktatur anzuregen. Die
Stiftung, die in der ehemaligen Haftanstalt Berlin-Hohenschénhausen ein Ausstellungs- und Dokumentationszentrum be-
treibt, kooperiert dabei mit Gedenkstatten, Museen und Aufarbeitungseinrichtungen im In- und Ausland.

Die Stiftung wird von Berlin und dem Bund gemeinsam finanziert.

Weniger i. H. v. 766.000 € in 2026 und 767.000€ in 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr i. H. v. 27.220 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehrin 2026 ggu. 2025 i. H. v. 40.200 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 80.500 € fur Tarifsteigerungen. Aufwiichse in gleicher
Héhe (KoFi) des Bundes werden erwartet.

Mehr i. H. v. 12.440 € in 2026 und 28.320 € in 2027 jeweils ggi. 2025 fur Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage fiir die Liegenschaft Gedenkstatte Berlin-Hohenschénhausen,
Genslerstrasse 66, 13055 Berlin.

Dariiber hinaus ordnet die Bildungsverwaltung drei halbe Lehrerstellen an die Padagogische Arbeitsstelle der Gedenkstatte
(75.000 € p.a.) ab.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 495 | 49,5
Zielsetzung Durchschnitt der Bevoélkerung / gleichmaBige Auf- | Angemessenes Geschlechter- w m
teilung verhaltnis (Soll) in % 50 50
Nutzen- 2022 2023 2024
denanalyse
(Ist)
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nut- 152.695 152.695 3.084 190.289 | 190.290 | 3.844 | 169.526 | 169.526 | 3.000
zende
Anteil in % 49,5 49,5 1,0 49,5 49,5 1,0 49,5 49,5 1,0
Mittel in T € 1.981,0 1.981,0 40,0 2.064,2 2.064,2 | 41,7 | 21404 | 2.1404 43,2
Mittel in % 49,5 49,5 1,0 49,5 49,5 1,0 49,5 49,5 1,0
Erhebungsart / Zahlweise | CiK im Zusammenhang mit KulMon
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- Rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftige 10 11 0 11 11 0 12 11 0
Nach VZA
Erlauterung der Beschaf- 21 Stellen 22 Stellen 23 Stellen
tigtenstrukturen
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68624 195 Zuschuss an die Stiftung Berliner 4.524.000 4.579.000 4.608.000 3.645.166,00
Mauer

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung Berliner Mauer — Gedenkstatte Berliner Mauer und Erinnerungsstatte Notaufnahmelager Marienfelde ist eine
landesunmittelbare gemeinnitzige 6ffentlich-rechtliche Stiftung. Sie wurde mit dem Mauerstiftungsgesetz vom 27.09.2008
errichtet. Die Stiftung verfolgt den Zweck, die Geschichte der Berliner Mauer und der Fluchtbewegungen aus der DDR als
Teil und Auswirkung der deutschen Teilung und des Ost-West-Konflikts im 20. Jahrhundert zu dokumentieren und zu vermit-
teln, sowie deren historische Orte und authentische Spuren zu bewahren und ein wiirdiges Gedenken der Opfer kommunis-
tischer Gewaltherrschaft zu erméglichen. Dies wird insbesondere verwirklicht durch Ausstellungen, Veranstaltungen, Publi-
kationen und anderen Formen der historisch-politischen Bildung. Die Stiftung unterhalt in eigener Tragerschaft die Gedenk-
statte Berliner Mauer und die Erinnerungsstatte Notaufnahmelager Marienfelde sowie nur die vom Land Berlin finanzierten
Standorte East Side Gallery, Gedenkstatte Gunter Litfin, Platz des 9. November und des U-Bahnportals Brandenburger Tor.
Neu hinzugekommen ist das Parlament der Baume. Die Stiftung ist auRerdem mit der Vorbereitung des Bildungs- und Erin-
nerungsortes Checkpoint Charlie betraut.

Die Stiftung wird von Berlin und dem Bund gemeinsam finanziert.

Weniger i. H. v. 138.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Weniger i. H. v. 49.617 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage fiir die Liegenschaft der Erinnerungsstatte Notaufnahmelager Marien-

felder Allee 66-80, 12277 Berlin.

Mehr i. H. v. 46.445 € in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, flr die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehri. H. v. 56.500 € in 2026 ggu. 2025 sowie i. H. v. 112.100 € in 2027 ggu. 2025 fur Tarifsteigerungen; eine Kofinanzierung
in gleicher H6he durch den Bund wird erwartet.

Zielgruppe alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 50
Zielsetzung Durchschnitt der Bevélkerung / gleichmaRige Angemessenes Geschlechterver- w m
Aufteilung haltnis (Soll) in % 50 50
Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 1.927 1.816 57 2.521 2.348 74 2.500 2.329 74
Anteil in % 51 % 48 % 1% 51 % 48 % 1% 51 % 48 % 1%
Mittel in T € 1.465 1.379 29 1.664 1.566 33 1.859 1.713 73
Mittel in % 51 % 48 % 1% 51 % 48 % 1% 51 % 48 % 1%

Erhebungsart / Zahlweise | CiK in Verbindung mit KulMon
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschéaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 82 % 18 % 0% 76 % 24 % 0% 74 % 26 % 0%
Nach VZA / nach Képfen 18 4 0 22 7 0 19 7 0
Mitarbeitende 70 % 30 % 0% 76 % 24 % 0% 80 % 20 % 0%
Nach VZA / nach Képfen 16 7 0 16 5 0 20 5 0
Erlauterung der Darstellung basiert auf Verhaltnis Mitarbeiter ab E11/A12 und sonstige Beschaftigte
Beschaftigtenstrukturen Person mit Personenstand divers/keine Angabe muss aus Datenschutzgriinden bei weib-

lichen Beschaftigten erfasst werden
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
89121 183 Zuschiisse an das SILB fiir den 1.000 1.000 4.200.000 —

Neubau des Eingangsgebaudes
des Technikmuseums

Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 19.801.000 19.800.000
Davon fallig 2027 1.000

Davon fallig 2028 3.000.000 3.000.000
Davon fallig 2029 4.000.000 4.000.000
Davon fallig 2030 4.000.000 4.000.000
Davon fallig 2031 8.800.000 4.000.000
Davon fallig 2032 4.800.000

Ziel der BaumaRnahme ist der Neubau eines zentralen Eingangsgebaudes fiir die Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin.
Durch den neuen Haupteingang als zentralem Anlaufpunkt des Technikmuseums werden die verschiedenen Bestandsge-
baude baulich miteinander verbunden, sodass zukiinftig eine gute Verteilung der Besucherstrome in alle Bereiche moglich
ist.

Ein gepriiftes Bedarfsprogramm vom 23.02.2021 mit Gesamtkosten in Hohe von 22.090.000 € (Kostenstand lll. Quartal -
2020) liegt vor.

Die MafRnahme soll weitergefihrt werden.

Grundlage fiir die weitere Planung ist das Ergebnis eines hochbaulichen Realisierungswettbewerbsverfahren mit vorgeschal-
tetem EU-weiten Bewerbungsverfahren gemaf Richtlinie fir Planungswettbewerbe / RPW) mit Preisgerichtssitzung vom
06.11.2023 mit anschliefendem Verfahren gemaR Verordnung Uber die Vergabe Offentlicher Auftrage

Die Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen sind fiir die Beauftragung der BIM GmbH vorgesehen. Die Ausgaben und
Verpflichtungsermachtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt
und gesperrt.

Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im Jahre 2028 vorliegen werden.

Bis 2025 2.300.000 €
2026 1.000 €
2027 1.000 €
2028 ff 19.788.000 €
Summe: 22.090.000 €

Angaben zu den Lebenszykluskosten kdnnen im Zuge der Erstellung der Bauplanungsunterlage (BPU) ermittelt werden. Die
bauliche Fertigstellung ist fir das Jahr 2031 vorgesehen, sodass die BaumaRnahme im Jahre 2032 schlussgerechnet wird.
Zum Zeitpunkt der Fertigstellung kdnnten die Gesamtkosten baupreisindiziert 41.770.000 € betragen.

Weniger in Hohe von 4.199.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Verpflichtungen aus Vorjahren

GesamtVE flr
EUR 2025 2026 2027 2028 2029 2030 Folgejahre
2024*
2025** | 3.000.000 3.000.000

* bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen
** VE Plan 2025

89311 183 Zuschiisse an Organisationen im 1.000 1.000 400.000 400.000,00
Inland fiir Investitionen

Zuschuss an das Bauhaus-Archiv e. V. flr investive Zwecke.

Weniger i. H. v. 399.000 € 2026 und 2027 ggui. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

89441 183 Zuschuss an die Stiftung Brohan 60.000 60.000 60.000 60.000,00
fiir Investitionen

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Zuschuss an die Stiftung Bréhan-Museum fir investive Beschaffungen.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
89444 183  Zuschuss an die Stiftung Stadtmu- 5.000.000 5.000.000 11.061.000 13.024.000,00
seum fiir Investitionen
Verpflichtungsermachtigung 9.500.000 —
Davon fallig 2027 5.000.000
Davon fallig 2028 4.500.000 —

Verpflichtungen aus Vorjahren

GesamtVE fur
EUR 2025 2026 2027 Folgejahre
2024*
2025** | 1.123.000 1.000.000 123.000

* bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen
**VE Plan 2025

Geplant ist, unter der Agide der Stiftung Stadtmuseum Berlin einerseits das Markische Museum grundlegend zu sanieren und
zu modernisieren. Zugleich soll der stadthistorisch bedeutsame Museumsstandort durch eine flexibel zu nutzende Prasenta-
tions- und Produktionsflache im Marinehaus ergéanzt werden, in dem die kreative Dynamik der Hauptstadt, flir die Berlin als
international bedeutsamer Kunstproduktionsort weltweit steht, erlebbar ist.

Gemal den im April 2022 genehmigten Bauplanungsunterlagen (BPU) und den am 25.10.2024 (Marinehaus) und 05.12.2024
(Mérkisches Museum) eingereichten Erganzungsunterlagen der BIM wird vorbehaltlich der baufachlichen Prufung fir das
Gesamtprojekt ,Sanierung Markisches Museum* (64.738.000 €) und ,Herrichtung Marinehaus* (44.664.000 €) mit Gesamt-
kosten i.H.v. 109.402.000 € gerechnet.

Die Beauftragte der Bundesregierung fiir Kultur und Medien (BKM) hat sich dazu bereit erklart, 32.500.000 € als Festbetrag
im Rahmen einer Zuwendung an die Stiftung Stadtmuseum Berlin zu Gbernehmen. Von der Lotto-Stiftung Berlin liegt eine
Zusage zur Finanzierung von 10.370.000 € an die Stiftung Stadtmuseum vor.

In den Baumafinahmen sind Bauunterhaltsbestandteile i. H. v. 14.828.000 € enthalten, die aus Bauunterhaltsmitteln der BIM
GmbH finanziert werden.

Der Zuschuss des Land Berlin belauft sich auf rund 51.707.000 €.

Die BaumaRnahmen befinden sich in der baulichen Umsetzung.

Finanzierung Anteil Land Berlin (ohne Ansatz fiir investive Beschaffungen):

bis 2024 26.397.000 €
2025 10.988.000 €
2026 4.927.000 €
2027 4.927.000 €
2028 ff. 4.468.000 €
Summe: 51.707.000 €

Die bauliche Fertigstellung ist 2028 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt konnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt
135.987.000 € betragen

Weniger in H6he von 6.061.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

89448 183 Zuschuss an die Stiftung Deut- 56.000 56.000 56.000 56.000,00
sches Technikmuseum

Zuschuss an die Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin fir investive Beschaffungen.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
89451 195 Zuschuss an die Stiftung PreuBi- 7.183.000 7.183.000 7.183.000 7.182.000,00

sche Schlésser und Garten Berlin-
Brandenburg fiir Investitionen

Verpflichtungen aus Vorjahren:

in € Fir 2026 Far 2027 Ab 2028
Bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 0 0 0

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Gemal Finanzierungsabkommen zum Sonderinvestitionsprogramm 2 fiir den Zeitraum 2018 bis 2030 vom 21.09.2017 mit
einem Gesamtvolumen von 400.000.000 € tragen ab dem Haushaltsjahr 2018 der Bund 200.000.000 €, das Land Branden-
burg 131.000.000 € und das Land Berlin 69.000.000 € des Investitionsbedarfs der Stiftung. Darliber hinaus leisten die Zu-
wendungsgeber einen investiven Zuschuss zum Stammbhaushalt.

2026 € 2027 € 2024 € Ist 2025 €
Berliner Anteil Investitionen Stammhaushalt 1.642.000 1.642.000 1.642.000 1.642.000
Berliner Anteil Sonderinvestitionsprogramm 2 5.540.000 5.540.000 5.541.000 5.541.000
Summe: 7.182.000 7.182.000 7.183.000 7.183.000
Konsumtiver Zuschuss siehe Titel 68587 .
89453 183 Zuschuss an die Stiftung Berlini- 100.000 100.000 100.000 100.000,00

sche Galerie fiir Investitionen

Zuschuss an die Stiftung Berlinische Galerie fiir investive Beschaffungen.

Summe MaBnahmegruppe 03 174.875.000 176.843.000 192.578.000 172.074.849,41
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Musik (Chore, Orchester und
04 freie Musikszene)

Das Musikleben Berlins tragt maRgeblich zur internationalen Reputation der Stadt bei. Mit den Berliner Philharmonikern, dem
Konzerthausorchester Berlin, dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin und dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin sind
international bekannte und vom Land Berlin getragene beziehungsweise geforderte Konzertorchester in Berlin ansassig.
Hinzu kommen die Orchester der drei grof3en Berliner Opernhauser, die Rundfunkchére der Rundfunk-Orchester und -Chore
gGmbH Berlin sowie eine Vielzahl an Instrumental- und Vokalensembles.

Heimstatt des Berliner Konzertlebens sind im Wesentlichen das Konzerthaus am Gendarmenmarkt und die Philharmo-
nie - zwei international hervorragend vernetzte Musikzentren.

Die Weiterentwicklung der Berliner Musiklandschaft wird durch das Land Berlin gewahrleistet.
Die Musicboard Berlin GmbH fordert Musikerinnen und Musiker im Bereich der Popularen Musik.

Die Forderung von besonders forderwirdigen Musikensembles und Chéren soll fortgesetzt werden.

68216 182  Zuschuss an die Rundfunk Orches- 9.226.000 9.226.000 9.225.000 9.225.395,00
ter und Chére gGmbH Berlin

Ausgaben fiur die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Rundfunk-Orchester und -Chére gGmbH ist eine gemeinnutzige GmbH, an der DeutschlandRadio zu 40 %, der Bund zu
35 %, das Land Berlin zu 20 % und der Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb) zu 5 % als Gesellschafter beteiligt sind. Unter dem
Dach der ROC gGmbH werden das Deutsche Symphonie-Orchester Berlin, das Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin, der Rund-
funkchor Berlin und der RIAS Kammerchor gefiihrt. Die Orchester und Chore werden in 6ffentlichen Veranstaltungen, bei Ton-
und Bildtrager-Produktionen sowie Rundfunkproduktionen tatig.

Mehri. H. v. 1.000 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund der Korrektur einer Rundungsdifferenz.

Zielgruppe Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in %

Zielsetzung Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 1447 1155 36
Anteil in % 55 44 1
Mittel in T €
Mittel in %

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben aus Daten des Personalsystems (LOGA) und Kulmon-Daten
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
FlOhrungskrafte 5,00 3,00 4,00 3,00 5,00 3,00
Nach VZA 5,00 3,00 4,00 3,00 5,00 3,00
Mitarbeitende 180,00 | 203,00 180,00 | 213,00 188,00 | 215,00
Nach VZA 159,86 | 194,13 162,24 | 202,27 166,81 | 201,16
Erlauterung der Beschaf-
tigtenstrukturen

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68258 182 Zuschuss an das Konzerthaus Ber- 24.363.000 25.116.000 23.812.000 23.627.985,13
lin

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Das Konzerthaus Berlin ist eine gemeinnitzige nichtrechtsfahige Anstalt, die als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO
gefuhrt wird. Das Konzerthaus Berlin ist ein Ort flr eigene Veranstaltungen und Konzerte Dritter. Dem Konzerthaus zugehdrig
ist das Konzerthausorchester Berlin.

Weniger i. H. v. 714.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 ggu. 2025 i. H. v. 485.210 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 735.700 € sowie mehr in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 1.488.700 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr i. H. v. 43.920 € in 2026 und in 2027 jeweils ggu. 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf Grund-
lage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Die Ausgaben flr Investitionen werden bei Titel 89172 nachgewiesen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

Zielgruppe Konzertbesucher*innen Geschlechterverhaltnis der w m
Zielgruppe in %

Zielsetzung ausgewogen Angemessenes w m
Geschlechterverhéltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 13.500 | 9.900 110 15.900 | 11.120 | 1.230 | 17.400 | 12.100 | 1.830
Anteil in % 57,4 421 0,5 56 39 4 56 39 6
Mittel in T € 12.919 | 9.475 113 13.009 9.060 1.162 | 13.381 9.319 1.195
Mittel in % 57,4 421 0,5 56 39 5 56 39 5

Erhebungsart / Zahlweise | Nach Angabe der Einrichtung
der Nutzenden:

Die Angabe zu den rein rechnerisch
Mitteln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 6 10 0 6 10 0 7 9 0
Nach VZA 5,75 9 0 6 9 0 6 9 0
Mitarbeitende 92 124 0 93 124 0 93 124 0
Nach VZA 82,2 117,25 0 82,9 118,25 0 82,3 117,1 0
Erlauterung der Anmerkung: Mitarbeiterdaten beziehen sich auf standiges Personal. Bei den
Beschaftigtenstrukturen Mitarbeitenden sind ruhende Arbeitsverhaltnisse mitberiicksichtigt.

Einschatzung zum Geschlechterverhaltnis:

Frauen sind auf der Fihrungsebene (44%), im Orchester (42%) und am Haus insgesamt
(43%) leicht unterreprasentiert. Hierbei wirkt sich auch aus, dass die Stellen in den
technischen Abteilungen ausschlief3lich mit Mannern besetzt sind. Das Konzerthaus
erhalt in diesem Bereich nur vereinzelt Bewerbungen von Frauen. Generell ist es das Ziel
des Konzerthauses, eine Geschlechterausgewogenheit nicht nur fiir das Konzerthaus
insgesamt anzustreben, sondern auch auf der Abteilungs- und Fiihrungsebene.
Ergriffene MalRnahmen: Das Konzerthaus hat fir Ausschreibungen im technischen
Bereich den Ausschreibungstext angepasst, um Frauen gezielter anzusprechen.

Bei der Bewerberauswahl gibt das Konzerthaus dem in der jeweiligen Abteilung
unterreprasentierten Geschlecht bei gleicher Eignung den Vorrang. Auf der
Fihrungsebene gibt das Konzerthaus bei gleicher Eignung Frauen den Vorrang.
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68259 182 Zuschuss an die Stiftung Berliner 22.227.000 23.358.000 22.400.000 21.039.000,00

Philharmoniker

Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.
Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 2. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 93.432.000 93.432.000
Davon fallig 2027 23.358.000

Davon fallig 2028 23.358.000 23.358.000
Davon fallig 2029 23.358.000 23.358.000
Davon fallig 2030 23.358.000 23.358.000
Davon fallig 2031 — 23.358.000

Die Verpflichtungsermachtigungen in 2026 bzw. 2027 werden zum Abschluss eines Zuschussvertrags mit einer Laufzeit von
5 Jahren veranschlagt.

Verpflichtungen aus Vorjahren:

in € Fir 2026 Fir 2027 Ab 2028
Bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 22.400.000 22.400.000 44.800.000

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Die Stiftung Berliner Philharmoniker ist eine gemeinniitzige 6ffentlich-rechtliche Stiftung. Sie wurde mit Errichtungsgesetz
zum 01.01.2002 gegriindet. Die Stiftung hat in Rechtsnachfolge des Landes Berlin die Tragerschaft der bis dahin als Wirt-
schaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO gefiihrten nichtrechtsfahigen Anstalt Berliner Philharmonisches Orchester (ibernom-
men. Die Stiftung fihrt das Konzertorchester Berliner Philharmoniker weiter und betreibt in Berlin die Philharmonie und den
Kammermusiksaal mit eigenen und Fremdveranstaltungen.

Weniger i. H. v. 672.000 € in 2026 und i. H. v. 673.000€ in 2027 jeweils ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonso-
lidierung.

Mehri. H. v. 495.900 € in 2026 sowie i. H. v. 1.603.300 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fir Tarifsteigerungen.

Mehr i. H. v. 3.100 € in 2026 und 26.850 € in 2027 jeweils ggu. 2025 fur Ausgaben im Rahmen des Facility Managements
auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe k.A. Geschlechterverhaltnis der Zielgruppe in % w m
k.A. k.A.

Zielsetzung k.A. Angemessenes Geschlechterverhaltnis (Soll) in % w m
k.A. k.A.

Besucher*innen Berliner 2022 2023 2024

Philharmoniker in Berlin

(Ist)

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 123405 | 118565 k.A. 126848 | 121874 k.A. 131774 | 126607 1

Anteil in % 52 48 k.A. 56 44 k.A. 55 44 1

Mittel in T € k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Mittel in % k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Erhebungsart / Zahlweise | KULMON und Kartenverkaufe
der Nutzenden:

Die Angabe zu den Mit- k.A.
teln ist:

Steuerungsbedarf und k.A.
Steuerungsmaflnahmen
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
FlUhrungskrafte 11 12 k.A. 11 12 k.A. 11 12 k.A.
Nach VZA 11 12 k.A. 11 12 k.A. 11 12 k.A.
Mitarbeitende 54 136 k.A. 56 135 k.A. 56 133 k.A.
Nach VZA 52,41 134,06 k.A. 51,29 | 132,33 k.A. 52,99 | 131,61 k.A.
Erlduterung der Beschaf- | k.A.
tigtenstrukturen

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810

68529 182 Zuschuss an die Berliner Sympho- 313.000 1.000 313.000 309.000,00
niker

Weniger i. H. v. 312.000 € in 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung

68575 182 Sonstige Zuschiisse an Chore und 2.517.000 2.551.000 2.501.000 2.500.895,00
Orchester
Verpflichtungsermachtigung 391.000 1.209.000
Davon fallig 2027 391.000
Davon fallig 2028 — 1.209.000
Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1. |Chorférderung 714.420 714.420 714.420 713.555
2. |Chorverband Berline. V. 840.920 853.020 826.080 818.280
3. |Landesmusikrat Berlin e. V. 407.630 429.530 396.590 394.635
Jeunesses Musicales Berlin - Landesverband Berlin
4. le. V. 10.610 10.610 10.610 10.450
5. |Akademie fir Alte Musik Berlin GbR 394.000 394.000 400.000 400.000
6. [lautten compagney BERLIN GbR 148.430 148.430 153.020 152.250
Summe: 2.516.010 2.550.010 2.500.720 2.489.170
gerundet: 2.517.000 2.551.000 2.501.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen: In 2026
2.473.000 €, in 2027 2.473.000 €.

Chorforderung:
Im Rahmen der Chorférderung werden fiir besonders leistungsfahige Chore Mittel fir Basisforderungen, institutionelle For-
derungen und Einzelprojektférderungen vergeben. Der Chorverband Berlin e. V. wird gesondert gefordert.

Davon je 100.000 € in 2027 zur Férderung des Philharmonischen Chores und der Berliner Singakademie.
Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln.
Erldauterungen zu einzelnen Einrichtungen:

Chorverband Berlin e. V.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 840.920 Euro

in 2027 853.020 Euro

Chorverband Berlin e. V.

Der Chorverband Berlin e. V. vereint 290 Laienensembles mit insgesamt 11.000 Mitgliedern. Er unterstitzt die Arbeit der
Laienchdre u. a. durch Zuschiisse fiir Projektférderungen, Konzertreisen und GEMA-Gebihren. Auf musikpadagogischem
Gebiet bemuht sich der Verband um die Erhaltung und Steigerung des fachlichen Niveaus seiner Mitglieder, so durch Fort-
bildungsseminare fur Chorleiter*innen, Chorvorstande und -mitglieder. Mit seinen Aktivitadten leistet er Basis-, Breiten- und
Nachwuchsarbeit. Er tritt auch selbst als Veranstalter auf, so bei der Durchfihrung der Sonntagskonzertreihe oder beim
Deutschen Chorfest.

Weniger i. H. v. 12.390 € € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
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Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 3.930 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine

- Kultur -

zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 23.300 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 35.400 € zur Angleichung der Léhne

und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Zielgruppe Konzert und Seminarbesucherinnen und -Besu- Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
cher von Kindern bis Seniorinnen und Senioren gruppe in % 50 | 50

Zielsetzung Zielsetzung ist ein ausgeglichenes Verhaltnis Angemessenes Geschlechterver- | w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 4775 4238 24 6113 5087 37 17241 16323 61
Anteil in % 52,8 46,9 0,3 54,4 45,3 0,3 51,3 48,5 0,2
Mittel in T € k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
Mittel in % 52,8 46,9 0,3 54,4 45,3 0,3 51,3 48,5 0,2

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Erfasst wird durch den Chorverband Berlin e.V. im Rahmen des Bestellprozesses nur
das Geschlecht der Bestellenden, nicht zwingend der Besucherinnen und Besucher.

Die Angabe zu den Mit-
teln ist:

rein rechnerisch

Steuerungsbedarf und
Steuerungsmaflnahmen

Grundsatzlich ist zu schlussfolgern, dass das Verhaltnis der Besucherinnen und Besu-
cher ausgewogen ist. Differenzen entstehen durch eine Verzerrung der Zahlenverhalt-

nisse in Bezug auf die Buchenden als rechnerische Grundlage und spiegeln sich nicht im
Publikum wider. Es ergibt sich entsprechend an dieser Stelle kein gesonderter Steue-

rungsbedarf.
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 3 3 3 3 3 3
Nach VZA 2 25 2 2,5 3 2,5

In der Ebene der Mitarbeitenden wird die Beteiligung von Frauen gefoérdert und sonst
eine paritatische Beteiligung angestrebt, sofern Stunden- und Stellenkontingente das zu-
lassen.

Erlduterung der Beschéaf-
tigtenstrukturen

Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Landesmusikrat Berlin e. V.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 407.630 €

in 2027 429.530 €

Der Landesmusikrat Berlin e. V. ist ein gemeinnitziger Verein. Er ist der Dachverband der Berliner Musikinstitutionen und —
verbande. Die Vielféltigkeit des musikalischen Lebens in Berlin spiegelt sich in der Bandbreite der Aufgaben und der vom
Landesmusikrat unterstitzten Initiativen wider. Zu seinen Aufgaben gehdren u.a. die Férderung der Musikerziehung, der
beruflichen Musikaustubung und des Laienmusizierens. Er ist als beratendes Gremium fiir das Abgeordnetenhaus und die
Landesregierung von Berlin tatig. Sein Augenmerk gilt nicht nur der Férderung des musikalischen Nachwuchses, sondern
ebenso dem Ausbau der musikalischen Erwachsenenbildung. Dariiber hinaus halt der Landesmusikrat Kontakt zu vergleich-
baren Einrichtungen in anderen europaischen Landern.

Weniger i. H. v. 5.970 € € in 2026 und i. H. v.5.770 € in 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 17.000 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 38.700 € zur Angleichung der Léhne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Epl. 08 - Seite 142



0810
MG 04 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und Erwachsene Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50

Zielsetzung Ausgeglichenes Verhaltnis Angemessenes Geschlechterver- | w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 231 290 4332 342 414 7340 332 530 15403
Anteil in % 4,76 5,89 89,26 4,22 5,11 90,66 2,04 3,26 94,70
Mittel in T € 42 53 785 41 49 875 33 53 1531
Mittel in % 4,76 5,89 89,26 4,22 5,11 90,66 2,04 3,26 94,70

Erhebungsart / Zahlweise | Bislang kénnen nur Teilnehmende der Projekte, nicht Besucher:innen von Konzerten und
der Nutzenden: Veranstaltungen, sowie Nutzer:innen einem Geschlecht zugeordnet werden. Dadurch
ergibt sich ein besonders hoher Anteil an "d/k.A.". Teilnehmende von Jugend musiziert
Regional- und Landesebene sind bereinigt, es zahlt die Teilnahme am gesamten mehr-
stufigen Forderprogramm pro Person (mehrere Wettbewerbsstufen sowie Preistragerkon-

zerte).
Die Angabe zu den Mit- Rein rechnerisch entsprechend den Prozentzahlen. Da Angaben zu m/w/d lediglich bei
teln ist: Teilnehmenden der Jugendférderprojekte méglich war, Besucher:innen von Konzerten

sowie Nutzer:innen der Angebote bislang keinem Geschlecht zugeordnet werden kén-
nen, kdnnen aus diesen Angabe nur sehr eingeschrankt Schlussfolgerungen gezogen

werden.
Steuerungsbedarf und Zu dieser Abfrage: Schulung zur in dieser Abfrage gewiinschten Erhebung mit der Mog-
Steuerungsmaflnahmen lichkeit zu Riickfragen sowie Austauschseminar der berichtenden Kulturinstitutionen.

Zielsetzung: Wie kann dem Zweck der wichtigen Abfrage in den jeweiligen Kulturinstituti-
onen trotz der diversen Ausgangsvoraussetzungen und den unterschiedlichen Nutzer:in-
nengruppen bestmdglich entsprochen werden.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 7 4 8 4 14 6
Nach VZA 3,92 1,49 4,34 1,75 9,95 1,64
Erlauterung der Entscheidungsgremium ist das ehrenamtlich arbeitende Prasidium, es setzt die General-

Beschaftigtenstrukturen sekretarin:in als FUhrungskraft ein, die die Beschlusse des Prasidiums umsetzt und die
Mitarbeiter:innen anleitet. Da das Personal sich im Abfragezeitraum geandert hat, Stellen
neu besetzt wurden, zahlt hier bei der Zuordnung des Geschlechts die Situation im letz-
ten Monat des Jahres.

Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Jeunesses Musicales Deutschland Landesverband Berlin e. V.

Der Jeunesses Musicales Deutschland Landesverband Berlin e. V. Jeunesses Musicales ist ein gemeinnitziger Verein. Die
Landesorganisation Berlin gehort zur Jeunesses Musicales Deutschland e. V., der deutschen Sektion der Jeunesses Musi-
cales International. Diese weltweit gréfte kulturelle Jugendorganisation ist in iber 50 Landern vertreten. Jeunesses Musica-
les ist Griindungsmitglied von Jugend Musiziert und in deren Landesgremien vertreten. Jeunesses Musicales ist in Deutsch-
land der Fachverband der Jugendorchester und bietet seinen Mitgliedern eine Reihe von Serviceleistungen.

Akademie fiir Alte Musik Berlin GbR

Die Akademie fir Alte Musik Berlin ist eine Gesellschaft burgerlichen Rechts. Sie wurde 1982 in Berlin gegriindet. Das inter-
national aktive Orchester widmet sich der Interpretation von musikalischen Werken des Barock, der Klassik und der Romantik
unter jeweiliger Beriicksichtigung von Erkenntnissen der historischen Auffliihrungspraxis. Die Akademie fiir Alte Musik Berlin
prasentiert sich in unterschiedlichen Besetzungsformen, die vom Kammerensemble bis zum sinfonischen Orchester reichen.

Weniger i. H. v. 6.000 € in 2026 und 2027 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln.
lautten compagney BERLIN GbR

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen in 2026
148.430 € und in 2027 148.430 €.

Die lautten compagney BERLIN ist eine Gesellschaft birgerlichen Rechts. Das Barockensemble wurde 1984 gegriindet und

prasentiert in unterschiedlichen Besetzungsformen ein musikalisches Spektrum, das von Kammermusik bis Musiktheater
reicht.
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Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

Weniger in Hohe von 4.590 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Fur die Einrichtungen, die Zuschiisse von mehr als 100.000 € erhalten, sind im Anschluss an das Kapitel Wirtschaftsplan-
Ubersichten ausgewiesen.

68618 182 Zuschiisse an die Musicboard Ber- 2.865.000 2.887.000 3.035.000 3.074.820,00
lin GmbH
Verpflichtungsermachtigung 1.000.000 2.000.000
Davon fallig 2027 1.000.000
Davon fallig 2028 — 1.000.000
Davon fallig 2029 — 1.000.000
Es sind Uberwiegend Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vor-
gesehen:
in 2026........ 2.865.000 €

in 2027........ 2.887.000 €.

Verpflichtungen aus Vorjahren:

in € flr 2026 fur 2027 ab 2028
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 1.000.000 0 0

Die Musicboard Berlin GmbH hat den Zweck der Férderung von Kunst, Kultur- und Kreativwirtschaft im Bereich der Popmusik
und -kultur. Neben der Férderung und Betreuung von Projekten ist sie Anlaufstelle, Veranstalterin, Vermittlerin sowie Mode-
ratorin zwischen Musikszene, Musikbranche, Wirtschaft und Verwaltung.

Weniger i. H. v. 237.820 € in 2026 und weniger i. H. v. 237.920 € in 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskon-
solidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 39.120 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025.

Mehr in 2026 ggui. 2025 i. H. v. 28.700 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 50.800 € fur Tarifsteigerungen zur Angleichung der
Léhne und Gehélter an die Tarifentwicklung.

Fir die Einrichtungen, die Zuschiisse von mehr als 100.000 € erhalten, sind Wirtschaftsplaniibersichten im Anschluss an das
Kapitel ausgewiesen.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 12 3 13 3 14 4
Nach VZA* 7,3, 1,8 9,5 2,1 11,2 1,7
Erlduterung der Be- Es gibt einen Stamm von dauerhaften Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fur das Kernge-
schaftigtenstrukturen schaft des Musicboard, darliber hinaus werden projektbezogen und temporar Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter angestellt.

Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

* Zahlen gerundet und auf das ganze Jahr bezogen

89172 182 Zuschuss an das Konzerthaus Ber- 26.000 26.000 26.000 26.000,00
lin fiir Investitionen

Ausgaben firr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Das Konzerthaus Berlin erhalt als Wirtschaftsbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO Zuschusse fiir Investitionen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

Summe MaBnahmegruppe 04 61.537.000 63.165.000 61.312.000 59.803.095,13

Epl. 08 - Seite 144



0810
MG 05 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

MG Férderung der Bildenden

05 Kunst

Berlin gilt international als Stadt der aktuellen Kunst. Bildende Kinstlerinnen und Kinstler aus der ganzen Welt finden in
Berlin ihren Arbeitsmittelpunkt und bilden eine einzigartige Kunstszene.

Neben Programmen fir Kiinstler und Kinstlerinnen (Stipendien, Ausstellungs- und Basisférderungen) werden Infrastruktur-
mafRnahmen fir die kinstlerische Produktion geférdert, das Kulturwerk des Berufsverbandes Bildender Kiinstler Berlins
GmbH mit der Druckwerkstatt, der Bildhauerwerkstatt, dem Biro fur Kunst im 6ffentlichen Raum und dem Atelierblro sowie
das Atelierprogramm.

Mit dem Kiinstlerhaus Bethanien GmbH und dem Kunst-Werke Berlin e.V. bietet Berlin zwei profilierte und tberregional re-
nommierte Ausstellungsorte, an denen junge Kunst aus dem internationalen Raum in Projekten, Stipendienprogrammen und
wechselnden Ausstellungen zur Auseinandersetzung einladt. Die institutionelle Férderung des Deutschen Kinstlerbunds und
des Deutschen Werkbunds wird ebenso fortgesetzt wie das mit dem Land Brandenburg betriebene Kunstarchiv Beeskow
(ehemals Sammlungs- und Dokumentationszentrum fiir Kunst der DDR in Beeskow). Auch die beiden Kunstvereine Neue
Gesellschaft fur bildende Kunst e.V. (nGbK) und Neuer Berliner Kunstverein e.V. (n.b.k.) sowie c/o Berlin werden geférdert.

68577 183 Sonstige Zuschiisse an Einrichtun- 12.318.000 12.571.000 15.369.000 12.547.624,82
gen der bildenden Kunst
Verpflichtungsermachtigung 100.000 100.000
Davon fallig 2027 100.000
Davon fallig 2028 — 100.000

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
2026: 12.314.280 €
2027: 12.549.860 €

Nr. MafRnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €

1 Kiinstlerhaus Bethanien GmbH 1.496.840 1.519.040 1.455.640 976.334,00
2 | Kunst-Werke Berlin e. V. 2.570.630 2.654.730 2.510.640 2.540.565,00
3 | Deutscher Werkbund Berline. V. 0 0 25.000 25.000,00
4 Deutscher Kiinstlerbund e. V. 30.800 30.800 30.800 32.800,00
5 Kunstarchiv Beeskow 20.000 20.000 20.000 20.000,00
6 | Kulturwerk des Berufsverbandes Bilden-

der Kinstler Berlins GmbH 2.692.790 2.771.470 2.719.320 2.522.600,00
7 | Foérderung von Kunstausstellungen/

Prasentation zeitgendssischer Kunst 100.000 100.000 400.000 400.000,00
8 | Ausstellungshonorare fir bildende

Kinstlerinnen und Kiinstler 0 0 650.000 552.885,17
9 | Férderung von Prasentations- und

Produktionsorten 1.223.780 1.223.780 1.242.410 1.137.241,00
10 | c/o Berlin 1.452.550 1.470.550 1.515.000 1.064.000,00
11 | Neue Gesellschaft fir bildende Kunst e.

V. (nGbK) 1.240.310 1.262.310 1.239.180 1.233.930,00
12 | Neuer Berliner Kunstverein gGmbH

(N.D.K) e 1.344.080 1.372.680 1.323.430 1.328.480,00
13 | Bildungswerk des Berufsverbandes

Bildender Kiinstler Berlins GmbH 0 0 236.160 128.130,00
14 | Projekte in Jugendkunstschulen 0 0 1.700.000 435.659,65
15 | Fair Share 145.500 145.500 150.000 150.000,00
16 | Vertrauensstelle bildende Kunst 0 0 150.000 0

Summe 12.317.280 12.570.860 15.367.580 | 12.547.624,82

Kiinstlerhaus Bethanien e. V.
Das Kiinstlerhaus Bethanien ist eine gemeinnutzige GmbH. Gegenstand der Férderung der Einrichtung ist die Vergabe von
Atelier- und Arbeitsraum an Kunstschaffende, der Betrieb von Werkstatten und Studios sowie die Durchfihrung von kiinstle-
rischen Vorhaben in und auf3erhalb Berlins. Die beiden Gesellschafter sind die Akademie der Kiinste und der Deutsche
Akademische Austauschdienst.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 41.200 € sowie in 2027 ggii. 2025 i. H. v. 63.400 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.
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Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 | 49
Zielsetzung Durchschnitt der Bevélkerung/gleichmaRige Auftei- | Angemessenes Geschlechterver- w m
lung héltnis (Soll) in %
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 7.205 6.415 143 10.266 | 9.456 369 9.836 9.422 729
Anteil in % 52 47 1 51 47 2 49 47 4
Mittel in T € 864 878 982
Mittel in % 52 47 1 51 47 1,8 49 47 3,6
Erhebungsart / Zahl- CiK im Zusammenhang mit KulMon

weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch / erheben

teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
SteuerungsmalRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschaftigte 43% 57% 00% 50% 50% 0% 56% 44% 0%
nach Kopfen 3 4 0 4 4 0 5 4 0
Erlduterung der Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgrin-

Beschaftigtenstrukturen | den bei den weiblichen Beschaftigten erfasst.
Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Kunst-Werke Berlin e. V.

Der KUNST-WERKE BERLIN e. V. —-KW Institute for Contemporary Art - ist ein gemeinnutziger Verein. Er hat die Aufgabe,
Kunst und kiinstlerische Disziplinen und Dialoge zwischen Kiinstler*innen sowie der Offentlichkeit zu férdern. Die Umsetzung
erfolgt durch Ausstellungen, Projekte, Aktionen, Lesungen, Symposien, Seminare, Konzerte sowie andere Arbeitsformen und
Offentliche Darstellungsformen.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 75.310 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 135.300 € sowie in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 219.400 € fur Tarifsteigerungen.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 | 49

Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung Angemessenes Geschlechterver- w m
héltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 57.128 | 52.734 31.749 | 31.750 28.100 | 32.000 | 2.000
Anteil in % 52 48 50 50 45 52 3
Mittel in T € 1.136 1.049 1.049 1.049 1.115 1.289 74
Mittel in % 52 48 50 50 45 52 3
Erhebungsart / Zahl- CiK im Zusammenhang mit KulMon

weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch /erhoben

teln ist:
Steuerungsbedarf und
SteuerungsmalRnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Mitarbeitende 74% 26% 0% 74% 26% 0% 77% 23% 0%
nach Kopfen 28 10 0 25 9 0 42 12 0
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Erlduterung der Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgrin-

Beschaftigtenstrukturen | den bei den weiblichen Beschéaftigten erfasst.
Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Deutscher Werkbund Berlin e. V.
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 25.000 € aufgrund Wegfall MaRnahme.

Deutscher Kiinstlerbund e. V.

Der Deutsche Kiinstlerbund e. V. ist ein gemeinnitziger Verein. Er ist ein Uberregionaler Zusammenschluss von bildenden
Kunstler*innen. Als eine der altesten und renommiertesten Kiinstlervereinigungen in Deutschland und Europa sieht er seine
Aufgaben u. a. in der Durchfiihrung von Kolloquien, Podiumsgesprachen und Vortragen zu aktuellen und gesellschaftspoliti-
schen Fragen und Problemen und wirkt dariiber hinaus in Gremien und Arbeitskreisen mit, die an der Erarbeitung von ge-
setzgebenden Regelungen beteiligt sind, sowie in der Prasentation zeitgendssischer Werke durch die Kiinstler*innen selbst.
Der Deutsche Kiinstlerbund e.V. gilt als wichtiges und kritisches Sprachrohr in der heutigen Gesellschaft und als Mittler zwi-
schen Kiinstlerinnen und Offentlichkeit. Er wird durch die Beauftragten der Bundesregierung fiir Kultur und Medien i. H. v.
100.000 € p.a. im Rahmen einer Projektférderung gefoérdert.

Kunstarchiv Beeskow (ehemals Sammlungs- und Dokumentationszentrum fiir Kunst der DDR in Beeskow)

Das Kunstarchiv Beeskow ist eine Einrichtung ohne Rechtspersonlichkeit, die vom Landkreis Oder-Spree getragen wird. Auf
Grundlage des Leihvertrages zwischen den Landern Brandenburg und Berlin vom 13.05.2019 stellt Berlin als Leihgeber dem
Land Brandenburg finanzielle Mittel in Form einer jahrlichen Verwaltungspauschale i. H. v. 20.000,00 € zur Verfiigung.

Kulturwerk des Berufsverbandes Bildender Kiinstler Berlins GmbH
Das Kulturwerk des Berufsverbandes Bildender Kiinstler Berlins ist eine gemeinnutzige GmbH. Die GmbH unterhalt fir bil-
dende Kiinstler*innen eine Druckwerkstatt und eine Bildhauerwerkstatt sowie das Kunst am Bau Biiro und das Atelierbiro.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 148.080 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 65.070 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 74.100 € sowie in 2027 ggi.2025 i. H. v. 148.200 € fur Tarifsteigerungen.

Weniger in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 17.620 € und in 2027 ggi. 2025 i. H. v. 13.040 € fir Ausgaben im Rahmen des Facility
Managements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A w m d/k. w m d/k.A.
. A
Beschéftigte 20 14 == 19 13 == 21 13
Nach VZA 13,4009 | 11,4849 12,8553 | 10,5076 — 13,2043 | 9,651
Erlduterung der Bemerkung zu 2024:

Beschaftigtenstrukturen | Stelle Leitung BHW und Leitung Ki6R zum Stichtag 31.12.2024 unbesetzt. Ab 2025 Dop-
pelspitze in der BHW und Leitungsgremium im Biiro fir Kunst im 6ffentlichen Raum.

Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.

Forderung von Kunstausstellungen/ Prasentation zeitgendssischer Kunst
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 300.000 € aufgrund Wegfall der Férderung der Berlin Art Week (BAW).

Ausstellungshonorare fiir Bildende Kiinstlerinnen und Kiinstler
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 650.000 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Forderung von Prasentations- und Produktionsorten:
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 18.630 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

c/o Berlin

c/o Berlin ist eine gemeinntitzige Stiftung. Im denkmalgeschitzten Amerika-Haus kuratiert c/o Berlin wechselnde Ausstellun-
gen internationaler Fotografen. Zum Programm gehéren auch Kiinstlergesprache, Vortrage, Workshops, Seminare und Fuh-
rungen.

Weniger in 2026 ggu. 2025 i. H. v. 62.450 € und in 2027 ggu. 2025 i. H. v. 44.450 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonso-
lidierung.

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln, da es
sich nicht um eine personenbezogene Fdrderung (wie Stipendien) handelt.
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Neue Gesellschaft fiir bildende Kunst e. V. (nGbK)

Die neue Gesellschaft fur bildende Kunst e. V. ist ein gemeinnutziger Verein. Der Verein wurde 1969 als basisdemokratischer
Kunstverein gegriindet und ist einer der mitgliedsstarksten Kunstvereine in Deutschland. Die Struktur der nGbK ermdglicht
eine direkte Einflussnahme auf die inhaltliche Ausrichtung: Ausstellungen, Interventionen, Rechercheprojekte, Veranstal-
tungsreihen und Publikationen werden von Mitgliedern in interdisziplindren Projektgruppen entwickelt und von der ersten Idee
bis zur Realisierung betreut.

Weiniger in 2026 und in 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 37.170 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
Mehr in 2026 ggu. 2025 i. H. v.38.300 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 60.300 € fur Tarifsteigerungen.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 | 49
Zielsetzung Durchschnitt der Bevoélkerung/gleichmaRige Auftei- | Angemessenes Geschlechterver- w m
lung héltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 11.036 | 4.742 2.575
Anteil in % k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 60% 26% 14%
Mittel in T € k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 1.243
Mittel in % k.A. k.A. k.A k.A. k.A. k.A. 60% 26% 14%
Erhebungsart / Zahl- Cik im Zusammenhang mit KulMon
weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch / erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und keine
SteuerungsmalRnahmen

Eine Analyse der Beschéaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.

Neuer Berliner Kunstverein gGmbH (n.b.k.)

Der neue Berliner Kunstverein gGmbH ist ein gemeinnitziger Verein. Der Kunstverein wurde 1969 mit dem Ziel gegriindet,
bildende Kunst der Gegenwart einer breiten Offentlichkeit zu présentieren und zu vermitteln, sowie zur aktiven Teilhabe an
kulturellen Prozessen einzuladen. Zum Verein gehéren die 1970 griindete Artothek, deren Sammlung tber 4.000 Werke der
internationalen Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts umfasst, die Kunstinteressierte kostenlos entleihen kénnen sowie das
1971 gegrindet Videoforum; diese Sammlung umfasst ca. 1.700 internationalen Kunstvideos, die seit ihrer Griindung durch
Ko-Produktionen und Ankaufe standig erweitert wird. 2021 hat der Verein eine gemeinniitzige Tochtergesellschaft gegriindet,
die fir den durch die Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt geférderten Ausstellungsbetrieb
zustandig ist.

Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggl. 2025 i. H. v. 39.700 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 5.050 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegenliber 2025 i. H. v. 55.300 € sowie in 2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 83.900€ zur Angleichung der Lohne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Zielgruppe Alle Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49 | 45

Zielsetzung Durchschnitt der Bevolkerung Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in %

Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A w m d/k.A.
Anzahl Nutzende k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 34.830 31.577 4.002
Anteil in % k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 49 45 57
Mittel in T € 962 1.387 650.720 597.600 | 75.696
Mittel in % | | | | 49 45 5,7
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)

2026 2027 2025 2024
Erhebungsart / Zahl- CiK in Verbindung mit KulMon
weise der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- | rein rechnerisch /erhoben
teln ist:
Steuerungsbedarf und Keine
Steuerungsmallnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Flhrungskrafte 50% 50% 0% 50& 50% 0% 50& 50% 0%
Nach VZA / / / / / / / / /
Mitarbeitende 75% 25% 0% 75% 25% 0% 75% 25% 0%
Nach VZA / / / / / / / / /
Erlauterung der Be- Die Beschaftigungsstruktur ist nach héherer Dienst und andere Beschéftigte erhoben
schaftigtenstrukturen worden.

Bildungswerk des Berufsverbandes Bildender Kiinstler Berlins GmbH
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 236.160 € aufgrund Wegfall Malnahme.

Projekte in Jugendkunstschulen
Mittel werden kiinftig bei 2708/68577 nachgewiesen.

Fair Share
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggi. 2025 i. H. v. 4.500 € aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Vertrauensstelle bildende Kunst
Weniger in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 i. H. v. 150.000 € aufgrund Wegfall MaRnahme.

81278 187 Kiinstlerische Gestaltungen im 125.000 125.000 375.000 370.107,75
Stadtraum

Ausgabemittel fiir Kiinstlerische Gestaltungen im Stadtraum mit gesamtstadtischer Bedeutung werden auf der Grundlage der
Allgemeine[n] Anweisung Bau fir die Vorbereitung und Durchfiihrung von Bauaufgaben des Landes Berlin (ABau) Il 130
sowie auf der Basis von Auftragen aus dem Abgeordnetenhaus von Berlin zentral bei der fir Kultur zustandigen Senatsver-
waltung veranschlagt. Die Mittel stehen fiir kiinstlerische Gestaltungen im Stadtraum im Gedenkkontext sowie fiir kiinstleri-
sche Projekte auRerhalb des gedenkpolitischen Zusammenhangs zur Verfligung.

Inhaltlich umfasst das Spektrum der Bearbeitung kiinstlerische Konzeptionen im stadtrdumlichen Kontext sowie kiinstlerisch
gestaltete Denkmalsetzungen und Gedenkorte am Standort Berlin, bei nationaler Bedeutung in Zusammenarbeit mit dem
Bund, auf der Grundlage von Beschliissen des Deutschen Bundestages; bei Denkzeichen und Erinnerungsorten mit gesamt-
stadtischer Bedeutung ggf. auch auf Grundlage von BVV-Beschliissen im Zusammenwirken mit den jeweiligen Bezirken. Die
fur Kultur zustdndige Senatsverwaltung tragt Verantwortung fiir die Auswahl der zu realisierenden Projekte. MaRgebend ist
die Prifung und Abwéagung im Einzelfall vor dem Hintergrund der Zweckbindung der Mittel.

Die Bewirtschaftung der Mittel umfasst die Planung, Steuerung und Durchfiihrung von Gestaltungs- und Kunstwettbewerben
gemall RPW 2013 sowie von weiteren Auswahlverfahren, wie z.B. Angebotsverfahren. Dazu gehéren auch die Erstellung
von Konzepten und gutachtlichen Stellungnahmen sowie die Vermittlung und Dokumentation von Denkmalsetzungen, kiinst-
lerischen Gestaltungen und Interventionen im Stadtraum. Die Realisierung der Projekte obliegt grundsatzlich dem Projekttra-
ger (z.B. Bezirk) in Abstimmung mit der fir Kultur zustandigen Senatsverwaltung. Bei Vorhaben von nationaler Bedeutung
erfolgt die Umsetzung in Kooperation mit dem Bund auf Grundlage von Bundestagsbeschlissen.

Zur Beratung der fur Kultur zustandigen Verwaltung in Fragen der Kunst im Stadtraum und Kunst am Bau ist gemal ABau I
130 ein Beratungsausschuss Kunst (BAK) eingerichtet. Die inhaltliche Geschéftsfihrung des BAK und die Verantwortung fur

die organisatorischen Aufgaben der Geschéftsstelle werden von der fur Kultur zustandigen Senatsverwaltung wahrgenom-
men.

Fur Projekte der Kunst im Stadtraum dirfen im Einzelfall Zuwendungen ausgereicht werden (verbindliche Erlauterung).

Summe MaBnahmegruppe 05 12.443.000 12.696.000 15.744.000 12.917.732,57
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Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

MG Forderung der Literatur und

06 Bibliotheken

Die sechs von Berlin gef6rderten literarischen Einrichtungen gewéhrleisten eine qualitativ hochwertige Vermittlung von Lite-
ratur. Sie organisieren Veranstaltungen und bieten zahlreiche Serviceangebote fir Berliner Autorinnen und Autoren, fir Uber-
setzerinnern und Ubersetzer sowie fiir Multiplikatoren aus dem Kultur- und Bildungsbereich an.

Mit der Férderung der Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin einschlieflich des Servicezentrums des Verbundes der
Offentlichen Bibliotheken Berlin sichert das Land Berlin zum einen die benutzerorientierte Literatur- und Informationsversor-
gung der Berliner Bevdlkerung in den Bereichen, die nicht durch die Grundversorgung in den bezirklichen Stadtbibliotheken
abgedeckt werden. Zum anderen stellt das Land Berlin durch die Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin (hier Senats-
bibliothek) die Literaturversorgung der Berliner Verwaltung sicher, ebenso wie es die Stiftung Zentral- und Landesbibliothek
Berlin mit der zentralen Sammlung und Archivierung des regionalen Pflichtexemplars beauftragt. Die Literaturversorgung von
sehbehinderten und blinden Menschen wird in Berlin durch die Berliner Blindenhérbiicherei gGmbH gewahrleistet, die zu
diesem Zweck vom Land Berlin kontinuierlich bezuschusst wird. Der Gesamtnachweis wird wesentlich tGber den Kooperativen
Bibliotheksverbund Berlin-Brandenburg erbracht.

Die Kulturverwaltung férdert Berliner Autorinnen und Autoren sowie Ubersetzerinnen und Ubersetzer mit Arbeits-, Aufent-
halts- und Reisestipendien. Im Rahmen der Projektforderung werden literarische Veranstaltungen unterstitzt.

68408 186  Zuschuss an die Berliner Blinden- 230.000 237.000 217.000 213.100,00
horbiicherei gGmbH

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026 230.000 €
in 2027 237.000 €.

Die Berliner Blindenhorbiicherei GmbH ist eine gemeinnitzige Gesellschaft in privater Eigentiimerschaft.
Der Zuschuss umfasst Personal-, Sach- und Betriebskosten der Blindenhdrbicherei. Sie ist Trager der Literatur- und Hor-
filmversorgung der Blinden und Sehbehinderten in Berlin.

Weniger i. H. v. 3.000 € in 2026 und 2027 jeweils ggii. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr i. H. v. 1.300 € in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 i. H. v. 13.800 € sowie in 2027 i. H. v. 20.900 € jeweils ggu.2025 fiir Tarifsteigerungen.

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.

68549 162 Landeszuschuss zum Aufbau und 62.000 62.000 90.100 61.993,96
Betrieb der Deutschen Digitalen
Bibliothek (DDB)

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Landeszuschuss zum Aufbau und Betrieb des ,Kompetenznetzwerkes DDB* als Trager der Deutschen Digitalen Bibliothek
(DDB).

Vertragsgrundlage ist das Verwaltungs-und Finanzierungsabkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den
Landern der Bundesrepublik Deutschland tiber die Errichtung und den Betrieb der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB).
Bund und Lander tragen jeweils den gleichen Anteil, fiir die Lander berechnet sich der jeweilige Anteil nach Konigsteiner
Schlissel. Der Betrag fiir das Land Berlin wird zu gleichen Anteilen gemeinsam von der Senatsverwaltung fur Wissenschaft,
Gesundheit und Pflege - Hochschulen (Kapitel 0910/ Titel 68549) sowie von der Senatsverwaltung fir Kultur und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt finanziert.

Weniger ab 2026 i. H. v. 28.100 € gegenuber 2025 aufgrund des Ist 2024.
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Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68553 162 Zuschuss fiir den Kooperativen 762.000 762.000 762.000 737.000,00
Bibliotheksverbund Berlin-Bran-
denburg (KOBV)

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Der Kooperative Bibliotheksverbund Berlin Brandenburg (KOBV) ist eine gemeinniitzige, rechtlich unselbstandige Informa-
tionsinfrastruktureinrichtung fur Wissenschaft, Forschung und Kultur der Lander Berlin und Brandenburg. Die Zentrale des
KOBY ist seit seiner Errichtung im Jahr 2001 am Zuse-Institut Berlin (ZIB) angesiedelt. Zweck des KOBYV ist die Wahrneh-
mung und Weiterentwicklung bibliotheksdigitaler, technologischer, konsortialer, regionaler und nationaler Strukturversor-
gungsaufgaben fir die Berliner und Brandenburger Bibliotheken im Rahmen der Kulturhoheit der Lander. Damit wird gleich-
zeitig die Unabhangigkeit und datenschutzkonforme langfristige Verfligbarkeit bibliotheksspezifischer Daten des Kultur- und
Wissenschaftsstandorts sichergestellt. Den teilnehmenden Bibliotheken werden innovative IKT-Services fur die ErschlieRung
und Zugéanglichmachung geboten und damit der Bildungs-, Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Berlin gestarkt.

Der KOBV wird von den Landern Brandenburg und Berlin gemeinsam auf der Grundlage einer Landervereinbarung betrieben.
Die Finanzierung der KOBV-Zentrale erfolgt im Verhaltnis von 71 v. H. fur das Land Berlin und 29 v. H. fiir das Land Bran-
denburg. Der Finanzierungsanteil des Landes Berlin wird gemeinsam durch die fiir die Berliner Hochschulen sowie die fir
Kultur zustdndige Senatsverwaltung erbracht.

1

Die Zustandigkeit der fir Kultur zustdndigen Senatsverwaltung bezieht sich auf ,Grundsatzfragen des Bibliothekswesens'
und damit auf Grundsatzfragen des Offentlichen wie auch des wissenschaftlichen Bibliothekswesens. Beide Bereiche durch-
dringen sich in zahlreichen Fragen und auch bei Daueraufgaben. Neben den wissenschaftlichen Bibliotheken sind deshalb
auch die Offentlichen Bibliotheken des Landes Berlin und die Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin Teilnehmende am
KOBYV (in Form eines Subverbundes).

68568 186 Zuschuss an die Stiftung Zentral- 37.231.000 38.136.000 36.396.000 37.063.312,66
und Landesbibliothek Berlin

Die Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin ist eine gemeinnitzige, rechtsfahige Stiftung des 6ffentlichen Rechts. Zur
Stiftung gehéren die Amerika-Gedenkbibliothek (AGB) und die Berliner Stadtbibliothek (BSTB). Die Stiftung ist die 6ffentliche
Zentralbibliothek des Landes Berlin. Als Landes- und Universalbibliothek beteiligt sie sich mit ihren Sammlungen an der
Bewahrung des kulturellen Erbes in Berlin und macht dieses der Offentlichkeit zugénglich. Sie ist der kulturellen Vielfalt
verpflichtet und leistet benutzerorientierte Literatur- und Informationsversorgung fiir den tertidren Bildungsbereich auf3erhalb
der Berliner Hochschulen. Sie wirkt als bezirkslibergreifendes Medien- und bibliothekarisches Innovationszentrum sowie als
Pflichtexemplarbibliothek des Landes Berlin.

Die Stiftung hat dartiber hinaus die Aufgabe:

1. zentrale Dienstleistungen flr das Bibliothekswesen in Berlin zu erbringen,

2. die bibliothekarische Informationsversorgung der Berliner Verwaltung sicherzustellen (Senatsbibliothek),

3. sich an Uberregionalen Gemeinschaftsaufgaben des Bibliothekswesens zu beteiligen,

4. Veroffentlichungen aus und Uber Berlin als bedeutende Zeugnisse des geistigen und kulturellen Schaffens der Region
méglichst vollstdndig zu sammeln, zu verzeichnen, zu archivieren und der Offentlichkeit zuganglich zu machen.

Weniger in Hohe von 1.092.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 802.020 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die
eine zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegenliber 2025 i. H. v. 882.500 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 1.763.400 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr i. H. v. 242.050 € in 2026 und 265.750 € in 2027 jeweils gegeniber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Mana-
gements auf Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.
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- Kultur -
Zielgruppe Gesamtbevélkerung der Stadt Berlin Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 49,5 | 50,5

Zielsetzung Die 6ffentlichen Bibliotheken Berlins sind Bil- Angemessenes Geschlechter- w m

dungs-, Kultur- und Begegnungsorte und integra- verhaltnis (Soll) in % 49,5 | 50,5

ler Bestandteil des taglichen Lebens der Berline-

rinnen

und Berliner als ihr ,Dritter Ort".

Sie erdffnen ein

breites und leicht zugangliches Angebotsspekt-

rum, das alle Burgerinnen und Birger

adressiert — gleich welcher Altersgruppe, kulturel-

len Herkunft und Milieus — und erméglichen so

kulturelle, soziale und digitale Teilhabe generatio-

nenlbergreifend und gemeinwohlorientiert.

Offentliche Bibliotheken leisten in der Berliner

Stadtgesellschaft einen signifikanten Beitrag zur

Foérderung der demokratischen Meinungsbildung

und des gesellschaftlichen Zusammenhalts.
Nutzendenanalyse 2022 2023 2024
(Ist)

w m d/k. w m d/k.A. w m d/k.A.
A.

Anzahl Nutzende 497.677 | 441337 0 630.433 | 557.691 24.247 | 645.151 570.710 | 24.813
Anteil in % 53 47 0 52 46 2 52 46 2
Mittel in T € 18.925 | 16.783 0 24.519 21.690 943 24.949 22.070 959
Mittel in % 53 47 0 52 46 2 52 46 2

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Die Erhebung der Besuchszahlen erfolgte durch Lichtschranken.

Die Zuordnung der Personen nach Geschlecht erfolgt dabei durch eine prozentuale Zu-
ordnung auf Basis der Umfrage Nutzungsmontoring fiir Bibliotheken aus 2019.

Die Angabe zu den Mit-

teln ist:

rein rechnerisch

Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen

lichst breites und vielfaltiges Publikum zu erreichen.

treuung und Pflege (Care-Arbeit) zurlickzufiihren ist.

Bei der Gestaltung des Programms der 6ffentlichen Bibliotheken wird darauf geachtet,
alle Geschlechteridentitaten gleichermalen zu berucksichtigen. Das Ziel ist, ein mog-

Die erfassten Besuchszahlen der ZLB zeigt eine héhere Reprasentation von als weiblich
gelesenen Personen, was u.a. auf die Verteilung der familidaren Aufgaben wie Kinderbe-

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Flhrungskrafte 29 15 0 34 15 0 29 14 0
Mitarbeitende 199 89 0 205 90 0 210 92 0
Erlauterung der Beschaf- | Die Personalstruktur wird als geschlechtergerecht bewertet, da sich die Besetzung von
tigtenstrukturen Fuhrungspositionen im Verhaltnis zu den Beschaftigten ohne Fiihrungspositionen in einer

ausgewogenen Verteilung zeigt.

Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgriin-
den bei den weiblichen Beschéaftigten erfasst.

Der 6ffentliche Bibliotheksbereich ist durch eine héhere Prasenz von weiblichen gelese-
nen Mitarbeitenden gekennzeichnet, was sich ebenfalls in den entsprechenden Beschaf-
tigtenzahlen widerspiegelt.

Die Ausgaben fiir Investitionen werden bei Titel 89421 nachgewiesen.
Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kapitel 0810.
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- Kultur -

Betrdge in EURO

Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68578 187 Sonstige Zuschiisse an Einrichtun- 5.217.000 5.310.000 5.863.000 5.845.758,83

gen der Literatur
Folgende Einrichtungen sollen geférdert werden:

Fur institutionell geférderte Einrichtungen, die Zuschiisse von mehr als 100.000 € erhalten werden, sind im Anschluss an
das Kapitel Wirtschaftsplanibersichten ausgewiesen.

Ansatz IST
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1. |Literarisches Colloquium Berlin e.V.
1.389.350 1.411.050 1.362.380 1.369.395,00
2.|Literaturhaus Berlin e. V.
920.900 939.400 886.000 884.750,00
3. |Literaturforum im Brecht-Haus
793.450 809.650 749.800 755.176,17
4.|Haus fur Poesie, Literaturbriicke
1.196.150 1.217.920 1.167.640 1.177.834,00

5.|LesArt - Berliner Zentrum fiir Kinder
und Jugendliteratur 516.610 530.910 494.570 496.120,00

6. |Lettrétage

400.000 400.000 382.050 379.000,00

7.|Open Mike und Zebra Poetry Filmfes-
tival - - - 0

8. | Bibliotheksstarkungsfonds (BSF)

- - 600.000 565.531,32
9.| Forderung der freien Literaturszene
mit Fokus auf eine Lesereihenfoérde-
rung - - 220.000 217.952,34
Summe: 5.216.460 5.308.930 5.862.440 5.845.758,83
gerundet: 5.217.000 5.310.000 5.863.000

Erlduterungen zu einzelnen Einrichtungen:
Literarisches Colloquium Berlin e. V. (LCB)

Das Literarische Colloquium Berlin ist ein gemeinnitziger Verein. Es wird als Gastehaus, Tagungsstatte, Akademie und Ver-
anstaltungsort genutzt: Hier wohnen und arbeiten das ganze Jahr iiber Autor*innen, Ubersetzer*innen, Stipendiaten sowie
Vertreter*innen anderer literarischer Institutionen aus dem In- und Ausland. Angeboten werden u.a. Stipendienaufenthalte,
Veranstaltungen, Fachtagungen und Colloquien, Aus- und Fortbildungsangebote sowie umfangreiche Service- und Bera-
tungsleistungen. AuRerdem ist es Sitz des Deutschen Ubersetzerfonds.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 1.389.350 €

in 2027: 1.411.050 €

Weniger in Hohe von 20.430 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 7.015 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fiir die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 36.000 € sowie in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 57.700 € zur Angleichung der Lohne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehr i. H. v. 4.390 € in 2026 und 2027 jeweils gegeniber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.
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- Kultur -
Zielgruppe Publikum o6ffentliche Literaturveranstaltungen Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 65 | 35
Zielsetzung Branchenspezifisches Geschlechterverhaltnis soll | Angemessenes Geschlechterver- w m
gehalten/erreicht werden héltnis (Soll) in % 65 | 35
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 5.674 2.837 250 9.099 4.549 450 9.548 4.774 600
Anteil in % 65 32 3 64,5 32,5 3 64 32 4
Mittel in T €
Mittel in %
Erhebungsart / Zahlweise | Die Zahlen werden jeweils Uber den Kartenverkauf erhoben
der Nutzenden: Das Geschlechterverhaltnis wurde geschatzt, da hierzu bisher keine Daten erhoben wur-
den.
Die Angabe zu den Mit-
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Mitarbeitende 6 5 0 6 5 0 6 5 0
Nach VZA 5,25 4,5 5,25 4,5 5,25 4,5
Erlduterung der Aus Datenschutzgriinden werden Fihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
Beschaftigtenstrukturen stellt.

Literaturhaus Berlin e. V.

Das Literaturhaus Berlin ist ein gemeinnitziger Verein. Es widmet sich der Férderung und Vermittlung der Literaturen der
Welt und bietet gemeinniitzigen Vereinen und kleineren Organisationen Raum fiir literarische Gastveranstaltungen.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 920.900 €

in 2027: 939.400 €

Weniger in Hohe von 13.000 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 35.100 € sowie in 2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 53.600 € zur Angleichung der L6éhne
und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehr i. H. v. 12.800 € in 2026 und 2027 jeweils gegenlber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe Im Erwachsenenbereich diverses (Gender, Race, Geschlechterverhaltnis der w m
Class, Ability) Publikum mit den Zielgruppe in % 60 | 40
Interessensschwerpunkten Literatur, Sprache und
gesamtgesellschaftliche Themen. Diverse
Schiiler:innen in der Leseférderung.

Zielsetzung Sprachreflektion, Férderung von gesellschaftlichen | Angemessenes w m
Diskursen, Literaturvermittlung, Leseférderung, Geschlechterverhaltnis (Soll) in % 60 | 40
Unterhaltung

Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 4265 3403 k.A. 6203 4938 k.A. 5733 4632 k.A.

Anteil in % 55,62 44,38 k.A. 55,68 44,32 k.A. 55,31 44,69 k.A.

Mittel in T €

Mittel in % 55,62 44,38 k.A. 55,68 44,32 k.A. 55,31 44,69 k.A.

Epl. 08 - Seite 154



0810
MG 06 2026/2027

Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

- Kultur -

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Besucher:innen von Veranstaltungen im Erwachsenenbereich anhand der
Besucher*innenstatistik (Ticketing, Kasse, Gasteliste). Teilnehmer*innen an
Veranstaltungen des Jungen Literaturhaus im Geschlechterverhaltnis 50:50 auf die
erhobene Gesamtzahl in der Kategorie »Kinderx.

Die Angabe zu den

rein rechnerisch

Mitteln ist:
Steuerungsbedarf und Die Nutzendenanalyse (Ist) weicht vom angemessenen Geschlechterverhaltnis (Soll) nur
Steuerungsmaflnahmen geringfiigig ab. Die Notwendigkeit eines zusatzlichen Steuerungsbedarfs oder

zusatzlicher MaRnahmen fir einen geschlechtergerechten Mitteleinsatz wird nicht
gesehen.

Erlduterung der
Beschaftigtenstrukturen

Eine Analyse der Beschaftigten kann aus Datenchutzgriinden nicht dargestellt werden.
Die Personalstruktur wird als geschlechtergerecht eingeschéatzt: Aquivalent zur

Zielgruppenstruktur, dem Soll beim angemessenen Geschlechterverhéltnis sowie dem Ist
der Nutzendenanalyse ist auch der Wert der Kategorie »w« in der Personalstruktur erhdht.
Somit sind die Vorgaben aus § 14 Landesgleichstellungsgesetz (LLG) zur
Frauenforderung bei staatlicher Leistungsgewahrung vollumfanglich umgesetzt, obwohl
die leistungsempfangende Institution Literaturhaus Berlin e.V. in der Regel zehn oder
weniger Arbeitnehmer*innen beschéaftigt.

Literaturforum im Brecht-Haus

Das Literaturforum im Brecht-Haus befindet sich in privater Tragerschaft des gemeinnitzigen Vereins Gesellschaft fir Sinn
und Form e. V. Neben der kritischen Auseinandersetzung mit Bertolt Brecht gibt es ein Programm zur Kommunikation, zu
Funktion und Wirkung zeitgendssischen Theaters sowie Angebote zu 6ffentlichen Diskursen lber zeitgendssische Literatur,
Kunst und Gesellschaftskonzepte. Darlber hinaus finden Buchvorstellungen, Lesungen und Filmvorfiihrungen statt.

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 793.450 €

in 2027: 809.650 €

Weniger in Hohe von 11.250 € in 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 1.950 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, flr die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggi. 2025 i. H. v. 31.400 € sowie in 2027 ggl. 2025 i. H. v. 47.600 € zur Angleichung der Léhne und Gehalter
an die Tarifentwicklung.

Mehr i. H. v. 21.550 € in 2026 und in 2027 jeweils gegenuber 2025 fir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Zielgruppe An Literatur-,Gesellschaftlichen- und Astheti- Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
schen Diskursen interessierte Personen gruppe in % 60 | 40
Zielsetzung Auseinandersetzung mit Gegenwartsliteratur und Angemessenes Geschlechterver- w m
literarischen, zeitgeschichtlichen, politischen und haltnis (Soll) in % 60 | 40
kiinstlerischen Diskursen
Nutzendenanalyse (lst) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 2483 1655 k.A. 3245 2164 k.A. 3881 2587 k.A.
Anteil in % 60 40 k.A. 60 40 k.A. 60 40 k.A.
Mittel in T € 495 330 k.A. 544 362 k.A. 579 386 k.A.
Mittel in % 60 40 k.A. 60 40 k.A. 60 40 k.A.
Erhebungsart / Zahlweise | Eintrittskarten/Gastelisten/cik
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch
teln ist:
Steuerungsbedarf und
Steuerungsmaflnahmen
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- Kultur -
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Beschéftigte 6 k.A 6 k.A 7 k.A
Nach VZA 2,75 4 k.A 2,75 3 k.A 4 2,5 k.A
Erlduterung der Beschaf- | Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
tigtenstrukturen stellt.
Die Beschéftigtenstruktur wird geschlechtergerecht eingeschatzt

Haus fiir Poesie (ehemals Literaturwerkstatt)

Das Haus fir Poesie (ehemals Literaturwerkstatt) befindet sich in privater Tragerschaft des gemeinniitzigen Vereins Litera-
turbricke Berlin e. V. Es bietet interdisziplindre Veranstaltungen und literarische Events mit dem Schwerpunkt Poesie als
eigenstandiger Kunst, wie z. B. das Poesiefestival, an. Veranstaltungen werden mit innovativen Prasentationsformen ver-
knipft und gezielt Gber den Einsatz der neuen Medien, z.B. Uber die Lyrikline international verbreitet.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:
in 2026: 1.196.150 €

in 2027: 1.217.920 €

Weniger in Hohe von 17.510 € in 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 490 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur die eine
zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Mehr in 2026 ggii. 2025 i. H. v. 44.500 € sowie in 2027 ggi. 2025 i. H. v. 67.300 € fir Tarifsteigerungen zur Angleichung der
Léhne und Gehalter an die Tarifentwicklung.

Mehr in 2026 i. H. v. 1.040 € gegeniber 2025 wegen gestiegener Mietpreise am Kulturstandort Kulturbrauerei.

Zielgruppe Kultur-, literatur- und poesieinteressierte Berli- Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
ner:innen, internationale Gaste in Berlin, Poesiein- | gruppe in % 49,5% | 49,5*
teressierte weltweit, Lehrkrafte an Schulen und
Universitaten, Kinder und Jugendliche in Berlin
und deutschlandweit. Transdisziplinarer Ansatz,
daher Interessierte an anderen Sparten (z.B. Mu-
sik, Installation, Performance, Tanz, Film, bildende

Kunst,...)
Zielsetzung Vermittlung von deutschsprachiger und internatio- | Angemessenes Geschlechter- w m
naler Poesie in Berlin und international, Férderung | verhaltnis (Soll) in % 49,5% | 49,5*

von Sprachfahigkeit und sprachkinstlerischem
Ausdruck insbesondere in der Bildungsarbeit des
Hauses, Férderung des literarischen Nachwuch-
ses

*(jeweils) 1% divers

Nutzendenanalyse (lst) 2022* 2023* 2024*

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 7.977 7.466 200 16.020 | 14.127 760 6.205 5.538 830
Anteil in % 50,9 47,7 1,3 51,8 45,7 25 49,4 44,0 6,6
Mittel in T €
Mittel in %

*2022: 15.643 Nutzende, Sondereffekt: diverse Onlineveranstaltungen mit groBer Reichweite
*2023: 30.907 Nutzende, Sondereffekt: eine groRe Ausstellung (Kooperationsprojekt), daher hohe Nutzendenanzahl
*2024: 12.573, keine Onlineveranstaltungen, keine Ausstellung, daher geringere Nutzendenanzabhl als in den Vorjahren
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Erhebungsart / Zahlweise | Quelle: CiK (stichprobenbasierte Schatzung der Nutzendenanteile)
der Nutzenden:
Die Angabe zu den Mit-
teln ist:
Steuerungsbedarf und n.a.
Steuerungsmalnahmen
Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschaftigte 4 4 k.A. 4 4 k.A. 6 5 k.A.
Nach VZA 3,25 4 k.A. 3,25 4 k.A. 4,44 4,25 k.A.
Erlduterung der Beschéaf- | Es wurden in geringem Umfang zuséatzliche Personalmittel im Doppelhaushalt 2024/25
tigtenstrukturen zur Verfligung gestellt.

Aus Datenschutzgriinden werden Fiihrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-

stellt.

LesArt — Berliner Zentrum fiir Kinder- und Jugendliteratur

LesArt — das Berliner Zentrum fir Kinder- und Jugendliteratur befindet sich in privater Tragerschaft des gemeinnitzigen

Vereins Gemeinschaft zur Férderung von Kinder- und Jugendliteratur e. V.

Neben interaktiven Veranstaltungen und Ausstellungen gehéren Fort- und Weiterbildungsangebote flir Multiplikatoren aus

Kita, Schule, Bibliothek und Wissenschaft zum Programm.

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026: 488.701 Euro
in 2027: 488.701 Euro

Weniger in Hohe von 7.419 € in 2026 und 2027 ggli. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Mehr in 2026 und 2027 jeweils ggu. 2025 i. H. v. 1.550 € wegen der Umsetzung der tariflichen Entwicklung 2025, fur die eine

zentrale Vorsorge im Einzelplan 29 bzw. 8 getroffen wurde.

Zielgruppe Kinder + Erwachsene w/m/d Geschlechterverhaltnis der Ziel- w m
gruppe in % 50 | 50
Zielsetzung Kinder + Erwachsene w/m/d Angemessenes Geschlechterver- w m
haltnis (Soll) in % 50 | 50
Nutzendenanalyse (Ist) 2022 2023 2024
w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.
Anzahl Nutzende 16056 | 15626 16 14500 | 12500 60 15442 | 15076 100
Anteil in % 50,65 49,29 0,05 53,58 46,19 0,22 50,43 49,24 0,33
Mittel in T €
Mittel in % 50,65 49,29 0,05 53,58 46,19 0,22 50,43 49,24 0,33

Erhebungsart / Zahlweise
der Nutzenden:

Zahlung Kinder / Erwachsene (Geschlechterverhaltnis wird nicht erhoben und daher ge-
schatzt), Veranstaltungen plus Ausstellungsbesucher*innen

Die Angabe zu den Mit-
teln ist:

Steuerungsbedarf und
Steuerungsmalnahmen

kA

Erlauterung der Beschaf-
tigtenstrukturen

Eine Analyse der Beschaftigten kann aus Datenschutzgriinden nicht dargestellt werden.
Stellenbesetzung entspricht dem Absolventenverhaltnis, zusatzliche Beschaftigte sind
nur auf Honorarbasis mdglich, dazu werden gezielt Manner angesprochen, die sich aber
bisher nicht als ausreichend qualifiziert gezeigt haben, weitere Bemihungen durch Aus-
schreibung von Praktikumsstelle und Teilnahme an Boy’s Day 2026 ff

Epl. 08 - Seite 157




0810

MG 06 2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Lettrétage

Der Lettrétage e. V. versteht sich als offenes Literaturhaus fir die freie Literaturszene Berlins und als dessen Ankerinstitution.
Seit 2006 ist der Verein offen fiir sehr unterschiedliche literarische Veranstaltungen (Lesungen, Inszenierungen, Autoren*in-
nen Konferenzen) und bietet Weiterbildungs- und Beratungsangebote an.

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach §23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 400.000 €

in 2027 400.000 €

Mehr ab 2026 i. h. v. 17.950 € ggu 2025 fir zusatzliche Mietkosten.

Bibliotheksstarkungsfonds (BSF)

Ansatzverlagerung nach Kapitel 2708.

Forderung der freien Literaturszene mit Fokus auf eine Lesereihenférderung

Weniger in Héhe von 220.000 € in 2026 und 2027, aufgrund Mittelverlagerung nach 0810/68303 Teilansatz 3, da die Mittel
im Forderverfahren Literaturprojekte vergeben werden.

89421 186 Zuschuss an die Stiftung Zentral- 170.000 170.000 170.000 1.020.000,00
und Landesbibliothek Berlin fiir In-
vestitionen
Investiver Regelzuschuss fiur die Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur
Summe MaBnahmegruppe 06 43.672.000 44.677.000 43.498.100 44.941.165,45
Gesamtausgaben 826.512.300 842.937.000 905.798.900 811.294.258,56
Prozentuale Veranderung -8,8 % 2,0 %
Abschluss Kapitel 0810
111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 2.103.000 2.093.000 2.103.000 1.322.939,73
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
211- Einnahmen aus Zuweisungen und 23.307.000 23.307.000 23.157.000 16.315.795,25
299 Zuschiissen mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
311- Einn. aus Schuldenaufnahmen, aus 1.000 1.000 1.000 —
347 Zuweisungen u. Zuschiissen fiir In-
vestitionen
Gesamteinnahmen 25.411.000 25.401.000 25.261.000 17.638.734,98
411- Personalausgaben 11.425.800 11.761.500 11.097.700 9.651.234,02
462
511- Sachliche Verwaltungsausgaben 15.005.500 15.588.500 16.583.100 15.547.137,92
549
611- Ausgaben fiir Zuweisungen und 783.165.000 799.173.000 809.787.100 744.706.901,78
699 Zuschiisse mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
811- Sonstige Investitionsausgaben und 16.916.000 16.414.000 68.331.000 41.388.984,84
899 Ausgaben zur Investitionsforde-
rung
Gesamtausgaben 826.512.300 842.937.000 905.798.900 811.294.258,56
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -801.101.300 -817.536.000 -880.537.900 -793.655.523,58
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2026/2027
Briicke-Museum

Allgemeine Erlduterung
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritaten
Das Kapitel enthalt alle Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen des Briicke-Museums.

Das Briicke-Museum, dessen Grundstock die Schenkungen ,Schmidt-Rottluff* und ,Heckel” bilden, hat die Aufgabe, die
Werke der "Bruicke" - Kunstler, ihrer gleichgesinnten Zeitgenossen und Schilerinnen und Schuler zu bewahren, zu erschlie-
Ren, zu erforschen und der Offentlichkeit zugénglich zu machen.

Es besitzt eine der groRten Sammlungen zur Briicke-Kunst und ist das einzige Museum weltweit mit diesem Schwerpunkt.
Durch den besonderen Zusammenklang von Natur, Kunst und Architektur eréffnet sich dem Publikum ein besonderer Ort der
Kunsterfahrung.

Als Museum, das von Kinstlern initiiert wurde, sucht es den Dialog mit zeitgendssischen Kinstlerinnen und Kunstlern. Eine
multiperspektivische Sicht auf die Sammlung unter Einbezug bisher vernachlassigter Narrationen steht dabei im Vordergrund
der inhaltlichen Arbeit. Das Briicke-Museum erarbeitet aktuelle und kritische Sichtweisen auf die Sammlung durch ein gesell-
schaftlich relevantes Ausstellungs- und Vermittlungsprogramm ebenso wie durch Kooperationen mit anderen Museen, For-
schungsinstitutionen, Bildungs- und Sozialeinrichtungen.

B. Gender Budgeting

Ubersicht analysierte Titel je Kapitel

Anzahl der Titel Davon Anzahl der

mit Gender Titel mit

Budgeting Nutzendenanalysen

Informationen
HG 5 2 -
HG 6 - -
HG 7 - -
HG 8 - -

Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung
52501* Aus- und Fortbildung
52703* Dienstreisen

*Aussagen Uber Dienstreisen und Fortbildungen werden im Abschnitt D der einzelplanibergreifenden Allgemeinen Erlaute-
rungen aufgefihrt.
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Einnahmen
11122 183 Eintrittsgelder 190.000 190.000 190.000 108.858,42

Eintrittsgeld fur laufende Ausstellungen sowie Kombiticket mit dem Kunsthaus Dahlem.
IST 2024: Geringere Entgelte durch 11 Wochen SchlieRungszeit, eintrittsfreie Museumssonntage, Veranderung der Besu-
chergruppen (Zunahme der eintrittsfreien Besucher*innen).

Genderrelevante Daten: 59% weiblich, 40% mannlich, 1% divers.

11133 183 Sonstige Entgelte 7.500 7.500 7.500 7.260,00

Leihgeblhren von in- und auslandischen Leihnehmern sowie Einnahmen fiir Bildrechte.

11901 183  Verdffentlichungen 81.900 81.900 81.900 81.722,01

Verkauf von Ansichtskarten, Plakaten und sonstigen Veréffentlichungen (vgl. Titel 53101) sowie Katalogverkaufe, auch auf
Basis von Kommissionsvertragen (vgl. verbindliche Erlauterung zu Titel 67121).

11979 183 Verschiedene Einnahmen 1.000 1.000 1.000 —

Erstattung von Fernmeldegebiihren und sonstige Einnahmen.

28106 183 Ersatz von Ausgaben fiir Dienst- 3.600 3.600 3.600 —
und Sachleistungen

Insbesondere fir Reproduktionen.
IST 2024: Geringere Einnahmen durch riicklaufige Reproduktions- und Leihanfragen.

28290 183 Sonstige zweckgebundene Einnah- 2.000 2.000 2.000 1.060.890,00
men fiir konsumtive Zwecke

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei 42890, 52390 und 54690.

2024 wurden folgende Zuwendungen und Spenden vereinnahmt:

Betrag in Mittelherkunft
€
500.000 | Kulturstiftung der Lander, Entschadigung von Gemalde Kirchner
500.000 | Ernst von Siemens Stiftung, Entschadigung von Gemalde Kirchner
60.000 | Ferdinand Mdller Stiftung zur Finanzierung der Kuratorin Kiihnast (Gelebte Kunst) im Briicke-Museum
890,00 | Private Spenden

Gesamteinnahmen 286.000 286.000 286.000 1.258.730,43
Prozentuale Veranderung — —
Ausgaben
42201 183  Beziige der planméaBigen Beamtin- 1.000 1.000 1.000 —

nen und Beamten

42701 183  Aufwendungen fiir freie Mitarbeite- 13.600 13.600 13.600 9.154,50
rinnen/Mitarbeiter

42722 183  Ausbildungsentgelte (Praktikantin- 110.000 114.000 114.000 70.197,95
nen/Praktikanten, Volontérin-
nen/Volontére)

42801 183 Entgelte der planméaRigen Tarifbe- 647.000 667.000 628.000 607.550,05
schiftigten

42811 183 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 32.800 33.800 31.800 53.414,34
rifbeschaftigten
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

42890 183 Entgelte der Tarifbeschiftigten aus 1.000 1.000 1.000 —
zweckgebundenen Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 28290. Ausgaben durfen nur in Hohe der eingegangenen
Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

44100 183  Beihilfen fiir Dienstkréfte 1.000 1.000 1.000 —

51101 183  Geschéftsbedarf 18.300 18.300 20.100 20.099,96

Schreibmaterial, sonstiger Geschafts- und Burobedarf sowie Entschadigung fiir die Benutzung privater Kraftfahrzeuge fir
Dienstfahrten und Fahrgelder innerhalb Berlins, Blicher und Zeitschriften.

51140 183 Gerite, Ausstattungs- und Ausriis- 10.000 10.000 10.000 10.000,00
tungsgegenstiande

Wartung und Unterhaltung von Biromaschinen und Geraten und zur Vervollstdndigung der Ausstattung mit Biromobeln.

51185 183 Dienstleistungen fiir die verfah-
rensabhangige IKT
Siehe MaRnahmegruppe 32

51715 183 Betriebs- und Nebenkosten im 316.000 316.000 309.000 422.034,86
Rahmen des Facility Managements

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplaniibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind aulRerdem nach Mafligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Mehr i. H. v. 7.000 € in 2026 und 2027 jeweils gegenuber 2025 fiir Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

Hoéheres Ist 2024 wegen Betriebskostennachzahlung 2024 aufgrund héherer Strom- und Gaspreise sowie Mehrverbrauch.

51790 183 Bewirtschaftung der Grundstiicke, — — — 2.959,39
Gebadude und Raume aus zweckge-
bundenen Einnahmen

51820 183 Mietausgaben fiir die Nettokalt- 110.000 110.000 110.000 110.000,00
miete aufgrund vertraglicher Ver-
pflichtungen aus dem Facility Ma-
nagement

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplanibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind auRerdem nach Mafigabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

51925 183 Nutzerspezifische Nebenkosten im 10.000 10.000 10.000 10.000,00
Rahmen des Facility Managements

Fir Zahlungsverpflichtungen, die gegeniiber der BIM GmbH fiir von dieser fiir das Grundstiick Bussardsteig 9 zu leistenden
funktionsbedingten Um- und Einbauten, Wartungskosten fir die nutzerspezifischen Anlagen sowie sonstige nutzerspezifische
Maflnahmen entstehen.

52306 183  Archive und Sammlungen 45.000 45.000 50.000 49.640,99
Erwerb, Instandsetzung und Pflege von Sammlungsgegenstanden und Archivmaterial.

Weniger in H6he von 5.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
52390 183 Archiv- und Sammlungsgegen- 1.000 1.000 1.000 —
stinde aus zweckgebundenen Ein-
nahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 28290. Ausgaben diirfen nur in Hohe der eingegangenen Einnah-
men geleistet werden (verbindliche Erlauterung).
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

52501 183 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 1.000 5.354,90
Héheres Ist 2024 durch notwendige Fortbildung nach §34a GewO fiir Personal des Besuchsservices.
52609 183 Thematische Untersuchungen 19.000 19.000 20.200 17.752,00

Ausgaben fiir Provenienz-Forschung (Eigenanteil an Sachmitteln fir Publikation, Ausstattung, EDV, Datenbank).
Weniger in Hohe von 1.200 € 2026 und 2027 ggt. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

52703 183 Dienstreisen 2.500 2.500 2.500 5.692,75

Fur Dienstreisen, insbesondere fur Objekteinwerbung durch Schenkung, Leihgabe oder Kauf.
Héheres Ist 2024, da internationale Kooperationen angebahnt wurden und zum Sichten von Kunstwerken im Original.

53101 183 Veroffentlichungen und Dokumen- 19.000 19.000 20.000 20.000,00
tationen im Rahmen der Offentlich-
keitsarbeit

Vgl. Erlauterung zu Titel 11901. Zur Herstellung von Katalogen, Flyer, Archivhefte u. a.
Weniger in Hohe von 1.000 € 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

53110 183 Programminformation und Wer- 40.000 40.000 45.000 45.000,00
bung

Pflege der Website (Social Media, digitale Sammlung); auBerdem weitere MalRnahmen der Offentlichkeitsarbeit zur Profil-
scharfung (insbesondere Plakataktionen).
Weniger in Hohe von 5.000 € 2026 und 2027 ggi. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

54002 183 Personal- und Organisationsma- 1.000 1.000 1.000 1.000,00
nagement (ohne Aus- und Fortbil-
dung)

54010 183 Dienstleistungen 268.000 268.000 353.000 170.452,35

Fur wissenschaftliche Mitarbeiter insbesondere fiir den Bereich kulturelle Bildung und Erarbeitung von Ausstellungen.
Weniger i. H. v. 85.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

54020 183 Versicherungen in besonderen Fal- 1.000 1.000 1.000 1.000,00
len

Versicherung der langfristigen Leihgaben und des sonstigen Ausstellungsgutes.

54053 183  Veranstaltungen 361.000 361.000 412.000 486.879,97
Verpflichtungsermachtigung 60.000 —
Davon fallig 2027 60.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:

flr 2026 far 2027 ab 2028
€ € €
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 0 0 0
VE Plan 2025 60.000 0 0

Insbesondere fir die Durchfiihrung von Sonderausstellungen, Veranstaltungen und Vortragen.
Die Mittel sind auch fir Versicherung, den Transport der Leihgaben und Leihgeblhren vorgesehen.

Weniger in H6he von 51.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Hoheres Ist 2024 i.H.v. 75.000 € fur Projekt FreiRaumKunst.
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
54079 183 Verschiedene Ausgaben 1.000 1.000 1.000 869,77

Ausgaben fiir die Hausapotheke, Kranzspenden und Nachrufe, Bewirtung von Gasten, fur Stellenausschreibungen und Be-
kanntmachungen.

54690 183 Sonstige sachliche Verwaltungs- 1.000 1.000 1.000 1.016.977,48
ausgaben aus zweckgebundenen
Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 28290. Ausgaben dirfen nur in Hohe der eingegangenen Einnah-
men geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

IST 2024:
Betrag in € Verwendung
500.000 | Kulturstiftung der Lander, Entschadigung von Gemalde Kirchner
500.000 | Ernst von Siemens Stiftung, Entschadigung von Gemalde Kirchner
16.977,48 | Schmidt-Rottluff-Stiftung fir Personalkosten Sammlungskuratorin Briicke-Museum

67121 183 Riickzahlung zu Unrecht verein- 1.000 1.000 1.000 24.440,35
nahmter Betrage

Mehrausgaben fiir die Erstattung von Betragen aus Kommissionsvertragen (Kataloge) diirfen geleistet werden, sofern sie bei

Titel 11901 eingegangen sind (verbindliche Erlauterung).
IST 2024: Auszahlung der Einnahmen aus Kommissionsgeschaften.
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Ausgaben fiir verfahrensab-
32 hédngige IKT
51185 183 Dienstleistungen fiir die verfah- 6.000 6.000 6.100 5.173,65

rensabhangige IKT

Leistungen des IT-Dienstleistungszentrum Berlin fir das ProFiskal-Buchungssystem, Wartung und Pflege des Content-Ma-
nagement-Systems sowie Lizenzen fir ,MuseumPlus®. IST 2024: Geringere Ausgaben fiir ProFiskal, Museumsdatenbank,
Kassenbuchungssoftware.
Weniger in Hohe von 100 € 2026 und 2027 ggui. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.

Summe MaBnahmegruppe 32 6.000 6.000 6.100 5.173,65
Gesamtausgaben 2.038.200 2.063.200 2.165.300 3.165.645,26
Prozentuale Veranderung -5,9 % 1,2 %
Abschluss Kapitel 0812
111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 280.400 280.400 280.400 197.840,43
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
211- Einnahmen aus Zuweisungen und 5.600 5.600 5.600 1.060.890,00
299 Zuschiissen mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
Gesamteinnahmen 286.000 286.000 286.000 1.258.730,43
411- Personalausgaben 806.400 831.400 790.400 740.316,84
462
511- Sachliche Verwaltungsausgaben 1.230.800 1.230.800 1.373.900 2.400.888,07
549
611- Ausgaben fiir Zuweisungen und 1.000 1.000 1.000 24.440,35
699 Zuschiisse mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
Gesamtausgaben 2.038.200 2.063.200 2.165.300 3.165.645,26
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -1.752.200 -1.777.200 -1.879.300 -1.906.914,83
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Gedenkstatte Deutscher Widerstand

Allgemeine Erlduterung
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritaten
Das Kapitel enthalt alle Einnahmen und Ausgaben der nichtrechtsfahigen Stiftung Gedenkstatte Deutscher Widerstand.

Die Aufgabe der Stiftung ist es, als zentrale nationale Gedenkstatte das Andenken des Widerstands gegen den Nationalso-
zialismus in seiner ganzen Breite und Vielfalt zu erhalten, rechtsextremen Tendenzen entgegen zu wirken und im Rahmen
der politischen Bildungsarbeit Gber die Partizipationsmdglichkeiten in der demokratischen Gesellschaft zu informieren.

Es wird erwartet, dass sich der Bund aufgrund der nationalen Bedeutung der Gedenkstéatte:

- bis zu 50 % an den Personalausgaben der Titel 41210, 42201, 44100, 44379 und 45300 sowie bis zu 100% an
den Personalausgaben bei Titel 42731 und 42830 beteiligt. (Die Einnahmen werden bei Titel 23102 nachgewie-
sen.),

- bis zu 50 % an den sachlichen Verwaltungsausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 beteiligt. (Die Einnahmen
werden bei Titel 23112 nachgewiesen.).

Zur Stiftung gehoren
a) die Gedenkstatte Deutscher Widerstand, Stauffenbergstralle 13-14, 10785 Berlin-Tiergarten und
b) die Gedenkstétte Plotzensee, Hittigpfad, 13627 Berlin-Charlottenberg
als zentrale Orte der Erinnerung an den Widerstand gegen das NS-Regime sowie
c) das Museum Blindenwerkstatt Otto Weidt, Rosenthaler Strale 39, 10178 Berlin und
d) die Gedenkstatte Stille Helden, Stauffenbergstralie 13-14, 10785 Berlin-Mitte.
Die Ausgaben fir das Museum Blindenwerkstatt Otto Weidt und die Gedenkstatte Stille Helden werden vollstéandig von der
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Beauftragte der Bundesregierung fir Kultur und Medien (BKM), getragen.

B. Gender Budgeting

Ubersicht analysierte Titel je Kapitel

Anzahl der Titel Davon Anzahl der

mit Gender Titel mit

Budgeting Nutzendenanalysen

Informationen
HG 5 2 -
HG 6 - -
HG 7 - -
HG 8 - -

Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung
52501* Aus- und Fortbildung
52703* Dienstreisen

*Aussagen Uber Dienstreisen und Fortbildungen werden im Abschnitt D der einzelplanibergreifenden Allgemeinen Erlaute-
rungen aufgefihrt.
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Einnahmen
11901 195  Veréffentlichungen 15.000 15.000 15.000 15.709,94
Einnahmen aus dem Verkauf des erstellten Informationsmaterials und der Publikationen.
(vgl. Erlauterung zu Titel 53101).
11979 195 Verschiedene Einnahmen 1.000 1.000 1.000 127,30
23102 195 Ersatz von Verwaltungsausgaben 2.906.000 3.022.000 2.579.000 2.599.000,00
durch den Bund
Mehr wegen erwarteter héherer Personalausgaben.
23112 195  Zuweisungen des Bundes fiir kon- 346.000 346.000 320.000 343.000,00
sumtive Zwecke
28290 195 Sonstige zweckgebundene Einnah- 2.000 2.000 2.000 2.930.789,70

men fiir konsumtive Zwecke

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei den Titeln 42890 und 54690.

2024 wurden vereinnahmt:

Projektmittel des BUNAES. ... . ... e 2.910.598,64 €
Spenden von Unternehmen, Stiftungen und Privatpersonen.................cocooiiiiiiiiiiin . 20.191,06 €
Gesamteinnahmen 3.270.000 3.386.000 2.917.000 5.888.626,94
Prozentuale Veranderung 121 % 3,5%
Ausgaben
41210 195  Aufwendungen fiir Beirdte 1.000 1.000 1.000 —

Aufwandsentschadigungen, Reise- und Ubernachtungskosten fiir den Stiftungsrat und den Beirat der Gedenkstatte. Der Bei-
rat setzt sich aus funf Personen zusammen. Er tagt in der Regel zweimal im Jahr und unterstiitzt den Stiftungsrat und die
Gedenkstatte mit seinem Rat.

42201 195 Beziige der planméaBigen Beamtin- 1.000 1.000 1.000 —
nen und Beamten

42701 195 Aufwendungen fiir freie Mitarbeite- 200.000 200.000 200.000 207.856,97
rinnen/Mitarbeiter

42731 195  Aufwendungen fiir freie Mitarbeite- 200.000 200.000 200.000 207.904,00
rinnen und Mitarbeiter (Fremdfi-
nanzierung)

42801 195 Entgelte der planméaRigen Tarifbe- 614.000 633.000 596.000 497.834,29
schiftigten

42811 195 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 1.000 1.000 54.600 736,35
rifbeschaftigten

42830 195 Entgelte der planméRigen Tarifbe- 2.878.000 2.965.000 2.480.000 2.390.033,98

schaftigten (Fremdfinanzierung/Zu-
wendung)

Die Ansatzerhéhung erfolgt insbesondere aufgrund der Aufgabenerweiterung der Stiftung Gedenkstatte Deutscher Wider-
stand im Auftrag und mit vollstdndiger Finanzierung des Bundes.

42890 195 Entgelte der Tarifbeschaftigten aus 1.000 1.000 1.000 498.485,10
zweckgebundenen Einnahmen R 95.714,85

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 28290. Ausgaben durfen nur in Hohe der eingegangenen
Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

44100 195 Beihilfen fiir Dienstkréfte 1.000 1.000 1.000 —
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
44379 195 Sonstige Fiirsorgeleistungen fiir 4.800 4.800 4.800 1.624,76

Dienstkrifte

Insbesondere fir arztliche Untersuchungen von Dienstkraften, auch im Zusammenhang mit Bildschirmarbeitsplatzen und
notwendigen Hilfsmitteln sowie fur Sicherheitsmalnahmen im Rahmen der Fursorgepflicht.

45300 195 Trennungsgelder, Umzugskosten- 1.000 1.000 1.000 —
vergiitungen

51101 195  Geschiftsbedarf 42.000 42.000 42.000 41.958,01

51140 195  Gerate, Ausstattungs- und Ausriis- 10.300 10.300 10.300 10.264,07
tungsgegenstiande

Fur die Beschaffung und den Ersatzbedarf der Gerate (Film- und Video-Grof3bildanlage, Multivision, Tonanlagen, Bibliotheks-
gerate und Gerate in der standigen Ausstellung).

51185 195 Dienstleistungen fiir die verfah-
rensabhangige IKT
Siehe MaRnahmegruppe 32
51701 195 Bewirtschaftungsausgaben 120.000 120.000 120.000 119.939,46

51715 195 Betriebs- und Nebenkosten im 28.200 28.200 27.600 26.400,00
Rahmen des Facility Managements

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplaniibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind aulRerdem nach Maligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Fur die in das Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) ubertragene Gedenkstatte Plotzensee.
Mehr i. H. v. 600 € in 2026 und 2027 jeweils gegeniber 2025 fur Ausgaben im Rahmen des Facility Managements auf
Grundlage der von der BIM GmbH ermittelten Betrage.

51801 195 Mieten fiir Grundstiicke, Gebaude 122.000 122.000 122.000 111.999,98
und Raume

Heiz- und Bewirtschaftungskosten fiir Raumlichkeiten im Bendlerblock.
51803 195 Mieten fiir Maschinen und Geréte 5.000 5.000 5.000 4.840,89
51820 195 Mietausgaben fiir die Nettokalt- 20.800 20.800 20.800 20.799,96
miete aufgrund vertraglicher Ver-
pflichtungen aus dem Facility Ma-
nagement

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplanibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind aulRerdem nach Maligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.
Fir die in das Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) tGibertragene Immobilie Gedenkstatte Plotzensee.

51925 195 Nutzerspezifische Nebenkosten im 1.500 1.500 1.500 597,91
Rahmen des Facility Managements

Fir die in das Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) Gbertragene Gedenkstatte Plétzensee.

52501 195 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 1.000 943,40
52513 195 Politische Bildungsarbeit 96.000 96.000 96.000 95.892,08
52609 195 Thematische Untersuchungen 15.400 15.400 15.400 15.343,86

Fir Besuchsforschung (Teilnahme am Kulturmonitoringprogramm -KulMon- der fur Kultur zustandigen Senatsverwaltung).
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2026/2027
Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
52703 195 Dienstreisen 2.800 2.800 2.800 2.800,00
Insbesondere fir die Vorbereitung von Veranstaltungen und Ausstellungen.
53101 195 Veroffentlichungen und Dokumen- 61.000 61.000 61.000 61.000,00

tationen im Rahmen der Offentlich-
keitsarbeit

Druck und Nachdruck der Begleitmaterialien zur Ausstellung »Widerstand gegen den Nationalsozialismus«, der »Beitrage
zum Thema Widerstand«, der »Schriften der Gedenkstatte Deutscher Widerstand«, der Reihe »Berliner Widerstand 1933-
1945«, fremdsprachiger Verdffentlichungen sowie der Publikationen von Veranstaltungen der Gedenkstatte sowie von Son-
derpublikationen.

53108 195 Betreuung von Besucherinnen und 1.500 1.500 1.500 1.454,78
Besuchern
Ehrungen und Empfange anlasslich bedeutsamer Veranstaltungen.
53110 195 Programminformation und Wer- 17.000 17.000 17.000 16.935,15
bung
Insbesondere fiir Anzeigen, Faltblatter, Agenturkosten fiir die laufende Ausstellung und sonstige Veranstaltungen.
54002 195 Personal- und Organisationsma- 1.000 1.000 1.000 —
nagement (ohne Aus- und Fortbil-
dung)
54053 195 Veranstaltungen 157.000 157.000 157.000 156.956,13

Fur Film-, Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen und Prasentationen von Ausstellungen der GDW im In- und Ausland.
Erweiterung, Uberarbeitung und Instandhaltung der laufenden Dauerausstellung. Erarbeitung von Sonder-, Wechsel- und
Wanderausstellungen.

54079 195 Verschiedene Ausgaben 1.000 1.000 1.000 995,00
54690 195 Sonstige sachliche Verwaltungs- 1.000 1.000 1.000 2.415.707,52
ausgaben aus zweckgebundenen R 490.408,68

Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 28290. Ausgaben durfen nur in Hohe der eingegangenen
Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

2024 wurden Mittel fir folgende Projekte verausgabt:

GeEdenKSEAE StIlE HEIAGN .......e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e ee e e 608.200,28 €
Museum Blindenwerkstatt Otto WEIAL .........ooooiiiieee et e e e eeaaes 468.029,26 €
SHIUNG 20. JULE 144 ...ttt e et e e et e e e st e e as e e sabeeeasbeeennee reaeeneeeanbeeeaans 103.897,03 €
Reichsbanner SChWArz ROt GO ...........oiiiiiiiieieee et e e e e e e e e e e e e e e e e e e aeeaes 505.820,89 €
PUDIKAIONEN ...t e e e e e e e e ettt e e e e s e e e eeeeeaanennaees 1.753,14 €
ANdEre BUNAESPIOJEKLE ........coiiuiiiiiieiiiiiie et e s e e e e e e et e e e s e sta e e e e e e snseeeeeeanee sanrneeas 716.759,72 €
EU Projekt  RESIST . ... s 11.247,20 €

Genderrelevante Daten: 50 % weiblich, 50% mannlich, divers k.A.
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MG 32 2026/2027
Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Ausgaben fiir verfahrensab-
32 hédngige IKT
51185 195 Dienstleistungen fiir die verfah- 1.600 1.600 1.600 1.171,80
rensabhangige IKT
2026 2027
€ €
Leistungen des ITDZ fuir ProFiskal.............c..cooiiiiiiiiiii 1.600 1.600
Summe MaBnahmegruppe 32 1.600 1.600 1.600 1.171,80
Gesamtausgaben 4.608.900 4.714.900 4.245.900 6.910.475,45
Prozentuale Veranderung 8,5 % 23%
Abschluss Kapitel 0813
111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 16.000 16.000 16.000 15.837,24
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
211- Einnahmen aus Zuweisungen und 3.254.000 3.370.000 2.901.000 5.872.789,70
299 Zuschiissen mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
Gesamteinnahmen 3.270.000 3.386.000 2.917.000 5.888.626,94
411- Personalausgaben 3.902.800 4.008.800 3.540.400 3.804.475,45
462
511- Sachliche Verwaltungsausgaben 706.100 706.100 705.500 3.106.000,00
549
Gesamtausgaben 4.608.900 4.714.900 4.245.900 6.910.475,45
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -1.338.900 -1.328.900 -1.328.900 -1.021.848,51
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2026/2027
Landesarchiv

Allgemeine Erlduterung
A. Alilgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Priorititen

Das Kapitel enthalt die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen fir das Landesarchiv als nachgeordnete
Einrichtung.

Die Aufgaben des Landesarchivs Berlin gemal Gesetz iber die Sicherung und Benutzung von Archivgut des Landes Berlin
(Archivgesetz des Landes Berlin — ArchGB) vom 14.03.2016:

1. Erfassung, Aufbereitung und wissenschaftliche Auswertung von Archivgut einschlieBlich elektronischem Archivgut
aller ehemaligen und gegenwartig fur den Berliner Bereich zustéandigen Behdrden und éffentlich-rechtlichen Korper-
schaften sowie der Erwerb von Archivalien und das Sammeln von Dokumentationsmaterial aller Art inklusive Bild-,
Film- und Tonmaterialien von bleibender Bedeutung fiir die Geschichte Berlins.

Elektronisches Archiv des Landes Berlin.

Bereitstellung des Archivguts flr amtliche, wissenschaftliche und private Nutzung.

Flhrung der Stadtchronik, Forschungen zur Berliner Geschichte, Herausgabe von Publikationen und Durchfiihrung
von Ausstellungen, Historische Bildungsarbeit im Rahmen der Kulturellen Bildung.

5. Auskunfte und Gutachten fiir amtliche und wissenschaftliche Zwecke.

PoN

B. Gender Budgeting

Ubersicht analysierte Titel je Kapitel

Anzahl der Titel Davon Anzahl der

mit Gender Titel mit

Budgeting Nutzendenanalysen

Informationen
HG 5 2 -
HG 6 - -
HG 7 - -
HG 8 - -

Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung
52501* Aus- und Fortbildung
52703* Dienstreisen

*Aussagen Uber Dienstreisen und Fortbildungen werden im Abschnitt D der einzelplaniibergreifenden Allgemeinen Erlaute-
rungen aufgefihrt.
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2026/2027
Landesarchiv
Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Einnahmen
11116 162 Benutzungsentgelte 260.000 260.000 260.000 187.229,66
Entgelte fir die Herstellung von Fotokopien, fir Nutzungs- und Verwertungsrechte sowie fiir Recherchen.
11152 162  Gebiihren nach verschiedenen lan- 1.000 1.000 1.000 —
desrechtlichen Vorschriften
Gebuhren nach der Gebihrenordnung des Landesarchives Berlin (LArchGebVO).
11901 162 Veroffentlichungen 1.000 1.000 1.000 732,87
Einnahmen aus dem Verkauf von Publikationen und Katalogen.
11924 162  Werbeerlose 1.000 1.000 1.000 —
Einnahmen aus Anzeigenwerbung.
11979 162  Verschiedene Einnahmen 25.000 25.000 25.000 943,12
12511 162  Verkaufserlose 35.000 35.000 35.000 13.432,15
Erlése aus dem Verkauf und der Bereitstellung fotografischer Arbeiten.
23102 162 Ersatz von Verwaltungsausgaben 150.000 150.000 150.000 126.446,03

durch den Bund

Zuweisung des Bundes zur Finanzierung der Personalausgaben fiir gesetzlich vorgeschriebene Sicherungsverfiimung (vgl.
auch Erlauterung zu Titel 42830).

28290 162 Sonstige zweckgebundene Einnah- 2.000 2.000 2.000

men fiir konsumtive Zwecke

19.590,38

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei den Titeln 42890, 52390 und 54690.

Es werden Zuwendungen von privaten Spendern erwartet.

Gesamteinnahmen 475.000 475.000 475.000 348.374,21
Prozentuale Veranderung — —
Ausgaben

42201 162 Beziige der planméaRigen Beamtin- 1.117.000 1.151.000 1.084.000 878.105,28
nen und Beamten

42221 162 Beziige der Anwarterinnen und An- 76.600 78.600 60.700 36.738,60
warter

42801 162  Entgelte der planmaBigen Tarifbe- 3.463.000 3.567.000 3.362.000 3.290.358,07
schiftigten

42811 162 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 45.000 46.300 43.600 —
rifbeschaftigten

42821 162  Ausbildungsentgelte (Tarifbeschaf- 79.400 81.400 139.000 88.265,46
tigte)

42830 162  Entgelte der planmaBigen Tarifbe- 178.000 184.000 164.000 127.280,83

schiéftigten (Fremdfinanzierung/Zu-
wendung)

Es wird erwartet, dass die Personalkosten durch den Bund fiir die gesetzlich vorgeschriebene Sicherungsverfilmung erstattet

werden. Die Leistung von Ausgaben ist nur zulassig, soweit entsprechende Einnahmen beim Titel 23102 eingegangen sind,
oder deren Eingang rechtlich und tatsachlich gesichert ist (verbindliche Erlauterung).
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2026/2027
Landesarchiv
Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

42831 162 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 1.000 1.000 1.000 —
rifbeschaftigten (Fremdfinanzie-
rung / Zweckbindung / Ausgleichs-
abgabe)

Die Personalkosten wurden bislang fiir das zur Zeit nicht fortgefiihrte Projekt ,Datenmanagement der Bundessicherungsver-
filmung® vom Bund erstattet. Die Leistung von Ausgaben ist nur zulassig, wenn entsprechende Einnahmen beim Titel 23102
eingegangen sind, oder deren Eingang rechtlich und tatsachlich gesichert ist (verbindliche Erlauterung).

42890 162 Entgelte der Tarifbeschaftigten aus 1.000 1.000
(neu) zweckgebundenen Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu 28290. Ausgaben diirfen nur in Hohe der eingegangenen Einnah-
men geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

44100 162 Beihilfen fiir Dienstkrafte 89.400 92.000 86.700 66.533,92

44379 162 Sonstige Fiirsorgeleistungen fiir 1.000 1.000 1.000 —
Dienstkrafte

45201 162 Nachversicherungen 1.000 1.000 1.000 —

45300 162  Trennungsgelder, Umzugskosten- 1.000 1.000 1.000 —
vergiitungen

51101 162  Geschéftsbedarf 61.700 61.700 61.700 62.797,09

2026 | 2027

TelefongesprachsgebUlhren...........cc.oo i 4.000 € 4.000 €

Registratur-, Biiro-, Verpackungs- und Vervielféltigungsbedarf, Fahrgelder ...... 42.400 € 42.400 €

Bilicher und ZeitSChriften ..o 7.200 € 7.200 €

Postgebiihren 7.900 € 7.900 €

Rundfunk- und FernsehgebUhren.............ccccoiiiiiiiiiii e 200 € 200 €

61.700 € 61.700 €

51140 162 Gerite, Ausstattungs- und Ausriis- 80.000 80.000 80.000 71.965,37

tungsgegenstinde

Wartung, Reparatur und Erneuerung der technischen Einrichtungen (Labore, Foto-, Film-, Tonbestande), der Magazinein-
richtungen sowie des Bliromobiliars.

51185 162 Dienstleistungen fiir die verfah-
rensabhangige IKT
Siehe MaRnahmegruppe 32

51403 162  Ausgaben fiir die Haltung von 1.400 1.400 1.400 6.887,43
Fahrzeugen

Treibstoff und Ol sowie Wartungsarbeiten fiir einen PKW-Kombi und einen Transporter.

51424 162 Verbrauchsmittel fiir Werkstatten 2.600 2.600 2.600 1.020,25

Fir die Buchbinderei und die Restaurierungswerkstatten des Landesarchivs Berlin.

51432 162 Film- und Fotomaterial, Ton- und 35.700 35.700 35.700 14.066,42
Videobander

Material zur Verfilmung von Dokumentationsunterlagen und fiir die Herstellung von Aufnahmen, Reproduktionen und Vergré-
Rerungen.

51715 162  Betriebs- und Nebenkosten im 702.000 702.000 702.000 902.919,62
Rahmen des Facility Managements

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplaniibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind auRerdem nach Mafigabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Betriebskosten im Rahmen des Facility Managements.
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Landesarchiv
Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
51802 162 Mieten fiir Fahrzeuge 8.300 8.300 8.300 8.642,90
Kosten fiir zwei Leasingfahrzeuge infolge Wegfall der Inanspruchnahme des Fuhrparks:
2026 | 2027
1 Pkw-Kombi fiir den Fotoaufnahmedienst .............cccoooiiiiiiiiiiieeeee 3.100 € 3.100 €
1 Transporter fiir Aktentransporte 5.200 € 5.200 €
8.300 € 8.300 €
51803 162 Mieten fiir Maschinen und Gerate 10.100 10.100 10.100 6.156,70
Miete flir Kopierautomaten des ITDZ.
51820 162 Mietausgaben fiir die Nettokalt- 378.000 378.000 378.000 167.431,49

miete aufgrund vertraglicher Ver-
pflichtungen aus dem Facility Ma-
nagement

Deckungsvermerk: Die Ausgaben der Titel 51715 und 51820 sind einzelplaniibergreifend und nur gegenseitig deckungs-
fahig; sie sind aulRerdem nach Maligabe des § 20 Abs. 1 LHO deckungsberechtigt.

Zahlungsverpflichtungen infolge der Ubertragung der vom Landesarchiv genutzten Immobilie Eichborndamm 115-121 in das
Sondervermdgen Immobilien des Landes Berlin (SILB) und der daraus resultierenden Zahlungsverpflichtungen.

51827 162  Zinsanteil beim Erwerb von Grund- 695.000 602.000 781.000 858.759,13

stiicken und Gebauden (Sonderfi-
nanzierungen)

Weniger i. H. v. 86.362 € in 2026 und 179.309 € in 2027 wegen sinkender zu verzinsender Restschuld im Rahmen des
Mietkaufs der Immobilie Eichborndamm 115-121.

51925 162 Nutzerspezifische Nebenkosten im 20.500 20.500 20.500 20.271,08
Rahmen des Facility Managements

Instandhaltung, Erneuerung und Ersatzbeschaffung von nutzerspezifischen Anlagen und Einrichtungen.
52306 162 Archive und Sammlungen 276.000 276.000 276.000 275.666,44

2026 | 2027

BestandserhaltungsmaRnahmen wie Entsaduerung, Restaurierung, Verfil-
mung und Begasung sowie fiir die Beschaffung von Urkunden, Planen,

Handschriften und berlinhistorischem Schriftgut ............ccccooeiiiiiiiiiie 206.000 € 206.000 €
Ergadnzung und Bestandserhaltung der Film- und Fotobestande .................. 20.000 € 20.000 €
Bearbeitung wie Entfernung von Eisenteilen und fachgerechte Verpackung
von Archivgut in Verbindung mit einer einfachen ErschlieBung .................... 50.000 € 50.000 €
276.000 € 276.000 €
52390 162  Archiv- und Sammlungsgegen- 1.000 1.000 1.000 19.590,38
stande aus zweckgebundenen Ein-
nahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 28290. Ausgaben durfen nur in Hohe der eingegangenen
Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

52501 162  Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 1.000 —

Nur fur Dienstkrafte Berlins; Hier werden auch Ausgaben fir Reisen im Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung von
Bediensteten nachgewiesen.

52610 162  Gutachten 4.000 4.000 3.000 3.940,85

Kosten fur den arbeitsmedizinischen und sicherheitstechnischen Dienst. Mehr in H6he von 1.000 € in 2026 und 2027 wegen
allgemeiner Kostensteigerungen der arbeitsmedizinischen und sicherheitstechnischen Dienste.

52703 162 Dienstreisen 4.500 4.500 4.500 2.529,58

Teilnahme an Sitzungen von Fachausschiissen KLA, BKK und DAN fir die Sicherstellung der regelmaigen Teilnahme an
den Gremien des Archivwesens.
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Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
53101 162  Verdffentlichungen und Dokumen- 45.100 45.100 45.100 45.094,16
tationen im Rahmen der Offentlich-
keitsarbeit
Herausgabe des Jahrbuchs des Landesarchivs Berlin.
53102 162 Berlin-Informationen 20.000 20.000 20.000 19.964,61

Kosten fiir die Herstellung des Bildmaterials und Ankauf von Aufnahmen, Filmkopien, Alben, Mappen und Kassetten fiir die
Zwecke von Publikationen.

53111 162 Ausschreibungen, Bekanntma- 1.000 1.000 1.000 —
chungen

Ausgaben fir Stellenausschreibungen. Merkansatz i. H. v. 1.000 €.
54002 162 Personal- und Organisationsma- 1.000 1.000 1.000 —

nagement (ohne Aus- und Fortbil-
dung)

Ausgaben fiir das Betriebliche Gesundheitsmanagement.

54010 162 Dienstleistungen 110.000 110.000 110.000 99.995,70

Ausgaben flr Dienstleistungen i. H. v. 10.000 € (z.B. Kopierdienste oder Organisationsuntersuchungen) und 100.000 € fir
die Digitalisierung des Filmbestandes. Nach den Bestimmungen des Berliner Archivgesetzes ist die Benutzbarkeit der Be-

stédnde zu sichern. Die Digitalisierung der Filme soll von einem geeigneten Dienstleistenden Gbernommen werden.

54053 162  Veranstaltungen 1.600 1.600 1.600 1.609,91

Ausgaben im Rahmen von Informationsveranstaltungen zur Arbeit des Landesarchivs Berlin.

54079 162 Verschiedene Ausgaben 2.900 2.900 2.900 3.377,94
54690 162 Sonstige sachliche Verwaltungs- 1.000 1.000 1.000 —
ausgaben aus zweckgebundenen
Einnahmen

Vgl. auch Erlauterung und Zweckbindungsvermerk zu Titel 28290. Ausgaben durfen nur in Héhe der eingegangenen
Einnahmen geleistet werden (verbindliche Erlauterung).

68579 162  Mitgliedsbeitrage 1.000 1.000 1.000 636,92

Mitgliedsbeitrage fiir den Deutschen Bibliotheksverband, den Verband deutscher Archivarinnen und Archivare e.V. (VdA), die
Arbeitsgemeinschaft der Archiv-, Bibliotheks- und Graphikrestauratoren sowie fiir Conseil International des Archives (C.I.A.).

68619 162 Zuschiisse an sonstige Stiftungen 317.000 352.000 352.000 350.000,00

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Zuschuss an die Stiftung Ernst-Reuter-Archiv fur die Sicherung der wissenschaftlichen Arbeit der Stiftung.

81259 162 Gerite, technische Einrichtungen,
Ausstattungen fiir die verfahrens-
abhéngige IKT
Siehe MaRnahmegruppe 32

81279 162 Gerite, technische Einrichtungen, 140.000 70.000 70.000 68.419,06
Ausstattungen

Beschaffung von Schréanken und diversen Ausstattungsteilen. Mehr i. H. v. 70.000 € in 2026 gegenuber 2025 fur die teilweise
Modernisierung von Regalanlagen infolge der Ubertragung des Aktenbestandes der Entschadigungsbehdrde Berlin an das
Landesarchiv.

82301 162  Erwerb von Grundstiicken und Ge- 1.375.000 1.493.000 1.264.000 1.160.560,14
bauden (Sonderfinanzierungen)

Ausgaben fur den Mietkauf des Dienstgebdudes am Eichborndamm. Mehr i. H. v. 111.000 € in 2026 und i. H. v. 229.000 € in
2027 wegen Erhéhung der Mietkaufraten.

Epl. 08 - Seite 175



0814

MG 32 2026/2027
Landesarchiv
Betrage in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
MG Ausgaben fir verfahrensab-
32 hédngige IKT
51185 162 Dienstleistungen fiir die verfah- 433.000 433.000 433.000 153.100,64

rensabhangige IKT

Ausgaben fiir das elektronische Archiv fur anteilige Host-, Server und Netzkosten, Hard- und Softwarewartungskosten, Er-
satz- und Ergédnzungskosten.

Laufende Kosten fir webbasiertes archivisches Fachinformationssystem (AFIS) sowie fir Lizenzen, da der Bestand an elekt-
ronischem Archivgut anwéachst.

81259 162 Gerite, technische Einrichtungen, 1.320.000 1.320.000 1.320.000 612.995,85
Ausstattungen fiir die verfahrens-

abhangige IKT

Betrieb und Ausbau des archivischen Fachinformationssystems einschlief3lich des Virtuellen Lesesaals

- 450.000 € (2026) und 350.000 € (2027) fir den Aufbau eines Digitalisateservers fir die Bereitstellung von digitali-
siertem Archivgut im Virtuellen Lesesaal im Rahmen der Erfiillung der Anforderungen des eGovGBIn.

- 120.000 € (2026) und 220.000 € (2027) fir den Ausbau des Sicherungsspeichers fir digitalisiertes Archivgut.

750.000 € (2026) und 750.000 € (2027) fir die Einrichtung des IKT-Basisdienstes Digitale Archivierung. Erneuter Ansatz aus

2024/25, da die Umsetzung auf Grund von fehlenden Kapazitaten beim ITDZ im letzten Doppelhaushalt nicht erfolgen konnte.

Summe MaBnahmegruppe 32 1.753.000 1.753.000 1.753.000 766.096,49
Gesamtausgaben 11.103.800 11.245.700 10.933.400 9.425.681,82
Prozentuale Veranderung 1,6 % 1,3 %
Abschluss Kapitel 0814
111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 323.000 323.000 323.000 202.337,80
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
211- Einnahmen aus Zuweisungen und 152.000 152.000 152.000 146.036,41
299 Zuschiissen mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
Gesamteinnahmen 475.000 475.000 475.000 348.374,21
411- Personalausgaben 5.053.400 5.205.300 4.944.000 4.487.282,16
462
511- Sachliche Verwaltungsausgaben 2.897.400 2.804.400 2.982.400 2.745.787,69
549
611- Ausgaben fiir Zuweisungen und 318.000 353.000 353.000 350.636,92
699 Zuschiisse mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
811- Sonstige Investitionsausgaben und 2.835.000 2.883.000 2.654.000 1.841.975,05
899 Ausgaben zur Investitionsforde-
rung
Gesamtausgaben 11.103.800 11.245.700 10.933.400 9.425.681,82
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -10.628.800 -10.770.700 -10.458.400 -9.077.307,61
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0820
2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften

Allgemeine Erlauterung
A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritaten

Das Kapitel enthalt die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen fir den Beauftragten fiir die Kirchen, Reli-
gions- und Weltanschauungsgemeinschaften.

An die Evangelische und die Katholische Kirche werden auf gesetzlicher Grundlage sowie aufgrund des Evangelischen Kir-
chenvertrages Berlin vom 20. Februar 2006 bzw. der in Ausfiihrung der abschlieRenden Protokolle iber Besprechungen
zwischen Vertretern der Kirchen und des Senats vom 2. Juli 1970 abgeschlossenen Vereinbarungen in der Fassung vom
17. September 1990 und 6. Dezember 1991 (Ausweitung auf den Ostteil Berlins) Zuschiisse geleistet. Aufgrund des Staats-
vertrages Uber die Beziehungen des Landes Berlin zur Jidischen Gemeinde zu Berlin vom 19. November 1993 erhalt die
Judische Gemeinde zu Berlin Staatsleistungen.

1. Ausgaben von Bundesrecht bzw. Bundesgesetze ausfiihrendes Landesrecht
Rechtsgrundlage: Art. 140 GG i. V. m. Art. 138 (1) WRV
Erlduterung: Zuschisse an die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz und die Ka-
tholische Kirche, Erzbistum Berlin. Die Alt-Katholiken haben wie die beiden groRen Kirchen An-
spruch auf Staatsleistungen als verfassungsrechtlich geschutzten Ausgleich flir Sakularisierungs-
enteignungen.
2. Ausgaben aufgrund von Landesrecht
Rechtsgrundlage: Aufgrund der AbschlieRenden Protokolle vom 2. Juli 1970 in der Fassung vom 17. September
1990 und 6. Dezember 1991 (Ausweitung auf den Ostteil Berlins) sowie dem Evangelischen Kir-
chenvertrag vom 20. Februar 2006 erhalten die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz und die Katholische Kirche, Erzbistum Berlin, Staatsleistungen und Mittel fur die
kulturelle Betreuung.

Die Jidische Gemeinde zu Berlin erhalt Zuschisse aufgrund des Staatsvertrages Uber die Bezie-
hungen des Landes Berlin zur Jiidischen Gemeinde zu Berlin vom 19. November 1993.

Die genannten Kirchen und die Judische Gemeinde zu Berlin sind Kdrperschaften des 6ffentlichen
Rechts.

B. Gender Budgeting

Ubersicht analysierte Titel je Kapitel

Anzahl der Titel Davon Anzahl der

mit Gender Titel mit

Budgeting Nutzendenanalysen

Informationen
HG 5 2 -
HG 6 1 1
HG 7 - -
HG 8 - -

Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung

52501* Aus- und Fortbildung

52703* Dienstreisen

68433 Zuschuss an die Stiftung Neue Synagoge - Centrum Judaicum

*Aussagen Uber Dienstreisen und Fortbildungen werden im Abschnitt D der einzelplanibergreifenden Allgemeinen Erlaute-
rungen aufgefihrt.
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Einnahmen

11921 199 Riickzahlungen von Zuwendungen 650.000 650.000 650.000 2.351.833,44
Ruckzahlung von nicht bendétigten Zuwendungen und Zuschissen aus Vorjahren.
23190 199 Zweckgebundene Einnahmen vom 348.000 348.000 348.000 347.389,00

Bund fiir konsumtive Zwecke

Zweckbindungsvermerk: Die Einnahmen sind zweckgebunden fiir Ausgaben bei Titel 68590.

Zweckbestimmte Einnahme fiir die Erhaltung jiidischer Friedhofe, aufgrund einer Vereinbarung mit dem Bund. Die Vereinba-
rung setzt voraus, dass sich Bund und Land zu je 50 % an den Ausgaben beteiligen (vgl. auch Erlauterung zu Titel 68590).

Gesamteinnahmen 998.000 998.000 998.000 2.699.222,44
Prozentuale Veranderung — —
Ausgaben
42201 011 Beziige der planméaBigen Beamtin- 123.000 127.000 119.000 111.491,62
nen und Beamten
42801 011 Entgelte der planmaRigen Tarifbe- 566.000 583.000 549.000 485.777,56
schaftigten
44100 011 Beihilfen fiir Dienstkrafte 4.300 4.400 4.100 5.813,85
52501 199  Aus- und Fortbildung 2.000 2.000 2.000 375,00
52601 199  Gerichts- und dhnliche Kosten 10.000 10.000 10.000 —

Gerichts-, Anwalts- und sonstige Kosten im Zusammenhang mit Rechtsstreitverfahren.

52610 199  Gutachten 10.000 10.000 10.000 4.650,00

Analysen religionspolitischer Entwicklungen.

52703 011 Dienstreisen 6.000 6.000 6.000 480,38

Dienstreisen im Zusammenhang mit religionspolitischer und religionsiibergreifender Zusammenarbeit.

54010 199 Dienstleistungen 158.000 158.000 158.000 79.968,00
Verpflichtungsermachtigung 316.000 —
Davon fallig 2027 158.000
Davon fallig 2028 158.000 —
Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2025 fur 2026 ab 2027
€ € €
a) | bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen - - -
b) | VE Plan 2025 - 158.000 -

Starkung der Zusammenarbeit von Metropolregionen zum religionsiibergreifenden Verstandnis mit Hilfe eines Dienstleis-
tungsgebers.

54053 199  Veranstaltungen 25.000 25.000 25.000 4.211,41

Veranstaltungen des Beauftragten fir Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften und Konsultationen mit Re-
ligions- und Weltanschauungsgemeinschaften.
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68303 199 Zuschiisse fiir Veranstaltungen 291.000 291.000 312.000 311.650,00

In diesem Titel sind ausschlieRlich Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO Zuschuss
vorgesehen.

Zuwendung an die Jidische Gemeinde zu Berlin zur Deckung der Ausgaben fiir die ,Judischen Kulturtage®, soweit diese
durch Einnahmen und eigene Mittel der Gemeinde nicht gedeckt werden kénnen.

Mittel fir den Bachchor i. H. v. 21.000 € werden kiinftig bei 0820/68439 nachgewiesen.

68433 199  Zuschuss an die Stiftung Neue Sy- 1.257.000 1.304.000 1.286.000 1.232.875,00
nagoge - Centrum Judaicum

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.

Zuschuss an die Stiftung Neue Synagoge — Centrum Judaicum — eine landesunmittelbare Stiftung des 6ffentlichen Rechts.
Weniger ab 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 96.905 € wegen der Einstellung der Malnahme ,Eintrittsfreier Museumssonntag®.
Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 37.000 € sowie in 2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 83.900 € fur Tarifsteigerungen.

Mehr in Héhe von 30.000 € ab 2026 ggu. 2025 fur den Ausgleich Mindestlohn Volontarinnen und Volontére durch Umsetzung
von Mitteln aus Kapitel 0810 Titel 68573 TA 17.

Gender Budgeting Analyse:

Zielgruppe Besuchende Museum, Nutzer:innen Archiv u. digi- | Geschlechterverhaltnis der Ziel- w | 45
tale Formate, Veranstaltungen, Fiihrungen, Stadt- | gruppe in % 55 m
rundgange

Zielsetzung Weitere Nutzer:innen gewinnen; das Museum 6ff- | Angemessenes Geschlechterver- w m
nen fir weitere Zielgruppen héltnis (Soll) in % 52 | 48

Nutzendenanalyse 2022 2023 2024

(Ist)

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Anzahl Nutzende 25424 21272 5189 37500 30000 7500 35445 21911 7090

Anteil in % 49 41 10 50 40 10 55 34 11

Mittel in T € 527.399 | 441991 | 107632 | 578500 | 462800 | 115700 | 685300 | 423640 | 137060

Mittel in % 49 40 11 50 40 10 55 34 11

Erhebungsart / Zahlweise | Die Angaben zum Geschlechteranteil (w/m/d) der Besuchenden/Nutzer:innen basieren

der Nutzenden: auf Schatzungen.

Die Angabe zu den Mit- rein rechnerisch / erhoben

teln ist:

Steuerungsbedarf und

Steuerungsmalnahmen

Analyse Beschaftigte 2022 2023 2024

w m d/k.A. w m d/k.A. w m d/k.A.

Beschéftigte 13 10 0 15 9 0 16 6 0

Nach VZA 8 5 0 9 4 0 10 4 0

Erlauterung der Beschaf- | Personen mit dem Personenstand divers / keine Angabe wurden aus Datenschutzgriin-

tigtenstrukturen den bei den weiblichen Beschaftigten erfasst.

Aus Datenschutzgriinden werden Fuhrungskrafte und Mitarbeitende gemeinsam darge-
stellt.
68438 199 Zuschuss an die Israelitische Sy- 1.000 1.000 1.000 —
nagogengemeinde (Adass Jisroel)
Berlin

Die Israelitische Synagogengemeinde (Adass Jisroel) ist eine Kérperschaft des offentlichen Rechts.
Die institutionelle Férderung wurde eingestellt. Merkansatz i. H. v. 1.000 €.
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68439 199 Zuschuss an die Evangelische Kir- 8.764.000 8.779.000 8.039.000 7.875.177,73

che

Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen. Staatsleis-
tungen an die Evangelische Kirche auf der Grundlage der jeweils gliltigen Vereinbarung.

Nr. [MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Staatsleistungen 8.039.000f 8.039.000{ 8.039.000( 7.875.177,73
2 kirchlich-kulturelle Betreuung 184.070 184.070 184.070 184.070
3 Erwachsenenbildung 123.740 123.740 123.740 123.740
4 Evangelische Akademie 125.050 125.050 125.050 125.050
5 Kirchenmusikalische Ausbildung (UdK) 271.000 286.000 260.000 260.000
6 Bachchor 21.000 21.000 21.000 21.000
Summe 8.763.860 8.778.860
grundet: 8.764.000, 8.779.000

Aufgrund der Neustrukturierung des Kapitels 0820, erfolgt eine Umsetzung von Teilansatzen anderer Titel.

184.070 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 1) nachgewiesen;

123.740 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 5) nachgewiesen;

125.050 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 6) nachgewiesen;

260.000 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 9) nachgewiesen — Mehr in 2026 gegenuber 2025 i. H. v von 11.000 € und
Mehr in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 26.000 € aufgrund der staatsvertraglich geregelten Anpassung an zu erwartende Be-

soldungserhéhungen im Land Berlin;

21.000 € wurden bislang bei 0820/68303 nachgewiesen.
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68440 199 Zuschuss an die Katholische Kir- 4.756.000 5.004.000 4.284.000 4.147.788,69
che
Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Staatsleistungen an die Katholische Kirche auf der Grundlage der geschlossenen Vereinbarung.
Nr. [MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Staatsleistungen 4.357.000{ 4.597.000| 4.284.000| 4.147.788,69
2 kirchlich-kulturelle Betreuung 51.800 51.800 51.800 51.800
3 Theologisch-padagogische Akademie 65.000 65.000 65.000 65.000
4 Katholische Akademie 105.690 105.690 105.690 105.690
5 Katholische Erwachsenenbildung 35.230 35.230 35.230 35.230
6 Katholische kirchenmusikalische Ausbildung 141.000 149.000 126.175 126.175
Summe 4.755.720| 5.003.720
gerundet: 4.756.000, 5.004.000

TA 1 mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 73.000 € und in 2027 gegeniber 2025 i. H. v. 313.000 € aufgrund von staatsver-
traglich geregelten Anpassungen an zu erwartende Besoldungserhéhungen im Land Berlin.

Aufgrund der Neustrukturierung des Kapitels 0820, erfolgt eine Umsetzung von Teilansatzen anderer Titel.
51.000 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 2) nachgewiesen;

65.000 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 4) nachgewiesen;

105.690 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 7) nachgewiesen;

35.230 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 10) nachgewiesen;

126.175 € wurden bislang bei 0820/68444 (TA 11) nachgewiesen — Mehr in 2026 gegeniiber 2025 i. H. v. 14.825 € und Mehr
in 2027 gegenilber 2025 i. H. v. 22.825 € aufgrund der staatsvertraglich geregelten Anpassung an zu erwartende Besol-
dungserhéhungen im Land Berlin.
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68441 199  Zuschuss an die Jiidische Ge- 14.501.000 14.501.000 14.427.000 13.940.004,01
meinde

Es sind Ausgaben flr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

in 2026 4.300.000 Euro
in 2027 4.300.000 Euro

Staatlicher Zuschuss entsprechend den Vereinbarungen mit der Jiidischen Gemeinde, zudem auch Zuwendungen fir Si-
cherheitsleistungen.
Aufgrund des Staatsvertrages ergibt sich ein Rechtsanspruch der Jiudischen Gemeinde auf Zuschussbewilligungen.

Nr. MaBnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Staatsleistungen 8.965.350| 8.965.350| 14.427.000| 13.940.004,01
2 kulturelle Betreuung 73.000 73.000 - -
3 Pensionsleistungen 830.000 830.000 B B
4 Sicherung und Pflege jldischer Friedhofe 331.800 331.800 - -
5 personelle Sicherheitsleistungen 4.300.000[ 4.300.000 - -
Summe 14.500.150| 14.500.150
gerundet: 14.501.000{ 14.501.000

Aufgrund der Neustrukturierung des Kapitels 0820, erfolgt die Umsetzung eines Teilansatzes eines anderen Titels. 73.000 €
wurden bislang bei 0820/68444 (TA 3) nachgewiesen;
Um mehr Transparenz zu schaffen wurden neue Teilansatze gebildet.

68442 199 Zuschuss an die Altkatholische 10.000 10.000 10.000 10.000,00
Kirche

Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen.
Staatlicher Zuschuss an die Altkatholische Kirche (Korperschaft des 6ffentlichen Rechts) aufgrund rechtlicher Verpflichtun-
gen.

68443 199 Zuwendungen an den Humanisti- 600.000 600.000 600.000 600.000,00

schen Verband Deutschlands, LV
Berlin-Brandenburg

In diesem Titel sind ausschlieBlich Ausgaben flir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO vorgesehen.
Der Humanistische Verband ist eine Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts.
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2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68444 199 Zuschiisse fiir kulturelle Betreuung 3.035.000 3.035.000 4.185.000 2.911.971,33

184.070 € werden kiinftig bei 0820/68439 (TA 2) nachgewiesen;

123.740 € werden kiinftig bei 0820/68439 (TA 3) nachgewiesen;

125.050 € werden kiinftig bei 0820/68439 (TA 4) nachgewiesen;

271.000 € fiir 2026 und 286.000 € fiir 2027 werden kiinftig bei 0820/68439 (TA 5) nachgewiesen;

51.000 € werden kunftig bei 0820/68440 (TA 2) nachgewiesen;

65.000 € werden kunftig bei 0820/68440 (TA 3) nachgewiesen;

105.690 € werden kiinftig bei 0820/68440 (TA 4) nachgewiesen;

35.230 € werden kunftig bei 0820/68440 (TA 5) nachgewiesen;

141.000 € fur 2026 und 149.000 € fur 2027 werden kunftig bei 0820/68440 (TA 6) nachgewiesen. Mehr in 2026 gegeniiber
2025i. H. v. 14.825 € und in 2027 gegeniiber 2025 i. H. v. 22.825 €

72.860 € werden kiinftig bei 0820/68441 (TA 2) nachgewiesen

Die in 0820/68444 verbliebenden TA wurden zu 4 Teilansatzen zusammengefasst.

In diesem Titel sind ausschliellich Ausgaben fiir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23i. V. m. § 44 LHO vorgese-
hen.

Nr. MaRnahme Ansatz Ansatz Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 |Religions- und weltanschauungsibergreifende Zusam- 2.629.000{ 2.629.000
menarbeit
Aufbau von Gemeinwesenzentren 200.000 200.000
3 (Gesellschaft fiir christlich-jiidische Zusammenarbeit 96.000 96.000
Berliner Dom (Evangelische Kirche der Union) 110.000 110.000
Summe 3.035.000/ 3.035.000
68445 199 Zuschiisse fiir den Religions- und 81.000.000 81.000.000 84.209.000 79.920.824,11

Weltanschauungsunterricht

Sperrvermerk: Die Verpflichtungsermachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 324.000.000 —
Davon fallig 2027 81.000.000

Davon fallig 2028 81.000.000 —
Davon fallig 2029 81.000.000 —
Davon fallig 2030 81.000.000 —

Zuschusse zur Finanzierung des Religions- und Weltanschauungsunterrichtunterrichts.
Ansatze werden teilweise gegenliber dem Haushaltsjahr 2025 aufgrund erforderlicher Prioritdtensetzung abgesenkt.

Die Mittel sind ausschlieBlich zur Finanzierung des Religions- und Weltanschauungsunterrichts zu verwenden (verbindliche
Erlauterung).

68488 199 Unterstiitzung von jidischer Ge- 7.500.000 8.067.000 9.000.000 5.965.483,43
meindearbeit

Unterstiitzung jlidischer Gemeindearbeit
Weniger in 2026 gegenuber 2025 i. H. v. 1.500.000 € und weniger in 2027 gegenuber 2025 i. H. v. 933.000 € aufgrund von
Sparmalivorgaben im 3. Nachtragshaushaltsgesetz

68590 199  Sonstige Zuschiisse fiir kon- 348.000 348.000 348.000 347.389,00

sumtive Zwecke im Inland aus
zweckgebundenen Einnahmen

Ausgaben firr die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i. V. m. § 44 LHO sind im Ansatz nicht vorgesehen

Der Zuschuss ist zur Erhaltung jlidischer Friedhdfe zu verwenden (vgl. auch Erlduterung und Zweckbindungsvermerk bei
Titel 23190). Ausgaben durfen nur in H6he der eingegangenen Einnahmen geleistet werden.
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen,
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
89421 199 Investive Zuschiisse fiir Kirchen, 1.000 2.250.000 —
Religions- und Weltanschauungs-
gemeinschaften
Wegfallvermerk: Der Titel fallt weg.
Verpflichtungsermachtigung 6.268.000
Davon fallig 2028 1.567.000
Davon fallig 2029 1.567.000
Davon fallig 2030 1.567.000
Davon fallig 2031 1.567.000
Baumafnahme ,Interreligiéses Begegnungszentrum®.
89422 199  Zuwendung fiir den Wiederaufbau 1.000 1.000 — —
der Synagoge Fraenkelufer
Zuwendung fir den Wiederaufbau der Synagoge Fraenkelufer.
Gesamtausgaben 122.968.300 123.867.400 129.834.100 117.955.931,12
Prozentuale Veranderung -5,3% 0,7 %
Abschluss Kapitel 0820
111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 650.000 650.000 650.000 2.351.833,44
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
211- Einnahmen aus Zuweisungen und 348.000 348.000 348.000 347.389,00
299 Zuschiissen mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
Gesamteinnahmen 998.000 998.000 998.000 2.699.222,44
411- Personalausgaben 693.300 714.400 672.100 603.083,03
462
511- Séachliche Verwaltungsausgaben 211.000 211.000 211.000 89.684,79
549
611- Ausgaben fiir Zuweisungen und 122.063.000 122.940.000 126.701.000 117.263.163,30
699 Zuschiisse mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
811- Sonstige Investitionsausgaben und 1.000 2.000 2.250.000 —
899 Ausgaben zur Investitionsforde-
rung
Gesamtausgaben 122.968.300 123.867.400 129.834.100 117.955.931,12
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -121.970.300 -122.869.400 -128.836.100 -115.256.708,68
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0850
2026/2027

Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Engagement und Demokratieférderung -

Allgemeine Erlauterung

A. Allgemeines sowie haushaltsplanerische Schwerpunkte/Prioritiaten

Das Kapitel enthalt die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen des Referats Engagement- und Demokra-
tieférderung.

Es umfasst Malnahmen in folgenden Bereichen:

Ubersicht analy

Gesamtstadtische Koordinierung der Engagement- und Demokratieférderung

Schaffung von rechtlichen Rahmenbedingungen zur Férderung von Engagement und demokratischer Teilhabe
Formate fur Anerkennung und Wertschatzung von Engagement

Formate fiir den Austausch zwischen Zivilgesellschaft, Politik, Wissenschaft und Verwaltung tGber Herausforderungen
und zur Starkung von Engagement und Demokratie

Forderung von engagement- und demokratieférdernder Infrastruktur und Netzwerken

Unterstitzung der Zivilgesellschaft beim digitalen Wandel

Forderprogramme zur Engagement- und Demokratieférderung (u.a. Aktionsfonds)

Forschungsvorhaben
Modellvorhaben
Landeribergreifende und Internationale Zusammenarbeit zur Starkung von Engagement und Demokratie

ysierte Titel je Kapitel

B. Gender Budgeting

Anzahl der Titel

Davon Anzahl der

mit Gender Titel mit

Budgeting Nutzendenanalysen

Informationen
HG 5 2 -
HG 6 - -
HG7 - -
HG 8 - -

Auflistung analysierte Titel je Kapitel

Titel MG | Verbale Bezeichnung
52501* Aus- und Fortbildung
52703* Dienstreisen

*Aussagen Uber Dienstreisen und Fortbildungen werden im Abschnitt D der einzelplaniibergreifenden Allgemeinen Erlaute-
rungen aufgefihrt.
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2026/2027
Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Engagement und Demokratieférderung -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
Einnahmen
11921 011 Riickzahlungen von Zuwendungen 100.000 100.000 — 14.191,99
11979 011 Verschiedene Einnahmen 1.000 1.000 2.000 —
Gesamteinnahmen 101.000 101.000 2.000 14.191,99
Prozentuale Veranderung 4 950,0 % —
Ausgaben
42201 011 Beziige der planméaBigen Beamtin- 357.000 368.000 346.000 128.578,08
nen und Beamten
42801 011 Entgelte der planméaBigen Tarifbe- 680.000 701.000 660.000 637.613,45
schaftigten
42811 011 Entgelte der nichtplanmaBigen Ta- 1.000 1.000 1.000 —
rifbeschaftigten
44100 011 Beihilfen fiir Dienstkrafte 1.000 1.000 1.000 11.061,69
51101 011 Geschaftsbedarf 1.000 1.000 2.000 121,54
Ausgaben fir Bicher, Zeitschriften, Fachliteratur, Medienbedarf, Anzeigen (Print und Online), Druck.
52501 011  Aus- und Fortbildung 4.000 4.000 2.000 1.200,00
52610 011 Gutachten 1.000 1.000 2.000 —
52703 011 Dienstreisen 2.000 2.000 6.000 1.325,43
52906 011 Reprasentation, Empfange, Feier- 2.000 2.000 4.000 214,74
lichkeiten, Kontaktpflege
53102 013 Berlin-Informationen 1.000 1.000 2.000 —
53103 011 Empféange, Feierlichkeiten 1.000 —
Wegfallvermerk: Der Titel fallt weg.
Die Ausgaben wurden bisher im Kapitel 0300 nachgewiesen.
54010 011 Dienstleistungen 1.000 1.000 2.000 250,00
54053 011 Veranstaltungen 15.000 15.000 4.000 13.356,11
Ansatzanpassung an die Bedarfslage.
54077 011 Steuern, Abgaben 1.000 1.000 2.000 —
54079 011 Verschiedene Ausgaben 1.000 1.000 2.000 —
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0850

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Engagement und Demokratieférderung -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
54612 011 MaBRnahmen zur Férderung des 905.000 885.000 950.000 527.743,99
biirgerschaftlichen Engagements
Verpflichtungsermachtigung 1.770.000 885.000
Davon fallig 2027 885.000
Davon fallig 2028 885.000 885.000
Verpflichtungen aus Vorjahren
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €
bis 31.12.2024 eingegangene Verpflichtungen 295.000 0 0
VE Plan 2025 750.000 0 0
Ansatz Ist
2026 2027 2025 2024
Nr. MafRnahme € € € €
1 Engagementportal birgeraktiv 0 0 50.000 7.854,00
2 Monitoring Engagementstrategie 50.000 50.000 50.000 24.276,00
3 Projekt Digital Vereint 0 0 100.000 0
4 Ehrenamtskarte 150.000 150.000 150.000 8.462,33
5 Aktionstag ,Berlin sagt Danke!* 295.000 295.000 200.000 244.362,58
6 Weitere Anerkennungsformate 80.000 60.000 200.000 7.442,15
7 Berliner Demokratiekonferenz 230.000 230.000 200.000 156.812,73
8 Deutsch-israelische Gesellschaft 0 0 0 78.534,20
9 Berliner Demokratiepreis 100.000 100.000 0 0
Summe: 905.000 885.000 950.000 527.743,99
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0850

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Engagement und Demokratieférderung -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024

68406 011 Zuschiisse an soziale oder dhnli- 9.410.000 9.410.000 11.150.000 7.539.551,71

che Einrichtungen

Sperrvermerk: Die Verpflichtungserméachtigung im 1. Planjahr ist gesperrt.

Verpflichtungsermachtigung 12.820.000 6.410.000

Davon fallig 2027 6.410.000

Davon fallig 2028 6.410.000 6.410.000

Verpflichtungen aus Vorjahren:
fur 2026 fur 2027 ab 2028
€ € €

bis 31.12.2024 eingegangene Ver- 0
pflichtungen
VE Plan 2025 850.000 0

Es sind Ausgaben fir die Gewahrung von Zuwendungen nach § 23 i.V.m. § 44 LHO im Ansatz wie folgt vorgesehen:

Ansatz Ist
Nr. MaRnahme 2026 2027 2025 2024
€ € € €
1 Foérderung fir das Landesnetzwerk Blrgerengagement 200.000 200.000 200.000| 217.254,61
2 I(_lzglfiae)sarbeltsgemelnschaft der Freiwilligenagenturen 150.000 150.000 150.000 | 146.600,00
3 Inngv.at.ive F?rmate zur Gewinnung von Freiwilligen (z.B. 50.000 50.000 50.000 50.000,00
Freiwilligenbdrse)
4 | Raume fir Zivilgesellschaft 90.000 90.000 150.000 0
5 | Berliner Stiftungstag 0 0 50.000 0
6 Berliner Demokratietag 150.000 150.000 80.000 0
7 Zuwendungen an d?e HeIIenlische Gemeinde Berlin fiir 0 0 50.000 0
Kultur- und Integrationsarbeit
g |Projekte gegen Antisemitismus, zur Forderung des interre- | g 54 099 | 8,000.000 | 10.000.000 | 6.705.697,10
ligidsen Dialogs und zur Demokratieférderung
9 | Stiftung Zukunft 270.000 270.000 420.000 | 420.000,00
10 | Engagementplattform 200.000 200.000 0 0
11 | Lernort Zivilgesellschaft 300.000 300.000 0 0
Summe: 9.410.000 | 9.410.000 | 11.150.000 | 7.539.551,71

Quantitative Daten zum Gender Budgeting liegen nicht vor und lassen sich nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln. In die-
sem Titel wird eine Vielzahl von Kleinprojekten umgesetzt. Da auch fir die kommenden Jahre die Umsetzung eines offenen
Fonds geplant ist, ist noch nicht absehbar, um wie viele Projekte mit welchen genauen Zielgruppen es sich handeln wird.
Eine Prognose zum Gender Budgeting ist daher nicht méglich. Eine Erfassung der Nutzendenzahlen der einzelnen Projekte
wurde in der Vergangenheit nicht durchgefiihrt.

68569 164  Sonstige Zuschiisse fiir kon- 1.000 1.000 667.000 199.813,32

sumtive Zwecke im Inland
600.000 € werden kiinftig bei 2708/68406 nachgewiesen.

Weniger i. H. v. 66.000 € 2026 und 2027 ggu. 2025 aufgrund erforderlicher Haushaltskonsolidierung.
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0850

2026/2027
Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Engagement und Demokratieférderung -
Betrdge in EURO
Titel Fkt Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ist (Rest/R)
2026 2027 2025 2024
68579 011  Mitgliedsbeitrage 1.500 1.500 2.000 1.088,00
Der Ansatz ist fur folgende Mitgliedschaften vorgesehen:
- Bundesnetzwerk Birgerschaftliches Engagement und
- Landesnetzwerk Blrgerengagement.
Gesamtausgaben 11.385.500 11.397.500 13.806.000 9.061.918,06
Prozentuale Veranderung 17,5 % 0,1%
Abschluss Kapitel 0850
111- Verwaltungseinnahmen, Einnah- 101.000 101.000 2.000 14.191,99
186 men aus Schuldendienst und der-
gleichen
Gesamteinnahmen 101.000 101.000 2.000 14.191,99
411- Personalausgaben 1.039.000 1.071.000 1.008.000 777.253,22
462
511- Sachliche Verwaltungsausgaben 934.000 914.000 979.000 544.211,81
549
611- Ausgaben fiir Zuweisungen und 9.412.500 9.412.500 11.819.000 7.740.453,03
699 Zuschiisse mit Ausnahme fiir In-
vestitionen
Gesamtausgaben 11.385.500 11.397.500 13.806.000 9.061.918,06
Uberschuss () / Fehlbetrag (-) -11.284.500 -11.296.500 -13.804.000 -9.047.726,07
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08
2026/2027

Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Stellenplan

Allgemeine Erlauterungen

Kapitel 0800 — Senatsverwaltung fiir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -,
Kapitel 0814 — Landesarchiv

Die in den vorgenannten Kapiteln im Titel 42801 unter der Zwischeniberschrift ,Nachwuchskrafte fur
Aufgabengebiete des Tarifbereichs® ausgewiesenen Stellen diirfen ausschliellich mit ehemaligen Auszubildenden
oder ehemaligen Stipendiatinnen und Stipendiaten besetzt werden, die dauerhaft in ein Arbeitsverhaltnis
Ubernommen werden und zum Zeitpunkt ihrer Einstellung nicht sofort auf freien Stellen untergebracht werden
kénnen.

Kapitel 0809 — Senatsverwaltung fir Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt - Personaliiberhang -

Alle Stellen des Kapitels tragen den Stellenvermerk ,Stelle fallt bei Freiwerden weg“. Auf eine Einzelausweisung
an den Stellenplangruppen wird daher aus Griinden der Vereinfachung verzichtet.
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0800

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe
42100 Amtsbezige
Teilplan A
Senator/in SENL 1, 000 1, 000 (0605) 1, 000 1,000 (0605) 1, 000 1,000 (0605)
Zwischensumme: 1, 000 1, 000 1, 000
Teilsumme (Teilplan A): 1, 000 1, 000 1, 000
Summe: 1, 000 1, 000 1, 000
Stellenvermerke
0605 Amtsgehalt in H6he von 100 v.H. des Grundgehalts der BesGr. B11.
42201 Bezlige der planméaRigen Beamtinnen und Beamten
Teilplan A
Staatssekretér/in B7 2,000 2,000 2,000
Leitende(r) Senatsrétin/-rat B3 1, 000 1, 000 1, 000
Senatsratin/-rat B2 1, 000 1, 000 1, 000
Oberregierungsratin/-rat Al4 3,000 3,000 3,000
Zwischensumme: 7,000 7, 000 7, 000
Service
Senatsratin/-rat Al6 3,000 3,000 2,000
Regierungsdirektor/in Al5 1, 000 1, 000 0, 000
Oberregierungsratin/-rat Al4 1, 000 1, 000 2,000
Regierungsratin/-rat A13 3,000 3,000 3,000
Oberamtsratin/-rat A13S 4,000 4,000 4, 000
Amtsratin/-rat A12 4,000 4,000 4,000
Regierungsamtfrau/-mann All 10, 000 10, 000 8, 000
Regierungsoberinspektor/in A10 3, 000 3, 000 4, 000
Regierungsinspektor/in A9 2,000 2,000 1, 000
Regierungshauptsekretar/in A8 1, 000 1, 000 2,000
Zwischensumme: 32, 000 32, 000 30, 000
Verfahrensabhangige Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)
Amtsratin/-rat Al12 2,000 2,000 2,000
Zwischensumme: 2,000 2,000 2,000
Teilsumme (Teilplan A): 41, 000 41, 000 39, 000
Summe: 41, 000 41, 000 39, 000
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0800
2026/2027

- Politisch-Administrativer Bereich und Service -

Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

Bezeichnung

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppe

Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen

2026 ‘ Vermerke 2027

Vermerke

2025 ‘ Vermerke

42801 Entgelte der planmaRigen Tarifbeschaftigten

Teilplan A

Tarifbeschaftigte/r
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)

Tarifbeschéftigte/r
Tarifbeschaftigte/r
Tarifbeschaftigte/r

El4

Ell
E9B
E8

1, 000 1,

000

I
P

2,000 2,
000

P
=

000

000
000
000

000

L

000

L

Zwischensumme:

Service

Tarifbeschaftigte/r
(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r

Tarifbeschaftigte/r

E15

El14

E13

El1
E6

5, 000 5,

1, 000 1,

0, 000 0,

1, 000 1,

4, 000 4,
2,000 2,

000

000

000

000

000
000

5, 000

Zwischensumme:

8, 000 8,

Verfahrensabhangige Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)

Tarifbeschaftigte/r in der
Informations- und
Kommunikationstechnik

El1

3,000 3,

000

000

9, 000

Zwischensumme:

3, 000 3,

000

3,000

Teilsumme (Teilplan A):

Teilplan B

Tarifbeschéftigte/r
(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschéftigte/r
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)

Tarifbeschéftigte/r

E15

El4

Ell

16, 000 16,

1, 000 1,

1, 000 1,

1, 000 1,
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0800

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe
noch Titel 42801, Teilplan B
Tarifbeschéaftigte/r E9B 4,000 4,000 4,000
Tarifbeschaftigte/r E6 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 8, 000 8, 000 8, 000
Service
Tarifbeschaftigte/r E15 1, 000 1, 000 0, 000
(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r El4 1, 000 1, 000 1, 000
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E11 9, 430 9, 430 11, 430
Tarifbeschaftigte/r E9B 3, 000 3, 000 3, 000
Zwischensumme: 14, 430 14, 430 15, 430
Nachwuchskréafte fur Aufgabengebiete des Tarifbereichs
Tarifbeschaftigte/r E9B 2,000 2,000 2,000
Zwischensumme: 2,000 2,000 2,000
Verfahrensabhangige Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)
Tarifbeschaftigte/r in der E11 4,000 4,000 3, 000
Informations- und
Kommunikationstechnik
Zwischensumme: 4,000 4,000 3, 000
Personalreserve zur Entlastung von Ausbildungspersonal (Ausbildungsplatzoffensive)
Tarifbeschéftigte/r E1l1 0, 500 0,500 (0132) 0, 500 0,500 (0132) 0, 500 0,500 (0132)
Zwischensumme: 0, 500 0, 500 0, 500
Teilsumme (Teilplan B): 28,930 28, 930 28, 930
Summe: 44,930 44,930 45,930

Stellenvermerke

0132 Stelle darf nur mit Zustimmung der Senatsverwaltung fur Finanzen zur Entlastung von Ausbildungspersonal besetzt werden

(Sperrvermerk).
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0800

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Politisch-Administrativer Bereich und Service -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 ‘ Vermerke 2027 Vermerke 2025 ‘ Vermerke
gruppe

42811 Entgelte der nichtplanméafigen Tarifbeschéftigten

Teilplan A

Ersatzkrafte fir freigestellte Personalratsmitglieder

Tarifbeschaftigte/r E9B 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 1,000 1, 000 1, 000
Teilsumme (Teilplan A): 1, 000 1, 000 1, 000
Teilplan B

Ersatzkrafte fir freigestellte Personalratsmitglieder

Tarifbeschaftigte/r E11 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 1, 000 1, 000 1, 000
Teilsumme (Teilplan B): 1, 000 1, 000 1, 000
Summe: 2,000 2,000 2,000
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0809

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Personallberhang -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 ‘ Vermerke 2027 Vermerke 2025 ‘ Vermerke
gruppe

42201 Beziige der planmaRigen Beamtinnen und Beamten

Teilplan A

Stellen mit Wegfallvermerk, die auch wéahrend der Gultigkeit des Stellenpoolgesetzes dezentral veranschlagt wurden

Regierungsoberinspektor/in A10 0, 000 0, 000 1, 000
Zwischensumme: 0, 000 0, 000 1, 000
Stellen mit Wegfallvermerk, die nach Auflésung des Kapitels 2809 umgesetzt wurden. Externe Finanzierung

Amtsratin/-rat A12 1, 000 1, 000 1, 000
Regierungsoberinspektor/in A10 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 2,000 2,000 2,000
Teilsumme (Teilplan A): 2,000 2,000 3, 000
Summe: 2,000 2, 000 3,000
42801 Entgelte der planmaRigen Tarifbeschéaftigten

Teilplan A

Stellen mit Wegfallvermerk, die nach Auflésung des Kapitels 2809 umgesetzt wurden. Externe Finanzierung
Tarifbeschaftigte/r ES 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r E6 1, 000 1, 000 2,000
Tarifbeschaftigte/r E5 2,000 2,000 3,000
Tarifbeschaftigte/r E3 1, 000 1, 000 1, 000
Reiniger/in E2 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 6, 000 6, 000 8, 000
Personaliiberhang ehemals Beschéaftigte Projekt Solidarisches Grundeinkommen

Tarifbeschaftigte/r E3 3, 000 3,000 0, 000
Zwischensumme: 3,000 3,000 0, 000
Teilsumme (Teilplan A): 9, 000 9, 000 8, 000
Summe: 9, 000 9, 000 8, 000
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0810

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe
42201 Beziige der planmaRigen Beamtinnen und Beamten
Teilplan A
Senatsdirigent/in B5 1, 000 1, 000 1, 000
Leitende(r) Senatsréatin/-rat B4 1, 000 1, 000 1, 000
Senatsratin/-rat B2 1, 000 1,000 1,000
Senatsratin/-rat Al6 1, 000 1, 000 2,000
Regierungsdirektor/in Al5 2,000 2,000 1, 000
Oberregierungsratin/-rat Al4 7,000 7,000 7,000
Regierungsratin/-rat Al13 5, 000 5, 000 4, 000
Oberamtsréatin/-rat A13S 2,000 2,000 3,000
Amtsratin/-rat Al2 10, 000 10, 000 10, 000
Regierungsamtfrau/-mann All 14, 000 14, 000 14, 000
Regierungsoberinspektor/in A10 3,000 3,000 3,000
Regierungsinspektor/in A9 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 48, 000 48, 000 48, 000
Teilsumme (Teilplan A): 48, 000 48, 000 48, 000
Summe: 48, 000 48, 000 48, 000
42221 Bezlge der Anwarterinnen und Anwarter
Teilplan A
Bibliotheksreferendar/in V13 6, 000 6, 000 6, 000
Zwischensumme: 6, 000 6, 000 6, 000
Teilsumme (Teilplan A): 6, 000 6, 000 6, 000
Summe: 6, 000 6, 000 6, 000
42801 Entgelte der planmaRigen Tarifbeschaftigten
Teilplan A
Beschéftigte/r mit Sonderentgelt AT1 3,000 3,000 3,000
Tarifbeschaftigte/r E15 2,000 2,000 2,000
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r El4 3, 000 3, 000 3,000
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E13 1, 000 1, 000 0, 000
(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E12 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r E11 6, 600 6, 600 7,600
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0810
2026/2027

Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

- Kultur -

Besoldungs-/

Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen

Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe

noch Titel 42801, Teilplan A

Tarifbeschaftigte/r E9B 2, 000 2, 000 2, 000

Tarifbeschaftigte/r E8 3, 000 3,000 3, 000

Zwischensumme: 21, 600 21, 600 21, 600

Teilsumme (Teilplan A): 21, 600 21, 600 21, 600

Teilplan B

Beschaftigte/r mit Sonderentgelt AT1 3, 000 3, 000 3,000

Tarifbeschaftigte/r E15 3,000 3,000 2,000

(abgeschlossene

wissenschaftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r E14 21, 250 21, 250 24, 250

(abgeschlossene

wissenschatftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r E13 9, 500 9, 500 6, 500

(abgeschlossene

wissenschaftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r E12 2,500 2,500 4,500

Tarifbeschaftigte/r E11 25, 750 25, 750 25, 750

Tarifbeschaftigte/r E9B 2,000 2,000 2,000

Zwischensumme: 67, 000 67, 000 68, 000

Teilsumme (Teilplan B): 67, 000 67, 000 68, 000

Summe: 88, 600 88, 600 89, 600

42811 Entgelte der nichtplanmafigen Tarifbeschéaftigten

Teilplan A

Tarifbeschaftigte/r E12 1, 000 1, 000 1, 000

Zwischensumme: 1, 000 1, 000 1, 000

Teilsumme (Teilplan A): 1, 000 1, 000 1, 000

Teilplan B

Tarifbeschaftigte/r El4 1, 000 1,000 (0120) 1, 000 1,000 (0120) 1, 000 1,000 (0107)

(abgeschlossene

wissenschatftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r E13 1, 000 1,000 (0120) 1, 000 1,000 (0120) 1, 000 1,000 (0107)

(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
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0810

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Kultur -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe

noch Titel 42811, Teilplan B
Tarifbeschaftigte/r E11l 2,000 2,000 (0120) 2,000 2,000 (0120) 2,000 2,000 (0107)
Zwischensumme: 4,000 4,000 4,000
Teilsumme (Teilplan B): 4,000 4,000 4,000
Summe: 5, 000 5, 000 5, 000

Stellenvermerke

0107 Stelle/Beschéaftigungsposition fallt mit Ablauf des 31.12.2025 weg.
0120 Stelle/Beschaftigungsposition fallt mit Ablauf des 31.12.2027 weg.
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0812

2026/2027
Brucke-Museum
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe
42201 Beziige der planméaRigen Beamtinnen und Beamten
Teilplan A
Museumsdirektor/in und Al5 1, 000 1, 000 1, 000
Professor/in
Zwischensumme: 1, 000 1, 000 1, 000
Teilsumme (Teilplan A): 1, 000 1, 000 1, 000
Summe: 1, 000 1, 000 1, 000
42801 Entgelte der planmagRigen Tarifbeschéaftigten
Teilplan A
Tarifbeschaftigte/r E13 1, 000 1, 000 1, 000
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E11l 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschéftigte/r E8 1,750 1,750 1, 750
Tarifbeschaftigte/r E5 1, 000 1, 000 0, 500
Tarifbeschaftigte/r (Aufseher/in) E3 3, 500 3, 500 4, 000
Zwischensumme: 8, 250 8, 250 8, 250
Teilsumme (Teilplan A): 8, 250 8, 250 8, 250
Summe: 8, 250 8, 250 8, 250
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0813

2026/2027
Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 ‘ Vermerke 2027 Vermerke 2025 ‘ Vermerke
gruppe

42801 Entgelte der planmé&Rigen Tarifbeschaftigten
Teilplan A
Beschaftigte/r mit Sonderentgelt AT2 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r El4 0, 500 0, 500 0, 500
(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E13 1, 500 1, 500 1, 500
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E11 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r E10 0, 500 0, 500 0, 500
(Diplombibliothekar/in)
Tarifbeschaftigte/r E9A 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r ES 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r E6 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r E5 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r E4 3, 000 3,000 3, 000 0, 500 (2128)
Zwischensumme: 9, 000 9, 000 9, 000
Teilsumme (Teilplan A): 9, 000 9, 000 9, 000
Summe: 9, 000 9, 000 9, 000
Stellenvermerke
2128 Stelleninhaber/in ist gemal § 29a TVU-Lander héher eingruppiert.
42830 Entgelte der planmagigen Tarifbeschaftigten (Fremdfinanzierung/Zuwendung)
Teilplan A
Beschéftigte/r mit Sonderentgelt AT2 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r El4 2,500 2,500 2,500
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E13 20, 000 1,000 (2128) 20, 000 1,000 (2128) 18, 000 2,000 (2128)
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E11 8, 000 8, 000 5, 000
Tarifbeschaftigte/r E10 3, 000 3, 000 4, 000
Tarifbeschaftigte/r E10 0, 500 0, 500 0, 500
(Diplombibliothekar/in)
Tarifbeschaftigte/r E9A 1, 500 1, 500 2,500
Tarifbeschaftigte/r ES 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r E6 0, 500 0, 500 0, 500
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0813

2026/2027
Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 ‘ Vermerke 2027 Vermerke 2025 ‘ Vermerke
gruppe
noch Titel 42830, Teilplan A
Tarifbeschaftigte/r E5 0, 500 0, 500 0, 500
Tarifbeschaftigte/r E4 3, 500 3, 500 3, 500 0,500 (2128)
Zwischensumme: 41, 000 41, 000 38, 000
Teilsumme (Teilplan A): 41, 000 41, 000 38, 000
Summe: 41, 000 41, 000 38, 000

Stellenvermerke

2128 Stelleninhaber/in ist gemal § 29a TVU-Lander héher eingruppiert.

Epl. 08 - Seite 206



0814

2026/2027
Landesarchiv
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe
42201 Beziige der planméaRigen Beamtinnen und Beamten
Teilplan A
Direktor/in des Landesarchivs B2 1, 000 1, 000 1, 000
Archivdirektor/in Al5 1, 000 1, 000 1, 000
Archivoberratin/-rat Al4 4,000 4,000 4, 000
Archivratin/-rat Al3 1, 000 1, 000 1, 000
Amtsratin/-rat A12 1, 000 1, 000 2,000
Archivamtsratin/-rat Al2 2,000 2,000 1, 000
Archivamtfrau/-mann All 4,000 4,000 4, 000
Regierungsamtfrau/-mann All 1, 000 1, 000 1, 000
Archivoberinspektor/in A10 6, 000 6, 000 6, 000
Archivinspektor/in A9 5, 000 5, 000 5, 000
Zwischensumme: 26, 000 26, 000 26, 000
Teilsumme (Teilplan A): 26, 000 26, 000 26, 000
Summe: 26, 000 26, 000 26, 000
42221 Bezlge der Anwarterinnen und Anwarter
Teilplan A
Archivreferendar/in V13 1, 000 1,000 1,000
Archivinspektoranwarter/in V09 4,000 4,000 4, 000
Zwischensumme: 5, 000 5, 000 5, 000
Teilsumme (Teilplan A): 5, 000 5, 000 5, 000
Summe: 5, 000 5, 000 5, 000
42801 Entgelte der planmaRigen Tarifbeschaftigten
Teilplan A
Tarifbeschaftigte/r El4 3, 000 3, 000 3, 000
(abgeschlossene
wissenschatftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E9B 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r (im Archiv) E9B 3,000 3,000 3,000
Tarifbeschaftigte/r (in der E9A 2,000 2,000 2,000
Bicherei)
Tarifbeschaftigte/r ES 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r E7 1, 000 1, 000 1, 000
Fotograf/in E6 3, 000 3, 000 3, 000
Fotolaborant/in E6 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r E6 4,000 4,000 3,000
Tarifbeschaftigte/r (im Archiv) E6 18, 000 18, 000 7,000
Tarifbeschaftigte/r mit E6 1, 000 1, 000 1, 000

Restaurierungsarbeiten
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0814
2026/2027

Landesarchiv

Besoldungs-/

Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen

Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke 2027 Vermerke 2025 Vermerke
gruppe

noch Titel 42801, Teilplan A

Reproduktionstechnische/r E5 0, 000 0, 000 1, 000

Tarifbeschaftigte/r

Tarifbeschaftigte/r E5 0, 000 0, 000 1, 000

Tarifbeschaftigte/r (im Archiv) E5 3,000 3,000 6, 000

Tarifbeschaftigte/r (im Archiv) E4 2,000 2,000 9, 000 5,000 (2128)

Tarifbeschaftigte/r (Magazin E4 2,000 2,000 2,000

oder Lager)

Zwischensumme: 45, 000 45, 000 45, 000

Nachwuchskrafte fur Aufgabengebiete des Tarifbereichs

Tarifbeschaftigte/r (im Archiv) E5- E9A 3,000 3,000 3,000

Zwischensumme: 3, 000 3,000 3, 000

Verfahrensabhangige Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)

Tarifbeschaftigte/r in der E10 2,000 2,000 2,000

Informations- und

Kommunikationstechnik

Tarifbeschaftigte/r in der E9A 2,000 2,000 0, 000

Informations- und

Kommunikationstechnik

Tarifbeschaftigte/r in der E7 0, 000 0, 000 2,000

Informations- und

Kommunikationstechnik

Zwischensumme: 4,000 4,000 4,000

Teilsumme (Teilplan A): 52, 000 52, 000 52, 000

Summe: 52, 000 52, 000 52, 000

Stellenvermerke

2128 Stelleninhaber/in ist gemaR § 29a TVU-Lander hoher eingruppiert.

42821 Ausbildungsentgelte (Tarifbeschéaftigte)

Teilplan A

Azubi Fachangestellte/r fur AUSBEG- 1- 7,000 7,000 7,000

Medien-/Informationsdienste AUSBEG- 3

Zwischensumme: 7, 000 7,000 7, 000

Teilsumme (Teilplan A): 7, 000 7, 000 7, 000

Summe: 7,000 7,000 7,000
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0814

2026/2027
Landesarchiv
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 ‘ Vermerke 2027 Vermerke 2025 ‘ Vermerke
gruppe

42830 Entgelte der planmé&Rigen Tarifbeschéftigten (Fremdfinanzierung/Zuwendung)

Teilplan A

Tarifbeschaftigte/r E4 3,000 3,000 0, 000
Reproduktionstechnische/r E3 0, 000 0, 000 3,000
Tarifbeschaftigte/r

Zwischensumme: 3, 000 3, 000 3, 000
Teilsumme (Teilplan A): 3,000 3, 000 3, 000
Summe: 3, 000 3, 000 3, 000
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0820

2026/2027
Leistungen an die Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 Vermerke Vermerke 2025 Vermerke
gruppe

42201 Beziige der planméaRigen Beamtinnen und Beamten
Teilplan A
Senatsratin/-rat Al6 1, 000 , 000 1, 000
Zwischensumme: 1, 000 , 000 1, 000
Teilsumme (Teilplan A): 1, 000 , 000 1, 000
Summe: 1, 000 , 000 1, 000
42801 Entgelte der planmagRigen Tarifbeschéaftigten
Teilplan A
Tarifbeschaftigte/r E15 1, 000 , 000 1, 000
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E9B 0, 750 , 750 0, 750
Zwischensumme: 1, 750 , 750 1,750
Teilsumme (Teilplan A): 1, 750 , 750 1,750
Teilplan B
Tarifbeschaftigte/r El4 3, 000 , 000 3,000
(abgeschlossene
wissenschaftliche
Hochschulbildung)
Tarifbeschaftigte/r E11l 1, 000 , 000 1, 000
Zwischensumme: 4,000 , 000 4,000
Teilsumme (Teilplan B): 4,000 , 000 4,000
Summe: 5, 750 , 750 5, 750
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0850

2026/2027
Senatsverwaltung fur Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
- Gesellschaftlicher Zusammenhalt -
Besoldungs-/ Zahl der Stellen/Beschéftigungspositionen
Bezeichnung Entgelt- 2026 ‘ Vermerke 2027 Vermerke 2025 ‘ Vermerke
gruppe

42201 Beziige der planmaRigen Beamtinnen und Beamten

Teilplan A

Senatsratin/-rat Al6 1, 000 1, 000 1, 000
Oberregierungsratin/-rat Al4 1, 000 1, 000 0, 000
Regierungsratin/-rat A13 2,000 2,000 1, 000
Oberamtsratin/-rat A13S 0, 000 0, 000 1, 000
Regierungsamtfrau/-mann All 1, 000 1, 000 1, 000
Zwischensumme: 5, 000 5, 000 4,000
Teilsumme (Teilplan A): 5, 000 5, 000 4,000
Summe: 5, 000 5, 000 4,000
42801 Entgelte der planmé&Rigen Tarifbeschaftigten

Teilplan A

Tarifbeschaftigte/r ES 1, 000 1, 000 1, 000
Tarifbeschaftigte/r E6 0, 500 0, 500 0, 000
Tarifbeschaftigte/r E4 0, 000 0, 000 0, 500
Zwischensumme: 1, 500 1, 500 1, 500
Teilsumme (Teilplan A): 1, 500 1, 500 1, 500
Teilplan B

Tarifbeschaftigte/r E15 1, 000 1, 000 1, 000

(abgeschlossene

wissenschaftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r El4 2,000 2,000 3,000
(abgeschlossene

wissenschaftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r E13 1, 000 1, 000 1, 000
(abgeschlossene

wissenschatftliche

Hochschulbildung)

Tarifbeschaftigte/r E11 2,000 2,000 2,000
Zwischensumme: 6, 000 6, 000 7,000
Teilsumme (Teilplan B): 6, 000 6, 000 7, 000
Summe: 7,500 7,500 8, 500
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08
2026/2027

Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

StellentUbersicht
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Stellenubersicht
2026/2027

Haus- PlanmaRige Beamte/innen
Einzelplan 08 halts- Planstellen nach Gruppen der Besoldungsordnung B und A

jahr B7 B5 B4 | B3 B2

0800 2027 2,000 - - 1,000 1,000
2026 2,000 - - 1,000 1,000
2025 2,000 - - 1,000 1,000
0809 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0810 2027 - 1,000 1,000 - 1,000
2026 - 1,000 1,000 - 1,000
2025 - 1,000 1,000 - 1,000
0812 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0813 2027 5 - - - -
2026 5 - - - -
2025 : - - - -
0814 2027 - - - - 1,000
2026 - - - - 1,000
2025 - - - - 1,000
0820 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0850 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
Summe 2027 2,000 1,000 1,000 1,000 3,000
2026 2,000 1,000 1,000 1,000 3,000
2025 2,000 1,000 1,000 1,000 3,000
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Stellenubersicht

2026/2027
Planmafige Beamte/innen Haus-
Planstellen nach Gruppen der Besoldungsordnung B und A halts- Einzelplan 08
Teilsumme Al6 Al5 Al4 A13 jahr
4,000 3,000 1,000 4,000 3,000 2027 0800
4,000 3,000 1,000 4,000 3,000 2026
4,000 2,000 = 5,000 3,000 2025
- - - - - 2027 0809
- . - . . 2026
- - - - - 2025
3,000 1,000 2,000 7,000 5,000 2027 0810
3,000 1,000 2,000 7,000 5,000 2026
3,000 2,000 1,000 7,000 4,000 2025
- - 1,000 - - 2027 0812
- - 1,000 - - 2026
- - 1,000 - - 2025
- - - - - 2027 0813
- - - - - 2026
- - - - - 2025
1,000 - 1,000 4,000 1,000 2027 0814
1,000 - 1,000 4,000 1,000 2026
1,000 - 1,000 4,000 1,000 2025
- 1,000 - - - 2027 0820
- 1,000 - - - 2026
= 1,000 = = = 2025
- 1,000 - 1,000 2,000 2027 0850
- 1,000 - 1,000 2,000 2026
- 1,000 - - 1,000 2025
8,000 6,000 5,000 16,000 11,000 2027 Summe
8,000 6,000 5,000 16,000 11,000 2026
8,000 6,000 3,000 16,000 9,000 2025
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Stellenubersicht

2026/2027
Haus- PlanmaRige Beamte/innen
Einzelplan 08 halts- Planstellen nach Gruppen der Besoldungsordnung B und A
jahr A13S Al2 All | A10 A9
0800 2027 4,000 6,000 10,000 3,000 2,000
2026 4,000 6,000 10,000 3,000 2,000
2025 4,000 6,000 8,000 4,000 1,000
0809 2027 - 1,000 - 1,000 -
2026 - 1,000 - 1,000 -
2025 - 1,000 - 2,000 -
0810 2027 2,000 10,000 14,000 3,000 1,000
2026 2,000 10,000 14,000 3,000 1,000
2025 3,000 10,000 14,000 3,000 1,000
0812 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0813 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0814 2027 - 3,000 5,000 6,000 5,000
2026 - 3,000 5,000 6,000 5,000
2025 - 3,000 5,000 6,000 5,000
0820 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0850 2027 - - 1,000 - -
2026 - - 1,000 - -
2025 1,000 - 1,000 - -
Summe 2027 6,000 20,000 30,000 13,000 8,000
2026 6,000 20,000 30,000 13,000 8,000
2025 8,000 20,000 28,000 15,000 7,000
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Stellenubersicht

2026/2027
Planmafige Beamte/innen Haus-
Planstellen nach Gruppen der Besoldungsordnung B und A halts- Einzelplan 08
A8 Teilsumme jahr
1,000 37,000 2027 0800
1,000 37,000 2026
2,000 35,000 2025
- 2,000 2027 0809
- 2,000 2026
- 3,000 2025
- 45,000 2027 0810
- 45,000 2026
- 45,000 2025
- 1,000 2027 0812
- 1,000 2026
- 1,000 2025
- - 2027 0813
- - 2026
- - 2025
- 25,000 2027 0814
- 25,000 2026
- 25,000 2025
= 1,000 2027 0820
= 1,000 2026
= 1,000 2025
- 5,000 2027 0850
- 5,000 2026
- 4,000 2025
1,000 116,000 2027 Summe
1,000 116,000 2026
2,000 114,000 2025

Epl. 08 - Seite 219



Stellenubersicht

2026/2027
Haus- PlanmaRige Tarifbeschaftigte
Einzelplan 08 halts- Stellen nach Entgeltgruppen
jahr E15 El4 E13 E12 E1l
0800 2027 3,000 3,000 1,000 - 22,930
2026 3,000 3,000 1,000 - 22,930
2025 2,000 4,000 1,000 - 23,930
0809 2027 - - - - -
2026 - . - - .
2025 - . - - -
0810 2027 5,000 24,250 10,500 3,500 32,350
2026 5,000 24,250 10,500 3,500 32,350
2025 4,000 27,250 6,500 5,500 33,350
0812 2027 - - 1,000 - 1,000
2026 - - 1,000 - 1,000
2025 - - 1,000 - 1,000
0813 2027 - 0,500 1,500 - 1,000
2026 - 0,500 1,500 - 1,000
2025 - 0,500 1,500 - 1,000
0814 2027 - 3,000 - - -
2026 - 3,000 - - -
2025 - 3,000 - - -
0820 2027 1,000 3,000 - - 1,000
2026 1,000 3,000 - - 1,000
2025 1,000 3,000 - - 1,000
0850 2027 1,000 2,000 1,000 - 2,000
2026 1,000 2,000 1,000 - 2,000
2025 1,000 3,000 1,000 - 2,000
Summe 2027 10,000 35,750 15,000 3,500 60,280
2026 10,000 35,750 15,000 3,500 60,280
2025 8,000 40,750 11,000 5,500 62,280
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Stellenubersicht

2026/2027
Planmé&Rige Tarifbeschéftigte Haus-
Stellen nach Entgeltgruppen halts- Einzelplan 08
E10 E9B E9A E8 E7 jahr
- 11,000 - 1,000 - 2027 0800
- 11,000 - 1,000 - 2026
- 11,000 - 1,000 - 2025
- - - 1,000 - 2027 0809
- - - 1,000 - 2026
- - - 1,000 - 2025
- 4,000 - 3,000 - 2027 0810
- 4,000 - 3,000 - 2026
= 4,000 - 3,000 - 2025
- - - 1,750 - 2027 0812
- - - 1,750 - 2026
- - - 1,750 - 2025
0,500 - 0,500 0,500 - 2027 0813
0,500 - 0,500 0,500 - 2026
0,500 - 0,500 0,500 - 2025
2,000 4,000 4,000 1,000 1,000 2027 0814
2,000 4,000 4,000 1,000 1,000 2026
2,000 4,000 2,000 1,000 3,000 2025
- 0,750 - - - 2027 0820
- 0,750 - - - 2026
- 0,750 - - - 2025
- . - 1,000 . 2027 0850
- - - 1,000 - 2026
- - - 1,000 - 2025
2,500 19,750 4,500 9,250 1,000 2027 Summe
2,500 19,750 4,500 9,250 1,000 2026
2,500 19,750 2,500 9,250 3,000 2025
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Stellenubersicht

2026/2027
Haus- PlanmaRige Tarifbeschaftigte
Einzelplan 08 halts- Stellen nach Entgeltgruppen
jahr E6 ES5 E4 E3 E2
0800 2027 3,000 - - - -
2026 3,000 - - - -
2025 3,000 - - - -
0809 2027 1,000 2,000 - 4,000 1,000
2026 1,000 2,000 - 4,000 1,000
2025 2,000 3,000 - 1,000 1,000
0810 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0812 2027 - 1,000 - 3,500 -
2026 - 1,000 - 3,500 -
2025 - 0,500 - 4,000 -
0813 2027 0,500 0,500 3,000 - -
2026 0,500 0,500 3,000 - -
2025 0,500 0,500 3,000 - -
0814 2027 27,000 6,000 4,000 - -
2026 27,000 6,000 4,000 - -
2025 15,000 11,000 11,000 - -
0820 2027 - - - - -
2026 - - - - -
2025 - - - - -
0850 2027 0,500 - - - -
2026 0,500 - - - -
2025 - - 0,500 - -
Summe 2027 32,000 9,500 7,000 7,500 1,000
2026 32,000 9,500 7,000 7,500 1,000
2025 20,500 15,000 14,500 5,000 1,000
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Stellenubersicht

2026/2027
Planmafige Tarifbeschéftigte Haus-
Stellen nach Entgeltgruppen halts- Einzelplan 08
Teilsumme AT2 AT1 Teilsumme jahr
44,930 - - - 2027 0800
44,930 - - - 2026
45,930 - - - 2025
9,000 - - - 2027 0809
9,000 - - - 2026
8,000 - - - 2025
82,600 - 6,000 6,000 2027 0810
82,600 - 6,000 6,000 2026
83,600 = 6,000 6,000 2025
8,250 - - - 2027 0812
8,250 - - - 2026
8,250 - - - 2025
8,500 0,500 - 0,500 2027 0813
8,500 0,500 - 0,500 2026
8,500 0,500 - 0,500 2025
52,000 - - - 2027 0814
52,000 - - - 2026
52,000 - - - 2025
5,750 - - - 2027 0820
5,750 - - - 2026
5,750 - - - 2025
7,500 . - . 2027 0850
7,500 - - - 2026
8,500 - - - 2025
218,530 0,500 6,000 6,500 2027 Summe
218,530 0,500 6,000 6,500 2026
220,530 0,500 6,000 6,500 2025
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Stellenubersicht

2026/2027
Haus-| PlanmaRige PlanmaRige
Einzelplan 08 halts- | Beamte/innen Tarifbe- Insgesamt
jahr | Richter/innen schéftigte
0800 2027 41,000 44,930 85,930
2026 41,000 44,930 85,930
2025 39,000 45,930 84,930
0809 2027 2,000 9,000 11,000
2026 2,000 9,000 11,000
2025 3,000 8,000 11,000
0810 2027 48,000 88,600 136,600
2026 48,000 88,600 136,600
2025 48,000 89,600 137,600
0812 2027 1,000 8,250 9,250
2026 1,000 8,250 9,250
2025 1,000 8,250 9,250
0813 2027 - 9,000 9,000
2026 - 9,000 9,000
2025 - 9,000 9,000
0814 2027 26,000 52,000 78,000
2026 26,000 52,000 78,000
2025 26,000 52,000 78,000
0820 2027 1,000 5,750 6,750
2026 1,000 5,750 6,750
2025 1,000 5,750 6,750
0850 2027 5,000 7,500 12,500
2026 5,000 7,500 12,500
2025 4,000 8,500 12,500
Summe 2027 124,000 225,030 349,030
2026 124,000 225,030 349,030
2025 122,000 227,030 349,030
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